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Morgen -Krisgabe.
1. Merkt.

Jer neue Kurs irr Griechenland.
Wenn auch das endgültige Ergebnis der Wahlen

zur griechischen Nationalversammlung noch nicht vor¬
liegt , und wenn auch, da ein nicht geringer Teil der
Kandidaten unter verhüllter oder gar falscher Flagge
m den Wahlkampf gezogen ist und hier und da sich
bereits Ansätze zu neuen Parteibildungen bemerkbar
machen, noch einige Zeit vergehen wird, bis sich die
Parteigruppierungen und Mehrheitsverhältnisse dieser
all gr i ech i s ch en Versammlung übersehen lassech
sv steht doch eines schon jetzt fest, nämlich die voll¬
kommene Niederlage der alten  Parteien,
dre sich weniger auf Programme als aiff Personen aus-
bauten . Tie Gefolgschaften der Rallis , Theotokis und
Mavromichalis , die unter dem Kabinett Dragumis
eben nicht über den Regierungsapparat verfügten,
ziehen mit arg zusammengefchmolzenen Fähnlein in
die Nationalversammlung ein, deren überwiegende
Mitgliederzahl nicht mehr auf die bisher führenden
Persönlichkeiten schwört, sondern zumeist unter - der
Firma der „Unabhängigen " oder unter sonst irgend¬
einer Parteibezeichnung marschiert , die sich, ob sie nun
mit . dem schmückenden Beiwort nationalistisch, demo¬
kratisch, radikal oder sonst einem versehen ist, noch nicht
recht in den politischen Katechismus der Griechen ein¬
reihen läsit.^ Eines aber kann wohl als sicher gelten,
daß öie Mehrzahl derjenigen , die sich von den Rallis,
Theotokis und Konsorten getrennt haben, zurzeit auf
einen neuen Namen schwört, der schon deshalb An¬
spruch aus Volkstümlichkeit hat , weil er in der griechi¬
schen Geschichte der letzten Jahre , die eine Geschichte
chronischer Wirren war , am meisten genannt wurde.
Tiefer Name lautet V e n i s e l o s.

Ter erst im 4ö. Lebensjahre stehende Politiker hat
es in seiner mehrjährigen Tätigkeit als kretischer
M i n i st e r p r ä s i d e n t, nachdem er schon lange
vorher die führende Rolle auf der unruhigen Insel
innehatte , nicht nur verstanden, seine Landsleute gegen
die sehr gelockerte türkische Oberhoheit mobil zu machen
sondern auch die vier Schuhmächte, Großbritannien,
Rußland , Frankreich und Italien , plangemäß an der
Nase herumzuführen.  Nachdem dieser ver¬
schlagene griechische Kreter den Boden aus der Insel
des Minos so unterminiert hatte , daß es nur noch des
Funkens zur Erplosion bedurfte , begann er von Kreta
aus die gleiche Tätigkeit in seinem griechischen Adoptiv-
lande . Es ist noch in frischer Erinnerung , wie er in
seinen verschiedenen Triumphzügen nach Griechenland
die an unheilbarem Größenwahn  leidenden
Hellenen für die Annexion Kretas begeisterte, mit
dieser Agitation die Stellung jedes Kabinetts unhalt¬
bar machte und zum Schluß das Schlagwort der Be¬

Kenilleto«.
Oie Herbe blüht.

Von Franz Pflugk.
„Cs ist so still, die Heide liegt
Im warmen Mittagssonnenstrahle,
Ein rosenroter Schimmer fliegt
Um ihre alten Gräbermale."

Nun hat Las schlichte, bescheidene Heidekraut die end¬
losen Weiten im Norden unseres Vaterlandes wieder mit
einem wunderbaren, rosigen Schimmer überhaucht. So
weit unser Blick reicht, Heide an Heide, zartpurpurn vor
unseren Augen, mattrosig weiterhin, rötlichbraun in der
Ferne, dis am Horizont das Blütemneer übergeht in das
tiefe Grün der Wälder, und darüber ausgespannt der
blaue Hnnmel, heute wie vor hundert, wie vor tausend
Jahren , ein Stück Erde, das seine Ursprünglichkeit bewahrt
hat wie kein anderes. Und welche wunderbare Stille und
weihevolle Tiefeinsamkeit. Rur Lerchenwirbel hoch oben
in den Lüsten und der Jmmenchorgesang in seiner leisen
Größe rings um uns her, sonst kein Laut. Milliarden
gleicher Farbenpunkte, zart abgetonter Laute, verschwisterter
Düste geben eine einzig große, beruhigende Stimmung,
hier läßt sich's träumen stundenlang.

„Ringsum nur tiefe Stille,
Ein Schlummern allzumal,
Es schläft auf roter Heide
Sogar der Sonnenstrahl.

Nur leises Säuseln, Summen,
Ein wundersam Getön,
Bald nah, bald ferne klingt es
Berückend, zauberschön."

Wir finden die weiten Erikaflächen aber nicht nur im
Korden unseres Vaterlandes ; könnte man sie in ihrer ganzen
MAdehmlug verfolgen, dann würde sich ein kalt ununter-

rufung einer Nationalversammlung in die Massen
warf , ein Plan , der ja nunmehr seine Verwirklichung
gesunden hat.

Was aber soll nun werden?  Diejenigen
Mitglieder der Nationalversammlung , deren Pro¬
gramm kurz und bündig „Veniselos" lautest verlangen
begreiflicherweise, daß der Einpeitscher jetzt auch die
Konsequenzen ziehen und in dem neuen Parliunent
die Führung an sich nehmen soll. Dazu wäre freilich
zunächst erforderlich, daß Veniselos sein Amt als kreti¬
scher Ministerpräsident niederlegt , denn die Türkei
würde im anderen Falle keinen Spaß verstehen, und
sie kann für ihre Forderung , daß die Kreter , welche in
die griechische Nationalversammlung cinziehen, auf¬
hören sollen, Kreier zu sein, zwei neue gewichtige
Gründe inZ Feld führen , nämlich die beiden deutschen
Kriegsschiffe,  die sie soeben auf alt gekauft Hai.
Veniselos, der ja seine diplomatische Natur darin ge¬
zeigt hat , daß er während des kretischen' Konfliktes
immer im letzten Augenblick e i n l e n k t e, hat denn
auch bereits , wie wir mitteilten , erklärt , daß er zu
einem solchen Verzicht bereit wäre, wenn er das ihiu
übertragene Mandat annehmen würde . Würde —
denn noch läßt er sich bitten . Ob er das tut , um sich
erweichen zu lassen und so „auf allgemeines Verlangen"
als begehrter Nationalhcros nach Griechenland zu
kommen, oder ob sein Sträuben aus der Besorgnis be¬
ruht , daß auch er der allgemeinen Verwirrung in
Griechenland nicht Herr werden könnte, das wird sich
ja in Bälde zeigen müssen.

Zunächst aber ist feststehende Tatsache nur diese all¬
gemeine Verwirrung , die noch nicht einmal klar dar¬
über sehen läßt , ob die Mitte September zusammen-
rretende Nationalversammlung  sich mit der
ihr Angewiesenen Aufgabe der Revision der Verfassung
m mehr als zwei Dutzend Punkten begnügen oder
ob sie sich» wie es die radikalen Elemente verlangen,
zur konstituierenden  Versammlung erweitern
Wird, in welchem Falle für die griechische Dynastie,
die ohnehin zu einem Sch a t t e nt ö II i g t u m herab¬
gedrückt ist, ernstliche Besorgnisse gehegt werden
müssen. Indessen sind die Griechen vielleicht doch zu
schlaue Politiker , um nicht zu wissen, daß sie die wohl¬
wollende Langmut , die. ihnen die Schnbmächte bei der
Behandlung der kretischen Frage beweisen, in erster
Reihe der Rücksichtnahme ans ihre Dynastie verdanken.
Bleibt aber abzuwarten , welcher Kern sich aus der all¬
gemeinen Verwirrung in Griechenland herauskristalli-
fieren wird , so läßt jedenfalls die maßvolle Haltung
der Pforte im Verein mit der wiedererwachten Energie
der Schutzmächte mit einiger Sicherheit daraus rechnen,
daß die griechische Nationalversammlung von einen;
Versuch zur Durch Hauung des kretischen
Knotens,  dem „wie die Trän ' auf dem herben
Zwiebel" der Ansbruch des gefürchteten Balkanbrandes
folgen müßte , in Weiser Erkenntnis der begrenzten
Möglichkeiten Abstand nehmen wird.

brochenes Flachland von mindestens vierhundert Meilen
Länge ergeben, denn von der Westgrenze der Normandie
beginnend, über Belgien, Norddeutschland, Dänemark sich
ausbreitend, reicht diese Region bis zu den sibirischen
Tundras hinauf. Wie anspruchslos ist das kleine Pflänz¬
chen, mit dem unfruchtbarsten Boden ninrmt es fürlieb, aus
dürrem Sande ringen sich die dunklen Stämmchrn, die
branngelben Ästchen, die grünen, vierkantig beblätterten
Zwetglcin mit ihren rosigen Glockenrispen empor, dem
Licht entgegen.

Den Namen verdankt das Heidekraut seinem Stand¬
orte; das alte deutsche Wort Heide bezeichnet ein unbe¬
stelltes Feld, eine waldlose, wildgrünende Ebene. Ter
gleich häufig gebrauchte botanische Name „Erika" ist dem
Griechischen entlehnt, denn auch im klastischen Altertmn
war unser Pflänzchen bereits bekannt und beliebt. Die
Höhen des südöstlich von Athen gelegenen Hhmettus waren
mit duftender Heide und Thymian überzogen, aus deren
Blüten die emsigen Bienen den Honig für Jupiter
sammelten. Nur dieser Honig durfte aus der Tafel der
Götter Griechenlands erscheinen. Erika bedeutet, wörtlich
übersetzt, ich breche, da die Griechen der Heide die Kraft
zuschrieben, Felsen zerbrechen zu können. Auch glaubten
sie, die Pflanze ziehe das Gold aus der Tiefe, womit sie
wohl auf ihren Honigreichtum anspielen wollten. Noch
heute wird ja die Heide außerordentlich von den Imkern
geschätzt; die eifrigen Bienenväter bringen ihre Bienen¬
stöcke oft meilenweit in die Heide und nennen den klarsten,
goldigsten Honig „Heidenhonig". Vielleicht hätte Jupiter
den der Lüneburger Heide ebenso wenig verschmäht wie
den des Hhmettus!

Irische Sagen melden, daß aus der Heide einst Bier
gebraut wurde und daß die Elfen das Brauen des Heide¬
bieres von den Dänen gelernt hätten. Bei dem Worte
Bier haben wir aber wohl an den Met zu denken, der aus
dem Heidehonia bereitet wurde.

iiePoljitPisinfpelUloE im froieiiügtni Mu
kann unter der Leitung des Landeswühnungsinspektors.
Gretzschel, was Intensität und Umfang der WohnnrrgL-
pflege anlanat . als mustergültig  bezeichnet wer-:
den. Nach dem neuesten, das Jahr 1809 umsassendcnj
Bericht des Genannten . hatte auch in diesem Zeitraum
die Wohnnngspstege gute Fortschritte zu verzeichnen.
Tie Beamten für Wohnungsinspektionen sind zum
Teil vermehrt worden, verschiedentlich auch durch.
F r a u e n. Unterstützt wird die amtliche Wohnung »--,
pflege durch Mitwirkung der staatlichen, Gesundheits-
beamten . Die Wohnungsaufsicht wurde in bedeuten--:
dem Umfang ausgeübt . So kamen beispielsweise
außer den Schlafftellen und Schlafräumen über 36 000
Wohnungen zur Untersuchung, von denen über 3000
beanstandet wurden . Bei den Gemeinden unter 2000
Einwohnern haben die Beanstandungen 1909 eine bis --,
her nie beobachtete Höhe erreicht. Beanstanbungs-
pründe sind in der Hauptsache immer wieder R e P a r a-,
turbedürsiigkeit,  Verstoß gegen L«u- odcp
feuerpolizeiliche Vorschriften, F e uch t i g ke i t und
Ubersüllung.  Dazu treten dann Mangel an
Abortanlagen , unzureichende Lust- und Lichtverhätt--
risse und Gefährdung der Sittlichkeit . Überblickt man
die Ursachen für die noch immer breite Schichten der
Bevölkerung treffenden ungünstigen Wobnungsver-
hältnisse, so können nach dem Bericht, der viele a I t-
gemein  geltende Gesichtspunkts der Wohnungsfür¬
sorge enthält , drei als die hauptsächlichsten hervorge-,
hoben werden : der vielfach hervortretende Mangel an
guter W o h n g e le g e n he i t, die wirtschaftlich un¬
günstige Lage vieler Familien und Mangel an Wer t-
! chä tzu n g einer guten Wohnung , an Sinn für Ord¬
nung , Sauberkeit und behagliches harmonischcZ
Familienleben . Diese drei Erscheinungen sind es auch>
die den Wohnnngsinspektor vielfach vor unabänderlich^
Zustände stellen und ihm sein Amt recht schwer machen.
Die _erwähnte schlechte wirtschaftliche Lage vieler
Familien tritt dann als weiteres Hemmnis für big
Wohnungspflege zumeist hinzu. Stehen schon mit¬
unter die zu zahlenden Mieten mit dem Gebotenen!
nicht in Einklang und übersteigen sie vielfach auch die
finanzielle Leistungsfähigkeit vieler Familienvorstände
— der Mainzer  Wohnungsinspektor berichtet von
Fällen , in denen die Miete % bis % des Arbeits -»
einkomme ns  ausmacht — so mußte im Berichts--
jahre bei Beanstandungen , die die Ausgabe der be¬
treffenden Wohnung notwendig machten, häufig Rück¬
sicht genommen werden auf die infolge der schlechten
Geschäftslage eingetretene Arbeitslosigkeit . Recht be¬
dauerlich sind die Hindernisse für die Wohnungspflege,
wenn sie aus Unverstand und Leichtsinn,  mit¬
unter wohl auch Trägheit  beruhen . Gelänge es,
hier eine erhebliche Besserung herbeizusiihren, so wäre
damit ein bedeutendes Stück Kulturarbeit geleistet.
Hier erwächst namentlich den ans dem Gebiete der?

Die rote Farbe der Wüten flammt nach altem Volks¬
glauben von dem Blute der erschlagenen und in den
Hünengräbern bcigesetztcn Helden, namentlich erzählt man
von einer gewaltigen Normannenschlacht, die zur Zeit der
Heideblüte stattfand. Damals blühte die Heide noch schnee¬
weiß, als aber unzählige der tapferen Streiter aus töd¬
lichen Wunden blutend zu Boden sanken, da färbte sich di«
Heide.

„Und blutig blühte sie jahraus , jahrein,
Es, bleichte sie kein Sonn - und Mondenschein,
Kein Schnee, kein Regen wusch vom Blut sie rein.
Die Edelsten des Volkes lagen tot.
Nun blüht die Heide ewig blutig rot ."

Die Ruhe dieser tapferen Helden war dem Volke heilig,
niemand rührte an ihre Hügel, wer es dennoch tat, dem
weissagte man nichts Gutes. Dem Kanonikus $u  RanrmelK-
loh, der einst ein Hünengrab ausgraben wollte, erschienen
in der Nacht drei Männer , von denen der eine einäugig
war, und sprachen mit wunderbaren Lauten in uralte?
Stabreimweise:

„Heldentod haben
Hier wir erlitten.
Für das Vaterland
Fochten und starben wir.
Störern unseres Staubes
Strahlt Glücksstern nimmer ."

Nach einer anderen Überlieferung wurde die Heid«!
vom Blute einer ungetreuen Braut rot gefärbt. Ern
Ritter nahm, ehe er in den Krieg zog, von seiner Liebsten
an dem großen Steine auf der Kolborner Heide bei Lüchow
Abschied. Die Maid schwur unter Tränen : „Werde ich
treulos , soll mich dieser Fels zerschmettern." Bald darauf
aber stand sic mit einem anderen Buhlen neben dem Stein.
Da rollte dieser plötzlich herum und zerdrückte die Unge¬
treue. Ihr Blut färbte die bis dahin weißen Blicken des
Heidekrautes rot ; nur selten findet man einen Zweig rnfi
weißen Glöckchen. Die Heide fuhrt seitdem den Namen
Brauttreue,
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Wohlfahrtspflege tätigen Frauen eine schöne und Lank-
Kare Aufgabe.

Mit der Wohnungsnot geht vielfach Hand in Hand
Lie B e t t e n n o t. Es ist zum Teil Armut , zum Teil
Mangel an Raum , was hier die Ursache bildet , ebenso
oft aber leider auch hier wieder Unverstand . Nachlässig¬
keit und Unterschätzung des Wertes der eigenen
Schlafstelle. In Worms werden daher für die schlimm¬
sten Fälle zusammenklappbare Feldbettstellen zur Ver¬
fügung gestellt, die jedoch nur verliehen  werden,
i.-damit sie nicht gepfändet oder verkauft werden
können ". Eng zusammen hängt damit die Bekämpfung
'a n ft e cke n d e r Krankheiten.  Auch auf diesem
Gebiete haben sich, insbesondere bei der Lungenschwind¬
sucht. die Wohnungsinspektoren betätigt.

Tie gemeinnützige Bautätigkeit der Gemeinden
Und Bauvereine in Hessen hat eine gedeihliche Weiter¬
entwicklung genommen. Über die Beschaffenheit der
Kleinwohnungen und die Wohnungsverhältnisse m
diesen besagt der Bericht, daß eine Verbesserung sich
bemerkbar macht und langsam fortschreitet. Nament¬
lich die Mieter haben das Eingreifen der Aufsichts-
svrgane in zahlreichen Fällen dankbar begrüßt , weil
ihnen so Auseinandersetzungen mit den Vermietern er¬
spart bleiben. Tie Klage über mangelnde Rein¬
lichkeit  erhebt der Bericht bei dieser Gelegenheit
Hufs neue. Die Gesundheitsbeamten stimmen mit . den
Wohnungsinspektoren darin überein , daß sehr häufig
die Mieter durch die Art der Benutzung der Wohnung
erst schlechte Wohnungsverhältnisse schaffen.  Uu-
isauberkeit. unpraktische Verteilung der Räume , Man¬
gel an Lüftung und v. a. m. spielen da mit hinein.
Mit Recht hebt der Bericht an anderer Stelle hervor.
Paß zur Förderung der Wohnungsreform ein gutes
Stück Aufklärungs - und Erziehungs¬
arbeit  gehört , die zu leisten ^Sache der Volks-
bildungsvereine  wäre . Schon bei der Jugend,
sin der Schule und auf den Hochschulen müsse mit der
Aufklärungsarbeit begonnen werden, dann würde auch
die Interesselosigkeit "schwinden, auf die jetzt noch die
Wohlfahrts - und sozialen Fürsorgevereins stoßen, wenn
sie dem Gebiet der Wohnuugspflege näher treten . —
Schließlich verweist die amtliche Veröffentlichung auf
die Notwendigkeit einer einheitlichen Gestaltung der
W o h n u n g s ge s e tzg e b u n g innerhalb der deut¬
schen Grenzen . Auch das amtliche „Gewerbeblatt für
das Großhemoatum Hessen" Nr . 29 vom 22. Juli 1910
bemerkt, daß in der Tat die Gründung einer deut¬
schen  H e n t r a I ft e 11 e für das Wohnungswesen zur
Berichterstattung über den Fortschritt in der Woh¬
nungspflege ein Kulturwerk ersten Ranges sein würde.
Wie eng K u l t u r und Wo h u st ä t t e zusammen-
hängen , werde gerade aus der Wohnuugspflege am ehe¬
sten " ersichtlich. Tenn es fänden Lebensfreude und
Menschenbewußtsein gerade in der Wohnung ihre
Grundlage . Es sei gar nicht so schwer, aus dem Zu¬
stande der Wohnung die Menschen,  die sie benutzen,
zu erkennen. „Große ethische und sittliche Werte sind
iv. der Wohnung verborgen und üben ihre Wirkung auf
-die Menschen aus . Nicht gering sind die sozialen
Momente , die in der zumeist doch ehrenamtlich geübten
Tätigkeit der Wohnungspflege ihren Ausdruck finden.
Alles dies wird gegenwärtige noch viel zu wenig er¬
kannt und von der Gesetzgebung gewürdigt . Von
Kiefen Gesichtspunkten aus gewinnt auch der hessische
Bericht eine die Grenzen des Großherzogtums weit
überschreitende Bedeutung ."

Deutsches Uelch.
Die Ausführungsbestimmungen zum Stellender'

Mittlergesetz. Wie uns mitgeteilt wird, wird die Ver¬
öffentlichung der noch fehlenden Aussührungsbestimmuu-
gcn usw. für das neue Stellenvermittlergesetz in der

Auch sonst spielte das Heidekraut in Brauch und
Glauben des Volkes eine nicht ganz unbedeutende Rolle.
So glaubten unsere Vorfahren, daß die Heide den Schlangen
und Wölfen zuwider sei. Wo deshalb solche Tiere hausten,
iband man ein Bündel Heidekraut der Elster zu Ehren aus
-einen hohen Baum, damit diese durch ihr Geschrei das
Rahen des Wolfes ankündige. Die Heide sollte ferner die
wunderbare Kraft besitzen, mit ihren Wurzeln das Eisen
aus der Erde an die Oberfläche holen zu können. Viel¬
leicht hat zu dieser irrigen Ansicht der in der Heide an
vielen Stellen sich findende Rasen-Eisenstein Anlaß gegeben.
Als ein Wetterprophet gilt die Heide bei Landlcuten und
Förstern in mancher Gegend noch heute. Diese behaupten
nämlich, daß ein ungewöhnlich reiches Blühen und Samm-
ansetzen der Heide aus einen strengen Winter schließen lasse.
Doch trifft diese volkstümliche Witterungsregel, wie so
manche andere, nicht immer zu. Nach dem Blühen der
Heide richtet sich vielfach auch der Beginn des Säens im
derbste. Wüht das Heidekraut von unten, so muß vor
Michaelis gesät werden; blüht es in der Mitte, so eignet
sich die Zeit um diesen Tag am besten zur Bestellung, und
blüht es von oben, so mutz nach Michaelis die Saat ans¬
gestreut werden.

Wenig bekannt sein dürfte, daß der erste Kanzler des
Deutschen Reiches eine ausgesprochene Vorliebe für die
Heide hatte, so daß man sie nicht mit Unrecht als Bismarcks
Liebltngsblume bezeichnet hat. Wenn er in späteren Jahren
der goldenen Jugendzeit oder der ländlichen Gespielen
seiner frühesten Kindheit (in Kniephof und Schönhausen)
gedenkt, so ist es ihm nach seinem eigenen Geständnisse
immer zumute „wie Heidekraut und Wiesenblumen". Ja,
selbst in der üppigen Pflanzenpracht des Südens gedenkt
er des schlichten Watdkrautes und steht gar nicht an, es
als die „von ihm geliebte Pflanze" zu bezeichnen. Am
23. Mai 1862 wurde Bismarck bekanntlich zum preußischen
Gesandten in Paris ernannt, von wo aus er am 25. Fuli
jene hochinteressante und politisch bedeutsame Reise nach dem
Südwesten Frankreichs bis nach Spanien hinein machte,
jdte für die spätere Gestaltung unseres Verhältnisses zur
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nächsten Woche erfolgen. Entsprechend der Schwierigkeit
der zu regelnden Materie werden die Vorschriften verhält¬
nismäßig umfangreich sein. Was die Angaben über ven
Höchstsatz für die Vermittlungsgebühren beider Parteien
bei Vermietungen von Dienstpersonal anbetrisft, so bleibt
die Festsetzung den zuständigen Polizeibehörden überlassen.
Wenn gemeldet wurde, daß der Höchstsatz für die Gesamt-
taxe voraussichtlichauf 7,50 M. festgesetzt werden würde,
so eilt dies wesentlich den Tatsachen voraus und könnte sich
auch nur aus Berlin beziehen, während z. B. in den Vor¬
orten andere Höchsttaxen festgesetzt weiden könnten. Zur¬
zeit ist eine Bestimmung hierüber jedenfalls noch nicht ge¬
troffen worden.

* Ein Bielschreiber. Der frühere Regierungsrat
Martin hat s chon wieder  ein neues Buch geschrieben.
„Unter dem Scheinwerfer" heißt's und soll im September
erscheinen. In der Selbstanzeige im „Börsenblatt für den
deutschen Buchhandel" heißt es recht vielversprechcnd:
„Das neue Werk ist eine Ergänzung zu Martins „Deutsche
Machthaber". Wurden dort politische Persönlichkeiten
monographisch-kritisch beleuchtet, so verfolgt das neue Buch
den Zweck, akute Fragen des öffentlichen Interesses den
Strahlen seines Scheinwerfers auszusetzen. Seine Unter¬
suchungen über die großen Vermögen in Europa (Roth¬
schild, Krupp, Fürst Donnersmarck, Wilhelm II . u. v. a.)
und das Einkommen der „Geldmenschen", Banken_und
anderer großen Finanzgruppen , über die Luftschiffahrt,
wobei die Fesfftellung der schwindenden Bedeutung
Zeppelins nicht ohne Entrüstung ausgenommen werden
wird, über die durch die Minister-Revirements hcrvorge-
rusene politische Unklarheit und deren Folgen basieren auch
hier wieder auf sta u nen e r r e g end e r Fachkennt¬
nis  und verraten eine solche Fülle verblüffender
Details , daß diesem neuen Buch ein noch stärkeres Aufsehen
vorhergesagt werden darf als seinen „Deutschen Macht¬
habern", deren 4. Auflage nahezu vergriffen ist!" — So die
vielversprechende Selbstanyeige des neuesten „Martin ".
Wir nehmen an, daß trotz dieser reichlichen Vorschuß¬
lorbeeren und der entwickelten „staunenerregenden Fach-
kenntnis" alle ernsthaften politischen Kreise das neueste
Buch des Herrn Regierungsrats a. D. ebensowenig
ernsthaft nehmen werden wie seine früheren.

* Waruni Heine in Berlin 3 nicht wieder kandidiert.
Ans dem Bericht des „Vorwärts " über die Versammlung,
in der an Stelle Heines Psannkuch im 3. Berliner Wahl¬
kreis als Kandidat ausgestellt wurde, erfährt man nun auch
die Gründe, die den Abg. Heine veranlaßt haben, auf eine
neue Kandidatur in diesem Kreise zu verzichten. Am
13. Februar hat Heine in einer Wahlrechtsversammlung er¬
klärt, daß die Sozialdemokratie den Wahlrechtskampfg e -
meinsam mit allen freiheitlichen  Elementen
und nur mit geistigen Waffen führen dürfe; mit Straßen¬
demonstrationensei nichts zu erreichen und der Generalstreik
sei Unsinn. Eine Kreiskonferenz der Sozialdemokraten hat
sich nun am 24. Februar mit diesen Ausführungen beschäf¬
tigt , und nach diesen Erörterungen hat Heine erklärt, vaß
er im 3. Kreise nicht wieder kandidieren werde.

— Zur Beseitigung des Titels „Bcminspekior". Ein
jahrelanger, ja jahrzehntelanger Kamps hat hierdurch sein
Ende erreicht. Keine Träne wird diesem unglückseligen
Titel nachgeweint. Dem Kaiser gebührt heißer Dank, daß
er dem endlich seitens des Staatsministeriums gestellten
Antrag zugestimmt hat. Sind aber damit alle Wünsche
erfüllt'?, fragt mit Recht das Technische Komitee, die
Organisation der höheren Techniker. Leider noch nicht!
Noch bleibt manches zu tun, um die volle Gleichstellung
zwischen den technisch und den juristisch vorgebildeten Ver¬
waltungsbeamten zu erzielen. In seinem Organ schreibt
das Technische Komitee mit Recht: Soll endlich eine voll¬
kommene Gleichstellung aller höheren Techniker erreicht wer¬
den, so müssen die älteren Baubeamten nicht erst am Ende
ihres arbeitsreichen Lebens charakterisierte Räte 4. Klasse
werden, sondern die vollen Rechte, aller höheren Beamten
der 4. Rangklaffe erhalten. Die Regierungsassessoren be¬
kommen bei ihrer Anstellung Titel , Rang und Gehalt der
4. Rangklaffe. Ja , mitunter werden sie noch vor ihrer An¬
stellung zum Regierungsrat ernannt. Der größte Teil der

kaiserlich französischen Regierung von Wichtigkeit war und
in den Strandgesprächen mit Napoleon III . in Biarritz
ihr politisches Kolorit erhielt. Aber daneben vergaß der
Gesandte nicht, mit offenem Sinn sich dem Genüsse der
herrlichen Natur zu widmen, und was er damals in seinem
Innersten empfand, das vertraute er bis auf die scheinbar
unbedeutendsten Einzelheiten den zahlreichen Briefen an
die geliebte Gattin an. So heißt es z. B. in einen: Briefe
aus Bordeaux vom 27. Juli am Eingänge: „Du kannst
mir das Zeugnis eines fleißigen Korrespondenten nicht ver¬
sagen; heute früh schrieb ich Deinem Geburtstagskinde aus
Ehenonceaux, und heut Abend Dir aus der Stadt des roten
Weines." Dann kommt er aus den Besuch des Schlosses
Chambord zu sprechen. Die Aussicht vom Schloßturm
zeigt ihm, so weit sie auch reicht, zwar „keine Stadt , kein
Dorf, keinen Bauernhof, weder am Schloß, noch im Um¬
kreis", dagegen nach allen Seiten schweigenden Wald und
Heidekraut bis an den äußersten Horizont." Um aber der
geliebten Gattin in der Ferne zu zeigen, wodurch seine Ge¬
danken nach der teuren nordischen Heimat gelenkt werden,
fügt er einiges Heidekraut bei und schreibt: „Aus bei¬
liegenden Proben von Heidekraut wirst Du nicht mehr er¬
kennen, wie purpurn diese von mir geliebte Pflanze dort
blüht, die einzige Blume in den königlichen Gärten." Auf
der Fahrt von Bordeaux nach Bayonne begleitete das „ge¬
liebte" Heidekraut unausgesetzt Bismarck mit seinen trauten
Heimatgrüßen, und er ist ganz entzückt zu beobachten, was
für ein farbenprächtiges Kleid die südliche Sonne dem be¬
scheidenen Waldkinde der nordischen Flora angezogen hat.
So heißt es in dem Briefe aus Bayonne vom 29. Juli
u. a.: „Von Bordeaux bis hier ununterbrochen Fichten¬
wald, Heidekraut und Moor, bald Pommern, wie etwa
Standwald hinter den Dünen, bald Rußland . . und
später fügt er, gleichsam im Drange des Herzens den ver¬
lassenen Faden wieder ausnehmend, hinzu: „Die Pracht,
in der das Heidekraut hier seine violett purpurnen Blüten
entwickelt, ist überraschend."

Auch Jean Jaques Rousseau hatte das bescheidene
Pflänzchen ins Herz geschloffen: er kannte keine größere
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höheren Banbeamten dagegen beschließt sein Leben im
Dienst des Staates nur mit dem persönlichen Rang der
Räte 4. Klasse, während die gleichbesoldcten Amts- und,
Landgerichtsräte wenigstens den Stellenrang der Räte
4. Klasse besitzen und in größerem Prozentsatz in die noch
höherer: Stufen ausrücken können. Dieser Mangel an Ge¬
rechtigkeit bei Beamten derselben Vorbildung muß auf
ihre Arbeitsfreudtgkeit ungünstig zurückwirken. Heute
haben zahllose ältere Baubcamte wieder zu dem Titel ihrer
Jugend zurückgegrisfen. Dadurch wird das Mißverhältnis
zwischen ihnen und der gleichaltrigen juristisch vorgebildeten
Beamten noch offenbarer. Will das Staatsministerium nicht
noch einen Schritt weitergehen und ihnen den wohlver¬
dienten Titel nicht so lange vorenthalten und dem Titel
„Baurat " das Odium der Minderwertigkeit dadurch
nehmen, daß er dem „Regierungsrat " völlig gleich¬
gestellt  wird ? Buch hierdurch würden dem Staate kaum
nennenswerte Kosten entstehen.

* Zum Werftarbeiterstreik wird von einer Seite , di«:
festgestellt hat, wie sich die Parteien zu einem Bermitt-
lungsvorschlage Verhalten, der „N. Hamb. Ztg." mitgetcilt,
daß die Arbeitnehmer gern bereit sind, aus einen solchen
Vorschlag einzugehen, ohne daß sie Vorbedingungen stellen.
Die Arbeitgeber hingegen lehnen jede Vermittlung ab. Sie
sagen, einem Schiedsgericht könnten sie sich nicht unter¬
werfen nach den schlechten Erfahrungen, die die Unter¬
nehmer in dieser Beziehung beim Bauarbeiterstreik gemacht
hätten. Da schon von privater Seite mehrere Vermitt¬
lungsversuche gemacht wurden, Re aber gescheitert sind, so
hofft man nunmehr allgemein auf einen Vorschlag von
autoritativerer Seite ; denn Re Wunden, die der Streik
schlägt, werden immer größer, und ein Teil der Aufträge,
die den deutschen Werften zusallen, sind bereits nach Eng¬
land  vergeben worden.

* Zur Rechtsprechung im Kartellwescn. Auf die Tages¬
ordnung der in Aussicht genommenen Versammlung der
dem Zentralverband deutscher Industrieller angeschloffenerr
Kartelle und Syndikate ist beabsichtigt, die Rechtsprechung
im Kartellwesen zu setzen. Der Zentralverbmrd deutscher
Industrieller ersucht, ihm bekannt gewordene gerichtliche
oder schiedsgerichtliche Urteile von grundsätzlichem oder
allgemeinerem Interesse im Kartellwesen zukommen zrr
lassen.

* Die Beseitigung der geistlichen Schulaufsicht in Berlin-
Wilmersdorf versetzt die „Köln. Volksztg." in solche Er¬
regung, daß sie sich zu der Behauptung versteigt, der Libe¬
ralismus habe das Heft in der Hand, weil die Regierungs¬
stellen durchweg liberal besetzt sind. — Es wäre schön, wenn
es so wäre ; aber die „Köln. Volksztg." spricht nicht die
Wahrheit.

* Die frühere Polizeiäfftstentin in Stuttgart , Schwester
Henriette Arendt,  versendet einen gegen die Stadtver¬
waltung von Stuttgart gerichteten Artikel. Sie bestreitet
darin , daß sie ihren Dienst jemals vernachlässigt oder das
Amtsgeheimnis verletzt habe. Die vorr ihr verwalteten
Gelder zur Unterstützung Hilfsbedürftiger habe sie frei¬
willig der städtischen Kontrolle unterstellt. Sie weist auch
den Vorwurf zurück, daß sie im Verkehr mit der Prosti¬
tuiertenwelt aus einer gewissen perversen Neugier gehan¬
delt habe.

Heer' «rrd Flstte-
Die Militärluftschiffe „M. 3" und „P . 2“  bei beit

Karsermanövern. Die beiden Militärluftkreuzer „M. st¬
und „P . 2" werden am Samstag von Reinickendorfaus
ihre Bahnreise nach Ostpreußen ins Kaisermanövergelände
antreten, um an den Kaisermanövern teilznnehmen. Wäh¬
rend der Manöverzeit werden beide Lustkreuzer in der
neuen Militärluftschifsstation „Königsberg" stationiert, «m
von hier aus ihre Beobachtungs- und Erkundigungssahrten
aufzunehmen. Die Führung des „M. 3" hat Major
Sperling und des „P . 2" Hauptmann v. Jena mit den
Obermgenieuren Basenach und Ebersbach. „P . 2", der vor
.etwa einem Monat die Havarie auf den am Waldesrand
des Tegeler Schießplatzes stehenden Kiefern hatte und
hierbei große Beschädigungen erlitt, ist wieder fahrbereit
hergerichtet. Die Hülle hat eine Lustfüllung erhalten und
soll auf ihre Dichtigkeit hin geprüft werden. Beide Lust-

Freude, als blühende Heide zu pflücken und damit sein
Zimmer zu schmücken.

Die seltener anzutresfende weiße Heide hat im Leben
des Kaisers Friedrich HI . einst eine bedeutsame Rolle ge¬
spielt. Es war im September des Jahres 1855, der da¬
malige Prinz Friedrich Wilhelm weilte zum Besuche der
englischen Königssamilie in dem Schlosse Balmoral . Aus
einem Spaziergange, den er mit der Prinzessin Viktoria
zusammen in die herbstliche, blühende Hochlandsheide hin¬
aus machte, überreichte er der Erwählten seines Herzens
einen blühenden Zweig der weißen Erika, um anzndeutcn,
daß er von ihr das Glück erwarte, dessen Sinnbild die wetßg
Heide dort zu Lande ist. In dem Tagebuche der Königin
Viktoria von England heißt es hierüber unterm 2g.
September: Als wir heute nachmittag den Craigna-Bari
hinausritten, brach er einen Zweig weißer Heide (der
Glück bedeutet), gab ihr denselberr und knüpfte daran an
dem Heimwege Andeutungen seiner Hoffnungen und
Wünsche, die alsbald glücklich in Erfüllung gingen.

Die sorgliche Kultur der Neuzeit hat sich schon längst
des schlichten Heiderösleins angenommen. Bereits 1809 gast
cs etwa 200 Arten, gegenwärtig ist die Zahl der ver-
schiedenen Züchtungen um mehr als das Doppelte ge¬
stiegen, und es ist für den Laren schwer, ja , ohne Ariadnens
Faden unmöglich, sich in diesem Namenlabyrinth zurechtzn-
finden. _ _

Aus Kunst und Leüen.
* Eine landesherrliche Verordnung vor 130 Jahren

gegen den Kaffee. In der „Vosstschen Zeitung" vom g.
Dezember 1780 steht unter „Hildesheim, den 1. Dezember,
zu lesen: „Eure Väter, deutsche Männer, tranken Brand¬
wein und wurden bey Bier, wie Friedrich der Große, aus¬
erzogen, waren fröhlich und gutes Muths . Dieß wollen
wir auch; ihr sollet den reichen Halbbrüdern deutscher Ration
Holz und Wein, aber kein Geld mehr fiir Kaffee schicken;
alle Töpfe, vornehme Tassen und gemeine Schälchen,
Mühlen, Brennmaschinen, kurz alles, zu welchem das
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kreuzer sind Wetter mit Apparaten der drahtlosen
Telegraphie  ausgerüstet , und es sollen im Manöver
damit eingehende Versuche angesteüt werden.

Derrtsche Koto«ien.
Zu ut . Karl Peters ' Äußerung über die Unzufrieden¬

heit der Ansiedler in Deutsch-Sudwcst. Der deutsche Konsul
in Kapstadt soll nach einer Blättermeldung die Äußerung
des Dr. Peters über die Unzufriedenheit der deutschen
Ansiedler in Südwestasrika als lächerlich  bezeichnet
haben._ _ _ _

Aus Stadt und Kund«
Wiesbadener Uachrichle«.

Wiesbaden,  27 . August.
Auf Umwegen nach Brüssel.

I.
Gleich einem Riesenmagnct übt die Weltausstellung in

Belgiens Hauptstadt eine gewaltige Anziehungskraft aus.
Aus allen Richtungen der Windrose zieht sie ihre Besucher
SN und die entsprechenden Ziffern gehen ins Millionen¬
fache. Namentlich Deutschland stellt einen nicht geringen
Bruchteil der Ausländer , die nach Brüssel kommen,. das
'dortige monumentale Werk internationalen Fleißes, inter¬
nationaler Intelligenz zu schauen Auch Wiesbadener sind
darunter zweifellos in größerer Zahl vertreten. Sie wer¬
den, Wie wir , bestätigt gesunden haben, was das „Wies¬
badener Tagblatt " in einer Reihe von Berichten aus be¬
rufener Feder über die Ausstellung gesagt hat, unid daher
einstimmen in das allgemeine Lob, das dieser jüngsten
„Exposition universelle " gezollt worden ist. Zweck dieser
Zeilen ist es denn auch nicht, die Ausstellung an sich zu be¬
rühren, sondern eine ganz kurze, schlichte Beschreibung einer
Reise nach Brüssel über Holland  zu geben, die von
hier aus gemacht wurde und vielleicht auch andere zu einem
solchen„Umweg" veranlaßt.

Vor allem läßt sich damit die immerhin interessante
Rheinsahrt (natürlich günstiges Wetter vorausgesetzt) von
Biebrich bis Rotterdanl verbinden, zu der die Niederlandi-
fche DanrpsichWee'derei eine Anzahl gut ausgestatte¬
ter unid mit guter Nestaurationsgelogcnheit versehener
Schisse (das unsere hieß „Willem") gegen billiges Entgelt
zur Verfügung stellt. In Biebrich morgens 9 Uhr 35 Min.
einstefgeuld, wird Rotterdam in nur einmal, in Cöln auf
eine Stunde unterbrochener Fahrt anderen Tags , nach¬
mittags etwa 3 Uhr, erreicht. In Cöln erwartet uns ein
neues, mit Schlafkabinen versehenes Schiff, die selbstredend
besonders zu bezahlen sind, un>d wegen deren es sich emv-
fiehlt, das Belegen nur mit dem zuständigen Beamten des
Schiffs zu vereinbaren. Man braucht indessen die Fahrt
gar nicht bils Rotterdam auszudehnen. Wir wenigstens
zogen es vor, in Nhmwegen auszustcigen und von da bis
Amsterdam den „Spooreweg", wie die Holländer die Eisen¬
bahn nennen, zu beimtzen. Dadurch wurde ein halber Tilg
gewonnen. Mit dem auf der Reise Wohl gerechnet werden
muß. Amsterdam  erreichten wir so schon am frühen
Nachmittag. Um es gleich vorweg zu sagen: Amsterdam
ist nicht geeignet, von der vielgepriesenen holländischen
Reinlichkeit, die sonst Wohl im allgemeinen anerkannt wer¬
den mutz, einen guten Begriff zu geben. Es war Sonntag,
aber den meisten Straßen sah man an, daß hier schon tage-
larvg kein Besen oder ein ähnliches Werkzeug gewaltet hatte,
und dabei kommt der Vorubereilende„Fremdling " dach fast
ausschließlich -durch sogenannte bessere Viertel. Anderen
Tags , am Montag, als wir früh nrorgeus durch das
„Fudenguartier " schritten, wo der Althandel in Häusern nnd
auf freien Plätzen und in den Straßen in uns unbekannter
Ausdehnung betrieben wird, sollte sich unser Erstaunen dar¬
über vis zum Widertnillm steigern, denn eine solche An¬
sammlung von altem Schmutz, wie hier, wäre bei uns in
Deutschland ganz undenkbar. Man sieht es den Dreckmassen
auf den ersten Blick an, daß sie nicht von heute, sondern be¬
reits stark abgelagert sind. Das alles ist schade um die sonst
so anziehende Stadt , die übrigens lange nicht mehr die

Handelsbedeutunig von früher haben soll und von Rotter¬
dam mehr und mehr überflügelt wird. Das schließt natür¬
lich nicht aus , daß Amsterdam auch jetzt noch einen gewalti¬
gen Handel birgt, und daß dort namentlich das Diamanten¬
geschäft nach wie vor blüht, wie kaum anderswo. Die
große Diamantschleiserei, die dein Publikum zu bestimmten
Zeiten zur Besichtigung offen steht, spricht dafür. Auch die
stattlich-vornehmen Einfamilienhäuser innerhalb der Stadt,
längs der Grachts (Kanäle) und in anderen, ruhigen Stra¬
ßen deuten auf den soliden Reichtum der Amsterdamer hin.
Während die Auslagen der größeren Geschäfte nicht ans der
Hohe anderer Großstädte zu stehen scheinen, leistet sich
Amsterdam in Hotels und Restaurants geradezu Erstaun¬
liches. Die Preise sind natürlich, wie in Holland überhaupt
für alles, gesalzen, und man wird stets mit Gulden, gleich
1 M. 70 Ps., rechnen müssen, wo man sonst mit 1 M. zu
rechnen gewohnt ist. — Von den vielen, in hohem Grade be¬
achtenswerten Sehenswürdigkeiten Amsterdams ist es be¬
sonders das Reichsmuseum, das mit seinen unvergleichlichen
Schätzen zu einem Wallfahrtsort fiir Einheimische und
Fremde geworden zu sein scheuet. Wir brauchen rmr den
Namen Rubens zu nennen, und der ganze Zauber , der den
Besucher beim Betreten dieser geweihten Stäite umfängt,
wird aufs neue in uns lebendig.

Die Umgebung von Amsterdam bietet des Interessanten
mancherlei, das man sehen muß, sobald sich Gelegenheit
dazu findet. Hiervon ist namentlich erwähnenswert die
Insel Marken  im Zuidersee, deren Bewohner eine
Welt für sich leben. Mit eiserner Zähigkeit halten sie an
den Sitten und Gebräuchen der Väter fest und ihren
Trachten bleiben sie treu wie ihrem Glauben. Besonders
die holde Weiblichkeit leistet hierin außerordentlich Wir¬
kungsvolles, und namentlich die FesMeidung zeigt eine
Fülle von Färbm und einen großen Aufwand von Perlen
und Blumen. Das ist alles schr malerisch, und die Dorf¬
schönen scheinen darauf ebenso stolz zu fein wie aus ihre
langen beiderseitigen Schmachtlocken, die die Insulanerinnen
bis ins höchste Alter hinein pflegen. Originell ist jeden¬
falls, daß auf Marken Buben und Mädchen bis zum sechsten
Lebensjahre einheitlich in MädchenKeidernerscheinen. Da¬
bei unterscheiden sich die KNabeN durch einen karierten
Brusteinsatz von den Mädchen, die einen solchen aus blumi¬
gem Stoff tragen. Auch an den Häubchen tragen die
„Jungs " noch ein besonderes Merkmal. Trotz der auf der
Insel herrschenden Inzucht sind die Bewohner doch meist
gesunde, kräftige Gestalten, Eine ältere Frau zeigte sogar
eine so erstaunliche Kraft - und Körperfülle, daß sie die
größte Aufmerksamkeitder zahlreichen Fremden, die die
Insel besuchten, erregte. Die Häuser auf Marken ruhen
meist auf Pfählen im Hinblick auf die Springfluten , von
deren verheerenden Folgen -man auf Marken jedem,Als ein
Lied zu singen weiß. Auf der Insel wächst vorzugsweise
Schilf und Gras , Bäume sind eine große Seltenheit. Ehe
dir Insel Marken erreicht wird , Mt der Dampfer an in
Broek in Waterland, in Monikendam und im Seebad
Volendam, wo gleichfalls die Originalität der Volkstrach¬
ten (die Männer tragen von Jugend auf weite Pumphosen)
auffällt. Hier zeigt sich überall in dm Häusern und auf den
Straßen die sprichwörtliche holländische Reinlichkeit, ja, sie
wird sogar soweit getrieben, daß Kirhställe mit Teppichen
belegt und die Wohnungen dem Publikum gegen Entgelt
gezeigt werden. Das alles kann in einem Nachmittag ab¬
gemacht werden, so daß am Abend noch Haarlem,  die
Stadt der Blumenzwiebeln, erreicht wird. Die dortige
Kirmes gab uns übrigens Gelegenheit, ein Stück so turbu¬
lenten Volkslebens zu beobachten, wie wir es von den sonst
so kühlen Holländern kaum erwartet hätten. Auch die Lang¬
finger fehlten nicht in dem dichten Gewühl des Markt-
zentrumis, worauf Schilder schließen ließen mit der Auf¬
schrift: „pas op de Zaakenrollers" (gebtacht aus die Daschen-
diebe). Bekämet sind die gewaltigen Kunstschätze des Haar-
lemer Rathauses , dessen reiche Sammlungen von Gemäl¬
den und Skulpturen gekrönt werden durch die Malereien
von Franz Hals , Haarlems großem Sohn . — Von Haarlem
aus ein „Katzensprung" nach Zandvoort,  einem auch
aus Deutschland besuchten kleinen, gemütlichen Seebad mit
schönem, reichbelebtemStrand . In Lisse,  einem Markt¬
flecken Mt weltumspamiendem Handel in Blumenzwiebeln,

Beywo-rt Kaffee zugesetzt werden kann, soll zerstört und zer¬
trümmert werden, damit dessen Andenken unter unfern
Mitgenossen zernichtet sey. Wer sich untersteht, Bohnen zu
verkaufen, deni wird der ganze Vorrat confisciert, und wer
sich wieder Saufgeschirrc dazu anschafst, kömmt in Karren."
Hildesheim war damals ein selbständiger deutscher Staat
unter der Regierung des Fürstbischofs. Da die „Vossische
Zeitung" auf ihren damaligen zwei Blättern jene Verord¬
nung erwähnt, scheint sie also großes Aussehen erregt zu
haben.

C. K. Washingtons Flagge. Wie aus Washington be¬
richtet wird, hat das Valley-Forge-Museum für amerika¬
nische Geschichte eine neue interessante Reliquie, die Flagge
von Washingtons Hauptquartier , erhalten, nachdem erst
vor kurzem sein Zelt für 5000 Dollar erworben worden war.
Zelt und Flagge haben dem amerikanffchen Nationalhelden
durch den ganzen Revolutionskrieg gedient. Die Flagge
wurde von Miß Lovell, einer NEommin von Betty
Lowis, der Schwester Washingtons, in deren Familie der
Schatz treu gehütet worden war , zum Geschcick gemacht Die
Flagge ist 36 Zoll lang und 28 Zoll breit ; ihre ehemals
tiefblaue Farbe ist jetzt ausgebleicht, und sie ist mit 13
Sternen geschmückt.

Theater und Literatur.
wer Harzklub-Zweigverein in Quedlinburg hat

beschlossen, an dem Geburtshaus« von Julius Wolfs
(Hotel „Zum Bär ") eine Gedenktafel anzubringen.

Bildende Kunst und Musik.
In Florenz  starb im Alter von 57 Jahren der Bild¬

hauer Professor Rinaldo Carnielo,  von dem besonders
der im Louvre befindliche„sterbende Mozart" bekannt ge¬
worden ist. Der Künstler ist auch als Dichter mit einem
Drama „Kain" hervorgetreten.

Siegfried Wagners „Banadi etrich"  wurde von
Direktor Weingartner für die Wiener  Hosoper er¬
worben. Seit dem „Bärenhäuter" wurde daselbst kein Werk
Siegfried Wagners ausgcführt. Die Annahme „Bauadiei-

richs" durch Weingartner bedeutet gleichzeitig den Fricdens-
schluß Weingartners mit Bayreuth, das von chm in früheren
Jahren in einer eigenen Broschüre aus das heftigste be¬
fehdet wurde.

Ein altes Wahrzeichen Roms,  die Kolossalbüste der
sogenannten Madame Lucrezia,  ist jüngst von ihrem
Platze bei dem Palazzetto Venezia verschwunden. In
früheren Zeiten heftete man hier Sonette und Pasquille
an, die die Zeitereignisse glossierten, woraus die nicht
nnnder bekannte Statue des Marforio die Antwort zu er¬
teilen pflegte.

Wissenschaft und Technik.
Der bis jetzt bekannt gewordene älteste Druck Guten¬

bergs  ist ein Gedicht das „Weltgericht", von dem sich ein
Fragment in der Mainzer  Stadtbibliothek befindet
Da dieser Druck vor dem Jahre 1447 hergestellt ist, so fiel
seine Anfertigung noch vor Gutenbergs Auswanderung aus
Straß bürg.  Auf Grund dieser Feststellung hat nun,
wie das „Mainzer Journal " berichtet, die Stadt Stratzburg
auf dem „Gttinen Berg", an der Stelle des Klosters St.
Arbogast, wo Gutenbcrg lebte, einen Denkstein anbringcn
lassen, der die Inschrift trägt : „Hier auf dem Grünen
Berge wurde die Buchdruckerkmrst erfunden, und von hier
aus wurde das Licht in die Welt verbreitet."

Ein Hospital  für verbrecherische Kinder soll im
Anschluß an eine der großen klinischen Anstalten in Ber¬
lin  errichtet werden.

Die Anwendung des K o chs a l z e s zur Konser¬
vierung  von Nahrungsmitteln ist alt und allgemein ver¬
breitet, aber mit Hilfe von Salz lassen sich nicht alle Bakte¬
rien abtöten oder fernhalten. Viele Bakterien vertragen
das Versalzenwcrden recht gut, und auch von den krank-
heiterregendcn Keimen widerstehen manche der Wirkung
des Salzes recht lange, der Typhnsbazillus und der ge¬
wöhnliche Eiterbazillus zum Beispiel fünf Monate lang,
der Tuberkelbazillus drei Monate, der Diphtheriebazillus
drei Wochen. Trotz seiner großen Nützlichkeit ist das Salz
demnach kein Desinsektiousstoff. i
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waren viele Hände damit beschäftiĝ den ins MillionensaM
gehenden Versand zu besorgen, dem die billigen, bis vor di«
Tore der „KnollLnqnäker" reichenden Wasserstraßen sehr zu¬
statten kommm.

Längeres Verweilen lohnt wieder in Haag,  der
schmucken Residenz der lieblichen Königin Wilhelmme. Lang
ist hier die Reihe des Schauenswerten aus gar mancherlei
Gebieten. Di« Museen stecken voll der hochwertigsten Kirnst-
schätze. Haag unterscheidet sich sehr vorteilhaft von seiner
Schwesterstadt Amsterdam, nicht nur in puncto Sauberkeit.
Eine vornehme Ruhe ist darüber ausgebreitet . und der ge¬
schäftliche Verkehr in den Berkanfsläden spielt sich in ele-
gantem Rahmen ab. An fashionablrn Hotels und Restau-
ramts ist auch hier wie überall in Holland und Belgien,
kein Mangel. Von Haag aus läßt sich Scheveningen,
das bekannte holländische Weltbad, in etwa ZsMndiger
TrambaPifahrt bequem erreichen. Der Neuling ist erstaunt
ob des dortigen gewaltigen Strandlebens , in dem es wie in
einem Bienenschwarmsurrt nnd bei dem sich die vornehm«
und auch «ine gewisse andere Welt ein verlockendes Stell«
dichein gaben. Draußen, aus dem Pier , der kilometerweit
ins Meer ragt , herrscht ebenfalls ein lebhaftes Treiben, und
ans dem Restarlratimvspavikon grüßen die gedämpften
Klänge einer Damionkapelle, einer „Wiener" natürlich. Wir
begrüßen im reichausgestatteten, weit-läufigen Kurhaus
einen Wiesbadener Stadtvater , der offensichtlich auf
Studien ansgeht. Auch Delft  kann von Haag ans keicht
besucht werden, eine Dampfbahn fährt in wenigem Minuten
dorthin. Es interessiert wegen seiner Porzellaninduftrie.
Wer glaubt Nicht alles, Delfter Porzellan gesehen zu habe»
oder gar zu besitzen. Aber es stimmt mißtrauisch, wenn
man hört, daß Delft überhaupt nur noch eine  Fabrik für
Porzellan besitzt Die anderen nmßten längst cingehen, nach«
dem ihr«Tongruben erschöpft waren. So wenigstens ver¬
sicherte man ums in dem einzigen Laden in Delft, in dem
echtes Delfter zu haben ist (Ein zweiter ArMÄ folgt)

Das Wiesbadener Kaufmannsgericht und die Konkurrenz»
klausel.

Gestern vormittag trat das hiesige KauftnamrAgerichl
im StadtverorÄnetensitzNitMaal zu einer Plenarsitzung zu-
sannnew Anwesend waren 17 Prinzipale und 17  Hand,
lungs-gehilfen. Auf der Tagesordnung stand die Frage der
Konkurrenzklausel, worüber das Kanfmannsgericht ein Gut¬
achten an das Ministerium für Handel und Gewerbe ad-
geben soll. Für die Beibehaltung der Konknrrenzklansek
stimmten 16 Prinzipale , gegen die Beibehaltung 16 Ange¬
stellte. Die Stimme des Vorsitzenden entschied zugun¬
sten der Beibehaltung.  Das Kaufmannsgericht
gibt sein Gutachten im Prinzip  dahin ab : Die Kon-
kurrenzklause-l soll für den Angestellten nach Beendigung
der Dienstverhältnisse mir insoweit verbindlich sein, als die
Beschränkung nach Ort , Zett und GegoMvart nicht die Gren¬
zen überschreitet, durch welche eine unbillige Erschwerung
des Fortkommens des Angestellten ausgeschlossen wird.
Das Konkurrenzverbot ist nichtig für Minderjährige und
Lehrlinge. Die übrigen Punkte dos Gutachtens präzisieren
dir Vorschriften und Bedingungen der KorckurrenMausel ge-,
nau uüd stimmen mit dem nünisteriellen Vorschlag grund¬
sätzlich überein. Im Gutachten wird dann weiter zum
Ausdruck gebracht, daß einer übermäßigen Ausdehnung der
Konkurrc-nzElairsel dadurch entgegengetretenwerden soll, daß
diese in einer bestimmten Form (MichMche und notarielle
BeurckuNdung) abgeschlossen Iverden müsse. Der Prinzipal
soll an Stelle der verwirkten Bertragsstrafe die Erfüllung
des Konkurrenzverbotsverlangen können Das Kaufmanns¬
gericht spricht sich aber dagegen aus , daß der Prinzipal
neben der Bertra-gsstrase den Ersatz des divs« übersteigen¬
den Schadens beanspruchen kann MeseM prinzipiellem
Gutachen sollen noch die von den Prinzipalen und den
Hand'kungsgechilfen gemachten prinzipiellen und redaktio-
nellen ANderrrngm nnd Vorschläge als Material beigegeben
werden. Bemerkt fei noch, daß ein ans der Mitte der Hand-
lnngsgehilfen gemachter Vorschlag, die Vereinbarung der
KonkurrenMansel solle als besonderer Vertrag
nicht als Bestandteil des Dienstvertrags abgeschlossen wev,
den, abgelehnt wurde. Annahme dagegen fand der Vor¬
schlag, die Bestimmungen über die KoNkurrenzvansel auch
auf technische Angestellte auszndehnen,
und zwar g e g e n die Stimmen der Handlungsgehilfen, ag.

— Obst- und Blumenliebhaber. Ae Bemühungen des
„Wiesbadener Gart enbau vc re ins ", die Besitzer von Vor¬
garten und Balkonen zu einem ausgiebigen Schmuck und
zur Verschönerung ihres Eigentums zu veranlassen, sinh
von großem Erfolg gekrönt, wie ein Gang sowohl durch
die Mitte der Stadt wie ihre Ausläufer zeigt. Leider wer-
d-u diefe Mühen, die oft nnt erheblichen Kosten, meist mtt
umständlicher Arbeit verbunden sind, vielfach recht schlecht
gelohnt -durch^die gedanikenlche Zerfhörnrigssucht kleiner
Kinder und die Roheiten halbwüchsiger Burschen. Ei»
besserer Schutz der Vorgärten und Obstgärten in der Stadt
erscheint darum dringend erforderlich. Ich eingezäunten und
auch mit eisernem Gitter versehenen Gärten werden oft —<
und nach den zahlreich bekannt gewordenen Klagen de«
Gartenbesitzer gerade in letzter Zett häufig — die schönste»
Blumen und Ziersträucher gestohlen,  oft roh geknickt
und dann znrückgelaffen Namerttlich die in der Nähe der
Gttter stehenden Blumen werden, sowett sie eine durch¬
greifende Hand erreichen kann, gewaltsam beschädigt Sv
sind kürzlich in einem Vorgarten der Nikolasstratze alle tn
der Gitternähe steheirden Sonnenblumen umgebrochen wov<
den. Solche Roheiten zu verfolgen, ist oft recht nnrstäNde
lich und wird deshalb vermieden. Selbst manchen zustän¬
digeu Auffichtsbeamten mag es nicht immer erforderlich
erscheinen, hierüber gleich polizeiliche Meldung zu erstatte»
und den Täter zur Rechenschaft zu ziehen. Das schetnr
jedoch dringend notwendig, denn Warnungen genüge« eben
rncht. Ein jeder noch so geringfügige Fall sollte seine Ver¬
folgung bis zur Sühne finden, damit den rohe« Patrone»
Achtung vor dem Eigentum anderer und vor der mühsarmn»
ästhetischen Ausschmückung des StadMldcs ausirezwrnrgeN
wird Das Publikum müßte hierbei mtthelfen, um solch«
Beschädigungen zu vcrhiften oder den Täter festzustellen. I»
der Schule Mißten die Kinder auf das Verwerfliche solch«
Handlungsart hingewieŝ darüber belehrt werden.
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daß es Pflicht ist, an der Feststellung der Täter mitzuwir¬
ken. Beim botanischen Unterricht läßt flch das sehr leicht
autbringen. Mur grimdliche Bestrafung der Täter kann
verr Mißstänsden. HeMMen. Auch üeim ObMieöst-ahI» der
mitten in der Stadt am Hellen Tage von halbwüchsigen
Burschen auKge,führt wird , sollte man energischer gegen die
Spitzbuben Vorgehen und ihre Neigungen nicht mtt kind¬
licher Unüberlegtheit zu entschuldigen suche«. ,

— Mer einen krassen Fall von Lehrliugszüchtererbe¬
richtete vor kurzem die „Südd . Schuhmacherztg.". Ein
Meister hatte neben 5 Gesellen nicht weniger als 15 Lehr¬
linge, von denen einer wcglief, weil er überhaupt nicht zur
Handwerksarbeit herangezogen Wurde. Das Gewerbege-
richt entschied, daß ein Lehrling unter allen Umständen An¬
spruch daraus habe, sein Handwerk genau kennen zu lernen
und darin in sorgfältiger Weise unterrichtet werden müsse
Das aber sei bei 5 Gesellen und 15 Lehrlingen unmöglich.
Nach § 127 der Gewerbeordnung muß die Ausbildung eines
Lehrlings derartig erfolgen, daß sie entweder vom Meister
selbst geleitet oder einem volljährigen Gesellen übertragen
wird . Wo die Ausbildung nicht in dieser Weise geregelt
ist, darff der Lehrling das Lehrverhältnis unverzüglich
lchein.

— Verteuerung der Kahlem Auch die Detailpreise für
Kohlen zeigen in einer Anzahl von deutsche« Städten eine,
wenn auch leise Neigung zur Steigerung . In Berlin kostete
im Juli 1909 der Doppelzentner Steinkohlen 3 M., im
Juli 1910 aber 3 M. 29 Pf ., Anthrazit damals 4 M . 80 Pf,
setzt5 M,, Gaskoks2 M. 60 Pff. und jetzt 2 M. 70 Pf . Auch
Magdeburg, München, Nürnberg, Bremen zeigen leichte
Steigerungen. Dageaen sind wenigstens erfreulicherweise
die Kleinverkaufspreise (bei Ankauf bis zu 2 Zentner) fast
Überall gegen das Vorjahr ein Kein wenig zurückgegangen.

— Ein Logisschwindler mit einem neuen Trick versuchte
vergangene Woche"in der Drndcnstraße bei einem Vermieter
Mt Erfolg sein Glück. Er sah sich das Zimmer an, mietete
nnd Mb sich als Arzt am hiesigen städtischen Krankenhaus
ans . Wnlderen Tags erschien er in einem Doktorkittel, mit
einem Hörrohr in der Tasche, wusch sich seine Hände in
Karbolwasser, um damit den Vermieter von jedem Verdacht
abzuilcnkM, und ließ sich hieraus 30 M. leihen. Von dem
Moment an war er ituirt mehr zu sehen. Erkundigungen
im Krankenhaus ergaben dann mich, daß man einem ge¬
meinen Schwindler zum Opfer gefallen war.

— Submissionsblüte. Bei der Vergebung der Arbeiten
für einen Refferwellorffchuppen im Hauptbahnhof dahier am
25. d. M. waren für die Maurerarbeiten 12 Angebote ein*
gelaufen, deren Eröffnung folgendes staunenswerte Ergeb¬
nis hatte : Höchstgebot 1346 M. 43 Pf ., Mindestgebot eines
auswärtigen Maurermeisters 383 M. 59 Pf . Also eine
Differenz von beinahe 400 Prozent . Unter den anwesenden
submittierenden Maurermeistern wurde die letztere Offerte
mtt berechtigtem Staunen begrüßt. Denn es betragen bei
der vorliegenden Arbeit die Selbstkosten— gering gerechnet
— für Material 230 M. und für Arbeitslohn 855 M., zu-
sMUmen also 585 M. Bel dieser Summe fällt jeder Ver¬
dienst weg, und die Ausgaben für JnvalfdMts - und Un¬
fallversicherung, Krankenversicherung, Steuern und für Ab-
nutzung der Geräte werden überhaupt nicht gerechnet. Was
soll man zn. einer solchen Offerte sagen? Soll man den
Rechenkünstler bewundern, oder soll mau ihn bedauern?
Der Staat hat hier die Pflicht, im Interesse einer guten,
soliden Arbeit diesen  Mindestsordernden abznlchuen, um
ihm für spätere Zeit die Lust zu nehmen, Offerten abzu-
geben, die «in Spott aus das Handwerk sind.

— Preisgekrönt . Fräulein t>. Ahrendt  Hierselbst er¬
hielt bei dem Blumenkorso in Baden-Baden für schön ge¬
schmückten Wagen ein Ehrenbanner , wie es auch dem Luftschiff
„Zeppelin VI " zugeteilt wurde.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Arbeiter Hermann
Luwig Wenzel,  geboren am 9. November 1867 zu Rakowo
in Posen , wegen Brandstiftung , der Fabrikarbeiter Johann
Steinmetz,  geboren am 7. April 1892 zu Hofheim, wegen
Diebstahls , Urkundenfälschung und Betrugs , ferner wegen Be¬
trugs und Diebstahls der Kaufmann Heinrich W a n d r a ck,
geboren am 8. August 1872 zu Mainz.

— Gitterrechtsregister. Die Eheleute Stukkateur Johann
B 0-8 n er in Camberg und Anna Maria , geb. Kilian , Schreiner
Ferdinand Eifel  in Unterliederbach und Gertrud , geb.
Blumberg , Metzger Georg Oswald  16r in Höchsta. M . und
Margaretha , geb. Sichrist, und Geflügelhändler Heinz U m -
sonst und Rosa, geb. Well zu Wiesbaden haben Gütertrennung
vereinbar.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater findet heute die

erste Wiederholung von Offenbachs Burleske „Orpheus in der
Unterwelt" in der diesjährigen Spielzeit statt . — Morgen geht
bei erhöhten Preisen Richard Wagners „Walküre" in der bereits
mitgeteilten Besetzung in Szene , als „Fricka" gaftiett Frau
Tollt dom Hoftheatcr in Weimar auf Engagement. — Für
Dienstag , den 30. d. M„ ist eine Aufführung der Offenbach-
schen Oper „Hoffmanns Erzählungen " in ihrer Neueinstudierung
festgesetzt worden. _ _ ___ __

Vereins -Nachrichten.
* Der „Evangelische Männer - und Jüng¬

lings - Verein"  feiert am Sonntag , den 28. August, sein
84. Jahressest . Vormittags 10 Uhr ist Fcstgottesdienst in der
Bergkirche. Herr Pfarrer etortheuer-Hochheim hat die Fest¬
predigt übernommen. Nachmittags 4 Uhr findet eine Nachfeier
im großen Saale des „Evangelischen Vereinshauses ", Platter
Straße 2, statt . Programme zu 20 Pf . sind am Eingang zu
haben. Jedermann ist eingeladen.

* Der „Verein der  W ü r t t e m b e r g e r " hält Sams¬
tag, den 27. August, abends 9 Uhr, Versammlung im Bereins-
lokal „Restaurant Zauüerflöte " (Neugasse) ab.

* Am Sonntag , den 28. August, hält die Gesellschaft
-̂ Lohengrin"  im Saalbau „Tivoli " ihr Sommerfest ab.

Ans dsm gaitfekrm Wiesbaden.
# Bierstadt, 26. August. Gestern abend fand unter dem

Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Hofmann im Rathaussaal
eine Sitzung der Gemeindevertretung  statt , zu welcher
17  Berordnete und 5 Mitglieder des Gemeinderats erschienen
waren. Zunächst wurden die zwischen der Gemeinde einerseits
und den Herren Will,. Gattung und WUh. Frechenhäuser hier
andererseits abgeschlossenen Kaufverträge bezüglich einiger
Flächen, welche zu Sttaßenzwecken gebraucht werden, ge¬
nehmigt. Die Beschlußfassung über die Sttaßen - und Bau¬
fluchtlinien einiger Ortsstrahen wurde ausgesetzt. Der Blinden¬
anstalt in Wiesbaden wurde auf Ansuchen ein fortlaufender
jährlicher Beitrag von 20 M. bewilligt. Die auf Ansuchen des
.Kreis-Kriegerverbcmdes vom Gemeinderat borgeschlageneEhren¬
gabe in Höhe von 10 M. an bedürftige Kriegsteilnehmer oder
Witwen von solchen aus Anlaß der 40jährigen Gedächtnisfeier
Äer Schlackt von Sedan fand Genehmigung. Die von dem

Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses in Vorschlag gebrachte
Versicherung der nicht pensionsberechtigten Gemeindebeamten
wurde abgelehnt. Für je ein ausgeschiedenes Mitglied der Bau-
und Verkehrskommission wurden Herr Bauunternehmer Lud¬
wig Florrejch und Herr Landwirt Wilhelm Emmel gewählt.
Außerhalb der Tagesordnung wurde die Neuverpachtung, der
unter der alten Schule und dem Rathaus befmdttchen
Keller auf drei Jahre beschlossen. — Gememdever-
treter Schüller brachte die noch nicht erfolgte Be¬
stätigung des zum Schöffen gewählten Herrn Aug.
Liebig zur Sprache, ferner bemängelte er die bisherige Form
zur Einladung der Gemeindeverttetung . Die Einladung rn
der nur zweimal wöchentlich erscheinenden „Bierstadter Zettung
sei ungenügend , was auch der Bürgermeister bestätigen mutzte.
Er versprach, die Einladungen in Zukunft jedem Gememdever-
ordneten schriftlich zuzustellen. Ferner wurde bemängelt , daß
die Pflasterungsarbeiten vor dem Hause des Herrn Karl Heh-
mach Ir bis zur Wilhelmstraße von dem Gemeinderat ergen-
mächüg ohne Anhörung der Gemeindevertretung vergeben wor¬
den seien. Es wurde auch als Mißstand bezeichnet, daß, obwohl
die Sitzungen der Gemeindeverttetung öffentlich seien, für die
Zuhörer keine Sitzgelegenheit bereit gestellt wird. — Ber der
diesjährigen Versteigerung der Plätze für die Krrchwerhe wurden
nahezu 130 M . gelost, eine Summe , welche bisher hier noch
nicht erreicht worden ist. Der Platz für das Karussell ist hier
nicht einbegriffen. Derselbe bringt allein der Gemeinde 850 M.

Uaffmnfche UachrichtM.
nc>. Seitzenhahn, 26. August. Das diesjährige volks¬

tümliche Wetturnen  des Gaues Süd -Nassau wird am
Sonntag , den 4. September , hier abgehalten. Anfang der
Übungen 10 Uhr vormittags . Als Wettübungen sind bestimmt:
1. Stabhochsprung. 2. Weithochsprung, 3. Steinstoßen , 4. Wett¬
lauf , 6. Freiübungen . Die Anmeldung der Wetturner muß
spätestens bis 30. August unter Beifügung von 1.20 M. Fest¬
beitrag bei dem Gauturnwart Hans Oswald -Rüdesherm er¬
folgt sein. Auch Vereine, die spielen wollen, müssen sich bis
zu genanntem Termin angemeldet haben. Die Vereine oberhalb
Schierstein fahren mit dem Zuge 8.29 Uhr von Wiesbaden nach
Bleidenstadt, treffen sich dort mit den Vereinen von der Aar
und marschieren unter Führung nach hier . Alle übrigen Ver¬
eine sammeln sich in Eltville , fahren 8.10 Uhr nach Schlangen¬
bad und marschieren in ca. % Stunden auf den hiesigen herr¬
lich gelegenen Festplatz.

cc. Villmar , 25. August. Unser Mannergesangverein
„Teuwnia " kann im Jahre 1911 auf ein 7 5 j ä h ri g e s Be¬
st e h e n zurückblicken. Der Verein beschloß aus diesem Anlaß,
mit der Feier dieses seltenen Jubelfestes am 15., 16. und
17. Juli n . I . einen großen Gesangwettstreit deutscher Männer¬
gesangvereine zu verbinden, um damit zugleich zur Förderung
des deutschen Männergesangs beizutragen . Reiche Geldspenden
und mehrere höchst wertvolle Preise stehen schon jetzt zur Ver¬
fügung, so von dem Kaiser, der Kaiserin, dem Fürsten Zu Wied
und anderen hohen Persijvlichkeiten. Das Protektorat über den
Wettstreit hat Herr Landrat Lex in Weilburg übernommen.

cc Weilburg, 25. August. Der dreitägige O b st - und
Gemüseverwertungskursus,  welcher auf Veran¬
lassung unseres Landrats als Vorsitzender des Kreisobstbau¬
vereins durch Landes-Obstbaulehrer tzerrmann aus Geisenheim
hier abgehalten wurde, ist heute zu Ende gegangen. Der Kursus
erfreute sich einer besonders großen Beteiligung . Nächsten
Samstag wird Herr Herrmann Hierselbst noch einen Kursus
über Ernten , Sortieren und Verpacken des Obstes abhalten . Im
Anschluß daran findet des Nachmittags im Restaurant „Lord"
eine Vorstandssitzung und eine Stunde später die Generalver¬
sammlung des Kreis -Obst- und Gartenbauvereins des Ober¬
lahnkreises statt . Der Hauptpunkt der Tagesordnung ist die
Besprechung der Obstausstellung in Frankfurt a . M. — Der
hiesige Kreis - Ob st bau verein,  welcher 1909 gegründet
wurde, zählt bereits über 500 Mitglieder . Dieser Tage wurde
in Schupbach eine neue Ortsgruppe des Kreisvereins gebildet.

ANS der UMgebKKg.
= Wetzlar, 24. August. Zum drittenmal seit seinem Be¬

stehen veranstaltet der Rhein - Mainische Verband für
Volksbildung  in Frankfurt a. M. eine „Volks-
akademie ". Vom 28. September bis 6. Oktober wird hrer
eine kleine Schar ideal gesinnter Männer und Frauen aus allen
Volksschichten und aus den verschiedensten politischen und
religiösen Parteilagern in Form einer Hausgemeinschaft zu-
sammenlebe'n, um sich in eingehenden Diskussionen über dre
Probleme der Volkserziehungsarbeit klar zu werden. Die ein¬
leitenden Vorträge  zu den Diskussionen liegen in den
Händen bewährter Volkspädagogen. Die ständigen Mitarbeiter
des Rhein-Mainischen Verbandes werden von ihren Erfahrungen
aus der Praxis berichten usw. Mit der Volksakademie sind
außerdem eine Reihe von Beispielveranstalttmgen verbunden,
an denen gezeigt weren soll, wie man Volksbildung betteiben
kann Endlich werden die Teilnehmer mehrere heimatkundliche
Führungen , sowie einen Ausflug nach Gießen und Braunfels
machen, um die Bolksbildungseinrichtungen dieser beiden Orte
kennen zu lernen.

* Mainz , 28. August. Rheinpegel: 2m  02 am gegen
2 m 12 cm am gestrigen Vormittag.

§fm±,
* Paris -Frankfurter Achterrudern . Die Pariser Mann¬

schaft die das Paris -Frankfurter Achterrudern am 4. September
in Frankfurt bestreiten wird, ist eine gemischte und ungefähr
üeselbe wie im Voriahr , nämlich : Roche (Schlag, S . N.
D'Enghien) ; Beslaud (Roving-Klub) ; Delaplane (C. Nauttque
De France ) ; Monniot (S . N. d'Enghren) ; Rocchesam (S . N.
De la Marne ) ; Barcelet (S . N. d'Enghren) ; M . Leieune (C.
Nauttgne de France ) ; G. Lejeune (C. Nauttgue de France ),
Beslmtd rudert für Herbiuat , der noch krank, und Rocchesam
sitt Motti . der in Ferien ist. Die Mannschaft wrrd fett wer
x<men von Andre Gaudin trainiert und zeigt bereits vorzüg¬
liche Arbeit. Das Boot hat der Rovrng-Klub, der dem auch die
Marmschaft trainiert , zur Verfügung gestellt.

* Internationale Automobil-Wettfahrt . Die Kaiserlich
Russische Automobil-Gesellschaft beschloß, eine Orgamsatron für
eine im Sommer 1911 abzuhaltende Internationale Wett-
Automobrlfahrt Petersblirg -Berlin -Paris anzuregen.

Gerichtliches»
Airs'MresvadeneN GrrrchtsjAsrr.

WC. Meine Tante , deine Tunte . Der Karl O . von
Wiesbaden behauptet, seiner Schwester, einer Tanzlokal¬
inhaberin in Mainz, das Geschäft zu führen, dafür 25 bis
80 M. Lohn neben seiner Beköstigung zu beziehen. Die
Polizei in Wiesbaden sowie in Mainz hat ihn aber im
Verdacht, ein Spieler,  doch nicht nur das, sondern sogar
ein Falschspieler zu sein. Am 5. Februar wurde er in
einem Wiesbadener Restaurant in dem Momente verhaftet,
als er mit 10 bis 12 anderen Personen „Meine Tante,
deine Tante" spielte und eben selbst die Bank hielt. In
der Bank wurden 10 M. beschlagnahmt. Während des
Transportes zur Polizeidirektton steckte ein anderer ihm
ein Spiel „gezinkter", d. h. gezeichneter Karlen zu, deren
er sich später vergeblich zu entledigen suchte dadurch, daß
er sie wcgwarf. Auch in seiner Wohnung wurden gezeichnete
Kartenspiele gesunden. Ebenso siel dort der Polizei eine
Korespondenz in die Hände, welche er mtt jungen Leuten.

die offenbar ebenfalls Spieler waren, in Paris geführt
hatte. Es wurde darin Klage geführt darüber, daß in
Wiesbaden nichts mehr los , daß alles „ausgemistet" sei,
und daraus aufmerksam gemacht, daß man in Paris überall
jeus machen körme, die bei uns verboten seien. Dabei ver¬
kehrte O. mtt Leuten, die der Polizei als Spieler bekannt
sind, und aus und ein ging er in hiesigen Eafös, welche
hauptsächlichvon solchen Personen besucht werden. Tie
Wiesbadener Strafkammer sah ihn des gewerbs¬
mäßigen Glückspiels  für überführt nnd verurteilte
ihn zu 3 Monaten Gefängnis, auf die 2 Monate der er¬
littenen Untersuchungshaft angerechnet werden. Wenn auch
der weitere dringende Verdacht des Falschspiels gegen ihn
vorlag, so konnte er mangels überfiihruna diescrwegcy
nicht verurteilt werden.

Arrs arrsiv artigen Geeichtsl'ciien.
rmk . Ist ein Arbeiter verpflichtet, Überstunden zu machen'/

In dieser wichtigen Frage hat das Darmstädter Gewerbegericht
eine Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichermaßen inter-
essierende Entscheidung gefällt . Es führte aus : Das Wesen der
Überstunden besteht keineswegs darin , daß sie der freien Ver¬
einbarung unterliegen . Bei dieser Auffassung würde der Arbeit¬
geber die Leitung des Bettiebes vollständig aus der Hand ver¬
lieren. Überstunden sind in einer Reihe von Betrieben ans
betriebstechnischen Gründen  gar nicht zu umgehen
und zur Aufrechterhaltung des ordnungsmäßigen Geschäfts¬
ganges urwedingt nötig . Entschied die Willkür der Arbeiter,
ob Überstunden zu machen sind oder nicht, und nicht der Wille
des Arbeitgebers, so wäre die Auflösung jeder Ordnung und
jeder Stettgkeit im Bettieb die Folge. Dieses Resulwt kan«
aber nicht als der mutmaßliche Wille der Parieren ber Vertrags¬
abschluß angesehen werden. Aus diesem Gründe muß der Ar¬
beiter die Überstunden gerade so einhalten wie dre übrige
Arbeitszeit , soweit ihm nicht eine seine Kräfte übersteigende
Leistung zugemutet wird. Tut der Arbeiter dies Nickt, so war
Arbeitgeber zur sofortigen Entlassung nach § 12 der Gew.-Ord.
berechtigt. . . .

— Elberfeld, 25. August. Sechs sozialdemokratische
Filialleiter  der Konsumgenossenschaft „Vorwärts in
Barmen wurden heute von der Ferienstrafkammer wegen fortge¬
setzter Unterschlagungen  zu Gefängnisstrafen verur¬
teilt . Die Angeklagten hatten nach und nach Bettage von 800
bis zu 1000 M ., im ganzen 3700 M. aus der Tageskasse berun-
tteut , indem sie weniger Geld verbuchten, als vereinnahmt
war . Bis auf etwa 1700 M. ist die Genossenschaft entschädigt.
Das Gericht verurteilte fünf Angekiagte zu je 6 Wochen Ge-
fängnis und den sechsten zu 2 Monaten Gefängnis . Als straf,
mildernd kam in Betracht, daß das Gehalt der AngAlagten im
BerhälMs zu dem Umsatz der einzelnen Filialen mcht rm Ein¬
klang stand und daß es weiter an der nötigen Aussicht ge¬
fehlt habe. _ _ _

Vermischtes.
* Die Cholera in Italien . Die letzte amtliche Meldung

beutet auf einen Stillstand öder eine nur geringfügige
Wetterverbreitung der Eholera in Apulien. Nach den
Zeitungsnachrichten ist die Lage jedoch ungünstiger, beson¬
ders in Barletta , Tram und Bisceglie, wo die Flucht der
bemittelten Kreise und die Neigung zur DerrheiurlichuM der
Erkrankungen in vielen Familien fortdauert . Andere lasse«
in bleicher Furcht  die Erkrankten im Stich und mache«
sich mit der beweglichen Habe davon. Bei Bisceglie lagern
ans offenem Feld 1500 Flüchtlinge  aus Trant,
nur teilweise durch Zelte gegen die Sonnen-glut geschützt.
Trotz wiederholten böhötdlichcn Warnungen weisen manche
Ortschaften, wo Wohffahrtsausschüsse.gebildet wurden will¬
kürlich und tumultuarisch alle, auch die mit Gesundheits.
auswei'sen versehenen Ankömmlingeaus inftzierten Gegen¬
den zurück. In Foggia wurde durch eine große Straßen-
kuudgcbnng ein behördlicher Erlaß erzwungen, der all« 8ln-
kömmRwge vom Süden her für verdächtig erklärt und einer
fimstägigM Uoliernng unterwirft , Was viele Reisend«,
«amentlich ans dem völlig verschonten Bari , zur Umkehr
veranlaßte. In Santa Margherita knmultuierte «i«e
Volksmenge vor dem Hanse eines während der JujekttonL-
versuche Verstorbenen gegen die Ärzte und^verbrannt« de«
bereitgesteMen Sarg . Vielfach beklagt man die Unwirk,am¬
kett aller hygienischen Maßnahmen infolge der Apathie und
Unsolgsauckcit des niederen Volles, das von Mißtraue«
gegen die Behörden und die Ärzte erfüllt ist. Ganz Atpulie«
leidet schwer unter der Hemmung des D-rkehrS-lebens. Di«
Regierung verteilt reichlich UnterWtznn-gen nnd richtet
VolksKichen ein. Freiwillige Bürgemusschüsse. woran Pro-
ftssoren, Lehrer und Sttldenten beteiligt sind, untefftützen
die behördliche Überwachung des Lcbensmittelhcmdels und
der Sanilätsvorkchrungeu . Fliegende Kolonnen Werwache«
die Küste, um heimliche Landungen und die verboten« Ei «.
ft'chr von Fischen, Frutti di Mare usw. zu verhindern. Un¬
begründete Furcht und lächerliche Austritte wurden aus de«
Eisenbahnen in verschiedenen Landesteile« durch die Fest¬
stellung der Anwesenheit apulischer Fahrgäste veranlaßt.

KLrirre ChrsnUl.
Zur Eisenbahnkatastrophe bei Mecheln wird noch b«.

richtet: Der Zusammenstoß war gewaltiger, als man an¬
fangs angenommen hatte, und so stark, daß der Sonderzug
mit der Lokomottve und den beiden ersten Wagm sich aus
den anderen Zug austürmie. Der Zugführer des Leer¬
zuges wurde getötet, der Lokomotivführer so schwer ver¬
brüht, daß an seinem Auftommen gezweiselt wird. Von
den Insassen des Sonderzuges wurden vier verletzt, darunter
zwei schwer. Der Unfall soll daraus zurückzuMren sei«,
daß dem Sonderzug die Durchfahrt freigegeben wurde,
obwohl das Geleise besetzt war.

Ein aussehenerregender Selbstmord. Viel besprochen
wird in Freiburg i. Br. ein Selbstmord. Die Tochter eines
Beamten, ein junges, sehr hübsches Mädchen, hat in einer
Offizierwohnung Gift genommm nnd ist gestorben.

Ein ungetreuer Kasseubote. Der Bonner Staatsanwalt¬
schaft ha-t sich der flüchtig gewordene Ka,ffengehÄfe der
Stadtkasse in Könlgswintc'-, Joseph Schmitz aus Ober¬
dollendorf, freiwillig gestellt. In seinem Besitz befanden sich
ca. 25000 M. Er hat nicht nur 12 000 M., sonder« noch
weitere Beträge unterschlagen, wie durch eine Revision fest-
gestellt worden ist Schmitz ist 21 Jahre alt und bezog ei«
Monatsgehalt von 80 M.

Opfer der Berge. Am Pizzo Roton-do, dem höchste»
Punkt des Gottha ldmassivs, ist der etwa 27jährige, j«
Baden (Aargau ) seit 2 Jahren ansässtge Apotheker Kon¬
stantin Knöringer ans Neckarthaflsingenin Württemberg,
abgestürzt. Eine RektunigskolonnL ans Realp fand dj«
a- fchp und bttultte sie nack Realp. — Vom Bondoneberg ist
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Während einer Übung ein Soldat abgestürzt und tot liegen
gettieben . Auch ein Generakstabsoffizier soll abgestürzt und
schwer verwundet sein.

Ein Unfall auf einem italienischen Kriegsschiff . An
Bord des Panzerschiffs „Regina Mcrrgherita " platzte bei
Tarent ein Kesselrohr. Neun Matrosen wurden durch das
ausströmende kochende Wasser verbrüht . Zwei sind ihren
Verletzungen erliegen. . ^

Letzte Umtzrichterr.
Die K-rifrrprde irr Ksnigsüerg.

(Fortsetzung des Berichts in der Abend-Ausgabe.)
wb. Königsberg , 26. August . Bei der Ildendtafel

für die Provinz fuhr der Kaiserin  seinem , schon teilweise
wiedergegebenen Trinkspruch wie folgt fort : „Fürwahr,
was für ein Weg (von der Krönung Wilhelms I . in
Königsberg . D. Red .) bis zu dem berühmten Telegramm
des Kaisers an meine selige Großmutter : „Welche Wendung
durch Gottes Fügung !" Dieses Bild würde jedoch unvoll¬
kommen sein, wenn ich nicht einer Figur gedächte, die be¬
sonders in diesem Jahre das preutzische und ich kann wohl
sagen das deutsche Volk beschäftigt und von neuem gepackt
hat , es ist die Zeit unseres Zusammenbruches und unserer
Erhebung gar nicht denkbar , ohne die Gestalt der
Königin Luise!  Auch die Stadt Königsberg und die
Provinz Ostpreußen hat diesen Engel in Menschengestalt
unter sich wandeln gesehen, ist von ihr beeinflußt worden
und hat auch mit ihr so schweres Leid getragen . Die hohe
Königin ist von vielen Seiten eingehend geschildert worden,
und unser Volk hat sich in dankbarer Erinnerung mit ihr
beschäftigt . Aber ich meine , das eine kann nicht genug Her¬
vorgehoben werden , daß in dem allgemeinen Zusammen¬
bruch unseres Vaterlaikdes , wo selbst Staatsmänner und
Heerführer alles für verloren gaben , die Königin die
einzige  gewesen ist, die nie einen Augenblick an der
Zukunft des Vaterlandes gezweifelt hat . Sic hat durch
ihr Beispiel , durch ihre Briefe , durch ihr Zureden und
durch die Erziehung ihrer Kinder dem Volke den Weg ge¬
wiesen , aus dem es sich wiederfinden konnte. Sie hat die
Umkehr zur Religion  und damit die Umkehr zur
Selbsterkenntnis  und zum Selbstvertrauen be¬
wiesen . Sie hat unser Volk angefeuert zu dem Gedanken,
sich wieder um den König zu scharen und die Freiheit zu¬
rückzugewinnen . Und als sie — eine hohe Märtyrerin —
verblichen war und die Begeisterung im Laude aufflanunte
und alt und jung zu den Waffen griff , um die Unter¬
drücker aus dem Lande zu treiben , da ist sie im Geiste vor
den Fahnen hergcschritten und hat den N!ut der Krieger
belebt , daß das große Werk vollbracht werden konnte. Was
lehrt uns die hohe Figur der Königin Luise ? Sie lehrt uns,
daß , wie sie einst ihre Söhne vor allen Dingen mit dem
einen Gedanken erfüllt , die Ehre wiederherzustellen , das
Vaterland zu verteidigen , wir Männer alle kriege¬
rischen Tugenden  pflegen sollen ; wie in der Zeit der
Erhebung jung und alt herbeiströmte und das Letzte her¬
gab , wie selbst Frauen und Mädchen ihr Haar nicht
schonten, so sollen auch wir stets bereit sein, um vor
allem unsere Rüstung lückenlos  zu erhalten , im
Hinblick darauf , daß unsere Nachbarmächte  so gewal¬
tige Fortschritte gemacht haben.

Denn nur aus unserer Rüstung beruht unser Friede.
Und was sollen unsere Frauen  von der Königin lernen?
Sie sollen lernen , daß die Hauptaufgabe  der deut¬
schen Frau nicht aus dem Gebiet des Versammlungs - und
.Vereinswescns liegt , nicht in dem Erreichen von vermeim-
lichen Rechten, in denen sie es den Männern gleichtun
können, sondern in der stillen Arbeit  im Hause und
in der Familie . Sie sollen die junge Generation erziehen,
vor allen Dingen zum Gehorsam und zum Respekt
.vor dem Alter ! Sie sollen Kindern und Kindeskindern
/klar machen, daß es heute nicht darauf ankmnmt, sich auszu-
l.ebeu auf Kosten anderer , seine Ziele zu erreichen auf
Kosten des Vaterlandes , soudern einzig und allein das
Vaterland im Auge zu haben , einzig und allein alle Kräfte
,nrd Sinne für das Wohl des Vaterlandes einznsetzen. Das
ist die Lehre, die die hohe Gestalt uns überliefert hat , die
unser Vaterland und die Bürgerschaft dieser Stadt auf
ihrem schlichten Denkmal so schön „den guten Genius
Preußens " genannt hat . Ich hege die feste Hoffnung , daß
alle hier versammelten Ostpreußen mich verstehen und daß
wenn sie wieder heimgehen zu ihrem Werk und ihrer Han¬
tierung , sie sich von diesem Gedanken erfüllen lassen. Alles
soll Mitarbeiten am Wohle des Vaterlandes , gleichgültig
wer und wo er sei. Und ebenso wird für nlich der Weg
dieser hohen Verblichenen vorbildlich sein, wie er meinem
Großvater vorbildlich war . Ws Instrument des
Herrn  mich betrachtend , ohne Rücksicht auf
Da g esa n s i cht en und -Meinungen,  gehe ich
meinen Weg, der e i n z i g und a l l e i n d e r Wohlfahrt
nüd friedlichen Entwicklung  unseres Vaterlandes
gewidmet ist. Aber ich bedarf hierbei der Mitarbeit
eines jeden  im Lande , und zu dieser Mitarbeit möchte
ich auch Sie jetzt aufgesordert haben , daß diese Gesinnung
in der Provinz Ostpreußen stets herrsche und mir Ihre
Hilfe in meinem Streben zuteil werden möge , daraus leere
ich mein Glas . Es lebe die Provinz Ostpreußen ! Hoch!

Hoch! Hoch!" ^

wb. Königsberg i. Pr ., 26. August . Der Kaiser
nachte heute vormittag gegen 10 Uhr mit dem Fürsten zu
Fürstenberg eine Ausfahrt im Automobil . Die Kaiserin
begab sich bald darauf zu Wagen mit der Prinzessin Viktoria
Luise, begleitet von dem Oberprästdcnten von Wind¬
heim . zu der Provinzial - Minden - Anstalt . Die
Kronprinzessin und die Prinzessin Eitel
Friedrich  sind um 9 Uhr 50 Min . vom Ostbahnhof nach
Danzig abgereist . Die kaiserlichen Prinzen begaben sich ini
Automobil dorthin.

Königsberg , 26. August . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Kaiser und die Kaiserin  sind um 2 Uhr nach Danzig
abaereiit.

* Mrrsdadrner Errgblatt.
Die Danzigrr Kaffertagss.

Danzig , 26. August . (Eigener Drahtbericht .) Zu der
bevorstehenden Anwesenheit des Karserpaares hat die Stadt
einen reichen Fe  st schmuck  angelegt . Der Bahnhofs¬
platz wurde von der Eisenbahnverwaltung schön geschmückt.
Bei der Festungsruine erheben sich hohe Obelisken und
Pflanzengruppen , Fahnenmasten und Guirlanden ziehen sich
weiter bis zum Kaiser -Wilhelm -Denkmal, deffen Platz durch
einen doppelten Halbkreis von Baummasten besonders be¬
tont ist. Die Langgasse wurde vo-n der Stadtverwaltung
nicht geschmückt, um die alte schöne Architektur nicht zu
verdecken, aber Fahnen über Fahnen sind ausgehängt und
kostbare Teppiche hängen aus den Fenstern . Das Rathaus
und der Artushof , wo der Ehrentrunk gereicht werden soll,
sind ebenfalls ohne Schmuck.

Die englische Spionage an der Nordsee.
bä . Kiel, 26. August . Die Vorturner Spionage -Affäre

wächst sich immer mehr zu einer großen Lande s der -
ratssache  aus . Es ist jetzt festgestellt, daß die beiden
Verhafteten bereits voriges  Jahr Zeichnungen der
deutschen Festungswerke an der Nordseeküste von dritter
Seite zu erlangen versucht haben und daß sie auch photo¬
graphische Ausnahmen des neuen Kriegshafens in Helgo¬
land  an eine auswärtige Macht geliefert haben . Die Er¬
mittelung nach den zweifellos vorhandenen Mithelfern
werden fortgefetzt , im Interesse der Untersuchung jedoch ge¬
heim gehalten.

Die Lage in Portugal
bä . London , 26 August . „Daily Telegraph " berichtet

über die Lage in Portugal : Die ans Lissabon eintreffendci!
Nachrichten sind äußerst widerspEchrüd . Der Kriegsminister
hatte zahlreiche Unterredungen mit den Ehefs der einzelnen
Garnisonen und den Kommandanten der Kriegsschiffe . Alle
Offiziere des Landh -eeres und der Seemacht , welche sich auf
Urlaub befinden , haben am 25. d. M . Befehl erhalten , sich
unverzüglich auf ihre Posten zurückzubegeben. Der Kreuzer
„Tajo " machte eine Kreuzfahrt au der ganzen portugiesischen
Küste.

Seenot.
wb. Bremen , 26. August . Nach einem Telegramm traf

der Dampfer „Königin Luise" des Norddeutschen Lloyd,
der auf der Reise von New Uork nach Genua begriffen ist,
am 24. August auf 40 Grad 5 Minuten nördlicher Breite
und 44 Grad 24 Minuten westlicher Länge das englische
Schiff „Harvest Queen " aus Windsor (Neuschottland ) in
sinkendem Zustande und nahm die gesamte Mannschaft an
Bord , nachdem das Schiff angezündet worden war.

Großseuer im Kömgsbcrger Zoologischen Garten.
wb. Königsberg i . Pr ., 26. August . In dem aus Hufen

gelegenen Tiergarten  brach nach Mitternacht =
feuer  aus , durch das der große Holzbau des Haupt-
restaurarrts vollständig eingeäschert wurde . Der Feuer¬
wehr gelang es nach mehrstündiger Tätigkeit , die in der
Nähe befindlichen Baulichkeiten und den Tierzwinger zu
schützen. Das Geschrei der durch die Feuergarben und die
furchtbare Glut aufgescheuchten Tiere war weithin zu hören.
Der Wirt und das Personal konnten sich retten , jedoch
wurde fast das ganze Hab und Gut verbrannt.

Ein großer Diebstahl in der deutschen Abteilung der
Brüsseler Weltausstellung.

Brüssel , 26. August . (Eigener Drahtbericht .) Aus der
deutschen Abteilung der Weltausstellung wurden in der
vergangenen Nacht 39 goldene Uhren , Glashütter Fabrikat,
gestohlen. Die Uhren haben einen Wert von 30000 M.
Von dem Dieb fehlt noch jede Spur.

Die Cholera.
bä . Wien , 26. August . Wie die „Zeit " meldet , hat die

bakteriologische Uniersuchrrng ergeben , daß bei der verstor¬
benen Frau .Held und bei dem erkrankten Mädchen Therese
Hoffmann taffächckich Cholera vorliegt.

Erdbeben.
Konstantinopcl , 26. August . (Eigens Drahtbertcht)

Das Erdbeben in Diarbckr unld zahlreichen Orffchasten hatte
den Tod vieler Menschen  zur Folge . Die Panik
der im Freien kampierenden Bevölkerung wurde durch den
Ausbruch der Cholera im Wilajet Erzerum noch erhöht.

Berlin , 26. August . (Eigener Drahtbcricht .) Der
Staatssekretär des Reichsmarineamts von T i r p i tz unter¬
brach seinen Urlaub und begab sich nach dreitägigem Aufent¬
halt in Berlin zur Teilnahme an der Besichtigmrg der
Flotte durch den Kaiser  nach Danzig.

w. Friedbcrg (Obercheffen), 26. August . Zum Bade¬
arzt der Kaiserin von Rußland  in Bad Nau-
heim wurde der Geheime Medizinalrat Professor Dr.
G r ö d e l in Bad Nauheim ernannt.*

Paris , 26. August . (Eigener Drahtbericht .) Bei dem
erwähnten Brande  eines Petroleumreservoirs
in St . Queen wurden drei in der Nähe beschäftigte Arbeiter
durch explosionsartige Entzündungen vollständig in Flam¬
men eiugehüllt . Zwei konnten sich die brennenden Kleider
vom Leibe reißen , während der dritte in ein Wasserbecken
sprang . Alle drei wurden schwer verwundet.

w. Bilbao , 26. August . Wie von privater Seite verlau¬
tet , wird am Montag der Generalstreik  erklärt.

bä . Karlsruhe , 26. August. Der hier seit einiger Zeit zur
Kur weilende Schwiegersohn Rockefellers, Mr . Cornik, bezeichnet
alle Gerüchte von der Erkrankung seines Schwiegervaters als
Börsenmanöver.

Letzte H-r«-d-!s,r-rchttichtsrr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
eröffnete heute nicht einheitlich, doch war die Grund  st im-
m u n g fest.  Auf dem Banken- und Schiffahrtsmarkt war es
still. Das HauptauLenmerk richtete die Spekulation wieder auf
den Elektrizitätsmarkt , auf dem besonders Siemens u. Halske,
sowie Schustert gefragt waren . Die unklare politische Situa¬
tion in den Vereinigten Staaten übte auf Amerikaner einen
Druck aus . Dagegen wurden Warschau-Wiener zu steigenden
Kursen ans dem Markt genommen. Für Montanwerte zeigte
sich bei geringen Kursveränderungen nur wenig Interesse . In
der dritten Börsenstunde schwächte sich die Tendenz etwas ab.
Das Geschäft blieb ruhig. Jndustriewerte des Kassamarktes
bei mäßigen Umsätzen größtenteils behauptet. Privatdiskont
£ !& Pr « .
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Einsendungen mis  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichr

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Im Anschluß an das Eingesandt über die „Halb¬

welt"  gestatte ich mir auf einen weiteren Mitzstand hiuzu»
weisen. Es bestehen in hiesiger Stadt viele sogenannte
Zigarrengeschäfte,  deren Inhaber der Halbwelt an¬
gehören, die unter dem Deckmantel des Zigarrengeschäfts
Prostitution treiben. Abgesehen davon, daß solche Geschäfte eine
zu verachtende Konkurrenz für die reellen Zigarrengeschäfte be¬
deuten, bilden dieselben in moralischer und sittlicher Beziehung
für die Männerwelt und insbesondere für junge Leute, die
hauptsächlich stunden genannter Geschäfte sind, eine große Ge¬
fahr. Die Frauenzimmer stehen meistens außer sittenpolizei--
licher Kontrolle und ist zufolge dieses Umstandes besonders die
Möglichkeit geschlechtlicher Erkrankung gegeben. Es sind mir ge¬
rade in letzter Zeit wiederholt Fälle bekannt geworden, wo
junge Leute nach dem Besuch solcher Geschäfte krank geworden
sind. Die Polizeibehörde sollte diese Mitzstände durch scharf»
Kontrolle beseitigen.

* Die Lehrer der Botanik  an den Schulen seien auf das
reichliche Pflanzenmatcrial aufmerksam gemacht, welches sich
momentan auf dem gesamten unbebauten Bahnhofs-
g e l ä n d e noch in Blüte befindet. Der Ratlosigkeit der
Menschen kommt die Natur , ihre Gaben spendend, gütig ent¬
gegen.

Fnm Men-$1nchnchtrn.
Standesamt Wiesbaden.

iRachauS, Zimmer Rr. SS; gköffnet an Wochentagen von 8 big >/-1 Uhr; « r Stf
Ichlichungen nur Dienstags, Donnerstags und LamStagLs

Geburten:
15. Aug. dem Tapezierer Heinrich Braselmann e. S ., August.
17. „ dem Taglöhner Philipp Roller e. T ., Emilie.
17. „ dem Milchkuranstaltsbesitzer Johcnm Venzürger «. T ..Emilie.
18. .. dem Fabrikanten August Hunrath e. T, , Luise

Johanna Hildegard.
19. „ dem Friseur Johann Schlier e. T ., Erna.
19. „ dem Fuhrmann Fritz Debusmann e. S ., Wilhelm.
21. ., dem Pizefeldwebel Franz Böttcher e. T ., Lotte.
21. „ dem Kellner Christian Mohr e. S ., Falstaff.
22. „ dem Taglöhner Heinrich Eschenauer e. T ., Selum.

Aufgebote:
Assistent a . d. techn. Hochschule Walther Schaeffer in Darm»

stadt mit Hilda Stallforth hier.
Fabrikarbeiter Johannes Weingärtner in Flörsheim mit

Susanne Pelzer daselbst.
Stationsgehilfe Johannes Roos in Bingerbrück mit Anna Maria

Stebenlist daselbst.
Fabrikarbeiter Martin Schioarz in Pretzberg mit Marg,

Josephine Urban in Niederselters.
Abonnementschef Albert Paul hier mit Karolrne Dolkmaun m

Stuttgart.
Bureaugehilfe Eduard Schmitt mit Pauline Stiefel hier.
Schreiner Johann Georg Grombach hier mit Berta Julie Nieder,

reuther in Reckargemünd.
Sterbctälle:

23. Aug. Gustav, S . d. Tagl . Karl Hohler, 8 M.
24. „ Schlossergeh. Emil Hensler , 26 I.
24. „ Aufwärterin Christine Thiel , 20 I.
24. „ Taglöhner Joh . Zörbach, 36 I.
24. ., Elise, geb. Schreiner , Ehefrau des GlaseraebMea

Theodor Weiß. 35 I . ^
24. „ Albert, S . d. Stukkateurs Karl Nicolai, 9 M.
24. „ Chorsänger a. D . Karl Cserw-uka, gen. Winka, 67 I.
24. „ Elisabeth, geb. Presber , Ehefrau des Tapezierers

Julius Tremus , 22 I.

Standesamt Ktsbrich.
Geburten:

8. Aug. dem Gärtner Georg Karl Christ e. S.
9. „ dem Wagenmeister August Peter Beringer e. <&

10. „ dem Fuhrmann Wilh. Kriesfelder c. T
10. „ dem Taglöhner Michael Rost e. T.
11. „ dem Taglöhner Karl Walz e. T.
12. „ dem Taglöhner Jakob Reuter e. S.
13. „ dem Uhrmacher Karl Müller e. S.
13. „ dem Kaufmann -Alfred Schale e. T.
14. dem Schlosser Adolf Stortz e. T.
14. „ dem Glasermeister August Friedrich Stephan e. ©„
15. „ dem Chemiker Dr . Karl Krauß e. T.
15. „ dem Abteilungschef Kurt Max Eugen Richter e. S.
16. „ dem Hilfsbahnwärter Friedrich Huth e. S.
17. „ dem Schmied Martin Barth e. S.
17. ., dem Oberlehrer Dr . Ernst Reumann e. ©.

Aufgebote:
Kaufmann Ludwig Änettenbrcch in Biebrich mit Henriette twm

Eichen daselbst.
Schlosser Anton Klais in Biebrich mit Elisabeth« Henriette

Minor daselbst.
Taglöbner Karl Adolf Martin Reitz in Biebrich nrit der Witwe

Auguste Eleonore Gigerich, geb. Dürrharnmer , daselbst.
Eheschließungen:

Zimmermann Karl Traber in Biebrich mit Lina Jakevhme
Kästle daselbst.

Sterbe fälle.
12. Aug. Ehefrau Marie Dorothea Lauster , geb. Bopv, 77 I.
13. „ Karl Bardorf , 3 M.
13. „ Anna Marie Schuck, 2 M.
13. „ Taglöhner Georg Ludwig Risch, 58 I.
15. „ Postschaffner Philipp Müller , 40 I.
19. „ Margareta Lina Döhren , 9 M.

Geschäftliches.
Nur das Oute bricht sich Bahn!

Einen glanzvollen Aufstieg hat der Verbrauch yon

iJAlIläSÄ
in den letzten Jahren genommen, und hiebt mit Unrecht, denn
die Güte dieses Nährmittels empfiehlt es von selbst. Bei un¬
zähligen Hausfrauen steht „ ffij&özema “ im besten Ruf, und
selbst die Kinder wissen „ Slaiiena “ zu echätzon, da dasselbe
den Speisen den höchsten Wohlgeschmack verleiht . p'8

Xdndenfels i - ©• Hotel Odenwald,
Pension Mk. 4.50. Ad . Vogel . F13j

Der Heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt, bctr. Preisliste,
der KoHlcu -Handtung Carl Weygamit , Nerostraße 38.
Telephon 2207 uns 3368 , bei. F541
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1 Pfd. Sterling . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. fl . i. O. . .
1 fl. ö . Whrg.
1 österr.-ungar. Krone
100 ft. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

1 Lei
A  20 .40
* —.80
» 2 —

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl .-Whrg.
. . A  1 .125

sc

i® MWMW9

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

zt. In 0/0.
3. . Egypt . garantierte £ —
41/2 |apan. Anl. S. II » 97 .40
4. . do. v. 1905S. 12—19 Ji
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jb 95.
3.. » cons .inn .500ör Pes. 6 &.60

» -> 1250r »
5.. Tamauh(25j.mex .Z.) » 100 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
S. . do. E.-B. in Gold Ji —

peovinrial - u . Communu !-
Zf. Obligationen In %.

4. . Rheinpr. 20,21,31 -34 Jb 101 .
33/4 do. 22 u. 23 » 97 .50
3Vio do . 30 » 95 .75
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 91 .30
31/2 do . Ausg . 19 uk. 09 »
31/2 do . » 28uk.b.l916 » 91 .30
31/Z do . » 18 » 88 .50
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 87,
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 » 100 .50
4. . do .l907unt!gb .b.l8 » 10110
4. . do .lQOSunkdb.b.lS » 100 .90
31/2 do .Lit. N u.Q(abg.) » 96 .10
31/2 do . Lit. R (abg .) » 94 .10
3V2 do . » Sv . 1886 » 94 .10
31/2 do . » T » 1891 » 92 .50
3V2 do . * U »93, 99 » 92,50
31/2 do . » V » 1896 » 92 80
31/2 do . Wv . 98u .08 » 94 .80
31/2 do . Str.-B. » 1899 » 94,60
31/2 do. v. 1901 Abt. I » _
31/2 do . » » A.II,III » 93 .30
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 93.
31/2 do . » 1903 - 93.
372 do . v. Bockenheim » 93 .25
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1893 »
372 do . v. 05 ukb. 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v . 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
372 do. abg . v . 79 »
372 do . v. 1888U. 1894 »
372 do . conv .v. 91 L.H. »
372 do. » 1897 »
372 do . v . 02am.ab (V7»
372 do . v . 05 »abl910»
4. . Giesscnv .1907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 » 100 .50
372 do. v. 1890 » 91.
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb.abOl »
31/2 do . »1.897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b. 08 »
31/2 do . » 05 uk.b. 1910 » 91 .604. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .004. . do . V.190/U.1913 » 91.372 do. » 4894 »
31/2. do. » 1903 . —
31/2 do. v.05uk.b.l911» 90 .70
31/2 Cassel (abg .) *
4. Cöln von 1900 * 100 .40
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . » 1908 uk. 09 » IOO.GO
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99 kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
372 do. (abg .)1878u. 83» 91 .40
3-/2 do . » L.J. v. 1S84, 91 .40
372 do . von 1886u. 88» 91 .40
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91» 91 .40
31/2 do. von 1894 » 91 .40
3-/2 do . , 05uk.b.l913,
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 100 .10
4. . do . » 1906 uk. 1 »
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .25
372 do . » 1883 » 91 .30
3-/2 do. > 1895 »
372 do. v . 1898 k. 03 - 91 .30
3-/2 do. « 19(M/tl5 » Sl.
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
372 do. v . 1891/92abg. »372 do. von 1898 *
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do. v. 1905 u. 1915 » 91 .10
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05* 100.
4. . do . » 1906u. 13* 100.
3-/2 do. , 1902II. OS,
372 do. » 1904 u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .40
3-/2 do . » 1899 . 95 10
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 .
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 103.
4. . do . 1908, 8. 1,- . 1937» 102 .40
4. . do . 1908,S.II,u. 1910» 100 .30
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 . 91 .6031/2 do . v. 1903 S. 1, 11 .
4. . Worms v . 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 . 99 .80
4. . do . 1909 uk. 1914»
372 do . , 1887/89 .
372 do . » 1896k.1901»
372 do . , 1903k.1914» 91.
3-/2 do . « 1905u. 1910»

U/2 Amsterdam h. fl. —
472 Buk. v. 1888 (conv .) A —
472 do . » 1895 4050r » 98.
41/2 do. » 1898 » 96 .90
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v . 01 u. 11 » 98 .40
3-/2 do. von 1886 »
3. . do. » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon » 1886 Jb 81 .55
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
33|io Neapel st. gar. Lire
4, . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » "(Pap.) Ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A 97.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .60
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 >. G. (409) Ji 3 00 .40
47r do. v. 88 i. G. £ 96.

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . • » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . 4 » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

2L
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In ^o.
D.-R.-Anl. unk. 1918
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Cons . unk.9118
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

4. . 1
4.
3»/2 1
Ä. .
4.
4a . I
31/21
3. . » » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4 . . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3-/2 « Anl. (ahg .) 8. fl
3 '/r » » Jb
31/2 » Aal . v. 1886 abg . »
31/2 » * » 1892 u. 94*
31/2 * > v . 1900 kb . 05 »
31/2 » A .1902uk.b.l910 *
3V2 » » 1904 * » 1912»
3 . . > » » v. 1896 »
4 . . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4 . . » E.-B.-A.uk . b . 06 Jb
4 . * » * * » » 15*
3»/2 » E.-B. u. A. A. *
3 . . « E.-B.-Anleihe *
4 . . Pfalz . E. B. Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente »
4 . . Hamb.St.-A.1900u.09 »
31/2 * St .-Rente «
31/2 » 8t .-A. amrt .1887»
31/2 * » 91,93,99,04*
3. . * * » » * 86,97,02*
4. . Gr. Hess . 1899 »
4 . * * 1906 »
4 . . * » 1908, 1909 »
31/2 * * * (abg .) »
31/2 » » » »
3 . . » » » >
3 . . Sächsische Rente »
31/2 Wakieck -Pyrm .abg . »
4 . . Württemb. unk. 1915 *
31/2 * v . 1875-80,abg . »
3V2 » > 1881-83 * >
51/2 » » 1885 u .87* *
31/2 » » 1888 u . 1889 *
3V2 * > 1893 »
31/2 » »1894 »
3V2 » » 1895 »
31/2 » > 1900 »
3Va » » 1903 *
3. . » » 1896 »

102 .05
100 .20

92 .85
83 .65

102 .45
100 .20

92 .95
83 .75

101 .65
100 .50

96 .80
93 .50

92.
92.
91 .90
91 .90
86 .

100 .
lOO 90
101 .

91 .70
83.

100 .70
82 .80

101 .30

92 .10

100 .80
100 .80
101 .50

90 .75
90 .75
79 .90
83 .20
92 .85

101 .50
92 .60
81 .60

92 .50

91 .80
91 .70
83 .40

H») Ausländische.
I. Europäische.

3. .
3. .
4 */2

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg .98 Kr.

41/2 » u . Herz .02 uk.1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3 . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. .! » Propination » ö. fi.

,16/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
1*/4| » Mon.-Anl. v. 87 »» » 87 2500r»
3 . . Holland . Anl . v . 96h.fl.
4 . . Ital. amort.89,S.3u .4Le
4 . . »Kirchgüt.Obl.abg . »
33/<cons . stfr. Rte. i. G.
3»/4 10000/20000 Le
THa > » 100-4000 »

5 Rente i. G. »
Luxeinb. Anl. v. 94 Fr.

3 */2Norw . Anl, v 1894 Ji
3 - «I « cv . » v. 1888 »
41/5 Ost . Papierrente ö . fl.•4. .
4»/s
4. .
4 . .
4 . .
4 . .

Goldrente ö. fl. G.
Silberrente ö . fl.

* einheitl . Rte.,cv . Kr.
> * * 1. 5./11.*
* Staats-Rente 2000r»
* » » 20,000r»

4l/2f >ortug. Tab.-Anl. Jb
4V*do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . 'do . unif . 1902S. 1410 *

do . » » S. III »
do . » S. III(Spec.) »
Ruin, amort. Rte.v. 03 »

» Conv. *
» » v. 1890 »
» * * 1891 »
» inn. Rte. (>/s 89) *
» äuss. Rte. ( i/a 89) »
* amort. » v. 1894.0
» » » » 1896 »
» > > » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » > 1908 »
» > * » 1910 *

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do .Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do. do . S.IIIstf .v .90»
do .Gold-A.EmIIv .90 »
do. » »IIIv.90*
do. » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 *

> St.-R. v .94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v.98 stfr. »
»Goldanl . » 94 * *

31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3»/a » » 1886 *
3'/2 * * 1890 *
3. . » s»
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
A. .1 » amort. v. 1895 »
4 . . lSpan. v . !882(abg.) Pes.

3.
3.
5.
A.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4 >/2
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
4 . .
4. .
4.
4.
3s/i
3i/2
3.

3V2
4.
4.
*4.
4.

)4.
4.
M.

4.
3»/t

1:

Türk.-Egypt .-Trb. £
» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl. von 1905 Jb
* » » 1905 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r *

» Staats-Rente Kr.
» » 10,0G0r*
» St.-R.v .l897stf . >
> Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v.89 »Ö.fl.
» 5000r » >
» » 500r » »

95 .50
34.
99 .30100.20

101 .50

97 .80
93 .60

47 .30
47 .30

104 .50
104 .50

99 .80
94 .70

98 .75
97 .35
93 .50

94 .50
94 .60

83 .50
66 .30
68 .15
11 90

101 .70
91 .10

91 .20

92.
90 .30
90 .40
90 .75
90 .30
90 .30

100 .40
91 .10
91 .30
92 .20

91 .50

92 .40
93.
91 .70
89.
84.

95 .70
92 .50

80 .90

96 .20
90 .80

97 .20

87 .10
87 .60
86 .50
94 .70
86 .50
86 .25
94 .30
94 .40
91 .80
91 .80

76 .50
93 .20
93 .20
93 .20

101 .70
102 .90
100 .10

II . Aussereuropäischo.
9. . |Arg .i .G.-A.v . l887 Pes.
5 . . 1 » » abgest. »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . »äuss. E.-B. i . G. 90£
41/2 » innere von 1888 Jb
4 . . » äuss.G.-Anl.l888 £
4»/2 * * » v. 1897.0
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 » » » v . 06»
p . . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5 . . » v. 1896 »
41/2 * » v . 1898 *
5 . . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5 . . CubaSt.-A. 04stf.i.G. A
41/2 do .stf.i.G.tgb .abl919 »
4 . . Egypt. unificierte Fr.
8V»i » privilegierte »

7-/2
91- 6,.
91 .90 8-/2!
93 .20 Y. J

105 .60 6-/2102 . 6. . !99 .50 5-/s!102 .10 6. .
102 .15 6. . !

99. 12 ..
87a

— 4Va|

Div.Vollbez . Bank -Aktsen.
Vorl. Ltzt. ln 0/0

126 .80
127.
126 .80
162 .25
125 .10
163.
284 .50
130.
115 .75
173 .80
169 .25
117 .30
111 80
112 50

61/2
7.
3. .

4. .
805.

13. .

61/2
53/4
3. .

4. .
805

13. .

6 >/r

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. Jb
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . ti.Wechs , »

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk..̂
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.Ä. B »
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Till.

130 .45
255 .60
143 .50
170 .70

Vorl. Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
71/a,

7. .
9. .
6..
91/2
8»/2

8. *18..
9. . ! 9 .
9. . | 9‘/2
8 . . 8 . .
8. . >8. .
5»/4 51/4
6V2 6. .
6 . . ! 6 »/2

11. . 11..
65H
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
51/a

7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
51/2

6»14
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/t
583
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

71/21 71/2
7. . 1 7. .
5. .
6. .
7. .

Deutsch. Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred .-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B, Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. *
do. Hypot .-Bk. »

Rh,-Westf .Disc .-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schvvarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do . Notcnb . s. Jb
do. Vcrcinsbk . fl.

In 0/0.
145 .50
170 .70
127 .50
186 .80
157 .70
158.
208 .50
209.
167 .90

101 .60
119 .20
124 .35
233.
133 .70
130 .20
208 .25
104 .75

164.
121 .80
143 .10
139 .20
197 .20
126 .60
172 .60
117 .30
177 .50
117.
137 .40
148 .60
104.
115 .30
149 .30

Div  Nicht vollbczahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. . I9. . IBanque Ottomane Fr. j137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges. In %.Vorl.Ltzf

11. . — Dtaviininen Fr. 145.— Dstafr. Eisenb .-Oes.
(Berl.) Ant. gar. Jb 203.

5.. 5.. South West Af ricaC.» 183.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In Wo.
18. . 12. . AIum.Neuh .(50°/o)Fr. 273 .50
10. . 10.. Aschffbg .Buntpap.^ 177.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 138 .25

l0 ‘/2 1072 Bad. Zckf. Wagh. fl. 203.
3. . 5. . BaugSüdd.I.60°/oE, Jb 91.

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
10. . Q. . Brauerei Binding » 182.
9. . 8 . . » Duisburger » 111 .20
7. - 6. . * Eichbaum » 110.

12>/2 12 » Eiche, Kiel » 190.
8. » 7. . »HcnningerFrkf .» 135.
8. . 7. . » » Pr.-Akt, » 136.

10. . 9. . »Herkules Casuel» 167.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Ketr.pff » 122.
4. . 3.. » Löwcnbr . Sin. »

10. . 9. . » Mainzer A.-B. » 208.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 137.
9. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. . 5. . »^arkbrauereien » 93.
7. . 6. . » Rettenmayer » 110 .
6. . O. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . O. . » Stamm-A. »
41/2 Ü. . » Schöfferhof » so.
4. < 5. . » Sonne , Speier . » 86.

13. » IO. . » Stern, Oberrad» 196 .50
0. . 2. . » Storch, Speier » 78.

14. . 14. . » Tücher » 238 .50
772 61/2 » Union (Trier) » 111.
4.. 4. . » Werger »

» Worms,Oertge »
76 .30

6. . 8. . Bronzef. Schlenk » 131 .50
12. . 10. . Ccm. Heidelb . » 145 .50
12 .. 8. . » F. Karlst. » 127 .50

s. . 6. . » Lothr. Metz » 106 .80
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 152 .90
772 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 108 .50

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 483 .60
0. . 0. . » BleijSilb.Braub. » 120 .60

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 598 .75
12. . 12. . » Fabr. Goldbg . » 205.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 257 .90
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 524 .80
0.. 0. . » » Mühlheim » 67.

20. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 326 .60
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 221 .75

32. . 32. . » Werke Albert » 180 .50
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 248 .50
10 .. 10. . » Ult .-Fabr. Vcr. » 178 .20
12V2 12-/2 El. Accum. Berlin » 212 .50
0V2 10. . » Deut. Uebcrsee » 183 .20

12. . 13. . *Ges .Allg .Berl. « 285 .20
18. . 18. . » Bergin.-Werke » 262.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. ■>
6. . 5 .. » Lahmeyer » 119 .75
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 136 .75

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 102.
5. . 6. . » Schlickert » 168 .50

11. . 12. . » Sicm.u. Hals . » 252 -30
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123 .50
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 125.
9. . 8. . Feinmechanik (J.) » 153.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 141.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 205.
9. . 9. . Guinmif.Berl.-Frkf.» 154 .90
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 129.
4. . O. . Gelsk . Gußst . » 87.
772 9. . Kalk Rh. Westf . » 159 .50

10. . 8. . Kunstseidef., Frkf. » 116 .25
10. . 12. . Lederf. N . Sp. » 225.
3. . 7-/2 » Rothe, Kreuzn. »

Ludwigsh . W.-M. »
105 .50

10. . 10. . 1 59.
25. . 25. . Masch. A., Kley er » 443.
0. . 4. . » Armat. Hilpert» 33.

12. . 12. . » Badenia, Wh. -» 305 .40
17. . 23. . » Bielefeld D., »

» Faber u. Schl. »
424.

7. . 7. . 143 .50
6. . 5. . » Gasm. Deutz » 120 .90

13. » 14. . » Gritzn ., Durl. » 272 .50
14 14. . » Karlsruher » 202.
121/21 / 1/2 » Mannesm.-R. » 230 .25
18 _ 24. . » Moenus » 370.
3. . 4 . . » Mot. Oberurs. » 81 .60

12. . 12. . »Schn.Fr n̂kenth .j 241 .60
25. . 25. . » Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus . »
282.

98.
10. . 10. . MctailGeb.Bing,N .» 187 .50
772 8. . Ölfab. Ver. D. 158 .25
0. . 2-/2 Prz. Stg. Wessel » 95.

23. . 10. . Pressh .,Spirit, abg .» 235.
9. . 8. . Pulvert., Pf., SU . » 137.

10 .. 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 178.
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » 155.
7.. 7. . do. Frankf., Herz » 116 .50
8. . 7. . Seiiind. (Wolff) » 119 .40

16. . 15. . Glasind. Siemens » 260.
6. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. > 139.
9. . 8. . » Westd . Jute » 115.
5. . 4. . D. Verlags-Anst. » 103.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 191 .50
25. , |l5 . . Zellst.-Fabr.Waldh.» 258.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt Tn 0/0,
15. . 12. . Boch. Bb. u. G. Jb 234 .50
6. . 5. . Buderus Eisenw . * 112 .50

10.. 6. . Conc. Bergb .-G, » 204.

Vorl. Ltzt. In %.
1». . 10. . Deutsch-Luxemb. A 204 .50
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 194 .50
8. . 3. . Friedrichsh. Brjgb. * 132.
9 .. 9.. Gelsenkirchen » » 213 .25

11. . 8. . Harpener Bergb. * 197.
10. . 8. . Hibernia Bergw . » i —
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 180 .50
10. . IO. . do . Westereg . » 216 .50
41/2 4-/, do . do . P.-A. » 103.
6. . 5i/2 Massener Bergbau »
U/2 0. . Oberschi . Eis.-In. » 103 .80

11. . 9. . Phönix Bergbau » 235 .75
12. . 12. . Riebcck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H LI» !-. 178.
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Jb
— | — |Gew . Rossleben Jb 112 .150

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
8. . 8. . Lübcck-Büchen A 184.
51/2 6. . Allg . D. Kleinb. » 117.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 156 .50
8V4 8-/4 Berlinergr . Str.-B. » 186.
4»/2 4i/i Cass. gr . Str.-B. »
6V2 61/2 Danzig El. Str.-B. »
5. . 51/5D. Eis.-Betr.-Ges . » 111 .50
43/4 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 139 .75
51/2 Südd. Eiscnb .-Ges , * 122 .50
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 142.
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 109 .10

b) Ausländische,
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115 .30
5. . 5. . do . St.-A. » 24 .50

1?s'2i 7-3/rii Buschtehr . Lit . A. » 234.
103/4 1O-/2 do. Lit. B. »
i » i» !» !«- Czäkath-Agram »
5.. 5. . do . Pr.-A.(i .G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 105.
63/5 63/5 Ösi.-Unff. St.-B. Fr. 160.
0. . O. . do. Sb. (Lomb.) » 21 .75
4. . 5. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd.-Ebcnfurt * 25 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr.-G. 152 .10
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 105 .60
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 129
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. Jt 117 .40
5. . 53/4 Prince Henri Fr. 144 .25

10 .. 10. . Grazer Tramway öfl —

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

3. .!AlId. D. Kleinb. abg. Ji 75.
4. . iAllg .Loc.- u.Str.-B.v:93 » lOO.
4-/2 Bad. A.-Q. f. Schiff. - 101 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4‘/2'D. E -B.-Betr.-G. S. II - 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I * 99.
4-/2 do. (Ff.) S. Hu . IV » 102 .45
4. . do. Serie I u. III » —
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4V2 do . OS uk . 1913 »do. 08 uk. 1913
4. . do . v . 02 » » 07
3V2S&dd. Eisenbahn

102 .
101 .

96 .23

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4.

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jb
do. Wstb . stfr.i.S. Ö. fl.
do . do . » in G. Jb
do . do. von 1895 Kr.

Donau-Darnpf.82stf.G. Jb
do . do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . !. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl-

do . v . 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö . fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
„do. Schles . Centr. »
Öst . Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. *
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do.
do.

conv . L. A. Kr.
do . V. 1903L. A. »

do . do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.)si . i .G. Jb
do . do. »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G. Jb
5. . do . Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. - do . (Eg. N .) stf. i . G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö . fi.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do. v . 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. - Reichend .-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. st’f. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jb
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vo rarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital.stg . E.B. S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g . Iu.II Le
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v. 94 gar . >
4. - Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . 'Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . | do . Chark. 89 « » »
4. . 1M0sk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4Va Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . *
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do. 8 IX stfr. »
4. . do . S. X uk . 1911 »

95 .60
96.
94 .60
98 .80

94 .90

93.
95.

93 .30

104.
85.
85.
85 .80
85 .50
85 .50

99 .20
79.
57 .30

105 .20
97 .75
97 .50
81 .80
80 .10

82 30
76 .40

78 .30
74 .80
74 .40
67 80
95.
84 .50

103 .25

“73760

75 -80
101 .90
IOI.

73 .30
117 .40
102 .50

96.
05.
95 .35

89 .80

97 .10

89X0
89 .40
97 .20

90.

89 .90

Zf.
4. . Warsch.-W.S. XIuk. l \ A
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898 uk. Oy»

Anatolisehe i. G. »
Port. E.-B. v. 891. Rg. *
Saloniki-Monastir »
Tehuantepec rckz. 1914 »

In Wo.

98 .90
198 .9 0
190 .10

94.
66 .60

101 .60

Pfandbr. u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
31/2 ßay .Ver -B. München »
4. . do . FI.-R. S.6uk .l9l2 »

do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unveri .) »
do . do. >
do. do. (unveri .) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do . S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 *
do. do. S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3*6,20,21 *
do. do . kdb. ab 07 »

Nürnb.V .-B.,S.l 3,20,21 »
do . 3 . 22, unk. 1912»
do . 8. 29-32, unk.13 »
do . »

Berl. Hypb . abg . 80&/0 »
» do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a * 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 *
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. > 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914*
do. S.15U. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9utigb .l9»
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. 13u . 13auk . 13 »
do . kündb. ab 1905

31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
31/2
3'-/r
31/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
372
3»/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
31/2
4.
4.
3V2
4. .
3-/2
4-/?
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
33/4
3V4
31/2
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do . S. 20uk. 1915»
do. do . Scr. 21 uk. 20 »
do. do. S. !6u. 17 »
do . do . S. 18 kdb. 05 »
do . do . Ser. 12, 13 »
do . do. S.15,kb.l906 *
do . do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk. 1913*
do . do . S. 46, kdb.08 »
do. do . S. 47uk .1915»
do . do . S.48uk .l917»
do . do . S. 49uk.I919»
do . do . S. 50uk.l920 »
do . do .S. 44 uk.1913»
do . do . 8.28-39 n. 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

Hambg . H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 3918 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do . S. 8uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do. S. 11» 1916 *
do . do. S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do . kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. S. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk. 1913 >
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 »
do. 8. 25 uk.-1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do . S. 20 > 1913 »
do . S. 23 * 1915 >
do. S. 3, 7, 8, 9

Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do. do . v. 1906 » 16 >
do. do . v. 1907 » 17 »
do. do . v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do . v. 1889 *
do. do . v. 1894 »
do. do . v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk.13 »
do. do. Com. Cl kd.10 »
do. do. do . 08 .uk. 17 »
do. do. do. v. 1887 »
do. do . do . 96uk . 06»
do. do . do . 06 » 16»

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank »
28/iodo. do . do. »
4V2|do. do. Sr. 125 ] auf ( »do. do . \ 80° ck »

do. do . Jabg . l *
do. do. v. 04 uk. 13 »
do. do . v. 05 » 14 »
do. do . v. 07 uk. 17 »
do. do . v. 09 uk. 19 »
do. Korn. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19 >
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do . do.
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19

4.
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.

do . E. 22 uk. b. 12 »do.
do. do. E. 25 » » 14»
do. do . E. 27 » » 15 »

4. . do. do . E. 28 » » 17 »
4. . do. do . E. 29 » » 19 »
33/4 do. do . E. 23 » »12»
33/4 do. do . E. 26 » »14»
31/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
Z>/2 do . do . E. 24 uk. b. 12 »
3'/2 do. KIeinb.E. Ikb .ab04 »
3i/2jdo. Kom. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch-Central »

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
do . uk. b. 1907 »

1912 »
1917 »
19

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In 0/0.
94.
92 .60
92 .80
94 .10

101 .60
100 .70

93 .70
92 .50
96 .10
96 .10
96 .10
96 .20
88 .20
88 .20

101 .30
92 .20

101 .39
92 .40
99 .80
90 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100 .
100 .40
101 .

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
100 .

92 .30
82 .30
92 .90
92 .30
99 .80

100.
99 .60

100 .70

100 .60
100 .80
101 .

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

lOO
91 *.
90 .50
99 .60
99 .70

100.
100 .20
100 .20
100 .10
101 .

91.
92 .30
99 .25

100 .50
92.

100 .30
91.
92 .30
96.
99 .50
93 .70
99 .80

100
100 .50
101 .

95 .50
98 .60
90 .50
99 .60
99 .60
99 .80

100 .
100 .30
100 .40
100 .90

90 .70
90 .70
90 40
9040
91 .20

100 .50
101 .50

91 .40
91 .40
92 .20

97 .70
97 .70
80
99 .20
89 .40
99 .70

100 .70
101 .
101 .50

99.
94.
99.
99 80
99 .80
99 .60
99 .90

100 .90
93 .75
94.
90 .30
91 .30
95.
91 .60

103.
09 .8
99 .80

100.
100 .10
101.

91.
93.

Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 Jb
do. S. 7 u. a . 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk. l2 »
do. > 10'uk . 1915 »
do. * 11 > 1918 »
do. » 12 » 1920 *
do. » 2 , 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 7 »
do . do. S. 8 »
do. do. 8 . 4 »
do. do . S. 9 »

Württ. H.-B. Em.b.92 *
do. do. »

In Wo.
09 .30
99 .50
99 .40
99 80

100 .25

99 .30
100 .50

92 .60
99 .60

100 .30
92 .80
92 .30
99 .80
92 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13 1100 .90

16, uk. 1913 A 101 .20
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914» 1O1 .S0
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » 101 .60
31/2 do. Serie 1, 2 , 6-8 » 98 .70
31/2 do. » 3—5, verl. » 92.
3V2 do. » S—link . ISIS » 92 . 20
4. . do . Com. Ser. 5—6 » ioo . se
4. . do . do . Serie 7—9 » 102 .10
4. . do . do . » 10—12 » 101 .60
31/2 do . do. » 1—3 » 92 .60
31/2 do. Ser.4verl . uk. 2915 » 92 .20
4. . L.-K(Csss .) S.22uk. l914» 101 .40
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .50
31/2 do. » S. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 108 .50
33/4 do. do. Lit. U » SS.
31/2 do. do. Lit. J » 84 .60
3-/2 do. do . F,G , H,K , L » »4 .70
31/2 do. do . M, N, R, Q » 94 70
ZI/2 do. do. Lit. R, S, » 94 70
31/2 do. do. Lit. T * 94 .70
3. . do . do. Lit. O. » 89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif . I Ref. JI 97 .10
3-/2 do. » 87 .50
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 105 .50
4* . do. do. do.
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .90
3* . do . do . Gen . Lien 71 .80
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*. South. Pac. S. B. I M. 94 30

Diverse Obligationen.
Zf 1° ->/».

4. . Aschaffb.Bnntp.Hyp .^f
4. . Bank für industr. U . » 97.
4. . Brauerei Binding H. » &9 .50
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. » »1.4. . do . Mainzer Br. » 1 ° 3 .50
4-/2 do. Rhein . (Alteb.) » 98.
4V2 do. do. (Mainz ) * 88 .50
4-/2 do. Storch Speyer » l 0b .BO
4. . do. Werger » »8 .504. . do. Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» ioa .so
4. . Buderus Eisenwerk » i ? 3 .5Ö4. . Cementw. Heiddbg . » 102 . 30
4-/2 Bad. Anti.- u. Sodaf. » JO1 .4041/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » JOl 9041/2 Fabr. Griesheim El. » 103 .50
4V2 Farbwerke Höchst » 102 . 60
4i/rrChem. Ind. Mannh. * 100 .204. . do. Kalle ÖtCo. H . »
4. . Concord . Bergb., H. * 97 .005. . Dortmunder Union *
4. . Eso.-B. Frankf a. M. » *0l,5Q
3-/2 de . do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » lOa
4. . do . do . * lOO.
4'/2 El. Accumulat., Boese» 103 .
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » *02 .30
4. . do .' Serie I-IV , 08.
5. . ELDtsch . Ueberseeg . » 105 .10
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . * 99 .80
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102.
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» JOl!4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 101 .90
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. loa .eo

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4, . Badische Prämien Thlr. 189 .803. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 » 106 .903. . Holl . Kom. v . 1871 h.fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 184 .5031/2!Lübecker von 1863 »
21/2!Lüttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174.
3. . Oldenburger Thlr. 124 .505. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v . 1866a. Kr. »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl. 113 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf.

— Augsburger fl. 7 37 .20
Braunschweiger Thlr. 20 206 .
Finländisch . Thlr . 10 300.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 37 .5QOesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr. 400 179 .20
Ung . Staatsl. ö. fl . 100 382.— Venetianer Le 30 _ —
Geldsorten . Brief. Geld.

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Dolh5 —1000) n. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. lOOFr.

20 .44
16 .20
16 .20
17.

2800
2804
74 .60

4 .183/4

4 .181/:
80 .95
20 .43
81 .20

169 .60
80 .76
85 20

81,10 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 %. Wechsel. In Mark.
90. Amsterdam . fl. 100 ;1•>9.t7*/2 31/2 0/0 Paris . . . Fr. 100 81.05
90. Antw. Brüssel Fr. 100 80.70 31/2 0/0 Schweiz . . Fr. 100 80.95
SS. Italien . . Lire 100 j 80. >2V* 5 Wo St. Petersb. S.-R. 106

London . Lstr. 1 1 20.4372 3 Wo Triest . . Kr. »00— Madrid . . Ps. 100 — 41/20/0 Wien . . Kr. 100 85.05
N .-York(3T .S.VD.1001 — do , • • Kr. ro. S. -7, -

31/3»/,
4
fr« o

4 -l3l/a

? ° -85
30 .42
«IlS

188 .50
80 .10
86 -19
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Nonnenhof Heute Samstag: SS - Familien --Abend.
Konzert.

d Vorzüglichste Küche . Ausgewählte Weine.
Eck © Kircligasse and jLuisenstrasse . Wohlgepflegte Biere.

Cafe C* Orient,
Unter * den Eichen.

Heute Samstag , 87 . August , nachm , von 4 Uhr an:

Künstler -Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

or. ml iller-Cuniz
von der Reise zurück.

JFrauen!
schonet eure Gesundheit und verlangt
sofort das berühmte Frauenbuch von
'Or . med . 60 Pf . in Marken
diskret, verschlossen. Anfragen erbeten.
Frau Frankfurt a. M.,
Humboldtstraße 92.

Brautpaare.
Wegen gänzlichen
Ausverkaufs der

Küchen - Wedel
gebe dieselben weit
unterm Preis ab.

Auf Wunsch stelle solche bis
zur Abnahme auf Lager.
Conrad Krell,

Lan^g. 14, Ecke Schützenhofstr.

GeLv-Darleyen
gibt hiesiger Selbftgeb . an Kav«li«r-e,
Beamte , die Sicherheit bieten . Kein
Bo vcru ssahl nng Zs chwin'del. O fserten
unter U. 821 an den Tagbl.-Verlag-.

kW - Erschlafft « Büste
wird gekräftigt durch Magnetismus.
Pnanriska IVsgner, Kirchgafss 1!k, 1»

§ 4 Kinder!I
Gelten © ^ relegemlaeit.

Ein Post. *Ain «l crstiefcl , Scliul-
stiefel , in schwarz u. färb., darunter
sämische, deren Wert 5—6 Alk. ist, jetzt
nur 3 .SO Mki, {Sandalen , Hlatis-
sclmlie u. Pantoffel mit fester
Ledersohle schon v.60 Pf. an, Hrrren-
n. jE9ame ««stU *Fcl ebenfalls

I3ur ISesigasse 22 . i
Bantu . Kontra IIeu.AufstdesStä ates

verleiht Geld zu 6°/«. Rateuriickzahlung.
Pojtla gerkarte22,  Bism arckrin gpost.

Bettnässen
beseit. sofort u . Gar . Ansk. unvsonst.
Alter u. Geschlecht angeb . Schoene &
Cm, Frankfurt a. M.» Nr . 448.

FLeischuot aus!
Blutsr . Reh- u. HirschfleischLPfd. 45 Ps .,
Braten L Pfd. 70 Pf. nur heute Samstag
Jahnstraße 22 (Hof ).

Rebhühner , Reh -,
Mot- und Damwild,
sowie Fasanen und Hasen versendet
alles saisouwcise jedes Quantum unter
Nachnahme (D. 5.4696)F9

'Slhprf ffTnitf Soff . «. Hoflieferant,
Tvstj , Ballenstedt a. Harz.

Damen
erhalten diskret Rat n . A-uZknn-st in
jeder Angelegenheit durch Frau
Frieda Preis , Gn«isenausbr. 19, Hpt.

DlSkr . Entbind » jedcrz. b.
Heb., Mainz , Zangg. 241/10.

fr . Pfau,
t.  2539.

Wiesbadener Fremden - Liste. mmmi
CS-

fjatopän, Rent ., nx Farn,., Frankreich
Hobel Bellevue

I Graartar, Prof . De., Düsseldorf
Europäischer Hof

Sa/pdiiMtr, m. Fr ., SchottlandPension International
Gerteme, Frl ., Schwester, HamburgEmser Strasse 5
Gieraffe-, Kfm., MannheimTaunusstrasse 39
Oonflfflör, Stadtrat , TauchaZwei Böcke
Gierscher , Kfm,., Zerbst , Hotel Weins
Oieseh, Frl ., Bonn. — Beicbspost
Gseeerie, Friedenau — Erbprinz
OiBerich, I*> . Köln — Emser Str . 5
Gizeirt, Prof . Do. mied., Lemberg

Schwaa-zer Bock
Göbel, Kfm., m. Fr .. Bremen

Wiesbadener Hof
Goldbedk, Kfm., m. Fr, , Petersburg

Wilhebitstrasse 88
Goldrlnvr, Kfmi-, m. Fr ., Buss.-Polen

Dambachtal 12
Göldschenidt , Kfm., Frankfurt

N-cmnenhof
GoMstein, Kfm., m. Fr ., Kiew

Asitoria-Hcxtel
Gampertz, m. Farn., Aimheim

Hobel Kronnrinz
Graf , Kfmi., Selb — Cenrtral-Hotel
Grasset , Oberlehrer, München

Hotel Vogel
Greven , Kfm ., Köln — Gr . Whlld
Greven, Fr ., Köln — Grüner Wpld
Griffel, Ing., Lemberg —- Schw. Bock
Groos , Bürgermeister , Offenbach

Hotel Berg
Grossmann, Kfm., Obernhawfön

Hotel Erbprinz
GflU, Frl ., Langenscheid

Auigenbeilänstallt
Gtrtkov/sky, Sekretär , Hattingen

Hansa-Hotel
Gymimnch, in. Fr ., Köln, St. Biebrich

H
ßaffner , Referendar , Dortmund

Zum neuen Adler
JJafetrap, Kfm., m. Fr ., Greven

Hansa-Hotel
Haanansa:, m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Happel
Hamilton. Las-Angeles — Reicbspiost
Hanteknann , Letutn., m. Fr , Glatz

Taunus-Hotel
Bfoslin, New-Vork — Palast -Hotel
V. Hattera , Fabrikant , m . Fr . , Belgien

Wiesbadener Hof
Hang, Sekretär,, Heilbronn

CenbraVHotel
Hansdorff, Rechtsanwalt , Beselin

Hotel Nassau n. Cecilie
Hirsen , Kfmi., Hannover — Gr. Wald
Hauser , Fabrikhes ., Bukarest

Hotsei Nassau u. Cecilie
Hecht , ns. Fr ., Hamburg, Neuer Adler
Heering, Prof . Dr., m. Fr ., Berlin

Vier Jahirezeiten
Heidhüekel, Fr ., m. Tochter , Neu«?

Beiehshof
Heimtann, Kfm , Berlin — Erbprinz
Hieimßotsh, Fr ., m. Tochter . Amerika

Hotel Epple
Heinz, Kfm., m. Fr ., Solingen

Wiesbadener Hof
Heirfer , Frl .. Kaiserinntera , Burghof
Held . Kfm., Bebe — Union
Hendiariclcs, Kfm», Antwerpen

Hotel B.eiohshof
Benger , Fr ., Esslingen — Beicbspost
Hennjg, Architekt , m. Fr ., Berlin

Hotel Weins
Henarig, Fr ., Bient., m. Töcht., Berlin

Oentral-Hotel
Herberge . Fräulein , Tiomdon-

Darmstädter Hof
Herscbct, Dr., m. Frau . England

Hotpl Dahlheim!
Hessel, Nürnberg — Stadt Biebrich.
Hettwer , Frau , m. Enkel , Düsseldorf

Friedrichsibrasse 31
Hetze*!, Frau , ms. Sohn, Bavreubh

Hotel Vogel
Beoser , Obeneekretär, m. Tocht,., Köln

Frankfurter Hof
Hevstedlt. Antwerpen — Hotel Berg
Fidler , Kfm., Chemnitz, Nonnen hoif
HMebramdt, Hotdbes ., ms. Familie,

Letaaes — Gambrmtts

Hilgen, Kfm., m. Frau , Köln
Hotel Erbprinz

Hiligenfeld, Halle — Beicbspost
Hiltermasnn, Fr ., m. Kind , Duisburg

Stifitsfcrasse2, Part.
Hisrschler, Kfm,., Nürnberg

Grüner Wald
Höker, Düsseldorf — Zum Krokodil
Hofmann, Kfm., m. Frau , Neuwied

Erbprinz
Holthaus , Direktor , Geißenkirchen

Prinz Nikolas
Hopper, Fr ., London — Central-hofel
Horegers, 2 Herren , Düren

Zuimi Landsberg
Horelli, Kfm., m. Fr ., Mauster

Erbprinz
Horn, Kfm., Berlin —- Grüner Wald
H-om, Lehrer , ms, Fam., Bayreuth

Hotel Vogel
Horstkötter , Fr ., Köln — Reichshof
Hubbertz , Kempen — Goldenes Ross
Huber, Kfm , m, Schwester, Krefeld

H-otel Happel
Hückinghamä, Direktor , m. Familie,

Elberfeld — Kapellenstrasse 80
H-ukmann, Kfm., Gütersloh

Hotel Reiohspost
I

Italiener , Referendar Dr., Berlin
Wiesbadener Hof

Itzanplätz, Düren — Metropole
Itzenplitz , Frl ., Düren — Metropole

I
Jack , Riga — Zur Stadt Biebrich
Jacob , Kfm., Strassburg, Grün. Wald.
Jacoby, Mannheim — Harasab-otel
Jacoby, Fr . Dr., m. Tochter , Berlin

Hohen zollern
Jäger , Kfm., m. Bruder , Strassburg

Hotel Happel
Jagielski , Hannover — Hotel Krug
Jacobs, Kfmi, m. Frau , Amsterdam

Beicbspost
Jelke , Frau , Chicago — Palasthotel
Jensen , Kfm , Kamerun , Viktoriahot.
Jobst , Kunstmaler , Berlin — Union
Jollos, Dr ., Berlin — H-otel N'/za
Jolilos, Frl ., Berlin — Hotel hizza
Judes[, Kfm-, m. Fr ., Bialystock

Savoyhote!
Jüngerkes , Kfmi., Düsseldorf

Hotel Krug
Jumer , Frau . L-ondon. Villa Helene
Justinsky . Kfm., Berlin, Grün Wald
Juwfler, Kfm., mi. Fr ., Warschau

Dambachtal 12
K

Kahn . Kfmi., Nürnberg, Grün. Wald
Kalecki, Kfm:., Lodz — Weisses Boss
Kalker , m. Frau , Amsterdam

Residenz-Hotel
Kallenstraat , Haag — Nontienhof
Kaplan , Fr ., m. Tocht., Wamcha.uSchwarzer Bock
Kari , Frau , Odessa — Englischer Hof
Kasp|er, Rent ., m,. Frau . Dessau

Bussischter Hof
Kaitz, Kfm., Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Kaufmann, Petersburg — Nerotal 12
Kempf, m>. Schwester, Haag, Union
Kempkers\, Krefeld, Stadt Biebrich
van Kerk , IyfmL, m. Fr ., Antwerpen

Grün er Wald
Kerkhoven, Fabrikant , m. Frau,

Rotterdam — Centralhotel
Kilian , Er,, Hof Dörstheck

Augenheilajttstal.t
Kirchhoff, m. Fam., Naumburg

Reichspost
Kirmse, Kfm., Zwickau, Grüner Wald
Kiveütz, Frau , Düsseldorf

Hotel Berg
Klang, Justizrat , m. Fr ., Delitzsch

Viktoriahotel
Kley, Frl ., Elberfeld — Quisisana
Kl.inkhardt , Assessor, Halle

Villa Bupprecht
Kloos, Fr ., Ohligs — Einhorn
Knaus®, Frl ., Bonn — Zum, Landsbeng
Kobierzycki, WloclawekSchwarzer Bock
Koch, Kfm., ras. Fnui „ KobumgCentralbotel
Köhn, Kfm., mi. Fnnn. BerlinZur neuen-Post
König, Ingen., Kopenhagen

• - . Noten enhoi

König, Lauenburg, Stadt Biebrich
König, Frl , Kopenhagen, Nonnenhof
Kohan, Kfm., m. Fam., Odessa

Bitters Hotel
Fuhr. v. d. Kopp^ Prof ., Marburg

Lui-senatrasae 4
v. Korff , Berlin — Hotel Krug
Korff, Frl ., Berlin, Oranienstrasse 34
Kortuim, Kfm., m. Fr ., Solingen

Wiesbadener Hof
Kossodo, m. Faml., Odessa, Viktoriah.
Kottla.ri-is , Kfm., Breslau, - Zur Post
Kowtin-erako, m. Frau , Tiflis

Schwarzer Bock
Kozlawski, Warschau , Dambachtal 5
Krause, Oberpostsekretär , m. Mutter,

Borna —- NikoHasstrasse 39
Krause, Frl ., Jena — Ceniralhotel
Krauas, Ravensburg — Metropole
Kreiling, Kfm., Magdeburg

Zur Stadt Biebrich
Kremer , Kfm., m. Frau . Köln

Zur Stadt Biebrich
Kiew , Kfm., m. Frau , Frankfurt

Union
Kritzler , Kfmi,, m. Frau , Barmen

Hotel Krug
Kuch, Kfm., Köln — Neuer Adlor
Küchlcr . Frau. Akey — Savoyhotel
Kühn , Kfm., Görlitz — Grüner Wald
Kttnemund, Fr ., ml. Schwest., BarmenTaunushotel
Kumibet, Kfm., Hamburg

Zur Stadt Biebrich
v. Kummer, Frau), m. Tocht., Berlin

Adelheidstrasse 43
Kurth , Siegen — Zum Landsberg

Ij
Lachmumd, Kfm., Zwickau

Grüner Wald
Ladenius, Fr ., mi. Tochter , Almclo

Viktoriahotel
Ladura , Bürgermeister, Zülz

Privathotel Silvana
Lambach, Apotheiker, Weissenburg

Goldene Kette
Lange, Justizrat , Kiel — Hohenzollern
Lange, Dr . mied., m. Frau . HamburgPalasthotel
Lange, Lehrer , m. Frau , Solingen

Emeer Strasse 5
Langem, Fr . Ben.t ., m. T., Münster

in Wiestf. — Taunuisho-tel
Langenbach, Kfmi, Weidenau

Erbprinz
Laubin, Kfm., m. Fr ., Antwerpen

Hotel Aegir
Laugarier, Fr ., m. Schwiegertochter,

Aloekan — Taunussrtmas?.e 49
Lazard , Kfm., m. Fam-, Zabern

Einhorn
Lazarus, Fr . Dr ., Berlin

Schwarzer Bock
Lehmafnm, Fr . u. 2 Frl ., Bonn

Riviera
Lehnert , Rechnungs-rat , Breslau

Karlshof
Lehrbass, Lehrer , m. Frau , Bialla

Beichshof
Leibrand . Baden-Baden, Wiesbad Hof
Leipner, Prokurist , m. Er , Eisenach

Schwarzer Bock
Leitner . Erl-, Bonn — Reichs post
Leivy, Frl.., Bient., Hamburg

Stitetrasse 20. 1
Lewolt, Kfm., Potsdam — Pr . Nikolas
Liedrng, Kfm-., Strassburg

Prinz Heinrich
Limbeck, Emsbüren — Gold. Brunnen
Limberger, Rent-., Eisenach

Zur guten Quelle
Lindes, Frl , Nizza — Bellevue
Lindroth , Frl ., Umeä — Reichshof
Linha, Fr ., London — Geishergstr. 12
Linn, Kfm., Niinmberg ■— Hotel Berg
Lippenschei-d, Kfua., m. Fr ., Minden

H-otel Vogel
Lochner, Reg.-Rat , m. Farn,.,, München

Taunus-Hotel
Ldelb, m. Fam., Neiw-York — Bose
Lösch, Ing., m. Fr ., Duisburg

Hotel Nonnemhof
Loetsch, Fr ., Rent ., Berlin

Taunusstrasse 77
Löwen-Stein, Kfm., mi. Fr ., Hamburg

Zum neuen Adler
Lohrarng, Kfm.. Pirmasens, Gr. Wald
Lampert , Fr, , Warschau — Kronprinz
LongHin, Rent ., ml. Fr ., Philadelphia

Hotel Nassau n Cecilie
Lorenzen, Fr ., Berlin — Nerostrasse 3

Loor-Schimmel, in . Fr ., Utrecht
Hotel Reichspost

von Lossbeng, New-York — Holienzoll.
Lusch, Leibnitz — Zur mieflien Post
Luyken, Referendar , Potsdam — Rose

M
Maasseni, Frl . Rent ., Württemberg

Penfiiolni Dternationale
Maden, Kfm., Strassbung, Europ. Hof
die Magelhaes, D'ssabon

Meitnopolieu. Monopol
Mahler, Zahnarzt , Dr., m. Fr ., Rotter¬

dam! — Hotel Imperial
Mahler, Rotterdam — Hotel Imperial
Maier, Kfm., m. Sohn, Strassbung

Savoy-Hotel
Mandel, Kfmi., m. Fr ., Antwerpen

Savoy-Hotel.
Mauinger, Kfm., Koblenz, Gr. Wald
Mansbaeher, Kfm., Darmstadt

Westfälischer Hof
Mappleback, Fr ., England, RbeinrHotel
Martin , Luise, Breiithardit

Augenheilanstalt
Masse, Kfm., Eppertshausen

Grüner Wald
Matzenauen, Fr ., Wien — Franlcf. Hof
Maurer, F-r .i, Dr ., Alzey — Bad Nerotal
Monden, Krefeld — Westfäl . Hof
Menden-, Frl-., Köln — Emser Str . 5
Menden- Frl ., Krefeld — Westf . Hof
Menzel, Rechart-Rat , m. Fr ., Steglitz

Wie Lese Lilien
Meyen, Rent ., m. Fr , Stuttgart

Emser Strasse 15 u. 17
Meyen, Kfm., Düsseldorf — Hot . Krug
Meyer, ms. Fr .. Mainz — Pr . Nikolas
Meyer, Kfm., Forst — Hotel Berg
Moeller, Reg.-Rat , Bromberg

Taunus-Hotel
Alathes, Dr., Eisenach — Taunushotel
Moliley, Kfm., Oldenburg, Hotel Fuhr
Moschowski, m. Fr ., Warschau

Englischer Hof
Mühlenhoff, Reaxt., m- Fr ., Bremen

Tauunsstrasse 25
Mühlhausen-, Trigonom eher a. D , Berlin

Hermmühlgasse 5
Müll-eir, Direktor , Berlin

Hotel Nassau u Cecilie
Müllen, Zürich — Hotel Terminus
Müller, Kfm., Königsberg — Union
Müller, Kfm., Neuwied — Union
Müller, Kfm., m.. Fr ., Ohligs

Hotel Beicbspost
Müller, Kfm,, m. Fr ., Berlin

Sonnenberger Strasse 40
Müller, Frl ., Ohligs — Reichapost
Müller, Er]., Berlin — Hotel Vogel
Münch, Fr ., mi. Sohn. Salb

Hotel Quellenhof
Müntz, Fr ., Warschau , Taunusstr . 49

sr
Nah, Kfm-, Kirchheimbolianiden

Hotel Reichshof
Nafobe, Fr ., m. Fam., Gandringism

Frankfurter Hof
,Naher , Fr ., m. 2 Töcht., Gotha

Central-Hotel
Nawarra,. Kfm.. Breslau — Hotel Krug
Nahe, Kfm., Wiegersdorf, Hot Bender
Ncbz, Sltudi. theol-, Bonn. Taunushotel
Neüber, Fr .,, Mainz — Friedrichstr . 24
Niesen- Kfm.. Koblenz — Gr. Wald
Nöll, Kfm.. Weidenau — Erbprinz
Noäz, PfaffenrSchwabenhp'Trt

Oentral-Hotel
o

Ohm, Stud., m. Schwester, WlestarholdZur neuen Rost
Ohrlein- Kfm-, Wiicn — Grüner Wald
Opitz, Rent ., m. Fr ., Leipzig — Spiegel
v. Othegraven, Oberinsre-kor, Aachen

Goldener Brunnen
Otto, Fabrikant . Werther — Imperial
Owill, Sekretär , Dublin — Centralhotel
Owdtz, Kfm., Paris — Grüner Wald«r
Qua edvliicg-Mignot, m. Fam.. Mas triebt

Pailastihotel
Qudflieg, Kemlpteri — Goldenes Ross
Querumer, 2 Schwestern, Rent ., NendnmNikolasstrasse 39

1{
Raajere, Kfim., m. Fr ., Antwerpen,Rheinhotel
Rabanus, Dortmund , Darmetädter Hof
Ramipold, Fr -, Hannover — Köln. Hof

Rehitzer , Kfm-., Nürnberg
Grüner Wald

Rech mann, m. Frau, Dollendoinf
Europäischer Hot

Recklimg, Kfm., Hannover, Gr. Wald]
Reed, Rent ., m. Frau, Milano

Leberberg lli
Reffe’. Gyumas.-Professor, Würzburg

Taunnshoteü
Reifenberg, Kfm., Weilburg

Europäischer Hof
Reinertz , Freua, m. Tocht., DüsseldorfTaunushotel
Renz, Kfm,, Berlin — Europ . Hof
Besch, Kfm,, m. Fam., Bucavert

Alleesaal
Reuter , Kfm., m. Fr ., Rüdeshedm.

Erbprinz
Rhein, Rent ., m. Sohn, Dortmund

National
Rothmann , Kfm., Gablonz

Europäischer Hoi
van Rou, Stud., Groningen

Taunushotel
Rubinstein , Kfm., Berlin

Nassau u. G-cüie
Rudolf, Sekretär , Gleiwitz, Cenfcralhoh
Rüssel, Frl ., Amerika, Hotel Nassau
Ryssal, m. Frau, Weissenfels

Weissa Lilie#

Salomon, roi. Fr ., Lomdon
Prinz Nikolai

Sanders, Dr. ehern., Darmstadt
Hotel Ries

Sonnend, Fräul ., SpandauOranienstrasse 53
Schaadt, Kfm., m, Frau , St . Wende]

Zwei Bocke
Schaarschmidt, Frl, , Gelsnitz

Hotel Nizzal
Schaetzer, Zürich — Centralhotel
Schaller, Sekretär , Aschaffenbttrg

Hotel Vogel
Schalscha, Reedereibes., m.. Fr ., Bres¬

lau — Continental
Scheper, Landmesser, Ratibor

Oranienstrasse 53
Scheelhache, Oberzolikassenrendamt, jAltona — Oranienstrasse 53
Schepper, Rent ., m. Fr ., Oldenburg

Nonnenhch
Scherlimgt Direktor , m. T., Hamburg _Palasthote»
Schernikau, Frl ., Berlin

Oranienstrasse. 5q
Schieffeier, Frau , m. Tocht , Kaiser»

lauitiern — Gambrinus
Schiel, Leipzig — Hotel Hehler
Schild. Kfmi. Schweiz. Gartenstrassö i
Schlicher, Kfm., m. Fam., Köln

Kronpcrinf
Sc-hmslz, Frl ., Lauenburg, Hlansahotel
Schmel-lerang, Kfm., Ruhrort

Wiesbadener Hch
Schmidt, Lehrer , Barmen, Reichshof
Schmidt, München — Gold. Brunnen
Schmidt, Tierarzt , m. Fr ., Haderetebef

Reichspost
Schmidt, m. Frau , Apenrode

Reichsposi
Schmidt, Kfm., m. Fr ., Darrmstadt

Taunushotel
Schmier», Fr ., Leipzig — PalaSthotel
Schmitz, Kfm;., m. Fr , Dilsburg

Hotel Vogel
Schm oller, Frl . Rentner , Berlin

Taunusstrasse 22
Schmuck, Kfm., Eisenach, National
Schneider, Nürnberg, Oranienstr . 53
Schneider, München — Gold. Kugel !
Schoebel. Fr ., Breslau, Neuer Adler s
Schaff, Fr ., m. Tocht., Philadelphia

Kronprinz
Schulten, Kfm., Essen — Zum Falken
Sehonermanm. Er., m. Tocht., Bara-

nowlca — Kronprinz
Schritemaver, Sao Paulo . Hansahotel /
Schröter, Inspektor , m. Fr ., Lichtm-

berg — Philippsbergstrasse 8
Schubelin, Lghrer, na. Fam., Oberstoin

Zuml Landsberg
Schttrenberg, Kettwig

Zur Stadt Bielbrich
Schütz, Wein he im — Quellenhof
Schulmann, Frl * Crailsheim

Saalgasse 36,  1
Schult,e-Blomsfelid, Gu ts.bes., Langen- ,

berg — Wrisse Lilien
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Daseten-

Schnürstiefel
mit und ohne ILackkappem,

in schicken Formen.

Merreaa»
Schnür - n. Zugstiefel

ans kernigem Material,
in vorzügl. Passformen.

Ilerrem-
Schnürstiefel

mit und ohne Laekkappen , (ggihochmoderne Formen.

©s&asaeta-
Schnürstiefel

Derbyschnitt — l/ackkappen,
breite mod. Form, amerik. Absatz.

Conrad M & CE Schihwaren-Fabrüc

Borg b. U. Z
Verkaufshaus

WIESBADEN'. Marktstrasse 10, Ara Schlossplatz.

'OOWGOOOOOGOOOOGO (1)1 (1® OOWOOOGGOOOGUGGGGOGOOOOOOTGGOWMODO

Garteiifissm -Verein.
Beate abend 9 Uhr : Versammlung i.Yereinslokal Motel
Union , Neugasse 7 . i >er Vorstand . F366

Slontitg , den
28. August 1810: Unwiderruflich letzte Vorstellung.

Auf der Durchreiae nacli Elriissel.

CIRCUS SCHUMANN.
150 Pferde ! 30 » Personen!

Aeltestes, vornehmstesn. grösstes Unternehmen der Gegenwart.
Am Hauptbahnhof♦ Wiesbaden♦ Am Haupihahnhof.

Samstag , den 32 . August 103 0:
2 grosse Gala- Vor Stellungen 2.

Nachm . 4 Uhr zahlen Kinder halbe Preise . Abends 81/. Uhr rolle Preise.
letzter Sonntag . I/i -tzter Sonntag.

Sonntag , den 28 . August 1910 :
2 grosse Fest - Vorstellungen 2.

Nachm . 4 Uhr, abends 81/. Uhr in allen Vorstellungen:
Das Riesen -Weltstadt - Programm.

Auftreten sämtlicher neu engagierten Attraktionen.

29̂August*i9iö: Dank- und Abschieds-Vorstellung.
I*» eise der Plätze : Loge 3 Hk ., Sperrsitz 2 Hk., 1. Platz 1.50,

2. Platz 1 Hk ., Galerie 50 Pf.
Vorverkauf bis abds. 6 Uhr im Zigarrengeschäft Gustav Meyer,

Langgasse 26, Telephon 451, vis -ä-vis vom „Tagblatt “-IIaus.
Die Cireuskasse ist täglich von 11—1 Uhr vorm. u. von 6 Uhr abends
an geöffnet . An Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfmden , von 11 Uhr

vormittags an ununterbrochen.
Hochachtungsvoll ! M . Schumann , Ritter p. p.

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche vorm, von
10—1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pf . und Kindern für
25 Pf . Entree gestattet.

Seine feuchten WM mehr!
Dies wird sicher erreicht durch die unter Nr. 91874 pafentamtlich geschützte

verfteinermgssarbe„Lvsolit".
2—3-maliger Anstrich macht jede seuchte Junen - und Außenwand unter
Me trocken.
Ms Uebernehmer von Städten und Bürgermeisterei-Bezirken wollen sich

Lur solvente Anstreichcrmeister melden. (Kag. Tr. 5323) E137
Stepliam Weber jr . , Baugewerksmeister,

Trier » Nikolausstraße 49, Generalvertreter.

Kitiematographen,
| Leihprogramme liefert billigst
j..Primus“ Kinematographen- und
IFilms -Industrie G. m. b. H., Frank¬
furt a. M., Weserstr . 14. — Einige

lgebr . kinematogr . Apparate , sowieItadellos erhaltene gebrauchte Films
1sind preiswert abzugeben . E 171

Los muv,1U ferh!
Ziehung am  7 . Sepi , !StO

L SchiseidensQhlerAutomotoäl -ii.Pfecde-offerie
3103 Gewinne i. W. v. zus. M.

«M«
Hauptgew . 1Automobil i.W .v.M.

{£15000
1K10000
' 5000

5  iHOO
2000

tea 50 Pl.,s »^ 5I.
Porto u. Liste 25 Pf . extra durch

das G©raeraS-

H. C.Krüser
Berlin W8 , Friedrichstr .193a
WW" sowie alle durch Plakate

kenntiieh . Verkaufsstell.

fl«
jj S« ->

Sfüdf. bewerbe-Akademie
Polytechn . Frledfoerg (Hessen) Institut.
Abteilungenf. Maschinenbau,Elektrotechnik,Architekturu. Bauingenieurwesen
Programm durch das Sekretariat Beginn der Semester: April unnd Oktober, ygg

Lauer in amerik.Scholien,
Aufträge nach Hass.

Herrn . Stackalorn , Gr. Burgstr . V»

?Tragen Sie?
SctiickB

Ismen-
Stiefel

m 75

H™

Moderne

Herren-
Stiefel

®

1 ® 50
12 ™

Friedrichs Cafe,
l 'rieiiriclistrasse 43 , L. Stock,

verbunden mit

herrlicher Terrasse , schönes Spielzimmer.
ISIISards.

Ferien -Somderfakr lest!
————Dauer jeder Heise : Eine Woche . 1 '■■■

Abreisen: Sonntag, den 4. Sept. und 11. Sept 1910.
WAir / - Tour A. t Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee,

ij (jll ii  k'iZ • Gotthardbahn , Gösohanen , Reussfälle , Teufels-
brücke , Urnerloch , Andermatt , Furk ipass , Rhoneglatachor , Grimsel-
pass , Handeckfall,Guttannen , Aresohlucht , Meiringen, Reichenbaoh-
frille, Rosenlani , Scheidegg , Grindelwald , Wengen , Lauter-
brunnoa , Interlaken , Spiez , Thunersee , Bern, | | | r _

AKapÜ‘ kl : AM ^aaii*  ' B'our Sä! Ab  Basel — Andermatt
I/Mvl llifMiulli Ijvvls • (wie vorstehend ), dann Locarao,
Lago Maggiave , Stresa , Pallanza , Isola , Madre, Isola Bella , Luino-
Luganersee , Lugano , Menaggio , BelDgio , Codenabia , Mir Irl _ _
Comersee, Como, Brnnata , Mailand, Chiasso, Basel . Ulü . UM/i

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen . Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehen sioh
einsehl . Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller , vorzügl . Verpflegung,
Hotels etc . — Prospekte gratis . F171

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Prima frisch geschossene junge Mebhnhner v. 1 28 Mk . an,
jährige von 1.— Mk . an.

Junge Gänse per Pfund 80 Pf.
Prima junge Enten , Hähne , Tauben billigst.

D . &  A . Schneider,
Am Markt 5. Telephon 263Ö.

Hur Laxggasse 21

Scfiralstiefel,
Sandalen, Turnschuhe etc . ea20

kauft man gut und billig im

Schuhhaus Sandei,
Marktstrasse

Parterre u. 1. Stock.
Telephon 1894.

Preiselbeeren.
Verkaufe Samstag eine große Sendung prachtvoller Beere«,

1« Pfund 2 Mark 62„
Am Marktyänschen, lg . Böhin.

Wirklicher Magnetopath‘■» IT"
jetzt WieSvad «» , Friedrichflraß « 4.

Behandlung von Innern und äubercn Leiden. — Erfolgreiche
Behandlung von Gallensteinen. — Sprechstunden: Samstags,

Sonntag « und Montaa ». vormittags 9—6 Uhr abends.
Langjährig « Praxis . 6210

/
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Msibiicho Personen.
Kaufuräuuis ches I 'ersonak.

Stenographin , keine Anfängerin,
Ui. od. ahne Schverbmafch., s. stunden¬
weise. vr . Brandts , Kapellenstr . 80.

Angehende Verkäuferin
(feiri cht. Nah. Mte Kolonna de 31.

Verkäuferin findet Stellung
auf  1 . ©eökm &er. Otto Kinzker,
Mietzgerei, Aorkstraßs 2._ B16 796

Lehrmädchen gegen Vergütung gef.
Spielwarengeschäft Kl. Bursstr . 1.

Kewerbkiches 'gtvfenat.

Perfekte Rockarbeiterinnen,
faw. ^uarbeiterinnen fof. a. dauernd
flcf. M . Leister-Dodach, Gr . Burg -str. 9

Selbständ . Tailleir -Arbeiterinnen
«es. Carola Schmidt , Marktpl , F, 1.

ModeS.
Tü-cht. Putzarbeiterinnen in dauernde
Stell , sucht Klein.  Taunuchtruß ^ 13.

Büglerin u. angeh. Büglerinf. dauernd gesucht Steingasfe 18. 1.
S . gute Friseuse z. tagt . Frisieren.

Ru melden Herrnyartcnftvaße 8
P « rt -, Ko.  2 u . 4 Uhr._ 6221

Mädchen gesucht
Ndoltsalloe 18, Parterre

Gesucht zum 1. September
e. tii-cht. Hau sm dch, F riedr ichstr, 2>7,2.

Zuverlässiges Mädchen,
bas rochenkann u . bess. Hausarbeit
versteht , f. sof. «es, Bievricher Str . 13.

Ein Mädchen zum Alleindienen
sucht Schmidt , Nrkpkasstr. 14--. 6193

Tücht. saub. Mädchen z. 1. 9. gcs.
Kirchgasse 7, Odstaeickätz

Dienstmädchen, "das kochen k., gef.
ff . allein ). Frau Klein , Kirchg. 68, 2,

Ein fleiß. braves Mädchen,
siow. ern Kindermüdchen bis 1. Sept.
gesucht Nervstvaße 9. Laden ._

Rcinl . fleißiges Mädchen
zum 1. Septerniber ges. Schwälbacher
Straß e 5, Bäckerei._ _

Mädchen, das kochen kann,
gesucht Adelhoidstraße 42.

Tüchtiges Alleinmädchen
in besseren kleinen Haushalt bei gut.
Lohn gesucht. Borzustellen Loreley-
rimjö , 2 links ._ B 17062
Mädchen, w. selbständ. kochen kann,

b'.s 15. Septemiber ges. Rathgeber.
Moritzstraße 1.  _ 6206

Allcinmädche»
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgevlich kochen kann, auf gleich ob.
1. September gesucht, JKelb , 9—11,
4—7 Uhr. Wilhelmtnenstraße 44.

Ein zuverl . bess. Allcinmädchen
mit guten Empf ., das ganz selbständ.
koch, kann , für Anfang od. 15. Sept.
Meid , von 9—11 u. 3—6 Uhr Kaiser-
Friedrich -Ring 19, Part . B16998

Gesucht ein Klt. tücht. Mädchen,
das auch Kochen verst., Erfragen nur
vorm. Dotzheimer Straß e 87, 1 lks.

Junges fleißiges Mädchen
mit guten Empf . zum bald . Eintritt
gesucht . Lieser, Kar lstra ße 1, 1.

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sof. ges. Restaur.
Thüringer Hof, Schwalbacher Str . 14.

Junges Mädchen per 1. Sept.
gefucht Taunusstr aße 29, 1.

Tücht. Alleinmädchen p. 1. Sept.
gesucht Wateoloostraße 5, Parterre.

Ans sofort oder 1. September
ein Hausmädchen gesucht, das nähen
kann u. in allen Häusl. Arbeiten Er-
sahvunä hat . Näh. Parkstr . 43, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das bürgevlich kochen kann, bei hoh.
Lohn ge sucht̂ KirchKassê62, 2.
Tücht. Mädch. s. Haush . m. Kind,

sofort oder per 1. September gesucht
Platter Straße 14, Parterre.

.. Gesucht
tücht. properes gewandtes ebangel.
Mädchen v. 18—20 I ., für alle Haus¬
arbeit gegen hohe Vergütung . Pens.
Mitsching, Nikolasstvaße 23

Gesucht einfaches Mädchen,
das selbständig fein bürgerlich! kochen
kann u . etw. Hausarbeit übernimmt,
gute Zeugnisse erforderlich . Herder-
stvaß« 25, 2, von 2—5 Uhr ._

Ein Mädchen vom Lande
gesucht Hellm unidstrasiê ZQ._ B17081

Sauberes fleißiges Mädchen
ans gleich gesu cht Mor itz strasie 56, P

Sofort gesucht
besseres Zimmermädchen , welches ser¬
vieren kann u , schon in Frcmdenpen .s.
gedient hat.  Näh . i . Tagbl .-Vcrl . Nb

Junges Dienstmädchen
für kinderlosen Haushalt sofort ge¬
sucht Jahnstraße 29, 1. B17087

Jung , fleiß. u. ehrl . Mädchen
für kl. bürgerst Haushalt sucht sos.
Frau Stuckandt, Kleiststraße 6, 3.

Mädchen,
welches Liebe zu einem Kinde hat,
per sofort gesucht. Kobold, Jahn-
straße 20, Pavtervc,

Braves Mädchen,
in allen Hansarb . willig u. erfahr .,
3. 1. Sept . gesucht Adolfsullee 6, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
für  sofort gesucht Langgasse 10, 1.

Dienstmädchen sofort gesucht
Kirchg-asse 47, 2 r,  _
In kl. Haushalt zu älterer Dame

Mädchen, w. koch. u . etwas nähen k.,
per 1. Sept . gesucht. Leicht. Dienst.
Id stein er Strafte 21, Part.  _
T. Allcinmädchen, w. selbst, koch, k.,

auf sofort gesucht. Vorzüst. 8—12,
4—8 Uhr Luremibnngplah 3, 2 r.

Allcinmädchen, w. bürgcrl . koch, k.,
per 1. Seht , in kl. Haushalt gesucht.
KI. Burgstr . 1. 2 r ., zu  m eid, nachm.

Fleißiges Hausmädchen,
das etwas nähen u . bügeln kann,
zum 1. September gesucht. Scheffel,
Webergasse 13.

Anständiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche u.
Hausarbeit zum 1. Sept . gesucht
Adslheidstrasie 65, 2. Stock. B 17113

Unabhängige saub. Person
für leichte Arbeit u. Nähen gesucht.
Zu melden nur v. 3—̂4 ob. %7 Uhr.
Ps . Monbijou , P a U'Itneüftr . 1 a, 6211

Reinl . tücht. Mädchen
gleich od. 1. Sept . ges. Gasthaus u.
Saal znm Bären in B ie rstadt.

Tücht. Kindermädchen
oder eins. Fräulein nach Frankfurt

itt©zu 2 Kindern von 4 und 5 Jahren
gesucht. Näh . Adelheidstr. 78, 2. Et.

Mädchen oder eine Frau tagsüber
sucht Schmidt , Nikolasstr , 14c. 6194

Tücht. fleiß. Frau oder Mädchenfür tagsüber ges. Viktoriastraße 12.
Tücht. u. fleiß. Vtonatsmädchen

gesucht Kirchgasse 76, 2.
Saubere junge Monatsfrau

,für vormtsttags gesucht Adecheid-
stvaße 65, Part.  _ B 17114

Junges ordentl . Lansmödchen
ges. Carola S chm idt, Marktpl , 3, 1.

Lansmädchen gesucht
Kirchgasse 29, 2,  Kon fektionSgleschäft.

MLnuNch » Nvktanrn.
Ag«fmän » isch«s ^ «rsonak.

Tücht. Stadtreisenden,
der Kolontalwarengesch . besucht. ist
Geteaenheit geboten, Nebenperoienst
zu erhalten . Offerten unter L. 145
an den Taglbl.-Verlag . Bl6949

8—10 Mark täglich
verdienen Herren u . Damen , d. etw.
Ke-nntrris in Manufaktur haben n.
sich z. Besuchen v. feiner Kundschaft
eignen . Osseten unt . L. N. M . 27
postlagernd Schützenhofstraße.

Kcwiröliches Personal.
Tücht. Nockschncidersucht

Spiekormann , Kellerstraße 7.
Durchaus tücht. Großstückarbeiter

sos. gesucht Friedrichstraße 43, 2.
Gärtnergehilfe sofort gesucht.

Gärtnerei B. Bru ckert, Wellritztal.
Braver Junge

kann die Bäckerei erlernen bei Phil.
Faust , Hellmu ndstraß e 4,

Bademeister,
mit den einschlägigen Arbeiten ver¬
traut , gesucht. Offerten unter B. 825
an den Taxch'st -Äerbag. _

Junger Haus bursche
sRadsiahrers ges. Samstag , vorm,
zw. 8 u. 9 Uhr. vorstellen. P . Huth,
Kaiser -Friedrich -Ring 14,  B 17117
Junger Hausbursche von auswärts

gesucht Rauentaler Str . 23. B 17103
Junger sauberer Hausbursche

m. g. Zgn . s. ges. Emser Str . 60, P.

Weibliche Personen.
KaufmännischesH>erf»«sk.

Junges Fräulein
sucht Stellung abs Kontoristin oder
Verkäuferin . Offerten unter K. 828
an den Ta gN .-Vcrl ag.

Laufmädchen
für sofort gesucht. Conrad Tack &
Cie, , Morktstr , 10 iam Schlostplah),

Lansmädchen gesucht.
Haas , Friedrichstraße 48.

Besseres Fräulein,
nette Erscheinung , sucht Stelle als
Empfangsdame od. dgl. Posten . Off.
unter G. 823 an den TaMl .-Verlag .

Hrwcrbliches n»ersou»k.
Tüchtige Büglerin

s. noch Kundsch. Albrochtstr. 10, S . 2.

Perfekte Büglerin sucht noch
einige Llunden . Vorkstr, 18, P , linkO.
Pers . Büglerin sucht f. nachm. Bcsckjl

Näh . Göbenstraßj!' 23, Vdh. Part , r.
Fräulein aus guter Familie

s. Stell , als Haushält , zu etnz. ält.
Herrn . Dienstm . od. Stundensr . erw.
Off , u.  M . 814 an den Ta gbl,-Verl.

Feinbürgerliche Köchin,
w. schon in Herrschiastsh. tätig war.
sucht zum 1. oder 15. Okt, „Stellung
in A. Hansh ., am liebst, zu M . Leut .,
Näh. Btebv ich, Grrtenstvaß e 11._

Württembergerin,
20 Jahve , kräftig und MvevkässW,
sucht Stelle aus 1. Okt. als Allein¬
mädchen. Offert , erbeten an M . L.,
Eigenheim , For ststraße  83 ._ _

Anst. fleiß . Mädchen sucht Stelle.
Schwalbacher Straße 49, Mtb . 1 I. ;

Mädchen,
welches kochen kann n . alle Haus¬
arbeiten verst., sucht Stelle in einem
Mten bürgerlichen Hauishält . Zn er-
ragen Platt er Stra ßle 10, 3, Stock.

Mädchen
sucht in bess. Haushakt Stellung.
Hellmundstvaße 45, 3 r ._ B17107
Saub . rmabb. Frau sucht Monatsst.

Dotzheimer Straße 83, Hth. Ptwrt. r.
Für eine brave Frau suche

Beschäftigung im Waschen u . Putzen.
Fr . Emil Becker, Langgasse 56.__

I . Mädchen sucht Beschäftigung
2—3 St . morg. in f. Hause, nrmimt
auch Wäsche z. Wasch, u . BÜMiln an<
Zu erfr , Karkstraße 38., Mamaride.

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen u. Putzen. Luiseniplatz 6.
Hinterhaus Mansarde , b. Frl . Trost.

Eine Frau sucht Wasch- u. Putzb.
Wellritzstrahe 11, 3 St.

Männlichs Wrrsone«.
Kewervliches Per sonal-  _

Ein Gärtner sucht Gartenarbeit,
p. Ta g 3.20 M ., Nevostr. 29, Stb . 1.

Junger verheir . Mann
sucht Vertrau entstelle, glerch welcher
Art . Kaution kann gestellt werden.
Okt . u . M . 823 an den Tagw .-Berl^
Gärtner , verh., s. tagew. Beschäft.

(Gart .- u . Han sarb .l Uorkstr. 7, H. 11.
Junges sauberes Ehepaar

mit einem Kind wünscht Hausverw .»
Stelle zu übernehmen . Off . u . B. 146
bis zum 2.  Sept . an die Dagm.»
Zweigstelle, Bismarckring 29. B17088

MsibRchr Nrvsouen.
Kauf mä nnisches Persona l.

EMpfangsdame
tzlebildote junge Dame , die Kennt¬

nisse in der englischen Sprackie besitzt,
von hiesigem amerikanischen Zahn¬
arzt gesucht. Offerten unter D. 826
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige jülraexe ~ '
Verkäuferin

mit guten Zeiign., sowie LehrtnLdchen
gesucht. P » Lehr , Eierhandlung,
_Ellmbogmgassc 4.

für Rinds- u. Schweinemetzgcrei gesucht.
Karl hag , Mainz . § 46

HeiverökichesH'ersonak.

1.

urrr erste Kräfte^
gegen hohen Lohn aut dauernd per
sofort gesucht. (I -Nr .7389)F 48
Ev a Ra t : a ». Mainz , Swill erstr. 42.

K»W!» Wcs-Akvrrk!!!.
Wilvelmstraße . 6184

sutzt z. 15. Sept ., auch früher, nock gute
Rock-. Taille n » t. Zunrbeiteri nneu.

Selbstättdigs
Taillen » u . Rockarbeiteriune,»

für dauernd gesucht Taunusstraße 9,
1 rechts,_ _

Ml . DcklnMerlK
sofort gesucht. F. Hennig , Wilhelm¬
straße 16._ 6214

Modcs . « " Ä . IST “ "
aus guter Familie gesucht Adelheid»
strasg 51, 1. Etage. __

Gebildete Dame
zur Beaufsicht. zweier Mädchen (11
n. 13 J .s am Nachmittag für einige
Wochen gesucht. Meid . 2 bis 4 Uhr.
WalllrülWtvaß ! "" Jic 30, 1 MM.

Suche zürn 1. Oktober

franz . Bonire,
Schweizerin bevorzugt, für meinen
3;ahr . Jungen u. ein NeMgeborenes.
Selbige muß in der Säugllingspfloge
duvchaus bewandert sein und beste
Zeugnisse,aufzuweisen haben . HoherLohn. Nah, im Taahl .-Ner loa . ilu

Erfahrene Siützs"
zur Vertretung der erkrankten "Haus¬
frau für feinen Haushalt sofort ge¬
sucht. Off . m. Zeugnisabschr . n. Re-
serengen u. R. 78 an die Tagbl .-Hpt .-
Agentur , Wilhelnistrasie 8.  6210-8.MUMl-
Haushältermncn. Wäschebcschließeriimen,
Wäschestopferiimen. perfekte Büglerinnen,
perfi-kte Jungfern , angehende Jungfern,
Hausmädchen für Hotels und Privar-
häuser, Kinderpflegerinnenu. -Fräulein,
Büfettfräulein , Serviersräulein für erste
Geschäfte, Zimmermädchen für Hotels u.
Pensionen Fräulein zur Stütze, große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Pensionen,
Restaurants und gute Herrscbaftshänser
lbohes Gehalt) kalte Mamsells, Auffce-
köchinnen, Beiköchinnen für Hot 'ls und
Hcrrsckaftshäus r, gute Köchin für Eng¬
land, Stubenniädchennach dem Ausland,
große Anzahl Alleinmädchenu. s. tv.

Zentral-Bureau
FlM$iKQ Psiroimijltin,

Stellenvermittteriu.
erstes Bureau an, Platze

für Herrschastshäuser „» Hotels,
1© Lauggasse 1®, 1. Et.

_Telepho n 2555«_

Perfekte Köchin,
sowie tüchtiges Zimmermädchen , das
servieren u. nahen kann, gegen hohes
Gehalt per 1. oder 15. gesucht. Off,
unter K. 825 an den TaM, -Berlag.

An geh er?De LLochiK
gesucht. Billa Germania»
_ __ Son neiibc rg cr Straße 52.

Mädcklen,
gut empfohlen, das bügeln kann, gesucht

Hotel Ros«.

Tüchtiges Mädchen
wird ges. Hcleurnstr . 7, Sleßaur»

Neherrverdrerrst
d. schrftl. Arb ., Vertr ., Reisep. Profp.
gratis . Gröper & Co ., Hartmanns¬
dorf, Bez. Leipzig. B82Einfaches Mädchen

für Hausarbeit asqen hohen Lohn gesucht.
Konditorei Blum » Wilhelmstr. 48. Hewervklches Personal.

Znverl . Mtm  ficmsmäDrifen
zum 1. Sept . vou Arzt gesucht. Erfr.
Nikolasstraße 8, 1, von 3—5 Uhr. | Bildhauer 1

H zur Anfertigung eines Modells 8
« für das Bismärck-Nationaldenk- fi
D mal? gesucht. Off. u. SS. 8SS Z
D an den Tagbl.Verlag.

MödcheN
für Haus u . Zimmer gesucht. Billa
Germania , Sonnenbevger Straße 52.

Mädchen - Gesttch.
Ein tücht. anstell. jung . Müdchen,

mögil. vom Lande , kann sof. eintrelen.
Guter Lohn u. etwaZl Nebenverdienst,
Näh . im Tagbl .-Verlag . dlck

Suche für NuSwärtS
Mnitrov Halbe Fahrt v rgütet.

£1/ MllUlkl . Näh. Samstag , 12 Uhr,
Thüringer Hof, Schwalbacher Straße.

LaUfmädchen wt
Hirschfeld , Langgasse 27.

flotte Saalkelltter , jüngcre Haus¬
diener für Hotel und Restaurants sucht

sofort in größerer Anzahl

Biraii fgStefcifra,
Langgaffe 10 , 1. — Telepb . 2555.

Frau Lina Waarabensiei » ,
Stellenverniittlerm.Männlich » Personen.

Kaufmännisches Ĥ ersonak.

Hiesiges SpeditionsgeschAft sucht
per sofort
Mchlkgen jungsrt Maim

im Alter von zirka 18 Jahren für kleine
Büreauarbciien und die Zollabfertigung,
sowie zur Besorgung vou Botengängen.
Off. mit Gehaltsanspr., ZeugniSabschr.
und Lebenslauf im er I" . ’S** an die
Tagbl .-Hpt..Agt.» Wilhelmstr. 8. 0209

flötet Wels . Wmi
Ein braver Junge als KeSner-

leurliug für gleich gesucht. F45

Gefchäftsgewanidte znverläss. Per¬
sonen jeden Standes als

ilertceter vd . Hille Remittier
f. kleine Lebens-Bersichernngen, auch
ohne ärztl . Attest, v. größerer Lebcns-
Verstcheruugs-Gesellschaft g>egr'n hohe
Provision zu engagieren gesucht. Off.
unter O. 113 an den Taghl .-Vevlaq
erbeten . § 9

Weibliche Porsonon.
HewerkkickesNersonak.

GeÄ . Zahntechiükerltt,
in Kautschuk- u. kl. Mctallarbeit firm,
operativ be>v., sprachst, repräs. Ersch..
sucht Engagement. Off. it. BO. i -i«
a. Tgbl.-Zwgst., BrSmarckr. 29. B 170L9

Halt ! Reisende ! Dauerwäsche ! !
1,80 M. Prov . pro Garnit . Muster
sos. g>rat . Fab . wasserdichter Wäsche.
W. Schmidt sen., Altcncssen, Rl>t., gr.
Fab . d. Branche. Höchste Prob , v 138

1 WstrelllllMseiiod . B8setMl.
m. g. Ze-Ulgn. s. Stell . Frau A. Jung,
Zentral - FrauHuerwerüsLeieüschast,
Hersteld . L' 82

Hattshälterin
mit gut . Zeugn, , welche den Haushalt
allein ohne Hilfe besorgt, sucht batö.
Stelle zu einem Herrn . Off . unter
M. S . 200 postlag. Sckützenhosistraße.

Frärrlein
von angenehmemAeußcrn, perfekt im
Kochen und Schneidern, sucht Stelle als
Haushälterin oder Stütze in feinem
Hause. Näheres unter es.  an
D. Frenz , Mainz . (Nr. 1852) § 46

Geb . 26 | aür . Irluiein,
in Krankenpfl ., sow. Haushalt durch¬
aus erfahren , musikal., wünscht per
3. Sept . oder später Pass. Wirkungs¬
kreis , sehr gute Referenzen z. Diervst.
Gesl . Offerten an Elisabeth Koch,
Frankfurt a. M ., Wolfgangstr . 121, 1.

Geb. Aräulein
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse.
Stellung zur selbst. Leitung eines
herrschastl . Haushalts oder sonstigen
Bertrauensposten , ohne Familien¬
anschluß. Offerten an H. Schmidt,
Bad Pyrmont , Drakestratze 1.

Fräulein aus guter Familie sucht
bis 1. September Stellung als

Stütze
bei eiMÄner Dame od. kl. Fam-ikiej
Offerten eckb. an K. Henrici , Heidel¬
berg, Marktplatz . F138

Frl . ges. Alters
sucht p. sof. od. 1. Sept . Stell . »18
Stütze f. d. Küche z. w. Ausb . gegen
freie Station u . etwas Dascheuĝclid.
Gefl . Offerten u. M. G. 4V» haupt-
postlagernb Heidelberg.

Küüre str Weine Tochter.
fö.v l^ b̂ I . alt , bis 15. Okt. od«i
spater Stellung in feinerem Privat ',
haus , wo Dienstmädchen Vovhandeui
zur weiteren Ausbildung im Haus,
halt . Selbioe ist im Kochen gut er.
fahren . Bebingunsen : FamMeuan»
schluiß, Aneignung der gefellschastl,
Formen . Etwas Taschengeld erw,
Off,  u . A. 492 an den Tagibl.-Vevlag,
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Wrm. Tochter,
Jahve alt suche ich zur Erlernung

t>. Küche Stellung in befferem Hotel
ohne gegenseitige Vergütung . Jakob
/Schmidt, Hilschbach, b. Saarbrücken.

Me f. m. 17 I . «. Tochter
m.  tveät. AuSb. i . kl. f . HauSh., bevorz.
Pfar -reaZfam., i. d. N. Wieso . Stell,
chchrae gegens. Berg ., b. voll. Familien-
tanschl>uff. Offerten unter Ä. 495 an
Äen Tagbl .-V-evlag.

Jg . arrst. Mädchen

-rmrtung
erwünscht. Näh. im Ta -gbl.-Vevl. kio

JuugeS Fräulein "MH
hätte Lust mit Herrschaft nach dem
Ausland zu gehen, am liebsten zu
Kindern . Amerika u . Englamd be¬
vorzugt . Näh . zu erfr . Konditorei
Wagner , Bad L.-Schwalbach.

HewerbiiÄes ^ erftnns.

Mäuntichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
kautionsfähig , sucht Vertvauensstell .,
ev. Beteil . am Geschäft. Gefl . Off.
unter D. 825 an den Tagbl .-Vevlag.

Chauffenr,
gelernter Schlosser, sucht Stelle . O ?f.
D. 148 Tgbl .-Zw eigst., Bism arckr. 28.

Herrschaftsdiener,
solid u. zuverlässig, mit prima Zeug¬
nissen, sucht Stellung . Offerten u.
B. 818 an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnung««Anzeiger" kosten 30 Pfg,, auswärtige Anzeigen 50 Pfg. die Zeile. — Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zeolba..

1 Zimmer.
Häfnergafse 5 1 Mansavdenzinrmer.

1 Küche u.  Keller zu vermieten.
str. 14 1 Zimmer «SS Küche p.

1.  Oktober zu vermiet en._ _
Kleistsiraßc 3, Hth., 1-Zim7Wcchn.

2 Zimmer._
jAlbrechtstr. 39. Fr .. 2 Z . u . K. N. B.
Nlücherstratze 23 2-Z.-W. tz)f., § l7W
Helrnenstr aße 15 2 Zim7 K.s St.  z . vi
Kirschgraben 10 2̂. Z. -W ohn a . gleich.
Kleissstraße 3. Htb .l Mne 2-Am .-W.
Saalgaffe 16 L7Frsp .-W., 2 Z.. Küche.

3 Dimmer.
stanlbrunnenstraße 5, 2, 3»Zim .-W.,

sch, hell, per  sof .. ev. auch spät . 25 97
Miedrichstr . 44' M . g-Z.-Wohn ., im

8. St ., Hth ., per 1. Okt. zu verm.

4 Zimmer.
Gust av-Adolfstr. 11. 1, 4 Z^ m, Bad,
Nerostraffe 9 4-Zim .-Wohn . m. Züb.

V. 1. Okt. zu vm. Näb. Lad. 282ch
RSdcrstraße 21, 2, schöne 4-Z.-Wohn.

sofort zu vermieten . 2792
Wielandstr . 12 hcrvsch." 4-Z .'-W., mod.
>»

6 Zimmer.
Gvethcstratze 1 5-Zim .-Wöhn. 8845

7 Zimmer.
Rheinstraße 77. 1. St ., 7 Zim ., Balk .,

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu vorm. Näh . Part . 2772
Läden «nd Geschäftsräume.

Gnciseuaustratze 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 3256

Lade» Mauritiusstratze 1, neben der
Wa>khalla. Näh . im Leberlad . 3288

Nerostraße 16 Werkst, zu vm. 2773
Große Läden mit Entresols im

„Tagblatt - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Möblierte We>stn«»grn.
Möbl . Part .-W., 3 Z., Küche, 90 Mk.

mon. Näh. Tagbl .-Berlag . Mh

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.

Adkerstr. 39, P „ s. sch, s. Schläfst , fr.
Albrechtstr. 10, S . 2, mbl . Zim . z. v.
Älbrcchtstratze 30, P .. möbl. Z ., s. <£ .
Bahnhofstr . 6, H. 3 r ., sch. m. Z. z. v.
Bcrtramstr . 2, 3 r ., mbl . Zim . z. vm.
Bleichstratze 30, G . 1 r .. möbl. Z. z. v.
Blüchersträtze 36, 1 r .. gut möbüZim.
DoNüeimer Str . 32, 1 l., möbkTZim.
Erbacher Str . 5. H. 2 mbl . Z . z. v.
Frankfurter Str . 6 gut moR . Wohn,

u . Schlafzim . mit Fährst -uchleinsang
frei aetvorden.

Friedrichstraße 8, 3, Arnold , Zim . m.
1 od. 2 Betten an Geschfrl. od. H.

Friedrichstr . 53, 2 l .. ä  Z . m. Ps.
Göbenstraffe 9. 1~C  sch ön möK. Am.
Hele nen str. 20, 2, (§t„ gr,  sch. Ä 3,
Hellmund str. 28, 2 m. Z., SB. 3 M.
Hellmundstr . 29, Bdh., Ms. nt. Bett.
Hellmundstraße 54, Sfr. 2,  möbl . Am.
Herderftr . 16, 2 r ., aut möbl. Z.  sof.
Hermannstr . 15, 2 i~, Zim. . 1—2 B .
Jatznsträtze 44, Hth. 1 l ., mbl . Z . bill.
Jälmstratzb 46, 1 r ., mobl. Amstchill.
Kaiser -Fkiedrich-Ring 35 mbl. Frtsp .-

Aimmer , 12 Mk. mtl . Näh . Part.
Karlstraffe 4, 2, sch. mobl. Zim . frei,
Karlstratze 38, P ., schön mobl. Zim^
Kirchgasse 17. 2 l ., eleg. möbl. Wohn-

und  Schlafzimmer , _1—Jß Betten.
Kirchgasse 59, 2, Achon mobl.̂ Zun.
Lehrstraße "16, 2 r ., möbl . Z . zu, vm.
Mar ktstr. 21, 3 l ., fchf. m. Ms., 2 B.
Mauergasse 15, H. P .. Zimmer mit

2,Bettrn u . 4 S chla fstellen  zu , vm.
Mebgergassc 11, S . 1)3"., b. Fischer,

sch. möbl. Zimmer billig zu, verm.
0 »riffstr.,17,,3 . sw. m.  A . u . I. Maas.
Moritzstraffe 62. H. 1 7 . rnöbl. Am.
Neuaaffe 8. IchKurlaae . mLU. Zim.
Neuga sse 15, 2 I., möbl. A. sof. z. v.
Oranienstr . 2 M . mi«l. Zum. m. Pcnst
Oraute « str. 4 tziWs. V « L »Z.zu wn.
Niehlstraffö 11, BLh. 1 l .. möbl. Am.
Uiehlstraffe 25. 8 r ., möbl. Mans . z. v.
Römerberg 29, 2, sch, möbl. Am . z. v.
Sch ul bcrg 27, 2 r„  sch, m. Z. s. o.Zch
Schulgasse 6, i , erh. airständ . junger

Maiin Zim. mit Kost, 10.50  Mk ._
Schtvalb. Str . 44, 1 r. , hzb. m&L Ms.
Seda tt ft ratze 273 l., möbl . Am . bill.
Sedanst r . 7, H. 2 I., Kost u. Logis.
Sedanstr . 9, Hth. 1 r ., mblTZ ., 3 Mk.

Sedanstraffe 11, Hth. 1 I., erh. Müdch.
, Schlafstelle oder leeres Ammer.
Sednnst raffe 12, 2 l ., mobl Z. z. v,
Walramstraffc 8, 1, möblT̂Z . u. Ms.
Weilst raffe 17 Mans . mr tAöett z. v.
Weliriffstr. 9, 2. möbI7Am.  z . Aerm,
Well>i,-st raffe  45 . 2 r„ aut mbl. A b.
Westcndstr. 1«. MtSTi r .. schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten orlltg an
^ rub . jg. Leute zu vermie ten ._
Westendstr. 15, 3, m,K. Zim, bill. z. v,
Wörth str . Z,J  l .. m.  Z . m. SchrSt^ v,
Wörtlistraffe 17, 3, mobl. Zim .. 3 Kt.
Wörthstraffe 19, 3, mö bl. Zim . bellig.
sllorksträffeH . 1 r .. mobk. Ztm.  z . v,
Zimtnermannstr . 4, 1 r ., et. m. Bkz.
Schon möbl. Zimmer zu vermieten.

NÄ . Aäfnengaffe 17. 3 links, ^
Ern ' g. ' möbl. Zimmer z. verm . Näh.

Mauergiasse 8, 1 rechts.

Kerre Dimmernnd Men ' arde » etr.

Emser Str .̂ 2 s Ms^ l^ OM, N. 2 l .
Hermann str. 23. 2 r .. leeres Zimmer.
Mviffsir . 9, Bdii. ni .-Z.  Näh . 1.
Oranieiistraffe 3 leere Mans , zu vm.
Rhein straffe 86 1 gr . Mans .-Stube m.

Kochof.,an ^r . Met . a. Okt. N. P,
Schwälb. Str . 52 I. M . 1. Olt . N. Fr.

Gebild . ältere Dame
sucht für dauernd 2—8 Zimmer , mit
Balkon u. Baidez.. in f. Pens . Kurv,,
per sofort oder später . Beste Res.
gegeben u. erto. Offerten mit Preis
unter O . 823 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung , 2 Zimmer
u. Küche, Balk.. auch FrontsAzum
1. Okt. gesucht. Keine Kruder . £>rWrt
unter L. 825 an den Tagbl .-Verlag

Zahnarzt sucht Wohnung
z. 1. Okt., von 3 Zimmern u . Küche.
1. od. 2. St ., im Innern d. Stadt,
nabe Kochbr. Pr . nicht ub . 6« ) M . p.
Jahr . Off . u. M . 825 a . TaM .-Verl.
^3 -ZimmcrlWoljnunn u.. Bureau.
Stallung für 5 Pferde , ,owie Keller
u. Lagerraum , in der Nahe des
Güterbahn Hofs zu mieten Lesncht.
Off . u. N. 822 an den Tagm .-VerLag.
' 5—7-Z.-Wohn.. Part . od. 1. St
f. Pr ivatm :ttagistrzch «ei. Gefl . Off.
unter G. H. 'hauptpostlagarnd.

Junger Mann sucht möbl.. Zim
ev. m. teilw . Pension , ans sof. Offf
unter P . 825 an den Tag «e,-Verlag.

Gesucht möbl. Wohnung,
2—3 Zim ., Küche, p. Okt., bis 70 M.
Off . Mainz , posvlagernd A. P.

Herr
sucht eins. möbl. Zimmer . Opferten
unter F . G. post-lag . Btsmarartnig.

1 großes leeres od. 2 kleine Zim .,
nach der Straffe gelegen, in gutem
Hause, im Südviertol , von Geschäfts,
fräulein zu mieten gesucht. Off . mit
Preis unter 712 W. bahnpostmgernd.

m

Sol . anst. Mann f. »»gen, Herm
b.  kl . Familie , 2 P .. N. Bahnh . O
C. 146 Tgbl .-Zweigst., Bismarrkr.

Läden und G eschäftsränrne.

Ecklader;
mit Nebcnränmen u. Keller billig zu vm.
, Gneiseuanstr . 18 bei Nihschc. 3257

Große Än
mit Entresols

im

„Tagblatt -Ha«s"
Langgaffe 21

sofort preiswert zu vermieten.
Nähere» im Tagbiatt -Kontor»
Schalterhalle recht«. *

Laden
mit Nebcnräumen U. Keller, für

besseres Kolonialwarengefchäst sehr
gceianet , zu vermieten Adolf-
sira ffe 6, 1. Sto ck.

Kirchgasse 7
zu vermieten: 1. Etage. 3 Räume, für

Zahnarzt , Bureau ec. geeignet, per
1.  Cfiobet , Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
und Küche per 1. 8. F229

Villen und Häuser«

^anm ^ tr . 28
mit Ausnahme des Ladens

ganzes Hans.

« <.*«>« «>« *« <*'S-«©«fl
! Viktoriastr . t
© Villa für 1 öder 2 Familien #
©
©
* .!

zu vermieten.

Meier, Agentur , Taunusstr . 28. ♦«

Wörthstr. 5, 1, groffes Balkonzim. m.
Schreibtisch und guter Pension frei.

Fesre Zim,neu nnd Mansarden eit.

2Terci « erÄ affjÄ:
mieten Dtoritzstras ;« 28.

» ©©©©©©« ©« ©©©©©©©» ©»©©

Möbiisrt » Wshunngrn.

Frankfurter Straffe 16. 6067

©©»©©©» » « z-» ©©©©©©©» ©« » «
r© .,
© mit Ausnahme des Ladens
♦
©
©
^ 18 Front - und 2 Hinter -Tümmer,
© Uodez., Küche, 12 Mansarden ©
© zu vermieten. ©
£ J. Meier, Agentur , Taunusstr. 23. A

♦ ©©©©©©©©©©©©©©©* ©* ©«

Mär -tierte Zimmer,
eie.

Wansardr»

t,
©
©!
©

Fauldr .. Dtr. 5,1 l., sch mbl.  Z . 6902
Frirdrichstraffe 55 , I , «nt tndöä.

Zimmer an vermieten ._
Kärlstk .M '»! l7, cleAWohn- u.Sällafz .,

so wie  einzelneLimmctt,Schreibtisch.
Elegant möbl. Zirumer

mit Balkon soiort zu vermieten.
Mnsenntstratze 5, 2 l.

Laden
per baldigst gesucht in guter Lauf,
gcgend, Grütze ca. 30—30 qm. Genaue
Beschreibung mit Preisangabe unter
C. M. 160 hauptpostlag . Wte-Sbadou.»

Auswärtige Wohonnsrn.

Bierstadt, Wilhelmstr. 2,
sch. Eckladen, zu jed. Gesch. geeignet,
mit 2—8-Z.-Wohn. u. Z»b. zu verm.

2 gut möbl . Zimmer b. gebildeter
Familie gesucht. Offerten nur m. Pr . n.
ei.  S8 hanptpasttagernd . _ 62s2
"Eleg7möbl . ungeniert . Zimmer
mit separatem Eingang von auswärt.
Herr» zum l . Sept . gesucht. Off. unter
M . an den Tagbl.-Verlag.

In herrlich gelegener, komfortabler
Viüa

(mit gr. Garten ), unweit Wiesb., finde,

ßrholWMKrstige,
alleinstehendeHerr n oder Damen, fg,
dauernd od. auch für kurze oder sängcrx
Zeit Aufenthalt bei bester Verpflegung
zu wäff. Preis . Jagdgelegenheit. Keine
gewerbsmäffige Pension. Off. u. KV8»
au Ilnnaeusleiu & Vogler , Wiesbaden.

Geld-md Jmmobilien-Martt der Wiesbadener Lagblattr.
Lokale Anzeige« im . Geld- und I >uniobilien-Markt° kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigell 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —

Vielfach vorgekomnrencMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß.wir nur
direkte Offerlbrrefe , d. h. nur solche Offert-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu«
sammcnyauge steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Off>?rtbrief - Vermittlung
wahrnchmen, bitten wir um gesl. Mitteilung.

Der 'Vertag.

Knyitalirn -Angrbote.
L. Hopothckei » jn 5 °,o

ran Sölüstnehmer ausguloih ., 15,000
sof., 20= u . 25,000 M. z. 1. Jan . 1911.
Offerten unter T. 145 an Tagbl .-
Zweiüstelle, Msmarckr . 26. L16987

Kuviialien -Grjrkchs.
48—80,6«« Mk.

suche zn 5 "» gegen änfferft prima
iweite HNpotoek pe. Oktober im
Ltaot ;eutr « m . Kostenfreie Vermitt-
!ung für Kapitalistc». 6224
Sensal Meyer̂ ulüwrger,

Adeiheidstr-Le 10.

Mm  Mk.
2. Hhpothek, auf Wohn- u . Geschäfts¬
haus gesucht. Taxe 45,000 Mk., Vor¬
belastung 22,000 Mk. Off . erbitte
unter A. 490 an den Tagibh.-Vevlag.

m,mm  M §.
2. Hhpothek auf feines Wohnhaus
gesucht. Tape 55,000 Mk. Vorbe¬
lastung 30,000 Mk. Off . u. A. 489
an den Taabll.-Berlag erbeten . Ver¬
mittler ^verb eten._

Gesucht 23,000 Mark
auf 2. tznpothek werden auf bestgelegencs
hiesiges Haus für 1. Oktober od. früher.
Bitte schriftl. Anerbieten u. W. si«
an den Tagbl.-Berlag.__

50,000  Mk.
evenkl. weniger , auf 2. Hhpothek ge¬
sucht. Offerten unter P . 822 an
den Tagbl .-Bevlag ._ _
©©©©♦ ©♦ « « ©♦ ©©♦♦ ©©©♦♦♦♦

: 75,000 Mk. I
% zu 4*/s % ge.?. 1.Hyp. z. leih. ges. %
© J. Meier, Agentur , Taunusstr . 2ß . ©
♦ ©♦♦♦♦ ©♦♦ « ♦ ©©♦ ©©©©* ©©©

Immosttiieu-Nrrikäufe.

Watznungsnach meis -Bureau
.Esi ©ia «& Cie . ,

Tel. 708. Friedlichste. 15, birh.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

SUUen, itügeatjifiifer
und GrundßNe.

WMeden -Gelder
zur 1. und 2.  Stelle.

Kl» Haus , " HP!
b. Wiesbaden . 1200 M. Mietein >g,ang,
ist f. 26,000 M . b. 2—3000 Mk. An¬
zahl. sor. v. Besitzer zu verk. Näh.
Ovanienftraffe 14, Parterre.

Wiciu Eius . -HauS tarrsche gegen
2—4-Fam .-Haus streng reell u. -ahle evt.
noch bar dazu. Off. u. w . 8» postlag.

«.* ©©©©©«©©.?•<?« <>©©©©©©©«
In der klaffe des *k

Kurhauses
Villa mit  LB

HerrEChaltszimmern etc . u . allen
modernen Einrichtungen , sowie
prachtvoll angelegtem grossen

Oa "ten
®ss verkanfei *.

I J. Meier. Agentur , Taunusstr . 28 . ^
©©» ©©©©©» » ©»©» ©» » ♦ ©©©©♦

EinfamilLenharrs
zu verkaufen oder zn vermieten. Näheres
Eigerrueim » Forststrnße 17.

» ©©©©© ©©©» ©©©©©©©©» ©©©
Im schönsten Teils der %

Kapeifsnstrasse©
ist eine mit allen modernen ^

Einrichtungen versehene ©

ViMs &iBiitl # !
Zimmern etc ., sowie gross. Garten ^

fiir 95,000 Mk. zu verkaufen . ©
J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. •

♦♦♦ ©♦♦ « « ©©♦ ©♦♦ ♦♦♦♦ ©♦ ©©

PiiifliiJitHttniallüfii.ill).,
18 Min. von Wiesbaden. HocffHerrschftl.
gebant, mit grast. Garten u. Stallung

! cleljr. Lichtu. Wasserleitung,Hochgelegen^
mit sch. Aussicht, für 45,000 Mk. zu verk
Taxe 53,000 Dkk. Off. u. A. * » -6 q3
den Tagbl.-Derl.

Kl . Billa LZr
vermieten. LK°".LL^
staubfr. ruh . Lage, döv. Schulen, keine
Fabriken, schönste, mildeste Gegend,
sitz er: Kroos <& Co ., Auerbach hxj
D^rmstadt, Lergstratzc. Fsa

Prachtvo lle^ bstprantage ,4MorA
rentabel, bei besuchtem Taunusbad , z„
verkaufen, iniand , Weilstraffe 8»

JmutollttieuKa ufgrsuche.

Stßufc Bitta
im Dambachtal oder sonst vuhign
Gegend, ebenso Porzellan , Fvanken.
taler . Höchst« , fvanzösischeS. Oyert.
mit Beichvestbuns bitte an Postläoer»
karte Nr . 54 in Wiesbaden t,
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Das Zigarren -Geschäst
Darmusstr . 5, vis -a-vis dem Koch'br .,
ist zu verk. Mü -Ndl. Auskunft enteilt
Ẑ Wittenbevg , RHeiUb̂ hnftraHe 4. _
Gutgehendes Kolonialwarengcschäst

verhcvltnissehalber baldigst zu Verl.
jp>ff. u. O . 825 an b, Dag»b»I. -Verl 2g.

Obst- und Gemüse-Geschäft,
«cktes, stadtbekanntes , im Zentrum
der Stabt , ist sofort wegen anderem
Unterrrebmen billig zu verkaufen.
Off, u. S . 828 an den Tagbl.-Derlag.

Wegen gänzlicher' Aufgabe
des FuhrwerW 1 Pferd n . 3 Wagen
billig zu verkaufen Nerostvasie 4.

Schönes Doppelponh zu verk.
Rflh . Drude nstrasie 3. 1. L 17115

Polizeihündin , ifl . alt . sof.
billig . Näh. Veit . Niko!a»sstraffe 22.

Deutscher Schäferhund , Rüde,
jl Mon.. prä m. Btachstr . 30, Uhnenl.

Schöner Dackel zu verkaufen
Nrsmarckring 9, 1.  617085

1 Stmnm prachtvoller Hühner
rwit Hahn zu verkaufen Graben-
strrche 8 lGes lügella»denf._

~ür große starke Damen
eile« , schwarz. Atlastostnm , fast neu,
Mau-seid. ol>eg. SchkeppAeid, schw.
Spitzen -Cape, braun . Plüsch-Cape,
eben. seid, llnterrock, 3 weiße ilnter-
röcke, blaues Chepiot-Kostüm^ Wo»ll-
rnu-ffetine-Kostüme, eseg. blauer Tuch-
iwarrtel, 1 schwarzer Tuchmantel zu
verk. Näh,  im Tagchl.-Verlag . Lg
"Fast neue Ges.- u. Stratzenkleibcr
billig zu verk. Coulinstratze 3, 1 St.

Ein schwarz. Jackett und Cape
ttu  verkaufen  Micholsberg 10.

Ein Gehrock,
fast neu, billig zu verkaufen bei
Willner Nerostrasie 6. _

Ncne^fchwarze u. gestreifte Hosen
u . 4 neue Kellner -Fracks, Ueberzieh.,
Gehröcktz re. billig Michelsberg 1, 2.

2 schöne Wandbilder
tn.  Gbldrabmen billig zu verkaufen
Hohenen-straße 24, 2 rechts._

Piano , gut erhalten , billig.
Dusch. Dotzheimer »Str . 21. 818834

Eichen-Eßz.-Einricht ., Büchcrschr.,
Schreibt ., verschied, and . Möbel zu
verk. Näh. Ta gbl.-Verlag,_ Mw

Wegen Umzugs bis 1. September
sofort, zu verk.: 2 Betten , 1 Klcidcr-
u . Küchenschr., Waschkcxm., Küchcn-
tisch u . Stühle L 1.80 Mk. Wellritz-
strahe 5, Hth . Part . B17118

(tzünsiigc Gelegenheit in Möbeln!
Eleg . nutzb.-pol. Schlafzim . 275 Mk.,
elog. Mohnz., nußb .-pöl., 175, eleg.
mos . Küche, mit Anrichte 85, schw.
Eichen-Speisez^ 32v Mk. Ferner auch
einzeln : pol. Schreibt . 48, pol. Bett
4g Mk., Waschkom. 22, pol. Astüriger
Spiegels -chr. 69, Diwan 45, Vertiko
33, 8-t». Wollmatr . m. Keil 24, Pat .-
Rakhm. m. Gegendr . 17, Auszug,i. 22,
Stuhl 3.50, Flurgard ., Bild ., llhr . re.
billigst. Sachen sind neu , noch n . in
Gebr . gew. Pr . Fckbr. Nerostr . 4, 2.

Schöne egale Betten , Waschkom. ,
mit Marmor u . Spiegel , Sofa mit
Sessel u . Umbau , Ottomane , Nacht¬
tische, sehr schöne Küchen-Einricht .,
Auszoeh- u . andere Tische, Stühle/
Vertiko, Damen - u . Herven-Schreib-
tische, lackierte u. pol. Kleider - und
Bücherschränke, Teppiche, Lüster , alte
Oel - u . andere Bilder , Spiegel,
Porzellan , alte Kirschbaum-Möbel u.
viele and. Raritäten . Adolfsallee_ 6.

Wegen Wegzugs billig zu verk.:
2 pol. kompl. Mufchcloetben, Tisch,
Nrckttifch, kl. Sofa , Waschschränkch.,Stahlstiche ec. Herrnmühlgasse 6, 1 r.

2 Betten 10—15, Deckbett 6,
Ottomane 8, Kanapee 8, .Küchenschr.
15 Mk.. Holzstühle ä l Mk., Wasch¬
tisch 7 Mk. MAch erftvasie 44, 1 St . t.

Schön pol. engl. Bett , fast neu,
P .-Rahmen , 3-t . Roß'h.-Matr . n . Keil
110 Mk. Dotzheimer Str . 19. 2 Ik s.
Sch. eis. Kinderbett m. Matt , zu vk.

Pr.  14 Mk._ Rödeüstrasie 21, 1 r . _
Bettst . mit Sprungr ., oval. pol. Tisch

billig zu verk. Ellerwogengasse 10,1 l.
Schöne neue Plüschgärnit ., Sofa,

4 Sessel u . schöne einz. Sofas , neu,
billig  Dotzhei mer S t r . 19, 2 links.

Ottomane mit Decke 15 Mk.
zu verk. BiSmarckrina 28, Part , t. _

Pracht ». Vertiko, Kleiderschrk.,
Küchenschr., 3 Betten , Waschkommode,
Nachtschr., Sofa , Tisch, Stühle , alles
wie neu , spottb. Adlerstr . 53, H. M.

2tttr . Kleiderschrank, Eichenholz,
nnszb.-ilack., 1 ovaler Pol. Tisch, ein
Kückenschrank, ein Äüchentisch u.
Stühle billigst zu verk. Händler ver¬
bellen. W. Gerhardt , Weißcnburg-
stvaße 8._ _ _ _̂

Mod. Kuchen-Einrichtung,
Mähagoni -Vüfett , u. nach nicht gebr.
Zimmerklosett spottbillig zn verkauf.
Schreiner Reichert, Taunusstraß >e 86.
Wegzugshalber bersch. Möbel zu vk.
Rheinstraße 100, 4.

Lädenschrank, 3 Schiebtürcn,
10 Gesächer, 2,80 Mir . hoch, 3,00 br .,
zu verk. Kleiststratze 2, Bäckerei.

Pol . Waschkom. m- Mnrm ., Schreibt .,
S ofat . billig Dotzheim. St r . 19, 2 l.
Dampfwaschmaschine billig zu verk.

Saälgasse 16, Miittelb E.
2 güterh . Theken billig zu verk.

Bisma rckring 21, Laden . B16685
3 Theken, Schubl. u. andere Regale

Stauberker , Ladenschrank bill. zu vk.
Hel enenstrafe 24, Mtb . 1 r._
Federrollchen wegen OieschäftSausg.

spttb . z. v^ Hallaarter Str . 4, H. P . I.
Knaben -Fahrrad , sehr gut erh.,

bill . abzug. Kais .-Frdr .-Rg. 71,  Sout.
Fahrrad, gut erhalten, zu verk.

Duifenstvafe 29.  L17000
Fahrrad , f. neu , mit bopp. Uebersetz.

billig Wellri tzstraste 27. Hch. Part.
Touren -Räd mit Torpedo-Freilauf,

billig, sowie schöne eis. Bettstelle für
13 M. z. v. Rheingauer Str . 3, S . P.

Mehrere gebr. u . repar . Herde
billigst  zu ve rk. Hochstättenstr. 2, Lad.
Wurmbäch-Dauerbrandosen , emaill .,
3 Regulier -Füllöfen , Herd m. Kupfer¬
schiff, Restaurations 'herd, 2,30 lang,
bill. Rüdesheimer  S trafe 20, S , 1.

Billige neue Oefen u. Herde
sehr preisw . z. verk. Hochstättenstr. 2.

Einige gebrauchte Oefen,
darunter Amerikaner , billig abzugeb.
Hochstättenstraße 2, Laden.

Einige gebrauchte Olaslüster
sind billig abzugsben bei Heinrich
Wdls , MaMstratze 34. _
Böllbadewännen 15 Mk., Olaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
billig . H. Kra use. Wellritzstratze 10.

Auszug
f. Speise ob. Kohlen billig zu verk.
WellriHstratze  47 . Laden ._

Glaswand
für Veranda billig zu
Dambachtctl 37.

verkaufen

Ein Stückfaß für Apfelwein
billig tttjrt .,Reilelibecf'itr . 26, W-rt -^

4 große blühende Granatbäume,
sowie einige große Paliwen ..und
Bueca w. Platzmanaels z. vk. Gärtn.
Schen-ck. verl . Viktoriasirasre.

Mannheimer Zwergspitz, Männch.,
Ijähr ., schwarz, stubenrein , zu kauf.
ges. B is marckriug 36, 1 r . 1317082

Gebrauchter Damensattel
zu kaufen gesucht, nur wenig benutzt,
tadellas erhalten , neuestes System.
Anerbietung mit Preisanaabe unter
I . 825 an den Tagbl .-Verlag.

Eleganter Sakko-Anzug
u, Paletot für schlanke ßu
kaufen g-es. Offerten u . S . W. 18
postlagernd Schützenhofstvaße^

Gut erhaltenes Piano
oder Pianino zu kaufe:
Off . Th . Betlstein . Stiftstratzc

kaufen , gesucht.

Gebr . Möbel, ganze Einricht .,
Nachlässe kauft . Osferton u . T . 825
an den T agbl .-Verlag . _

Ladenschränke, Regale
ix. Aushängekasten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter H. 826 an
den . Dagibl.-Verl ag.

Erkerabschluß
u . verschiedene Regale zu kaufen ge¬
sucht. Off . unter S . 78 an DagvI.»
Hauvt -Agentur , Wilholmstr . 8. 6226

Emaillierte Badewanne,
tadÄlas erhalten , bill. zu kaufen g>es.
Kranzvlatz 1, 1 Treppe.

Ganze Obstkreszenzen
zu kaufen gesucht. Offerten xmtzer
Ü. 826 an den Dachbl.-Verilagi.

Schrebergarten , gut in Ordnung,
f. f. Kinder geeignet , ev. m. Hühnern,
umständeh . f. a-l. ad. sp. billig abzug.
Niederwaldstratze 6, Hochpart. links.

Unterricht
Französ . Konversattonsstunden

gilbt eine Französin , Kind. u . jungeDamen bevorzugt . Offerten nnter
D . 742 an den Dagbl .-Berlag. _

Ers . Klavierlehrerin
fl, grdl . b. Unterr . Albrechts tr . 11, 2.

Wer erteilt Klavierstunde«
für 2 Personen ? Gefl . Offerten unt.
T . 824 an den Tagbl .-Bevlas ._

Lehrinstitut
f. ges. Schönheitspfl . Fr . D. Korwie,
Ecke Gr . u. Kl. Bxxrgsrr. 2, 1. 6149

S .. .pfeh,ungea.

^Reparaturen von Bütten
u . Fässern werden prompt und billig
auMc>führt . Waschbütten vorrätig.
I . Winter , Wellrrtzstratz-e 5.

Hunde zürn Scheren u. Coupieren
w. angen,. Dotzheimer Str . 17, Gth.

Oesen, Herde, Heizungen reinigt,
mauert aus , repariert , Schlosser- m
^nstall .-Arbeiten führt bckig ans

. Faust , Dotzheimer Str . 85. P . g.
Schneider -Reparatur -Werkstätte,

Manergasse 10, empneW sich zum
Umrand., Reparieren , Rein ., Awfbüg..
Franz Sn szy cki. P ostkarte genügt.

Braut -Ausstattungen
werden asstickt Ha chstätte-Mr . 2, H. 1.

Annahmestelle
der Wasch-, Bügel -Anstalt u. Garb .^
Spannerei der Fr . Mattern , Schtrmll.
-bacher Stt . 26, xst nicht im Zigarren -,
laden , sond. Seitenbau rechts , 2. « t.

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstättenstratze 10, 2 links ._ _

Friseuse empf. sich im Äbonnem.
Dotzheimer Straße 101, 4 St.

Verloren
zwei 5kurkarten, auf Narnem Dobkr«,
Daunasstratze 71. WiSderbr . erh. Bel.

König!. Theater.
Abzugsben 1 Achtel, 1. Parrkett, 3. SS»
Rüdeshsime r Straß e 18. 1 rechts. _

König!. Theater.
Ein Ilchtel Ab. C, Parkett , 7. Mhe.
abzuaeben Dotzheimer Straße 58, 3.

2 Achtel Theater -Äkwnnenxent C,
1. PaSett , Reihe 4, bis Januar ab.
zugeben.  Nä h. Lanzstr . 1b, 11—12/

Sättigt . Theater.
1 Achtel Ab.. » . 1. Park ., 2. Reihe,
ab^ugeben WWelmn nexÄtrake 10, 4,

Körngl. Theater.
1 Achtel. Abonn . D, 2. Reibe. Mx« er
abzuaeben Wi'l-Helrmttasie 14, 8.

Welche edeldenkende Herr
gäbt ein Piano einem Ärbeittr , defst
Töchterchen Talent zum Klavierfplet.
hat , zum» Erlernen billägist ab ? Off/
unter G. 826 an den Tagbl .-Verlag,

Einige I . alt . Mädchen
w. v. b. Frau in nute BerpDeg. ge«.
Näheres xm Tagbl .-Verklag, vr

Besseres, häuslich erzog. Mädchen
wünscht mit strebs. kath. Herrn , über
30 Jahre , in sicherer Position , Kvecks
Heirat bekannt zu werden . Ernst¬
gemeinte Offerten unter E. 825 an
den Tagbl .-Verlag . VermitKer Verb.

Nerwmwtzlb.z.iik.:
Hochfeines Ges»pann , braun , S-jähr .,
AFallach u . Stute , 1- u . 2-spänn . ge-
sirhreii, lammfromm », scheufrei, stadt-
sicher, mit auffallenden Gängen.
Wallach, gut Mgeritten , auch einzeln.
Offerten unter F. 1850 an D. Freirz,
Main z._ (Jnst -Nr . 1860s P46

Mn gutes Pferd
p verka ufen. Näh, im  Tagb l.-Verl. Mt

Kleiner kurzhaariger schwarzer
Vinselter,

arn ff-chften an Dame , billig»zu ber-
kanfen Rheinstr . 113, Parterre.

Angorakatze,
gelb gestromt, selten schönes Tier,
IV» Ja »>r alt , vakäuflich. Näh.
bei HUI , Dotzheimer Str . 13, 2."issnsr

neu, 2 auf ®eibe, 15 Mk. billiger zu
verkaufen Mich etS borg 1,  2 ._M neues Mrcfiiou,
uttbenutzt, zu verkaufen. Näh. Markt-
-J- h 7,  Bureau.

Billard sof . zu verkanfett.
Btzai« r» Kaiser-Wilh clm-Ring 2._ F46

wird mit Garantiescheinblllig abgegeben.
Anfragen wolle man unter A. '# ©8
im Tagdl.-Verlag Hinterleger!._
Ws luiüfeu Ae liste Model

gut und billig?
bei Wilh . Minor , Bismarckring 4.

Schlafzimmer 350 Mk., Küchen und
Wohnzimmer billig. Eigene Werkstätte.
Besichtigung ohne Kaufzwang. L17076
" Ein fast neuer Reitsattel mit
Zaumzeug bill. zu verkaufen, « epp ' »
Zentrale , Faulb runnenstr. 12._
4 Reue KiiMUg-Mdlröder
M Torpedo »Freilauf sof. zu verk.
Preis p:r Stück 65 Mark . 6222

Marktp la tz 3, Part.
Gasofer^

billig zu verkaufen . Näheres Markt-
titeb  7 . Bu rea u.PaMsten

tritzstr , 6.V . Plönacr , Welt

Z » verkaufe«
ein Göbelwerk. erst 2 Jahre im Be¬
trieb , noch fast neu, weg. elektrischen
Anlagen , eine mittlere Kelter mit
(Mahfarth ) Patent -Druckwerk, sowie
ein Einspänner -Kastenwagen. Räh.
Adolf Welk, Hofheim i. T ., Gasthaus
zum Löw en._ _

Frwerfässer
billig abzugeben Marktplatz 7, Wcin-
handlung.
2 flrotze blühende Granatbäume

u. mehrere Oleander -Bäume wegen
R>aum»m.an'gle»Is zu verkaufen . Pension
Margaret ha, Thelemair nstrlrste 3.

Grtt mmet-Srtra g
von 2 Morgen Wiesen zu» verk.
H-crpenhahnstr . 7, nä»chst Sch. Aussicht.

L . Srossliiit,
Metzflrrgaffe 27 , Tel -vtzon 2070,

bester Zahler Wiesbadens
f. gut crh. Herrni -, Damen- u. Kinderkl.,
Möbei, ait . Gold, Silb ., Nach!. Postk. gen.

FramKLMMZ MR OL",
n . keinLadeu»

zahlt die allerhöchsten Preise f. guter!,.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. P ostk. gen.

Zeau Rlein,
Eoulinstrasie 3, 1» Teleph . 3400,
zahl: den höchsten Preis für guierhalt.
Heeren -, Dam en- tu  Kiud erkteider.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu höchsten Preisen gut erhalt.
Herren -, Damen -, Kiickerkleider,
Schuhwerk, tzlold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenfeld, Metzgcr-
gaffe 29. Telephon 3964._
II Metzgergassers,

WerZz/MS » Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. H.- n. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, g. Nach!., Pfandsch., Gold, Silb . u.
Brillanten,  Zah ngebissc. A.Best. k.inr H.

kl'M € *F © ^ laiit 9
6srabenstr 26, £ £
empf , sichd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
von out crh . Herren «, Damen - tt»
Kinderkl ., Schuhen , Möbeln , Gol »,
Gttb «, Brill , n . Nachl »re. Post «, gen.

Eru LadeZrtifch
mit Marmorplatte , sowie ein gebr.
Eisschrank zu kaufen g-es>u»cht. Off.
unter R. D. 80 hau»ptpo»stlagernd.

Berlitz School
Spraehlehranstalt für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u. abends,
Zirkel , kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte and Probe-Lektionen

kostenlos. 6035
I ^ iiscnstrttsse 7.

desire donner des le^ons de conversatioii
franca'ge a prix moderes. S’adresser
au bure tu du Tngblutt _ Lg

.Hollünver,
»in Heliand Abit .-Examen bestanden,
der »deutsche Techn. H»ochs»chu,l»e be¬
suchen will, wünscht Unterricht der
deutschen Spra -che in gute»r Familie.
Off, u . N. 825 an den T agbl .-Verl.VisUunterMl.
Solo und Ensemble, cr»tei»ll Hertha
Arndt , Schülerin von Pros . Felix
Berber , Drplom de CapaeitS vom
Konservatorium in Genf . Schier-
steincr Straße W, 1. Zu» sprechen
vorm . b. 10—12, nachm, v. 2—4 Ilhr.

20  Pari! Kelnljniig.
Goldene Broschennadel mrt Saphir

u.^ Brillanten verloren . Ubz»uig»cben
bei Juwelier Schwnnefeldt , W»i»lhellm-
stratze 30.  _

Cittlf. Watt. PiäfetDanii,
Rufname « Kolli, «siegen Belohnung
zuzuführen Große Burgstraße 5, H.
Bor Ankauf wi rd «eivarnt. _

Entlaufen 6217
Dormerstagmoraen jurvg». drahtha »ar.
Fox-Terrier , g>elb»e Kopfzeichn. Gegen

Jlliljankn Bimmn
ein kleiner reh'brauner Windhund.
G»egen Belehnung sofort abzugeben
Adekhsidstraße 70, 1. Bor Ankauf
wird gewarn t._ _

' EutLarefSU
ein ig. Wachtelhund . (Segen Belohnung
abzugeben Dotzheimer Str . 152 b. Greuel

SßM limgcn

Alle InßlillrliilMS'Arhettell
wert, gut u. bill. ausgkf. 8*Ii . Veite,
Installateur,  A dclhei dsir. 57. Tel. 3886.

SS,öatzeffWese.^S ?L '"-
Haarentferniing, Maniküre. Hilde
SiFinUnaausi «, Albr echtstr. 3, 1. _
^ Dnrckf 'LUaffage ttuö Naturvev-
falireu behdl. a. Krankheiten, sowie a.
Frauenieidkn u. Störungen mit Erwlg.
Eiermiue Franst . Moritzstr. 12, 1.

Massense« Ä..
Schwa lbachcr St raß« 33, 2._ _ _

"MW- «mpfiehtt sich.
Taunnsstr . 19, 3. St.

L-' i-z.-i!» Mivlkel.
MKuiture— Massage
Hele nenstra ße 2, 2 r . Gre te! Wagner.

Mamkiirr, Wörtbstr. 16,2.
Elegante Maniküre.

SH eil«  ig *■«e»;; e m|8 , Rlje itlstr. 56,  1.
Massage- Maniküre,

O tt ■li e B4  siss herger . Langĝ 39,1.
~jHü|fü«tiT
LrKdlaiNge phrrn - I- yi»

Frau Susanne GrünewaH, Nerostr, 12, 2.

Beteiligung.
Wer beteiligt sich «nt 1000—1500

Mark an Nenwäfchorei mit Ma-
fchinenbeirieb tKnrviertel ) ? Offerten
unter Z. 824 an den Tagtzk-Bertag.

Welch' ält. Herr l. ord. Persönlichkeit
80 Mk . ? Nur Älbstg . Verschwicgcich.
verl. Off, u. T' ostlagerüarte 8» hier.

Umsonst
erhält Dame oder Herr im Kurviertel
schönes nröbl. oder 2 unmöblierte
Zimmer mit Bed. ein Jahr lang,
gegen ein Darlehn von 1200 Mark.
Monatliche Rückzahlung. Offerten «.
W. 824 an den Tagbl .-Verlag.

$m \ t ii. KMeute
in sicherer Stellung , erhalten a-egen
Anzahlung u. monatliche AbKayl«n«
eleg. Herren -Gardsvope nach Maß
von tüchtigem Herre -nslchneider. Ofs.
u . M . M. 200 postlag. Bisma rckring.

Priv .-MittagsLisch
v. best. Herrn gesncht. P »re»isoffeäen
unter W. 825 an den Ta»cM.-Verlag.

König!. Theater.
Ein Achtel 1. Parkett gesucht. Off.

unter W. 823 an den Dachst.-Verlag,
Kg!. Theater.

Zwei Achte»!, Ab. 6 , Parkett , 8. Reabzug. Rüd»esheim»er S tra sie 13,
2 VarUttl'NlStze.

1 Achtel, im König!. Theater , abzu-
ge ben.  Näh . Nheinstraßc 107, 1. 62 15

Ttzcater -Dillctt , lia Ab. Ä , Porterrt
oder 2.  Rang , gesucht. Offerten unter
H*. * 8»  an den T aabl.-Ver iog.

Damen erh. diskr. Rat . Olara
"Wff Wildie , gepr. Krankenpflegerin,

Aorkstraste 18, P . Sprechz. 9—12, 2—7.

Mr Damen!
In dirkr. Lage Rat unentgeltlich.

Fr . fritla Sclmorm,
Dteinaaffe 28, Hth. 1.

^rttiroit ttyalt . in allldiskr . An-
^USillII gelegenheitcn zuverlässig.

Rat u. Auskunft Krau W ansiiM ,>
Mainz , Forsterstratze 30 , 2. F4S

Ernst gemeint.
Eleganter gebildeter Herr , 36

rtt, fch-ine große Erfcheir»
»ines rösikcllosen arcksim»

Eleganter
alt . D " .
eines rösikcllosen »rcksiwk Äeschäffes,
sucht die Bekanntschaft einer vsrmög,
Da>me, nicht unter 2ö Jahren , zwecks

SGltie junge Auslüuderlu
sucht mg»l. älteren verm-ög-. Herrn zw,
späterer Ehe kennen zw tarnen,
Hnuptzwtz. Laserkarte 88.
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Große Versteigerung
Herrschaft!. Mobiliars

MontÄg- 'den 29*August er.,
morgens S'/, n . nachmittags 2V- Uhr anfangend, versteigere ich in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
wegen Wegzugs einer Herrschaft ins SluSlanr » nachverzeichnets herr¬
schaftliche Moviliargegenstande , als:

1 hocheleganter Salon Louis XVS .,
best, aus : 1 großes Sofa , 1 gr. Sessel, 2 kl. Sessel, 1 Stuhl mit
Brokatbezug u. pass. Portieren , 1 Spiegel m. Trumeau, 1 Paravent,
1 runder Tisch, 1 Spiegel m. Trumeau u . pass. Teppich,

1 eleg. Eicheu-Herreuzrmmer-EinrichL.,
best, aus: 1 Bücherschrank, 1 Gewebrichrank, 1 Schreibtisch, 1 Schreib-
tischsessel, 1 Sofa mit Umbau, 1 Sessel und 3 Polsterstühle,

1 Satin -SchlKfzimmer-EiurichtuuK,
best, aus : 3 kompl. Betten mit Roßhaarmatratzen, 1 Spiegelschrank,
2 Klciderschränkc, 1 Waschtoil., 2 Nachttische, Handtuchhalteru. Stühle,

antike Möbel, als -Tische, Truhen, Sessel,
Gmrke, Stühle re., antike venet. Truhe,
eingelegte n. geschnitzte Möbel , i m»*.
fessel mit grünem Safsian -8ederberug,6kompl « Nnstv .-Betten
mit Haarmatrntzen , Nntzv .-Waschkommode und Nachttische
mit Marmor , Salongarnituren,einz . Sofas , Diwans , Chaise-
tongneS , Ottomanen »Viereck. Eichentische, Nußd.-Außziehtische, runde,
ov., Viereck. Spiel -, Nipp-, Näh- und Bauerntische, Stühle aller Art,
Paneelbretter , Säulen , Staffclcien, Paravents , Korbmöbel, Teppiche,
Felle, Gardinen, Portieren, große Partie Plumcaus und Kissen, Nipp-
und Dekorarionsgegcnstände, Lüster aller Art, Hänge- und Stehlampen,
2 Gewehre, ausgestopste Tiere und Vögel, 2 Glasausstcllkasten. 1 eleg.
Eichen-Vorplatztoilcltc. Gasherd mit Bratofen, Küchcnmöbei, Glas und
Porzellan imd viele hier nicht benannte Gegenstände. 6223

NB. Mittags präzis 12 Uhr kommt ein eleganter Jagdwagen
»um Auszcbot.

Hernh. Mosenan.
Telephon 6284.
tei'.T.ü~ *"-*555 ?

Mitttionator nnt>  Taxator,
3 Marktplatz 3.

^ Die Abholung von Gepäck,
I FRACHT - undEILGÜTERN
Ö zur Kgl. Preuss. Staatgbahn er-
O folgt durch die regelmässig 4bis
J 5 Touren täglich fahrenden
% RETYENMAYERS S x
% ABHOLE - WAGEN 8 %
♦ zu jeder Tagesstunde. *
A Sonntags nur vormittags auf Be- ^

Stellung beim Bureau:
♦ ]Sfi*i .4S>B,ift§ S 'rE ®:AS !SIE S. ♦
J Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlithor Hofspedittur
[• L/cttenmayer
ßssfi| iG5ba<ien= =>

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

«•Oi -O-W* «* >«-« » » » H

SS Billig ’©

Telephon 6584.

»I iten.
(Krosse Bkestpartien in jeder
Kollenzahl für Zimmer, Treppenhäuser,

Sockel etc. 1079
©B8©i,m Shiliig»

SltAlpts Hasse
Kleine filsarg -strasse 9.

Für die herzliche Teilnahme, die uns in so reichem
Maße beim Scheiden unseres lieben teueren Entschlafenen zu
Teil wurde, sagen wir Allen auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Philipps
für die tiefergreifende Grabrede, der Schwester für die auf¬
opfernde Pflege, dem „Turn-Verein" und feinem Trommler-
Corps und der MaschinenfabrikWiesbaden, sowie allen seinen
Freunden, die ihm die letzte Ehre erwiesen. B 17104

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Mi « » Ra « . Wwe ., und Krrrd-.

Mieolmderr , den 26. August 1910.

Männergesang-
Verein .

Heute Samstag , assnds v Uhr:
General-Versammlung

im VcreinSlokal, Helenenstraße 28.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

Rotweine , •
schöne, milde, reelle Weine :

Königsbacher , Pfälzer . 70 Pf.
Ober-Ingelheimer . . 90 u. 1.40
Bordeaux St. Estephe . . 1.-
uud bessere Marken per Flasche

ohne Glas.

E. Brunn, Weinhandlung,
Adelheidstrasse 45,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
gegr. 1857, Tel. 2274. io 78

Männer — Frauen
leset di- Broschüre „Bist Du ver-
heiratet , dann nimm mich »nit " ,
geg. 30 Pf .-Marken franko zu beziehen.
» ciekers BcrsandhauS , Frank¬
furt a. M . 401 , Postfach V2. F171

Weit unter Preis
kaufen Sie 6143

elegante Herren - « . Knabcnanzüg «,
einzelne Hosen auch in  sch warz .
WU- Neugasse 22,1 . Stck. - MÄ

Feinstes Wirtschafte-u
Tafelobst

für Herbst u. Winter von Mir. 14.—
bis Mk. 25.— per Ctr. inol. Embal¬

lage. Verlangen Sie Preisliste.
Prima nalnrreiner F 82

Aepfelweln
eig. Gewächs, in Fässchen ä Liter
LL Pf., in Fl. ä # 5 Pf. incl. Glas.
JE. Secp «tsasi , Hohenau,

Post Naekenheini hei Mainz,
Altrenomm.Obstplantage u.Versand.

Präm. auf üb. 30 Ausstellungen.

Von der Reise zurück.
Geheimer Sanitätsrat

Br. Kempner.

Tages-Veranstaltungen. « Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnvu-Aulag-e 3 Uhr : Mail-
coach-AuZßlug nach Chausseehaus
Kaiser - Wilhölmsturm . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . Boswn-
Quarbett - Vorträge . Ab 8 Uhr:
Große Jllutpimation . Doppel-Kon¬
zert . Boston-Ouart ett-Vo rträge.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Orpheus m der Unterwelt.

Residenz-Theater . Geschloffen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Rosenmiontag.
Walhalla - Theater . Ubends 8 Ubr:

Ein Walzcrtvaum.
Walhalla (Nestaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopols. Nachm. 4.30-10.
Kiuephou - Theater , Taunusstraße i-

Nachmittags 4—11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Zirkus Schumann . Nachm. 4 und
abends 8.15 Uhr : VorstelUmyen.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabr und ge¬
sellige Zusammenkunft,

xurngesellschaft . 2.30 bis 3.30, Uhr:
Turnen der Mädchcnabteilung;
.3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtei-kung,

Mnnner -Turnverein . Von 4.30 b:s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Männergesang -Verein Friede . Abds.

8 Uhr : General -Bersammlu -Ntz.
Männeraesang - Verein „Union ".

Abends 9 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Ev . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebctsstunde.

Wlan-Kreuz-Vcrein . E. V. Abends
8.80 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Berein . LWends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener Theater - Gesellschaft.
Abends 0 Uhr : Probe.

Männergesangverein Fidclio . Abds.
. 6 Uhr : Probe.
Verein der Boaelfreunbe . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

film,
8RM WWWMMWWM »

Perfftemeruny von 5 Pianinos ustv.
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 396 S . 7.1

^Zerstoigerung einer Ladentheke ustv.
im Hause Holenenstrn 've 24, nach-

.mi>tta<Kl 3 Uhr. fS . TasÄ . Nr.
696. S . 7T

Könrsttchr Kchmrspreir
Samstag , den 27. August.

181. Vorstellung.

Orpheus im der UrrterWelt
Burleske -Oper in zwei Akten und
vier Bildern von Hector Cremieux.

Musik von Jaques Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.45 Uhr.

Sonntag , den 28. August : Die
Walküre._

Kolks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzhrimer Straße 19.
Direktion: Hans MiUrelmy.

Samstag , den 27. August.
Abends 8.15 Ubr.

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

KoseNnrontag.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartlebcn.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh

Sonntag , den 28. August, nachmittags
4 Uhr : Unsere Soldaten . Ubends
8.15 Uhr : Der Walzerkünig.

Montag , den 29. August : Kean.

WoikaUo - Tireatsr ' .
Direktion: K. Uavhevt.
Samstag , den 27. August.

Abends 8 Uhr:
Gastspiol Frl . Bierlinger vom St -adt-

theater in Dortmund >.
Girr Malzcrtrattw.

Operette i-n 3 Akten von Felix Dörr¬
mann und Leopold Jakobson.

Musik von Oskar Strauß.

Sonntag , den 28. August : Die keusche
Susanne.

Kurhausm Wiesbaden
Samstag, den 27. August 1910.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchestcrs

in der Kochbrunnen-Anlagie.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.

1. Ouvertüre zur Oper „Her Feerasee“
von XXF. Aubiar.

2. Finale aus di. Op. „Hie llegimients-
tochiter“ von A. Honizetti.

3. Heitere Stunden, Polka von
C. Komizäck.

4. Zigeuner in der Wialdischeuke von
PL Schaanvenka.

5. Phantasie aus der Oper „Hie Ent¬
führung aus dem Serail“ von

W. A. Mozart.
6. Russischer Marsch v. Joh . Strauss.

Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
kaaiten für Fremde und Koehbrunnen-
Konzertkar ten.

Nachmiiittags 4 Uhr:
Abonnemeim-fcionzert

Während desselben:
Gesangsvorträee de » 13oston>

4%« strieits.
Herren : W. G. Callinam, I . T^nor,

J . Malten, II . Tenor, W,. To wie,
Baritoni, W. Norcross, Bas-,
Leitung: Herr Ugp Affbrni, Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Her schwarze

Domino“ von D. F. Auber.
2. Oehsien-Menuett von Jos . Haydn.
3. Ungarisches Rondo von J . Haydn.
4. Quartett -Vorträge:

a) Pliantagen-Melodieu von Foster.
„014 Kentucky Home“,

ib) Nelly Grey, mit Imitation dies
Banjo, von Foster.

5. Marien klänge, Walzer von Johann
Strauss.

6. Phantasie aus der Oper „Aida“ von
G. Verdi.

7. Quarte tt -Vor träge:
a) Chinesischer Marsch von Otto.
b) Die Träne von Jul . Witt.

8. Chromatischer G-alopp von Liszt.

Ab 8 Uhr:
Grosse Illumination des Kuirgartens.

Leuchtfontäne . — Scheinwerfer.

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorcbester.

Leotumg: Herr Ugo AfiCemi, Stadt.
Kurkapellmeister.

Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung : Herr Musikmeister-Aspirant
K. Engelhardt.

Während das Doppel-Konzerts:
<T« rn voririSff <• des BSostoii-

Herren : W. A. Callinam, 1. Tenor,
J . *hielten , 2. Tenor, W. Tcwle,
Bariton , W. Norcross, Bass.
Vortragsfolge d. Stadt . Kurorchesters.
1. Ouvertüre zur Op. „Si j’Stais roi“

von A. Adamj.
2. Mein Traum, Walzer vor

E . Waldteufel.
3. Quartett -Vorträgie:

a) In ahsence von Dudley Buck.
b) Plantagen-Melodie „Old Folks

at Home“, mit Imitation des
Banjo, von Foster.

4. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
5. Abendständchen von P . Herf.urth.
5. Abends'tändchen von, F . Herfnrth.

Trompete-Solo: Herr E. Sehwiegk.
6. Tarantellel von L. Desoimes.
7. The Scorcher, aiaerik. Maisch von

G. Rosey.
8. Quartett -Âorträge:

a) Die Mineralwasser von
- J . L. Roeekel.

b ) Plantagen - Wiegenlied (Ken¬
tucky Rabe) von A. Geibel.

9. Wir tanzen Ringelnedh’n an® der
Operette „Die DollarpriiiBessin“
von L. Fall.

10. Aragonaise aus der Oper „Der
Cid“ von J . Massenet.

Vortragsfolge der Kapelle des Regte,
von Gersdorff:

1. Irrlicht , Marsch von Engelhardt.
2. Ouvertüre zur Op. „Reymond“ von

Thomas.
3. Der Schäfer putzt sich zum Tanz

von Lassen.
4. Introduktion und Chor ano der

Oper „Carmen“ von Bizet.
ü. Künstlerieiben, Walzer vonJohann Sitranss.
6. Phantasie aus d. Oper „Walküre“

von R. Wagner.
7. Naila , Intermezzo von Delibes.
8. La Czarime, Mazurka von Gambe.
9. Ein Abend bei den Deutsch¬

meistern in Vien , Potpourri von
Ertl.

10. Der Nollendorfer Parade-Marsch,
Armeemarsch, arrangiert v. Voigt.

Tagesfestkarte: 2 Mk.; Vorzugs¬
karte für Abonwenten: 1 Mk., mit
der Abonnements- oder Kurtaxkartte
vorzuzeigen. — Abonnements-, Kur-
taxkarten und Besiehtiigumgskarteuizu
1 Mk. berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 6.30 Uhr abends.

Bel ungeeigneter Witterung 8 Uhr:
Konzert im Saale.

MWW W

jlinephon-
^ Theater,
Marmorsaal , Taunusstr . 1.

Allseitig anerkannt als
feinstes und elegantestes
Kino -Theater Wiesbadens.

Kein niedriges Laden¬
lokal , sondern ein vornehm.

11 Meter hoher luftiger
Theatersaal.

Circuit de Hst.
M MerMfliig

in Ost-Fratreicii,
sowie das übrige neue

Pracht -Programm.
Preise der Plätze:

Loge 1 Mk., I . Platz SO Pf .,
H . Platz 60 Pf . u . III . Platz

40 Pf.

Kein Ablegen der Hüte.

8 Willaeiaiastrasse 8
ESotel Metropole.

Vornehmstes Theaterseiner
Art am Platze.

Spielplan
Samstag , den 27. August,
bis Montag , den 29. August.
Auf Wunsch nochmals als

Einlage:
Der Riesenbrand

der Brüsseler Welt-
Ausstellung.

Sigrid Jtraoldsoa,
die ßch.wedi8che Nachtigall , als

„Carmenu. 5966
Der alte Schrank.

Eine spannende Detektiv-
Gteschichte mit S§3»erlo «?l£

und Araene
ffĵ sgain in den Hauptrollen.

illustrierte kinernato-
(iraphische Zeitung.

üocsiic îgis êil S
Rentier Hase’s
ffasserfnrcM.

i9ie Kraclieinnns ' am
IFpnster.

Roman e. ungeratenen Sohnes.
I »» «I. ainerilfauisclien

CÄrenz »4a £itera.
Episode aus dem Bürgerkrieg.
Sene Humor . Scltlager

11 Uhr ununterbroch-

MUMKMMMmmu
nnnnnnnnnnn

J >ofef Krtbprinz,
Mauritiusplatz.

Täglich Konzert
Mumi  AMA-WM.
nMuuuxnuuMu,mmmmnnnnnn
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Amtliche Mr

des
Ameigen

Nerlitg Langgaffe 21.
„Tagdlatt -Haus" .

'Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen-
bis 8 Uhr abends.

Mestiaiimer Cngblntts. Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt -H«us" Sir. 6650 -55,

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10- 11 Uhr vormittag».

=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. o=

Nr . 32. Samstag , den 27 . August. LSI « .

Bekanntmachung,
betreffend den Erlas ; münzpolizei¬
licher Vorschriften vom 23. Juni

1910.
Auf Grund des 8 14 des Mü-nz-

gefetzes vom 1. Juni 1909 (Reichs-
Gefe^Ä . S . 807) hat der Bundesrat
folgende Vorschriften erlassen:

§ 1. Medaillen iwiib Marken (Re¬
klame-, Rabatt -, Spiel -, Speise - uno
sonstige Wert marken) dürfen nicht
das Bildnis des Kaisers oder eines
Bundesfürsten in der auf den Reichs¬
münzen befindlichen Gestaltung
tragen oder mit einer auf dein Rande
befindlichen Schrift versehen sein.
Auch dürfen sie nicht die Bezeichnung
einer im Deutschen Reiche geltenden
Münzgattung oder die Angabe eines
Geldwertes enthalten.

Von dem Verbot in Absatz 1 Satz 1
das aus Denkmünzen etwa in ab¬

weichender Gestaltung angebrachte
Bildnis des Kaisers oder eines
Dundosfürsten ausgenommen.

Unter das Verbot der Randschrift
(Absatz 1 Satz 1) fällt nicht die An¬
bringung eines Stcmpelzcichens , des
Namens , der Firma des Herstellers,
oder bei Preismedaillen die An»
bring « ng des Namens des Preis¬
trägers.

tz 3. Marken (8 1) dürfen nicht mit
einem Durchmesser von mehr als
£0 bis einschließlich, 22 Millimeter
her-gestellt werden . Dies gilt auch für
die Modaillen aus unedlem Metalle,
die zu geringen Preisen für den
Maffenabsatz angefertigt werden!.

8 3. Medaillen und Marken von
ovaler oder von drei - bis achteckiger
Form werden von der Vorschrift in:
fi 2 nicht berührt . Diese Medaillen
und Marken, , sowie Medaillen
und Marken mit einem Durchmesser
bon wenigstens 41 Millimeter sind
bon dem Verbot in 8 1 Satz 1 aus¬
genommen.

8 4, Die in den 88 1 und 2 ent¬
haltenen Beschränkungen finden keine
Anwendung auf solche Medaillen
und Marten , die für das Ausland
hergestellt und unmitteWar ans -ge-
fsihrt werden.

8 8. Es ist verboten!, Münzen , die
auf Grund der Reichs-münzM setze
vdm Bundesrat außer Kurs gesetzt
sind, nachzunmchen und solche nach-
geinachten Münzen in den Verkehr
-u bringen oder sonst zu vertreiben,
sofern »diese nicht vermittels einer
festen metallischen Verbindung Be¬
standteile anderer Gegenstände
bilden.

8 6. „Wer gtzwohnheiis- oder ge¬
werbsmäßig obigen Vorschriften zu¬
wider Medaillen oder Marken her¬
stellt , ferkhält, verkauft oder zu ge¬
schäftlichen Zwecken in Gebrauch hält,
oder dem Verbote des 8 8 zuwider
Nachahmungen von solchen Münzen,
die aus Grund !der Reichsmünzgcsetzc
dom Bnndesrat anher Kurs gesetzt
sind, in den Verkehr bringt oder sonst
vertreibt wird , sofern nicht nach
anderen Bestimmungen eine schwerere
Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe
bis zu IM Mark oder mit Haft bis
gu  6 Wochen bestraft.

8 7. Die vorstehenden Bestim¬
mungen taten mit dem 1. April 1912
in Kraft . *

Berlin , den 23. Juni 1910.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Wermuth.

Vorstehende Bekanntmachung! wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 19. August 1916.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Scheuch_
Polizei -Verordnung,

betr. die Einrichtung und den Be¬
trieb von Brcrdrnckvorrichtungen.

Auf Grund des 8 137 des Gehetzes
über die ällgemeine Lande-sberwäl-
tuna vom 30. Juli 1883 (G. S . S.
105) der 8§ 6, 13 und 13 der Aller¬
höchsten Verordnung dom 20. Sep¬
tember 1867 (G . S . S . 1529) und des
Gesetzes, betreffend die Kosten der
Prüfung übe rwachungsb edür ft iger
Lnlagen vom 8. Juli 1665 (G. L>.
B.  3l7 ) wind mit Zustimmung des
Bezirksausschusses die Polizei -Vcr-
oodnung vom 30. September 1909
(R. A. Bl . S . 89) wie folgt abge-
ändert:

1. der letzte Absatz des 8 6 erhält
den Zusatz:

„Der , Unternehmer bat von jeder
Neschädigung und Entfernung der
Verschluhplonche der zuständigen
Polizeibihörde binnen 24 Stunden
schriftliche Anzeige zu erstatten ." ,

2. Im letzten Satze des § 5b wird
das Wort „Kontrollhahn " (8 6) durch
„Kontrollborrichtung , (8 6) ersetzt. ,

Diose Pokizei-Verovdnung tritt mit
dem ersten Tage nach der Veröffent¬
lichung im Regierungsamtsb -latt in
Kraft . *

Wiesbaden , den 1. August 1916.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 20. August 1610.
Der Pvlizeipräsidsnt . v. Schenck.

Polizeiverordnung,
betreffend den Verkehr mit Arznei¬

mitteln außerhalb der Apotheken.
Auf Grund der 8ß 6, 11, 12 und

13 der Verordnung über die Polizei-
Verwaltung in den neuerwobbeneu
Landes -teilen vom 20. September
1867 (Gsf .-S . S . 1526) und der
88 137 und 199 des Gesetzes über dieallgemeine L-andosverwaltungi vom
30. Juli 1888 (Ges.-S . S . 196) ver¬
ordne ich mit Zustimimung! des Be¬
zirksausschusses für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden was
folgt:

,8 1. Wer hin  Verkauf bon Arznei¬
mitteln außerhalb der Apotheken
nach Maßgabe der Bestimmungen
der Kaiserlichen Verordnung vom
22. Oktober 1601 und der hierzu
weiter ergangenen und noch er¬
gehenden Bestimmungen betreiben
will , hat zugleich mit der durch 8 38,
Abs, 6, der Reichsgewerbeordnung
(Reichs-Ges.-Bl . 1900, S . 871) vor-
geschriebensn Anzeige einen Grund¬
riß mit genauer Bezeichnung der
Betriebsräume einschließlich des Ge¬
schäftszimmers zu den Akten der zu¬
ständigen Orts -Polizeibehörde einzn-
reichen. Eine Anzeige an die Poli-
zeiver,Wallung ist in gleicher Weise
zu erstatten , wenn die Aufstellumo
eines sogenannten Drogenfchrankcs
beabsichtigt wird . Bei dieser Art des
Verkaufes von Arzneimitteln außer¬
halb der Apotheken genügt es jedoch,
wenn der Raum , in dem der Drogen-
schrank ausgestellt werden soll,, der
Ovdspolizeibehürde genau bezeichnet
wird . In Räumen , in denen der
Ausschank von geistigen Getränken
oder ein Rasier - und Haa-rfchncide-
geschäft gewerbsmäßig betrieben wird,
dürfen Dvogenschranke nicht auf¬
gestellt werden . Andere als die der
Ortspolizeibehörde bei der Anzeige
bezeichneten Räume dürfen weder
als Betriebs -räume noch als Vor¬
rats - oder Arbeitsräuine benutzt
werden . In , den Betrtebisräumen,
Vorrats - oder Arbeitsräumen dürfen,
abgesehen von Warenproben , ' nur
Wa-yen vorhanden sein, die seilge-
halten werden.

8 2. Sämtliche Betriebs - usw.
Räume müssen geräumig , während
-der Benutzung gut erhellt sein und
stets ordentlich und sauber gehalten
werden . Letzteres gilt auch hinsicht¬
lich der Behälter der Arzneimittel
und der Fächer und Schränke , auf
oder in denen ArzneibeMtniffe zur
Aufstellung gelangen.
, 8 9. Sämtliche Arzneimittel müssen

sich in dichten festen Behältern be¬
finden . Diese Behälter sind, mit
festen, gut schließenden Deckeln,, oder
über den Rand des Arzneibehälters
hin-ausgehenden Stöpseln oder mit
einem sonstigen Schutze gegen Staub
zu versehen, oder, soweit die Be¬
hälter Schubladen darstellen , mit
festen, allseits geschlossenenFüllungen
zu umgeben , sofern die Schubladen
nicht mit dicht schließenden Deckeln
versehen sind.

Die Behälter sind mit fest an ihnen
haftenden lateinischen und deutschen
Bezeichnungen in gleicher Schrift¬
größe, die dem Inhalt entsprechen,
ln haltbarer , schwarzer Schrift auf
weißem Grunde ausznstatten . Be¬
zeichnungen in anderer Sprache
sind unzulässig.

Zur Herstellung! solcher Bezeich¬
nungen kann in Handlungen , wc-lckm
beim Inkrafttreten dieser Polizei¬
verordnung be-reits bestehen, seitens
der Ortspolizeibehörd « eine U-eber-
gangsfrist bis zum- 31. Dezember
1912 gewährt werden . Neue Ein¬
richtungen sind den vorstehenden. Be¬
stimmungen sofort unterworfen.

Arzneimittel , die lediglich für den
Gebrauch als Heilmittel in der Tier¬
behandlung dem freien Vorkehr über¬
lassen sind, müssen auf den Arznei-
b-ehältern , den. Vorrgtsbehältern , so¬
wie auf den Abgabsgefäßen oder auf
den Umhüllungen , über oder unter
der sonstigen Aufschrift mit dem
deutlich lesbaren Vermerk „Tierheil-
mittel " versehen sein.

8 4. Die Behälter sind im Ver¬
kaufsräume , sowie in den Vorrats¬
räumen nach dem Alphabet der
lateinischen Bezeichnung (s. 8 3,
Abs. 2) in Gruppen , die der Art der
einreihig und von anderen Waren
getrennt aufzustellen.

8 5. Arzneimittel , die gleichzeitig
als Nahrungs - oder Genußmittel
dienen oder technische Vertvendung
finden , brauchen , wenn dieser Ver¬
wendungszweck überwiegt , nicht wie
Arzneimittel bezeichnet und den
Arzneimitteln nicht eingeveiht zu
werden.

, 6. Verschiedene Arzneimittel in
einem Behälter aufzuvewahr -en ist
verboten . Dagegen darf dasselbe
Arznximtttel in ganzer , zerkteinorter
odex gepulverter Form nt gesonderten
Fachern desselben Behälters aufbe-
wahrt werden und zwar auch in ab-
gcteitten Wengen , falls die Ware in
ibesondvren Umhüllungen oder in be-

zeichneten Papierbentcln einge¬
schlossen ist.

8 7. Die Umhüllungen oder Ge¬
fäße, in denen die Abgabe von
Arzneimitteln erfolgt , sind spätestens
bei der Abgabe mit dem deutlichen
deutschen Namen des darin abge¬
gebenen Arzneimittels zu versehen.
Werden Arzneimittel in abgefaßter
Form vorrätig - gehalten , so müssen
sie übersichtlich geordnet , ohne daß
jedoch eine einreihige Aufstellung
erforderlich ist, vor Staub geschützt
aufbewahrt werden . , Jedes einzelne
Gefäß oder jede einzelne sonstige
Packung muß die deutliche deutsche
Aufschrift des Inhalts tragen.

8 8. All« Arzneimittel müssen un¬
verfälscht, zum besttm.mungs -maßigen
Gebrauche geeignet und dürfen nicht
verdorben oder verunreinigt , sein.
Unter Bezeichnungen, die im jeweils
geltenden deutschen Arzneibuche für
Waren bestimmter Art vorgeschrieben
sind, -dürfen Waren anderer Art
weder feilgchalten -, noch verkauft oder
sonst an Andere überlassen werden.

8 9. Den Besichtifl-ungÄüevollmäch-
tigten steht das Recht der Probeent¬
nahme von Waren zü. Jnhäbor ,von
Handlungen , in denen Gifte fei'lge-
halten werden , sind gehalten , den
revidierenden Bevollmächtig-ten die
Konzessions-Urkunde _ zum- Handel
mit Gilten , das Giftbuch und die
zugehörigen Giftscheine auf Ver¬
langen vorznlegen . . _ _

8 lt ). Auf Geschäfte, die ausschlreß-
lich Großhandel treiben , finden dre
Vorschriften dieser Poliz -eiveror-dnung
keine Anwendung . , _

8 11. Unberührt bleiben die Vor¬
schriften der Landsspolizeiverord-
nnng über den Handel mrt Giften
vonr 22. Februar 1606 (Reg.-Amts-
blatt , Seite 133).

8 12. Zuwiderwandlungen gegen
diese Polizeiverovdnung werden , so¬
weit nicht in den bestehenden Gesetzen
eine höhere Strafe vorgesehen ist,
mit Geldstrafen bis , zu 60 Mk., im
Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

8 13. Diese Polizeiverordnung
tritt mit dom Tage ihrer Veröffent¬
lichung im Amtsblatt der Königlichen
R-ogi.erung hier in Kraft . Die Poli-
zcivorördnung über den Vetkehr mit
Arzneimitteln außerhalb der Apo-
tbeven Vom 2. Mai 1903 (ReA.-Amts«
blatt S . 269 ist hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden , den 27. Mai 1910. *
_Der Regierungs präsident.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Husbeschla-g-
gcwerbes für das vierte Vierteljahr
1910 findet am 27. Oktober d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königl-ichen Departc -m-ents -Tier-
arzt , Herrn Veterinärrat Peters in
Wresbaden , welcher der Vorsitzende
der Kommtssion rst, zu richten . Der
Meldung sind beizufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Beschein-igung der Orts¬

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann, und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Husschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zei-tpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweison ist — berufs¬
mäßig, tätig gewesen ist,

5. die Prüsungsgebühr von 10 Mk.
nebst ö Pf . Postbestellge-Id.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs - Amts¬
blatt von 1604, Seite 496/68 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904.
Seite 443/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , den 8. August 1.910.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: ' Kötter.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 11. August 1610.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck._

, Beschluß.
Der Bezirksausschuß hat gemäß

88 39 und 40 der Jagdovdnung vom
18. Juli 1607 in feiner Sitzung vom
13. d. M . beschlossen, bon einer Ab¬
änderung der gesetzlichen Schonzeit
für Birk -, Hasel- und Fasancnhähne
und -Hennen , sowie Rebhühner,
Wachteln, schottische Moorhühner u.
Drosseln (Kramm -etsvögel) für den
ganzen Umfang dos Regierungshe-
zirts für das Jahr 1910 abzusehen.

Wiesbaden , den 13. Juli 1910.
Der Bezirksausschuß,

gez. Melior.
Vorstehender Beschluß wird hier¬

mit veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 26. Juli 1910.

Dor Polizei -Präsidc -nt.
v. Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die An- und Abfahrt am

Königlichen Theater.
Auf Grund der 88 6 und 6 der

Allerhöchsten V-erordnnng vom 20.
September 1867 über die Pölizei-
verwaltnng in - den neu evinorbenen
Landesteile -n, sowi-e der 88 443 und
144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli
1888 wird für den Polizeibezirk
Wi-esbadon aus Verkehrs- und sicher-
heitspolizöilichen Gründen folgendes
ange-ordnet:

8 1. Die Polizeiverordnunp vom
4. Oktober 1894, betreffend dre An-
und Abfahrt am Königl . Theater,
wird aufgeho-ben.

8 2. Vorstehende Polizeiverordnung
wird durch die polizeikilche Bekannt¬
machung vom 10. August 1910, betr.
die An- und Abfahrt vor dem König-
Theater , ersetzt.

8 3. Dies« Polizeiverordnung tritt
sofort in Kraft . *

Wiesbaden , den 10. August 1910.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die An- und Abfahrt vor

dem Königlichen Theater.
An Stelle der unterm 10. August

1910 anfgehobenen Polizei - Dero rd-
nung vom 4. Oktober 1894, betreffend
die An- und Abfahrt am Königlichen
Theater und unter Aufhäbunig der
Bekanntmachung vom 8. Oktober
1908, betreffend die An- und Ab¬
fahrt vor dem Königlichen Theater,
wrrd Folgendes angeordnet:

1. Die südliche Fahrbahn d-cZ Knr-
saalpIatzes z-wifchen dem Bowling-
gre-en und der Theater -Kolonnade
wird % Stunde vor Beginn und
V2 Stunde vor Beendigung jeder Ver-
ansts -ltung im Königlichen Theater
für den öffentlichen Durchgangs-
suhrverkehr , und zwar bis zur Be¬
endigung der An- und Wbfährt der
Dhe-ate rbe sucher , gespe-r rr t.

2. Die Anfahrt zum- KöniglichenTheater hat unter dem vor der
Thea-terkölonnade yelegenen Hanpt-
povtal, in der Richtung von der
W-i'lhslm-straße nach dem Ku-rhaeufe zu
erfolgen : die leeren Wagen fahren
über den Ku-rfaalplatz ab.
, 3. Der n-ach dem Kurhaus zu

liegende Teil des Dro-schkenhalte-
platzes vor der Theaterkolonnade darf
bei Veranstaltungen im Königlichen
Theater von 8sh Uhr abends ab von
den Droschkcnführe-rn nicht mehr be¬
setzt,werden.

Die 10 Droschken, welche den nach
dc-r Wikhöl-mstraße zu liegenden Teil
des Droschte-lcha-Iteplatzes vor der
Dheaterkolonnaoe mit der Zuarich-
tung nach der Wilhelmstraße besetzen,
dienen in erster Linie zur Aufnahme
der Theatetzbesucher, können aber
auch von anderen Fahrgästen b-enutzt
werden . „

4. , Sämtliche beskeltt-en Fahrzeuge
(Eguipage-n, Droschken, A-utom-o-bile),
welche Theaterbesu -cher abholen, sind
vor der Theaterkolonnade , auf dem
unbesetzten Teil des Dr -osch-kenhal>te-
platzes derart aufzustellen , daß.sie auf
dem Fahrdamm neben einander mit
der Fahrrichtuing nach der T-Heatcr-
kolonnade M u . mit den Hinterrädern
gegen die Bovdkanie des Bürger¬
steiges an dem B-owling-green stehen;
Automobile , auf dem rechten Flügel.
Nur dieienigen Wagenführer dürfen
nach Schluß der Veranstaltung in
das Hauptportal der Theater-
kolannade Vorfahren, welche aufge-
rus-en werden.

6. Das - Vorfahren der Fahrzeuge
erfolgt in -der Reihe des Aufru -fens
mit der Fahrri -chtung nach der Wil-
helmstraß-e zu, unter das Haupt-
partal der Thoaterkoloninade.

Die,Abfahrt nach Au-snahme der
Fahrgäste geschieht nur nach der
Wilhelmstraße zu.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden auf Grund der
geltenden Straßenpoliz -eiverordnung
mit Gel-dstrafe bis zu 80 Mk., an
deren Stelle im Unv-ermögensfalle
entlprechende Hast tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 10. August 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Amtliche Bekanntmachung.

Der Herr Finanzminister hat er¬
neut auf die Bestim-munaen im 8 30
der Katasteranweisung II vom' 21.
Februar 1896 Hingewlesen, wonach
die von den Grunoeige -ntümern bci-
gebrachten Bermessungsstücke nur
dann zur Berichtigung des Grund¬
steuerkatasters verw-endet werden
dürfen-, wenn sie auf Grund einer
von einem öffentlich bestêlltê Land¬
messer persönlich ausgefübrten ört¬
lichen Vsrmoffung ĥergesteüt sind.

Ich bringe -dceses hiemwit zur
öffen-tlichen Kenntnis . *

Wiesbaden , den- 26. Juki 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Gesetz,
betreffend den Schutz der Brieftauben

vom 28. Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der LandeS-^

gefetze, nach welchen das Recht,
Tauben zu halten , beschränkt ist und
nach welchem im Freien betroffenr
Tauben der freien Zueignung oder
der Tötung unterliegen , finden anf
Militär -Brieftauben keine Anwen¬
dung. Dasselbe gilt von -landesgesetz¬
lichen Vorschriften , nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer dev
letzteren gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landeS-
gesetzlicher Bestimmungen , Sperr»
zelten für den Taubenflng bestehen,
rinden dieselben auf die Reiseflüge
der Militär -Brieftauben kerne An¬
wendung . Die Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammerchängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägitze
Sperrzeiten eingeführt , so gelten für
Militär -Brieftauben immer nur die
ersten 10 Tag,e.

8 3. Als Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes gellen Brief«
tarlben , welche der Militär -fMarine -f!
Verwaltung gehören und derselben
gemäß den von ihr erlassenen Bor-
schriften zur Verfügung gestellt und
welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind. Privat¬
personen gehörige Militär . Brief¬
tauben genießen den Schutz diese«
Gesetzes erst dann , wenn in ortsü »-
licher Weise bekannt gemacht worden
ist, daß der Züchter seine Tauben der
Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden , daß alle gesetzlichen
Vorschriften , welche das Töten und!
Einfangen fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzeln«
Teile derselben außer Kraft taten-
sowie daß die Verwendung von-
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ohne Genehmigung der Mil :-
tärb -ehärde mit Gefängnis bis zu drei
Monaten zu bestrafen ist. i

Vorstehendes Gesetz bringe ich
hiermit zua allgemeinen Kenntn^

Wiesbaden , den 3. August 1910.
Der Polizei -Präsident,

v» Schenck.

Polireiverordnung.
Auf Grund der 88 6 und 6 der

Allerhöchsten Verovdnüna vom 20.
Sepi -emiber 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neuerwarüenen
Landesteiten , sowie der 88 148 und
144 des Gesetzes über die allgeMeinc
Landsstze-rwaltuntz vom 30. JuR
1883 inird mit Zustimmung des Ge»
mei-ndevorstandos für den Ska-ütaiK
Wiesbaden nachstêhende Polizeivnr«
ord-numg evlassen:

Die Polizeivewrdnung über den
Verkehr mit Kuhmilch vom 24.  No¬
vember 190-3 erhält als 8 17a nach¬
stehende Zu satzbestimmung:

In besmederen Fällen kann di«
Polizei -Direktion widerruflich eine
Beßretu-ng von der Tuberknlin»
impsung gewähren-, wenn eine auK-
reichende Sicherheit für eine gehörige
Sterilisation der abzugebenden Milch
gewährleistet ist. ;

Diese Polizeiverordnung tritt so¬
fort in Kraft . w

Wiesbaden , den 1. August 1910.
Der Polrzei -P -räsident.

v. Schenck.

Durch dae B-eschfüsse des MagistraiZ
und der Stadt -verordneten -Ve-rsanvmi-
lung vonr 1. bezw. 24. Juni 1910
kann für die stadtseidige Unterhaltung
von GraVstelken eine Ermäßigung der
einmaligen Kapit -alzahluwä van-
1000 Mk. bezw. 16M MS. bezw.
2000 Mk. da -eintaten , wo an gärt¬
nerische und bauliche Unterhaltung
bon Grabstellen -, auf denen keine kost»i
baren Denkmäler steh-eiH, keine be«
foudeven- Ansprüche gestellt werdach
Unter ^ dieser Boraussetzumg! könnte
die einmalige Kapitalz -ahTung er¬
mäßigt werden:

Auf 600 Mk. für eine einfache
Grcibstellx, -

auf 750 Mk. für eine zweifache-:
Grabstelle,

auf IOOO Mk. für eine dre-ifä-chej
Grab -stelle. ^

Für diese KapitalzaMNkNg würde
geleistet:

a) an gärtne -rischer Unterha -ltnaM
BepflanzuW her Gräber nKt iwoner»
grünen Gehölzen und sauibeue Unter¬
haltung . Ausgeschlossen ist Munrew -jschmeck; i

b) an bastlicher Unterhaltung : Er¬
neuern (Vergolden) der Inschriften :̂
Re-lnigen und Abschle-isen der Denk¬
steine und E-infaffungsn , etwa jedes
vierte oder fünfte Jahr . *

Der MuLlftra«.
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Um Angabe des Aufenthalts folgan-
M Personen , welche sich der Für-
vrge nrr hilfsbedürftige Angehörige
Mzi -ehen, wird ersucht:

btß  Schlossergeh User: Georg Berg-
h«f, geb. am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden,

dss TagWhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1868 zu Schlitz,

der Ehesvarr Fritz Birk , Elisabeth,
gab. Walter , geh. am 89. 4. 1884

' zu Wiesbaden,
der ledigen Dienstmagd Karoline

Bock, geb. 11. 12. 1664 zu Weil,
münfter,

der leb. Dienstmagld Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der Auchrste Brandes ;, geb. am 26.
1. 1881 zu Speyer,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhosheim,

des Taglöhners Peter Decker, geh.
am 22, 1. 1874 zu Bielefeld,

des Grurildgväbers Jos . Egeuolf,
geb. am 11. 12. 1873 zu Ober,
josbach,

des Heinrich Falbel , geb. am 17.
12. 1873 zu Wiesbaden,

des Mühlenbauers Wilhelm Favb.
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff.
leiden,

des TaA . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

Katharina Graf , geb. am 10. 1.
1889 gn  Mainz -,

des Wilhelm Gruber , geb. am 27.
6. 1864 zu Eschenhahn,

des Friedrich Hatesohl , geh. am
2. 12. 1882 zu Oslebshausen,

der Dienstmagd Klara Hermann,
geb. am 81. 9. 1889 zu Wies¬
baden,

des Tagl . Theobald Hellmeister,
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau-
algesheim,

des Schlossergehilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Pessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
26. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Kutschers Ernst Köma , geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaoen,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1876 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauste,

des Taglöhners Aoaks Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

des Taglöhners Friedrich Lieser,
gab. am 5. 7. 1872 zu Auringen,

der Gisela Löber, geb. am 6. 6.
1878 zu Naumburg,

des Taglöhners Joses Lump . geb.
am 1. 11. 1881 zu Wiesbaden,

des Tapezierergchilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 8. 1874 zu
Wiesbaden,

des Bäckergchilfen Louis Macken-
roth, geb. am 16. April 1374 zu
Meerenberg,

der led. LudiAka Marfchall , geb.
24.  11 . 1877 zu Bauerbach,

des Taglöhners Wilhelm Möller,
geb. am 26. 10. 1870 zu Wies¬
baden,

des Jalob Math , güb. am 7. 7.
1880 zu Dietkirchen.,

des Taglöhners Rabanu ? Rau »,
beimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Kaufmanns Hermann Nestle,
geb. am 6. 12. 1881 zu Mainz,

des Philipp Neumann , geb. am 16.
4. 1871 zu Wiesbaden,

des Schreiners Otto Pegen , geb.
am 18. 10. 1888 zu Berlin,

des KaminbauerS Wilh . Reichardt,
geb. am 28. 7. 1853 zu Aschers-
leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geb. am 8, März 1885 zu
Altenau.

der "Karl Rischl Wwe., Bertha , geb.
Bause , geb. am 26. 12. 1872 zu
NevieS,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu¬
wandrum,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der Dienstmagd Marie Schäfer,
geb. 17. 8. 1880 zu Wiesbaden,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Magde¬
burg,

dös Gustav Scherer , geb. am 10. 6.
1889 zn Burgfchwalbach,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der led. Karoline Schäffler , geb.
20. 3 . 1-879 zu Weilmünstpr,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-

f dollendorf,
Oer Ehefrau des Taglöhn. Johann

Stähle , Maria , gcv. Krastel,
geb. 31. 1. 1882 zu Tübingen,

dos Emil Ueberlc, geh. mit 5. 3.
1886 zu Heidelberg,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. -am 3. 3.
1882 zu Marburg,

des Taglöhners Friedrich Volkmar,
geh. am 17. 8. 1871 zu Staßfurt,

des Tünchers Philipp Wiescnborn,
° geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

de-r ledigen Johanna Zimrwer-
mann , geb. am 29. 5. 1888- zu
Wiesbaden . *

Wiesbaden , den 16. August 1910.
Der Magistrat . Annenverwaltung.

Veröffentlichung
bctr . Abfertzgung der unter Jnan-
sp-ruckm-ahme der Akziferückvergütung
zur Ausfuhr aus dem Stadtbevinge

bestimmten Güter.

Alle akzisepflichtigen Ausfuhrgüter,
welche vom hicsigeü Hauptpcrsouen-
Bahnhofe und dem Postamt V aus
zur Ausfuhr gelangen sollen, sind nur
der Akzise - Abfevtl-gungsstelle am
Hauptpersonen - Bahnhöfe , diejenigen
Ausfuhrgüter , welche vom Güter¬
bahnhof „Wiesbaden -Süd " auö zur
Versendung gelangen sollen, nur der
Akzisaabfertigungsstelle am Güter-
bäknhofe „Wiesbaden -Süd " und die¬
jenigen Ausfuhrgüter , welche mit der
Bahn vom Gülevb-ahnhofe „Wies¬
baden-West" aus oder aus dem Land¬
wege über die Dotzheimer Straß -e in
den üblichen Dienststünden zur Ver¬
sendung bezw. Ausfuhr gelangen
sollen, nur der Akzise-Abfertigungs¬
stelle am Güterbahnhof „Wiesbaden-
West" zur Aussührabfertigung , dor-
zu führen.

Bei der Akzise- Abfertigungsstelle
Neugasse 8 sind nur solche Ausfuhr-
gütor zur Abfertigung vorzusühren,
welche bei dem Hauptpostamt , Ein¬
gang Luiscnstraße , zur Auflieferung
gelangen und solche, die aus den
Landwegen zur Ausfuhr gebracht
werden sollen. *

Wiesbaden , den 13. August 1919.
Stöbt . Akziseamt.

Andreasmarkt Wiesbaden,
am 24. und 25. November 191V.
Voraussichtliche örtliche Lage:

Blücherplatz, Sedanplatz , und die
diese Plätze verbindenden Straßen-
züge, und zwar : untere Seeroben -,
Roonv, Westend-, Jork - und Scharn¬
horststraße, sowie Luisenplatz für
Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Ver¬
legung bleibt Vorbehalten. Rekla-
mationsrechte können daraus nicht
heraeleitet werden.

An Fahr - und größeren Schau-
aeschäfte-n können unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem
Meistgcbot zugelassen werden:

Ein Dampf - und bis zu drei ge¬
wöhnliche Fahrgeschäfte , ein Tobog¬
gan — Rutzchbahn —, zwei Kine-
matographen , eine Vcrlosungshalle.

Gewöhnliche Schaubuden — in
welchen keine kinematographischen
Darbietungen gebracht werden
dürfen » — , ferner Photographie -,
Schieß- (keine PreiSschieß-Budcn)
usw. Buden , werden ebenfalls unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts
zugelassen. Für solche ist an Platz¬
geld für den laufenden Frontmeter
zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter
7 Mk.

b) hei einer Tiese von mehr als
7 Meter , bis zu 10 Meter . 10 Mk.

c)  bei einer Tiefe von mehr als
10 Meter , bis zu 2-0 Meter , 16 Mk.

Für Vorlagen , Treppen , Erker
usw. etwa erforderlicher Platz ist
besonders nach Frontlänge und Tiese
bei der Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezei-chnetcr Geschäfte
und Gesuche um deren Zulassung
sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung , sowie Größe des Geschäfts
bis zum 29. Juni I. Js . an uns ein-
zureichen. Die Entscheidung über
Zulassung geht den einzelnen G>e-
suchstellern voraussichtlich in der
ersten Hälst -e des Monats Juli zu.

Das Platzgeld ist innerhalb zwei
Wochen nach Empfang des zus-agen--
den Bescheids zur Hälfte und bis
zum 16. September I. I . zur anderen
Hälfte Porto- und bcstellgeldfrei an
uns -einzuzahlen . Bei nicht frist-
zeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt
das schon eingezahlte Platzgeld der
diesseitigen Kasse. Aus der Ni-cht-
benutzung des zugestandenen Platzes
erwächst kein Anspruch auf Heraus-
zahlung oder Erlaß des Platzgcldcs.
Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt. Sogenannte „Piktusse",
den Anstand verletzende Darbie¬
tungen , die nicht vorher zugelassene
Einrichtung von N-ebenkabinetten,
Automaten und sonstigen Nebender-
anstaltunaen innerhalb der Schau¬
buden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall
des PlatzgcldeS zu gewärtigen . Das
Standgeld beträgt:

1. für Kramstände für den Qua¬
dratmeter und Tag 89 Pf . (Stand¬
plätze durchweg 3 Meter Tiefe ).

2. für Geschirrstände für den
Quadratmeter und Tag 15 Pf.

Verlosung und Platzanwcisung
findet wie folgt statt:

Montag , den 21. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker (hier¬
bei werden nur Geschäfte berück¬
sichtigt, welche mit Geschäfts- und
Wohnwagen den Markt beziehen),
ferner für Kafseeschänken.

Montag , den 21. November, vor¬
mittags 11 llhr : Platzanweisung für
Fahr - und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kasfec-
schänken.

Dienstag , den 22.  November , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Gcschirrständc , anschließend
Platzanwcisung für Geschirrstände,

Dienstag , den 32, November, nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch , den 23. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Anweisung der Plätze
für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung- bezw. Verlosung
und Plntzanwecsung beln-nnt gegeben.

Wiesbaden , den 12. Mai 1910.
Städtisches Akziseamt.

Verzeichnis der Feuermelder
und der Personen , welche einen

Schlüssel im Besitz haben.
1. Aarstraße 12. *
2. Albrechtstrahe 1. *
3. Arbeitshaus . *
4. Archiv. * (Privatmelder .)
B. Alwinenstr ., Ecke Bierst-adterstr . *
6. Bahnhofstraße 15. *
7. Bicrstadterstraße 12. *
8. Bleichstrahe 41. *
9. Beausite (Schlüssel hat der Heizer

der Nerooerqbahn ).
10. Blücherplatz.'*
11. Dotzheimerstraße 106 (Schlüssel

Dotzheimerstraße 108, Beamten¬
wohnhaus ).

12. Dotzheimerstraße 146 (Schlüssel
Dotzbeimerstr. 146, Schautz.)

13. Emilienstraße , Ecke Kapellenstr.
(Schlüssel Emilienstr . 3, Henze-l).

14. Cmserstraße , Ecke Qu -erseldstr. *
15. Frankfurterstraße 22. *
16. Friedrichstraße 4. *
17. Franz -Abtstrahe (Schlüssel in der

Schule . Schulpedell).
18. Friedrichstr . 16 (Glaser , Privat-

melder ).
19. Goethestraße 13. *
20. Gaswerk . *
21. Gustav -Frehtagstraße , gegenüber

Nr . 11 (Mast ). *
22. Gartenstraße 14. *
23. Gustav -Adolsstraße, Ecke Hsrting-

straße (Schlüssel b. Frankenfeld ).
24. Gneisenaustraße 35. *
25. Geisbergstraße 36.
26. Geisbergstraße 5 (Schlüssel bei

Flohr , Geisbergstrahe 5.)
27. Herderstraße 15. *
28. Lerrnmühle (Privatmelder ). *
29. Hotel Rose (Privatmelder ). *
30. Karlstrcrße 12. *
31. Kl-arentalerstraße 10. *
32. Kreishaus (Privatmelder ). *
33. Kurhausplatz . *
34. Alte Kolonnade . *
35. Kronenbrauerei . *
86. Kgl. Schloß (Privatmelder ). *
37. Krankenhaus -Eingang . *
88. Krankenhaus (Privatmelder ). *
39. Kapellenstratze 42 (Augenheil-

anstalt ).
40. Kochbrunnenplatz. *
41. Kaisersaal (Privatmelder ). * ,
42. Kirchgasse (Kaufhaus Schneider,

Privatmelder ). *
43. Kirchgasse (Kaufhaus Blumen¬

thal , Privatmelder ). *
44. Kirchgasse (Kaufhaus Bormaß

Privatmelder ). *
45. Kirchgasse (Fouragehandl . Meyer,

Privatmelder ). *
46. Landeshaus . *
47. Lorcher Schule (Privatmelder ). *
48. Luisenplatz . *
49. Langgasse 26. *
50. Lahnstraße , Ecke Walkmühlstr . *
51. Möhringstr . 1 (Schlüssel Möhring-

straße 1).
52. Moritzstraße , Ecke Albrechtstr. *
53. Mainzerstraße 18. *
54. Mainzerstraße 54. *
55. Martinstr ., Ecke Frankfurterstr . *
56. Mühlgasse 6. *
57. Mimelsberg 29. *
58. Nerotal 45 (Schlüssel bei Collison

Wwe., Nerotal 46, P .).
59. Nerabergstraße 5 (Schlüssel bei

v. Binke. Nerobergstraße 5).
60. Nerostraße 26 (Schlüssel bei R.

Meyer , Nerostraße 25).
61. Nettelbeckstraßc 2. * '
62. Oranienstratze 9 (Schule ). *
63. Paulinenschlößchen (Privat¬

melder ). *
64. Parkstraße , Ecke Bodenstedtstr. *
65. Platterstraße 62 (Schlüssel bei

Dauer , Platterstraße 62).
66. Platterstraße , Ecke Ruhbergstraße

(Schlüssel Ruhbergstraße 1.)
67. Platterstraße 130 (Schlüssel bei

Hofheinz, Platterstratze 130).
68. Palast -Hotel (Privatmelder ). *
69. Rheinstraße (Schule ). *
70. Rheinstraße 17. *
71. Rheinstraße 33. *
72. Rüdesheimerstraße 14. *

Regierung (Privatmelder ).
(Präsident , Privat-

73.
74. Regierung

Melder). *
75. Rettemneyer (Privatm -elder). *
76. Rondell (Mast ). *
77. Rossel 8s Schwarz (Privat¬

melder ). *
78. Schiersteinerstr . 42 (Versorgungs-

Haus).
79. Schiersteinerstrcißc , gegenüber der

Kaserne (Schlüssel hat Kasernen¬
wache).

80. Schlachthaus -Eingang . *
31. Schöne Aussicht, Ecke der Hohen¬

lohestraße. *
82. Sonnenberaerstraße , gegenüber

Leberberg . *
83. Sonnenbergcrstraße 44. *
84. .Schulberg (Schulmauer ).
85. 'Schachtstraße 25. *
86. Schützenstr. 5 (Schlüssel Schützen

straße 5).
87. Scdanplatz . *
88. Schivalbacherstraße 18. *
89. Taunusstraße 57 (Schlüssel bei

Roos Wwe,, Taunusstraße 66).
00. Töchterschule, Dotzheimerstraße

(Privatmelder ). *
91: Vorschußvercin (Privatmelder ). *
92. Walram -straßc 19. *
98. Walkmühlstraße 32. *
94. C. Th . Wagner , Goldgass-c (Privat¬

melder ). *
Die mit * verzerchneten Melder

sind mit Glasscheiben versehen und
ist kein Schlüssel erforderlich ._ *

Bekanntmachung.
Die Liste der stim!mberechtigtcn

Bürger in hiesiger Stadt liegt vom
15. bis 30. August d. I . im Rathausc,
Zimmer Nr . 5, zur Einsicht offen,
was mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Keimtnis gebracht wird , daß
während dieser Zeit von jedem
Stimmberechtigten Einspruch gegen
die Richtigkeit derselben bei dem
Magistrat erhoben werden kann. *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Magistrat der Stadt Wies¬

baden beabsichtigt bei- der Stadtver-
ordn-eien - Versammlung die Ge¬
währung einer einmaligien Unter¬
stützung an bedürftige Kriegs-
Veteranen von 1864, 1866 u . 1870/71
zu beantragen.

Diejenigen Kriegsv-et-eranen , welche
wollen, däß sie berücksichtigt werden,
werden hiermit aufHeford-ert , sich bis
spätestens 8. September er. einschli-eß-
lich, persönlich Uirter Vorlag,e ihrer
Militärpapiere , auf dem Rathause,
Zimmer Nr . 13, werktäglich, vor¬
mittags zwischen 8 u . 12.30 Uhr, zu
melden.

Wiesbaden , den 16. August 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im dienstli-chen Interesse ist es

erwünscht, daß die fiir die städtischen
Behörden und Verwaltungen be¬
stimmten Schriftstücke an die be¬
treffende Amtsstelle und nicht an di-e
Person des Stelleni -nhabevs adressiert
werden.

Durch die persönlichen Adressen
treten oft Verzögerungen in der Be¬
stellung ein, welche gr-öhtenteils ver¬
mieden werden können, wenn die
Aufschrift das betreffende Schrift¬
stück gleich als diensÄrche-s kenntlrch
macht.

Falls der Absender über die zxu-
ständige Amts -stelle im Zweifel ist,
empfiehlt es sich, das betreffende
Schriftstück an „den Magistrat " zu
advcssi-eren , wobei zutreffenden Falles
noch der Zusatz: „A-rmenverw -altung ",
„B-auverwaltung ", „Steue rverwal-
tunch' usw. gemacht werden kann.

?llle die allgemeine Verwaltung
betreffenden Schriftstücke, sowie et¬
waige Beschwerden über den Ge¬
schäftsgang bei einer städtischen Ver¬
waltungsstelle sind gleichfalls an „den
Magistrat " zu Nichten. *

Wiesbaden , den 10. August 1910.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Beschlagschlofferarvciten (Losl,

2 uwd 3) für den 2. Teil der Volks¬
schule an der Lorcher Straße hier-
felbst, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdinmengsunteplagen und Zeich¬
nungen können wähnend der Vor-
mittagsdienststnnd -en im Berw -al-
tungsg -ebäude, Fviedrichstraßle 19,
Zimmer Nr . 9, eingefetzen, die An-
gsbotsnnterlagen , ausschlicßl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellg-eldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bez-ogen werden.

Verschlossene nnd mit der Auf¬
schrift „H. A. 36, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , 1. September 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Erörfnung der Angebote er¬

folgt — unter Emhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erschoincnden Anbieter.

Nur dre mit dem vorgeschriebeuen
und ausgefüllten VerdiiNgungs-
formular einaere -i-chley, Angebote
werden- berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. August 1910.

Städtisches Hochbauamk-

GNsmgelischs Kk»che.

Marktkirche.
Sonntag , 28. Auigust (14. n . Trin .).

HauptgotteSdienst 10 llhr : Pfarrer
Schüstler. (Nach dem Gottesdienst
Christenlehre . Pfarrer Schützker.) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarramts-
Kandidat Fresenius von hier . —
Amtswoche: Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
Jugendgottesdictzst 8.30 Uhr : Psr

Dr, Meinecke. — Hauptavtt esdrenst
10 Uhr : Pfarrer Korthcuer ans
Hochheim a . M. (FahveSfcst des
„Evcmyöl. Männer - u . Jünglintzs
Bereins ".) Die Festkollekte ist sie:
den Männer - u . Jünglings -Verein
bestimmt. — AbendgotteAdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyer. — AiMswoche:
Taufen u . Trauungerr : Pfr . Grein.
Beerdigurrgen : Pfr . Vecsenmcyer.

Ringkirche.
JugendgottcKdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Philipps . — Hauptgvttesdie nst 10
Uhr : Pfarrer Merz . — Abcndgottes:
dienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber. —
Amtswoche: Taufen u . Trauunge -n
Pfr . Philippi . Beerd-igu-nglen: Pfr.
Merz.

Gottesdienst m der Aula
der -Obcrrcalschule am Zietenring-

(Ringkirchcngemeinde.)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 28. August, nachm.

3 Uhr, in der Sakristei der Ring-
kirchc. Pfarrer Merz.

Lutbcrkirchett-Grmeinde.
Sämtliche Amtshandlungen Pfr.

Lieber, Sartoriusstraße.
Kapelle des Diakoniffen -Mutterhauses

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Psr . Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kinde>rgoitcs-
dienst. Nachm. 6 Uhr : Christenlehre.
Evgl. Männer - u. JünglingSverein.

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-
bcsprcchuM. -— Donnerstag -, abends
8.30 Uhr : Bibelstu-nde der Jugend-
abt-eilung . — Samstag , aben-ds 8.45
Uhr : Gebedsstuntze.

Christl. Verein j. Männer (E. SS.},
Schwalbacher Straße 44. *

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel,
stunde. — Donnerstag , abends 8.36
Uhr : Bibelstunde -der Jugendab-
teilung -. — Fveistan, abends 8.30 Uhr:
Ge-m«inschaftsstunde . — SarwstaL
abends 8.45 Uhr : Gebotzsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E> B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan,

ge-I-isations -Versammlung . -— Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Fra -uenstundr . —
Mrttwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel,
bcsprechung. — SamZtag , abends
8,30 Uhu: Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Berei »,
Wellritzstrahe 13, H-th. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan.
gelisations -VersaMmlung . — Mitt»
woch, 8.30 Uhr : Bib-elbesprechnng. —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets»
stunde.

Katholische Kiecho.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
15. Sonntag n. Psingstan . 28. Aug,

Heil . Messen 5.80, 6. 7, Amt 8,
Kindergottesbianst (heil . Messe mit
Predigt ) 9» Hochamt mit Predrgt 10.
letzte heil. Messe 11.30 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Bittandacht um günstig«
Witterung (346). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6.
6.36. 7.15 und 9.15 llhr . . 7.15 Uhr
sind Schulm essen. — Beichtgelegeu,
heit : Sonntag -movgen von 5P0 Uhr
an ; Donnerstag , abends von 6—7
Samstag , nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr. —■Samstag , nachm. 5 Uhr:
Salve . — Freitag , 2. September : An,
betung des allerheiligsten Sakra¬
ments in -der Kapelle des Hospiz zum
heil . Geiste von movsens 6 Uhr an.
Schlußandacht abends 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gslogenheit zur Beichte 5.30, Früh,

messe 6, zweite heil . Messe und heil.
Kommunion der ErstkomMumkanten
7.30, Kinderaottesdienst (heil . Messe
mit Pvedigt ) 8.45, Hochamt mrt
Predigt 10 Uhr . Nachrn. 2.16 Uhr:
Bittandacht um günstvge Witterunä
(346). Abends 6 ^Uhr : . Gestiftete

um  6 .30, 7.16 u. 9,16 Uhr ;.' 7.15 W
sind Schulmesse-n. — Feeitag , den
2. September , abends o Uhr : Hex-,
Jesu -Andacht (357). — Gelegenheit
zur Beichte ist Donnerstag , abends
von 6—7, SamStag , nachm. 5—7 und
nach 8 Uhr . — Samstag , nachmittags
5 Uhr : Salve.

Altkatholischo Kirch»,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 28. August, vorm
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krrmmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvatze W.
Sonntag -, 28. August (14. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm . 9-.30 Uhr-
Lefegottösdienst . Pfr . Müller.
Ev.-Lniher . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag -, 28. August (14. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm . 9.30 Uhr;
Beichte; vormittags 10 Uhr : Haupts
gottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Evangelisch -lutherische Gemeinde.

(Der selbst. evanA.Autb . Kirche in
Preußen zugehömg.) Rheinstr . 84.
Sonntag , 28. August (14. Sonn¬

tag nach Tvinitatis ), vorm . 10 Uhr-
Go:lesdienst.

Methodisten-Grmeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 28. August, vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhe-
Sonnt -agsschnle. Abends 8 Uhr-
Predigt . — Dienstag -, abends 8,gö
Uhr : Bibelstunde . Prediger Eisel-
Schwalbacher Straße 47.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), A-dlerstratze ig^

Sonntag -, den 28. August, voran
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 1-1 Uhr-
Sonnlagsschul -e. Nachmittags 4 Uhr-
Pvodigt . — Mittwoch, abends 8.3Q
Uh-r : Gebetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstratze 54, Hinterh . Pars.
Sonntag , den 28. Angust, vornz

9.N Uhr : Hauptaottesbienst (für di-
Gemeinde ). Nachlln-, 8.30 Uhm Pne,
digt.
Deutschkathol. (sreirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 28. August, vorm
pünktlich 10 Uhr : Echauung ich
Bürgersaale des Rathauses . Thema-
Der Augsburger .Katholikentag . Liehi
Nr . 181. Prediger Wekker, Wies^
badcnvEi geu-h-ei-m.

Rnfftschrr Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend,

gottesdienst . Kleine Kapelle. — Sonn-
Sonntag iMaria Hinmnelscchrst), chü.
mittags 11 Uhr : Herl. Messe. Gvoß,
Kapelle.

A k> 4mP7it » n Chnreh nt
8t , Anenstine of J

. .ugusit 28. XIV . Smiday stttee
Triuidy . 8.30 Holy Bncliariat . 11 Ja* t_
tiins and Sermoii . 12 Holy Eusibai-ist6 Evohsoiie.

August 31. WeduEsday . 11
and Iiiba.ity . 11.30 Holy Eaehaasst.

September 2. Friday . II
and l. itany.

NB . The Chnxch is opem daüj - fcn™
10 to 12.

M. F. E. Freese , A., Ohaplain
KaiBer-Friadrioit -i-iiag 11.

Druck«»» VnUg der S. Schekleaberzlchm Hsf-Buchdruckeiet fe
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vrrlaa Langgaffe 21.
„Tagilatt -Haus " .

LKaltcr -Holle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis Z Uhr nachmittags.

2 TligesauWben. MenspreHer-Rbtsr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Won 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -PrerS für die heiler 15Pfg . für loyale Anzeigen im „ArbeitSmartt" und „Kleiner Anzeiger'
in eiuhe'.tlicher Satzform: 20 Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei tviederho'.tcr Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

BezugS -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M . 5.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus»
gabestelleu und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger.

Nr . 398 . Wiesbaden,  Samstag , 27 . August 1910.

Kbend - Ausgabe.
Zur neuesten Kmjerrede.

* * Wiesbaden, 27. August.
Seit jenen Nobembertagen , die eine scharfe Krise

zwischen Krone und Volk brachten, hat sich der Kaiser
in augenfälliger Weise davon ferngehalteisi in seinen
freiwilligen oder durch die Umstände bedingten Reden
den rein sachlichen Boden zu verlassen und. — politi¬
sche Tendenzen durchzudrücken. Wohl znm allge¬
meinen Erstaunen hat er diesen erfreulichen Stand¬
punkt jetzt in seiner jüngsten Königsberger Rede wie¬
der verlassen und sich, allerdings durch ein Zitat aus
dem Munde feines Großvaters , auf den Standpunkt
des Gottesgnadentums und nachmals , in einem Hieb
auf Tagesmeinung und Parlamentarismus , wenn auch
in versteckter Form , auf den des Absolutismus gestellt.
Wie eine Brandfackel nach einer Zeit der Ruhe scheint
diese Rede in die öffentliche Meinung hineingeworfen,
und man kann jene scharf absichtlich wirkenden Äuße¬
rungen nur beklagen, denn sie beweisen, daß sich
Wilhelm II . in der Auffassung seines Kaiser- und
Königtums erneut in Widerspruch mit der ganzen
piodernen Weltanschauung setzt.

Es gibt seit Friedrich Aug . Stahl keinen  deut¬
schen Staatsrechtslehrer mehr, der die theokrati-
s che Idee des Gottesgnadentums wissenschaftlich noch
aufrecht erhielte . Tie heutige Wissenschaft betrachtet
die Monarchie ebenso wie jede  andere Staatsform
lediglich als ein Produkt geschichtlicher Vorgänge , nicht
als eine von „oben" her über das betreffende Volk ein¬
gesetzte Herrschaft. Das Gottesgnadentum der Herr¬
scher ist ein veralteter Begriff und eine rein objektive
Auffassung vermag es absolut nicht einzusehen, was
es mit Gottes besonderer Gnade , zu tun hat , wenn
etwa der reiche Burggraf Friedrich von Hohenzollern
feinein geldbedürftigen Kaiser große Summen pumpte
und , weil der Mann sie nicht zurückzahlen konnte, da¬
für mit der Mark Brandenburg belehnt wurde . In
den Augen der real Denkenden ist das ein ganz ein¬
faches Geschäft, und daß die meisten Hohenzollcrn-
fürsten es verstanden, auf dem so geschaffenen Boden
ihren Besitz zu mehren und durch mancherlei Fährlich-
keiten das Land zur Blüte und Macht zu bringen , das
ist auch nur Fügungsprodukt von Ursache und Wirkung.
Ter Fürstenthron , ob ererbt , erkauft oder errungen , kann
für sich kein anderes Gottcsgnadentnrn in Anspruch
nehmen, als was jeder gläubige Christ für seinen Be¬
ruf in Anspruch zu nehmen berechtigt ist, wie sich denn
ja auch jeder mit ganz demselben Recht als „Jn-

Femüetorr.
Machdruckverboten.)

Berliner LLiminrmgZLilLer.
Von Paul LindenLerg.

Der Sedantag . — Fahnen heraus ! — In Berlin vor vierzig
Jahren . — Unter den Linden. — An und auf dem Alten Fritz!
— Erinnerungen an die große Zeit . — Die Auszeichnungen
eines französischen Generals über die Kapitulation von Sedan.
— Bemerkungen und Berichtigungen des Generals d. I . von
Wcrdy du Bernois . — Die historische Szene des großen Dramas.
— Bismarck und Moltke. — In und bei Doncherh. — Ein

letzter Vers!
Aufs neuo mnmnjkt mit immergrünenlden Lorbeer¬

blättern ist diesmal die Erinnerung an die große Zeit vor
vier Jahrzehnten , und freudiger, wie meist letzhin, dürfte
der Sedantag  gefeiert werden. „Fahnen heraus !" —
wie es 1870 die Losung gewesen für all jene, die nicht
mitmarschieren gekonnt nach Frankreich hinein, schmückt die
Häuser und öffnet die Herzen, der Tag verdient cs wahr¬
lich, daß man seiner nicht vergißt ! Gern und dankbar für
die, die ihr Leben eingesetzt im heißen Ringen um Deutsch¬
lands Einheit und Größe, kehren die Gedanken zurück zum
2. September 1870, der die Kunde von dem gewaltigen
Ringen bei Sedan gebracht, von der Gefangennahme Napo¬
leons und des französischen Heeres - gewiß, nun mußte
bald der Krieg zu Ende sein, nun mußte wieder Friede wer¬
den! Einer ries dem andern in Berlin die Freudenbotschaft
zu, Unbekannte umarmten sich auf der Straße , die Tränen
drängten sich in Vieler Augen, Musik und Jubeln und der
Gesang der „Wacht am Rhein" allüberall.

Hin zu den Linden,  die um zehn Uhr vormittags
kaum zu passieren waren und schon den reichsten Flaggcn-
schmnck und die tätigsten Vorarbeiten für die abendliche
Illumination aufwiesen. Kein Plätzchen mehr frei vor dem
Palais . Horch, Marschmusik und vielstimmiger Gesang, in
langen Zügen nahten die rußigen und staubigen, direkt von
der Arbeit kommenden Mitglieder der Gewerke mit ihren
Abzeichen und Fahnen und marschierten hochrufend an dem
Palais vorüber, auf dessen oberem Balkon wiederholt die

strument des Herrn " betrachten kann, wie es der Kaiser
tat . Bedenklich wird das nur , wenn man sich dabei
über die Ansichten seiner Zeit hinweg setzt. Daß sich
der Kaiser nicht abhängig machen will von Tages-
ansichten und -Meinungen, das kann man ihm nur hoch
anrechnen, denn er soll über den Parteien stehen̂ auch
über denen, die mit ihrer angeblichen Treue „für Thron
und Altar " krebsen gehen und ihre selbstsüchtigen
Interessen verfolgen. Aber er soll diese Meinungen,
soweit sie verfassungsrechtlich in den Parlamenten zum
Ausdruck kommen, nicht ignorieren » denn sie sind JitC
Meinungen von Körperschaften, ohne die heute in den
zivilisierten Ländern ein Herrschartum nicht mehr zu
denken ist. Er soll sie prüfen , sich seine eigene Meinung
bilden und keinem zu lieb' oder zu leide nur Las tun,
was die Konstitution vor allem vom Monarchen ver¬
langt : objektiv zu bleiben. Objektiv und über den
Parteimeinungen stehend ist auch die Zeit , und , lvie
gesagt, die Zeit verwirft die Idee eines besonderen
Gottesgnadentums für die Fürsten , verwirft sie voll¬
ständig . Die Rede des Kaisers -zeugt im übrigen wieder
von seiner idealen Auffassung seines Berufs , eine Auf¬
fassung. die in allen den Teilen erfreulich ist, die nicht
gegen die berechtigten Forderungen und Anschauungen
der Gegenwart verstoßen.

Der Eindruck in Berlin.
L. Berlin,  26 . August.

Ter Eindruck der Kaiserrede ist unbeschreiblich
tief.  Die Wirkung auf die Liberalen aller Richtun¬
gen ist die einer K a t a st r o p h e, und das Echô das
in den liberalen Blättern ertönt , klingt wie ein Schrei
des Schmerzes  darüber , daß der Kaiser in so bei¬
spielloser  Weise , in einer Weise, die selbst seine
früheren subjektiv gefärbten Äußerungen noch über-
trifft , an die Öffentlichkeit tritt und so die Erwartun¬
gen täuscht, die man nach den berühmten November-
tagen von 1008 hegen durfte und die von ihm, dem
Kaiser, selber bisher auch erfüllt worden waren . Tenn
diese ganze lange Zeit seit jenen denkwürdigen Ereig¬
nissen. die sich an das „Daily Telegraph "-Jnterview
knüpften , hatte der Kaiser strenge Zurückhaltung ge¬
übt . Er war mit keiner feiner bekannten persönlich zu¬
gespitzten Kundgebungen hervorgetreten , er hatte sich
durchaus im Rahmen der verfassungsmäßi¬
gen Verantwortlichkeit  des Reichskcmzlers
und des Staatsministcriums gehalten . Er hatte Weber
selber mit tönenden Worten Kritik an Zuständen und
Parteien geübt, noch war er in die Linie solcher Kritik
seitens der Parteien gerückt. Das Verhältnis war ;o
befriedigend,  wie es vom Standpunkt konsti¬
tutioneller Ausgeglichenheit nur irgend sein konnte.

Königin erschien, mit dem Taschentuche winkend. Immer
drangvoller wurde die Enge unten, zumal am Denkmal
Friedrichs des Großen, wo es schließlich auch nicht einen
Schritt vorwärts und zurück mehr gab, bis endlich einige
echte Berliner Jungen — der Schreiber dieses befand sich
auch darunter — einen Ausweg fanden und hurtig über
das Gitter kletterten. Die Lage war wohl nun um etwas
gebessert, man stand nicht mehr in der drangvoll-fürchter¬
lichen Enge, aber besser sehen konnte man auch nicht; flugs
auch die breiten und großen Granitstusen erstiegen, die bald
dicht gefüllt waren. Noch höher also, aber wie cs anstellen?
Da zeigte uns , die wir am Morgen so gern den Ovid und
Homer beiseite geworfen, denn bei dieser Sedan-Nachricht
hatte das Gymnasium sofort „frei" gegeben, ein Bäckerlehr¬
ling den Weg, indem er, die Schultern seines Nachbarn
benutzend, sich keck zum alten Ziethen cmporschwang, und,
durch den Beifall der Untenstehendenund die Untätigkeit
der Schutzleute ermutigt, von Absatz zu Absatz bis zum
Fuß des Alten Fritz emporkletterte. Dort, hoch oben,
schwenkte er seine Mütze und stieß ein fröhliches Hurra aus,
das von unten tausendfach erwidert wurde. Durch seinen
Erfolg und die vielfachen Zurufe angespornt, kletterte der
mehlbestaubte „Teigassc", wahrscheinlich vom Backtrog wcg-
gclaufen, wieder herab, ließ sich eine schwarz-weiß-rote
Fahne sowie einen Eichcnkranz geben, legte den schwierigen
Weg nochmals gewandt zurück, befestigte die Fahne an des
großen Königs Hand und setzte ihm den Kranz ans sein
Haupt. Unten ein brausender Jubel und — ein Zeichen
gebender und rufender Schutzmann, der den flotten Jungen
herabwinUe, nicht zur Strafe , sondern zur Belohnung,
denn er führte ihn zur Königin in das Palais , aus welchem
der flinke Schlingel nach wenigen Minuten zurückkehrte,
freudestrahlend von der Rampe aus eine mit dem Bilde
des Königspaares geschmückte vergoldete Tasse und einige
Dukaten zeigend. Das war das Signal , es ihm glcichzu-
tun — alsbald kribbelte und wibbelte es um die Helden
des siebenjährigen Krieges und nm den Alten Fritz, aber
die Hoffnung auf eine ähnliche Auszeichnung erfüllte sich
nicht; wir fürchten, wir fürchten, für manche zerrissene Hose
und Jacke gab es am Abend eine andere „Belobigung" zu
Hanse, die, wenn auch augenblicklich schmerzhaft, doch bald
feciAdten wurde über dem viclbencidetm Gejühl, „auch

88 . Jahrgang.

Jetzt plötzlich durchbricht  der Kaiser den Rahmen,
den er selber gezogen hatte , nachdem Fürst Bülow , ge¬
stützt auf den Buirdesrat und das staatsministeriurn,
getragen von der Zustimmung des Reichstags und von
dem Beifall der gesamten öffe,ntIichen
Meinung,  in der Besprechung vom 17. November
1008 die Zusage des Monarchen erwirkt hatte , daß er
seine vornehmste kaiserliche Aufgabe darin erblicke, die
Stetigkeit der Politik des Reichs unter Wahrung der
verfassungsmäßigen Verantwortlichkeiten zu sichern.
Tie Königsberger Rede ist ohne Frage wieder eine
persönliche  Kundgebung von derselben Art . und
Beschaffenheit, die im November 1908 solche Stü r me
in der öffentlichen Meinung erregt hatte , und es ver¬
steht sich hiernach gut genug, daß die erste Frage , die
sich heute aufdrängt , die ist : Was sagt  Herr von
B e t h m a n n - H o l l w e g dazu?  Aus welche
Weise will er die Verantwortung für diese Rede über¬
nehmen? Oder , wenn er die Verantwortung nicht
tragen kann und will , was wird sonst von seiner Seite
geschehen? Tenn geschehen m u ß etwas , sei es auch
nur in der Form einer erkennbaren Negierungsäuße-
rung in den dazu sonst gebrauchten Organen . Um
aber bei der Würdigng der jüngster: Kaiserrede eine
wichtige Feststellung vorweg zu nehmen, so muß nach¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht werden, daß die
Blätter des schwarz-blauen Blocks trotz gelegentlicher
kritischer Bemerkungen , deren auch sie sich nichts ent¬
halten können, in der Hauptsache freudige Zustim-
1N u n g äußern . Das tut die „ Deutsche Tageszeitung " ,
das tut in besonders beachtenswerter Weise auch die
„Germania ", di? noch iin Herbst 190? eine scharfe
Sprache in der ..Daily -Telegraph "-Affäre geführt hatte.
Die Konservativen und das Zentrum wissen natürlich
sehr gut . »>as sie tun , wenn sie sich diesmal für das
Recht des Kaisers auf sehr persönliche Willenskund¬
gebungen undi Meinungsäußerungen entsetzen. Dem!
Kaiser soll gezeigt werden, daß er in diesen beiden
Lagern seine sichersten Stützen hat . Er soll ermuntert
werden, auf konservativen und auch aus Zentrums¬
wegen zu wandeln , und alle konstitutionellen Garan¬
tien gelten dem schwarz-blauen Block plötzlich für nichts,
wo sich ihm die Möglichkeit eröffnet , politische
Geschäfte  zu machen. So erklärt die „Deutsch-
Tageszeitung " : „In der deutschen und in der preußi¬
schen Verfassung ist für ein parlamentarisches König-
tum das von Parlaments - oder Vollsversammlungs-
bcschlüssen abbängt , kein Platz . Das Gottesgnaden¬
tum bleibt der allein feste Grund nicht nur des König¬
tums , sondern aller Autorität . Wird dieser Grund
unterwühlt , dann bricht alles zusammen." In der
„Germania " beißt es : „Daß er (der' Kaiser) sich glerch-

dabei gewesen zu sein, als nran den Alten Fritz er¬
stiegen!" — —

Die vierzigste Wiederkehr jener wettgeschichtlrch be¬
deutsamen Zeit bietet ja willkommeneGelegenheit, in ein¬
zelnen Schilderungen besondere Ereignisse nochmals zu be¬
leuchten und gelegentlich unbekannt gebliebene Einzelheiten
mitzuteilen, die auf das regste Interesse stoßen. Auch seitens
unserer einstigen Gegner wurde in diesen Wochen allerhand
veröffentlicht, das man aber nicht ohne Widerspruch kritik¬
los hinnehmen darf. Vor allem nicht jene Mitteilungen
des Generals Gras Aragonnös d ' Orcct  über die
Kapitulation von Sedan,  an der er, damals Ritt¬
meister in einem Kürassier-Regiment, als Parlamentär teil-
geriommen, weil er der deutschen Sprache mächtig gewesen.
Dieser auch in vielen deutschem Blättern veröffentlichte Be¬
richt, der sehr bestimmt geschrieben war und aus geschicht¬
liche Berücksichtigung Anspruch erhob, enthält nun offensicht¬
lich so viel Schiefes und Unrichtiges, daß ich mich au einen
der wenigen noch lebenden deutschen Teilnehmer jenes
ausschlaggebenden Aktes in dem gewaltigen historischen
Drama wandte, und zwar an Herrn General d. I . von
Verdy du Vernois,  der unter unseren führenden
militärischen Schriftstellern bekanntlich mit die erste Stelle
entnimmt und seine erfolgreiche aktive Tätigkeit als
preußischer Kricgsminister beschloß. Mit großer Liebens¬
würdigkeit erfüllte General von Verdy, dessen (bei Ernst
Siegfried Mittler u. Sohn in Berlin erschienene) Aufzeich¬
nungen: „Im Großen Hauptquartier 1870/71" die
dauerndste Beachtung verdienen, meine Bitte und begleitete
jene Anfzeichnungen des französischen Generals mit feinen
Bemerkungen, die um so wichtiger sind, als Herr von
Verdy sich rvährend des Feldzuges als Generalstabsofftzicr
und Abteilungs-Ehef stets in unmittelbarer Nähe Moltkes
befunden. So erzählt der Vicomte d'Orcct, daß er mit
mehreren anderen Offizieren in Begleitung des Generals
Wimpffen zu später Stunde nach dem eine Meile von
Sedan gelegenen Donchery gekommen sei, wo sie in ein
Haus geführt wurden, in welchem sich die bereits verstän¬
digten deutschen Heerführer versammelt hatten. „Drei
Männer in dunkler Uniform und dunklen Halbmänteln
traten ein: Moltke, Bismarck, General Blumcnthal", be¬
richtet der Franzose, und erwähnt weiter, daß, nachdem
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Beitiq an einen höheren Willen gebunden glaubt und
die Ausübung seiner Regenten - und Herrscherpflichten
als göttlichen Auftrag ansieht, kann selbstverständlich
jeden Christen nur freuen ." So die Blätter der schwarz-
blauen Mehrheit , die, um eü zu wiederholen, die Ge"
legenheit mit Begier ergreifen , um sich beizeiten Poll¬
tische Vorteile zu sichern. Die Plumpheit  dieser
Taktik ist freilich kratz genug, was aber nicht hindern
wird , datz die Konservativen und das Zentrum auf der
mit instinktiver Gemeinsamkeit gewählten Bahn ver¬
harren werden . Auf die „Kreuzzeitung " braucht man
unter diesen Umständen nicht weiter neugierig zu
sein. Ties Blatt schweigt zunächst noch, es dauert er¬
fahrungsgemäß immer eine Weile, bis die „Kreuz-
zeitung " sich in Bewegung zu setzen pflegt . Morgen
aber wird sie zweifellos denselben Ton anschlagen wie
die genannten Blätter . Worauf man vor allem be¬
gierig sein darf , das ist und bleibt die Stellungnahme
des verantwortlichen Leiters der Politik . Herr von
Al ethmann - Hollweg  wird es freilich nicht
leicht haben. Er kann nicht schweigen, er darf es nicht,
und er wird es auch nicht wollen, aber er ist in einer
Lage, deren Schwierigkeit selbst diejenige überragt , ln
der sich Fürst Bülow im Herbst 1908 befand. Tenn
schließlich verfügt der gegenwärtige Reichskanzler weder
nach oben noch nach unten über die Autorität , die sein
Borgänger allerdings besaß. Herr v. Bethmann -Holl-
weg ist durch die Königsberger Rede zweifellos ebenso
überrascht  worden wie alle Welt . Er wax kn
Königsberg selbst nicht anwesend, er hatte sich schon am
Sonntag in Posen vom Kaiser verabschiedet. Wen,:
anzunehmen wäre , daß der Kaiser seinem ersten Rat¬
geber in Posen mitgeteilt hätte , daß er am Pregel
eine solche Rede zu halten beabsichtige., so darf man als
sicher annehmen, daß der Reichskanzler dem Kaiser
dringend nahegelegt hätte , von diesem Vorhaben A b -
stand  zn nehmen. Schon allein aus .dieser Erwäaung,
die auf dem gewiß tiefen konstitutionelle»
Verantwort ungsgcfii hl  des Kanzlers be¬
ruht , folgt mit Notwendigkeit , daß Herr v. Bethmann-
Hollweg vorher nichts von der Rede gewußt
haben kann , daß er sie ebenso wie wir erst aus der
Melduna des offiziösen Telegraphenbureaus kennen
gelernt Haft Man wird billigerweise dem Reichs¬
kanzler hiernach eine Frist für Nachdenken und Ent¬
schließung gewahren müssen.

UxeMimme «.
Die „Frankfurter Zeitung" schreibt: Noch sind nicht

zwei Jahre seit den Novemberdebatten verflossen, und
plötzlich gewinnt man durch die Rede, die der Kaiser gestern
in Königsberg vor den Vertretern der Provinz gehalten
hat, leider den Eindruck,  als ob er der feit dem
November 1903 geübten Zurückhaltung schon müde sei, und
dieser Eindruck ist so stark,  daß manche schon meinen, de:
Kaisgr habe absichtlich  gestern durchbrechen wollen,
was in den Novembertagen 1908 kurz gesagt als Einschrän¬
kung des persönlichen Regimentes versprochen und verein¬
bart war . Eine lange Erfahrung hat gezeigt, daß man
rhetorische Kundgebungen Wilhelms II ., zu denen er in ge¬
hobener Stimmung in historischen Betrachtungen über das
preußische Königstum schwelgend so gerne greift, in ihrer
praktischen, politischen Bedeutung nicht überschätzen darf.
Es braucht nicht die Absicht von Handlungen dahinter zu
stecken, wenn er das Königstum von Gottes Gnaden betont
und sich als auscrwähltes Instrument des Himmels hin¬
stellt und sich losfagt von Rücksichten auf Tagesansichtenund
-Meinungen; er denkt gewiß nicht daran, verfassungswidrig
zu handeln, aber es kann nicht ausbleiben und, wie sich zeigt,

Moltke die Vollmachten des Generals Wimpffen geprüft,
er die Herren mit einer Handbewegung zum Sitzen einge¬
laden und er gleichfalls am Tische Platz genommen, zu
seiner Linken Bismarck, und Blumenthal zur Rechten. —
Wie General von Verdy yervorhebt, war zunächst Blumen¬
thal überhaupt nicht anwesend, da er sich bei unserem Kron¬
prinzen befand, weit ab von Donchery. Es liegt hier eine
Verwechselung mit dem General vor: Podbielski vor.
Natürlich hatte letzterer, wie Moltke, auch keinen dunklen
Halbmantel an, denn sie wohnten in demselben Hause, und
Halbmäniel gab es damals in unserer Armee überhaupt
noch nicht; sollte Bismarck einen Mantel gehabt haben, so
betrat er gewiß nicht in demselben das Zimmer : „Ich
sehe ihn nur noch im Überrock seiner Halberstädter Kürassiere
vor mir", schreibt Herr von Verdy, „Wimpffen und Pod¬
bielski setzten sich auf das Sofa , links von Podbielski
Moltke aus einen Stuhl , lftcks von ihm Bismarck, alle
übrigen standen." Und ebenso unrichtig ist es, was Herr
d'Orcet, sichtlich mißbilligend, betont, daß die deutschen
Offiziere in Gegenwart der Parlamentäre rauchten, ihnen
ihre Zigarrendosen angeboten und eine Ablehnung erhalten
hätten, ferner, daß eine Dienstmagd zwei Flaschen Cham¬
pagner und Gläser in das Gemach gebracht, und daß, als
der Wein entkorkt werden sollte, General Wimpffen da¬
gegen protestiert hätte.

Voll malerischen Reizes ist die Darstellung, die damals
Herr von Verdy frisch niedcvgeschrieben: „Eine seltsame,
wunderbare Szene! Zwei Kandelaber mit herunterge¬
brannten Lichtern von verschiedenerGröße und eine alte
Schiebelampe reichten bei der vollgesüllten Stube nicht zur
Beleuchtung aus ; um den Tisch setzten sich die Generale
und Graf Bismarck, wir anderen umstanden ihre Stühle.
Die verschiedenen Uniformen, die feierliche Stille , die von
Schweiß und Staub bedeckten ernster Gesichter in der fast
magischen Beleuchtung, alles das wird uns unvergeßlich
bleibcn. Und zu all dem kam, daß, wo durch das ausge¬
sprungene Stück der Lampenglocke ein Streiflicht die Wand
hinaufglitt , dieses gerade auf ein vortreffliches Bild
Napoleons I . fiel, der von oben herab wie aus einer
Geisterwelt stumm fragend aus die ivunderbare Szene zu
seinen Füßen blickte." Der Franzose meint dann, daß die
Deuffchen überaus hart und scharf gesprochen hätten, daß
„selbst in ihren siegreichsten Zeiten in Preußen die Franzosen
nicht eine ähnliche schulmeisterliche Sprache geführt. Be¬
sonders Moltke nahm kein Matt vor den Mund : „Ich

.wußte, daß Ihr Franzosen keinerlei Kenntnis der Geo-
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bleibt es nicht aus , daß die Verkündigung solcher Anschau¬
ungen über das persönliche Regiment von Gottes Gnaden
als unvereinbar  mit den Einrichtungen und Not¬
wendigkeiten eines konstitutionellen Staates
empfunden wird und als dem Geist und den Verhältnissen
der Zeit widersprechend Widerspruch und Befürchtungen
weckt. Das ist der unmittelbare Erfolg dieser Königs-
üergcr Rede."

Daß das zutrifft, beweisen folgende weitere Preß-
stimmen. Ein so gemäßigtes Blatt wie die „Tägl . Runs-
schau" schreibt: „Diese Rede deutet auf Sturm . Sie wird in
diesen Tagen politischer Verstimmung und Ver¬
ärgerung  mehr als zu irgendeiner anderen Stunde
brausendes Aufsehen  erregen . Sie wird es um
so mehr, als man gerade in diesen Zeiten sich so scharf
akzentuierter programmatischer Ausführungen aus dem
Munde des Kaisers am wenigsten verseihen hätte. Seit den
Novembertagen haben wir mehr als einmal dankbar der
großen Zurückhaltung gedacht, die der Kaiser seinem starken
rednerischen Temperamente auferlegte. Um so mehr d e -
dauern  wir es, daß der Kaiser sich wieder ohne
zwingenden Anlaß in das Feuer der öffentlichen Kritik stellt
und auf den Gang unserer inneren Politik in einen: Sinne
einwirkt, der ihr nicht von Nutzen sein kann. Man wird
der Kritik,  die schon jetzt mit aller Schärfe einsetzt, auch
vom gut kaiserlichen und monarchischenStandpunkt aus
nicht bestreiten können, daß die Königsberger Rede alles
das, was in den kaiserlichen Ansprachen früherer Jahre oft
wert und breit verstimmt  hat , wie in einem Brenn¬
punkt sammelt  und mit einer Schärfe  ausspricht , wie
es noch nie zuvor der Fall war. Niemals hat Kaiser
Wilhelm die mittelalterlich  romantische Idee einer
von aller Verantwortung vor Menschenurteil losgelösten,
von aller Gebundenheit an die verfassungsmäßige Mit¬
wirkung des Volkes befreiten Gottesgnadentums so scharf
in Gegensatz gestellt zu allen Stimmungen und Über¬
zeugungen, die heute herrschen und aus denen unser
Staatswesen beruht. Gewiß ist Kaiser Wilhelm II . ein
streng konstitutioneller Monarch und hat alle Zeit durch die
Tat bewiesen, datz er die verfassungsmäßigen Rechte des
Volkes aufs treueste zu wahren und zu respektieren weiß;
aber warum dann dieses Betonen des Königstums von
Gottes Gnaden und aus eigenem Rechte, das weit im
Lande Mißverständnisse  Hervorrufen muß und der
anth >nona,rchischen  Agitation Nahrung gibt ! Zn
den wahrlich ausreichenden Kämpfen und Verstimmungen
dieser Tage treten neue,  denn die Kaiserrede wird wirken
wie eine Kampfansage.  Für die guten Monarchisten
entsteht eine Lage mit einem Zuge tragischer Zerrissenheit.

Die „Vossische Zeitung" sagt: „Zum erstenmal seit den
bösen Novembertagen tritt der Kaiser aus der Zurückhaltung
heraus, die ihm von allen Parteien menschlich so hoch angc-
rechnet und politisch so warm gedankt worden ist. Seine
Rede wird im In - und Ausland starke Beachtung finden
und vielfach peinliches Aufsehen  erregen . Der
Protest gegen den Abrüstungsgedanken  wird vom
Kaiser erhoben gerade in dem Augenblick, da der Herrscher
des östlichen Nachbarreiches, der vor zwölf Jahren in
seinem Friödensmanifest es als höchste Pflicht für alle
Staaten bezeichnete, den „unaufhörlichen Rüstungen ein
Ziel zu setzen", sich anschickt, den deutschen Boden zu be¬
treten; in einem Augenblick, da die interparlamentarische
Konferenz in Brüssel Zusammentritt, um auch über die
Frage des internationalen Schiedsgerichts zu beraten.
Einst hat Kaiser Friedrich auf den blutigen Schlachtfeldern
Frankreichs seiner Genugtuung darüber Ausdruck gegeben,
daß er auf dem Throne der erste Hohenzoller sein werde,
der den verfassungsmäßigen Einrichtungen ohne Vorbehalt
rückhaltslos zugetan sei. Zu diesen verfassungsmäßigen
Einrichtungen gehört in erster Reihe auch das Paria-
ment,  über das sich der Sohn Kaiser Friedrichs hier
wieder einmal im Tone des Unmuts  ausspricht . Leider

graphie besitzt, und was Sie mir jetzt sagen, bestätigt mein
Urteil noch mehr. Das setzt Ihre aufgeblasene Nation
nur noch ins rechte Licht." Nach Herrn von Verdy ist es
gänzlich ausgeschlossen, daß Moltke derartiges gesagt haben
soll, dazu war Moltke viel zu vornehm und taktvoll und die
Situation nicht dazu geeignet. Bismarck allerdings be¬
leuchtete knapp und scharf die politische Lage: „Seit zwei¬
hundert Jahren sind wir mehr denn zwanzigmal von Frank¬
reich im tiefsten Frieden angefallen worden; hätten wir mit
einer angestammten Dynastie zu verhandeln, so würden sich
leicht Bedingungen zum Frieden finden lassen, aber mit den
Machthabern in Paris ist das unnröglich. Wir brauchen für
die Zukunft materielle Garantien !" Richtig ist, daß Moltke
mit unerschütterlicher Energie aus den einmal gestellten Be-
dingm-.gen, d. h. dcr Kapitulation der Armee und der
Festung Sedan , beharrte, und daß, als Wimpffen diese Be¬
dingungen als zu harte empfand und einwars, der folgende
Tag könnte bei neuen Dispositionen die Situation ändern,
Moltke ruhig sagte: „Es ist eine reine Unmöglichkeit! Sie
haben, weder Munition noch Lebensmittel; überzeugen Sie
sich durch Ihre Offiziere: Eine Armee von mehr als sieben
Armeekorps hat Sie umzingelt; wir sind im Besitz aller die
Festung umgebenden Höhen; kein Mensch in Ihrer Armee
kann sich rühren und jeder Widerstand ist unmöglich. Gehen
Sie unsere Bedingungen nicht ein, so wird — so sehr ich es
bedauere — morgen früh der Befehl zur Eröffnung des
Bombardements gegeben, zu einem unnützen Blutvergießen,
das Ihre Lage nur verschlimmert."

Unrichtig ist sodann die Beobachtungd'Orcets, daß einer
der deutschen Offiziere die ganze Unterredung, am Kamin
stehend, auf dort ausgebreitetem Schreibpapier niederge-
schricben hätte. Diese Aufgabe war dem noch heute in
Zobten als Rittergutsbesitzer lebenden Grasen Nostitz zugc-
fallen, der sich zur stenographischen Niederschrift seines
Notizbuches bediente und in der Nähe Moltkes stand. Ganz
töricht ist der Schlußsatz in dem d'Orcetschen Bericht, daß,
als man sich zum Abschied gerüstet, der jüngste der franzö¬
sischen Offiziere, ein Leutnant der Mobilgarde, sich Moltke
genähert und zu ihm irffamiltärem Tone, sich dabei auf den
Beinen hin- und herschaukelnd und die Hände reibend, ge¬
sagt hätte: „Sapristi , Herr General, könnten Sie nicht der
braven französischen Armee bessere Bedingungen gewähren?
Unter uns gesagt, das könnten Sie doch, was ?" Moltke,
so meint der Franzose, wäre dadurch aus der Fassung ge¬
bracht worden und mit „weit aufgerissenem Munde" stehen
geblieben. Bon dieser Episode weiß Herr von Verdv nichts
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muß bezweifelt werden, daß seine Worte dazu angetan sind,
die im Lande herrschende Mißstimmung zu bannen. Be¬
deutungsvoll ist auch die Absage des Kaisers gegenüber den
Bestrebungen der Frauenrechtlerinnen."

Das „Berliner Tageblatt " schreibt: „Dieser T 'sinkspruch
wird Spuren in der Geschichte unserer Tage ziehe,r. Er
bringt zwar eigentlich nichts Neues, denn ähnliche Ge--
danken hat der Kaiser in jüngeren Jahren oft ausgesprochen,
aber er bringt diese seine eigenartige Gedankenwelt ln
konzentrierter  Form und noch dazu in einer ver¬
änderten Zeit. Schopenhauer scheint recht zu haben: „Der
Charakter eines Menschen ändert sich nicht, mögen sich auch
die äußeren Umstände ändern." Was Kaiser Wilhelm II.
in jungen Jahren immer wieder variierte, das Wort des
Apostels Paulus : „Bon Gottes Gnaden bin ich, was ich
bin", das ist auch diesmal dcr Grundgedanke  seiner
'Königsberger Rede. Das Gottesgnadentum beherrscht
seinen Jdeenkreis ; er sieht es überall wirksam, schon beim
Großen Kurfürsten. Man darf wohl annehmen, daß die
Königsberger Rede vrs Kaisers eine späte, aber desto deut¬
lichere Antwort  auf die Reichstagsdebatten vom Novem-
ber 1908 sein soll. Ist jenes Gelöbnis des Kaisers vorn
17. November und das Abkommen, das er mit Bülow ge¬
troffen, heute bereits vergessen?  Weiß zumal Herr
v. B e t h ma n n - H o l l w e g nichts mehr davon? Wir
sind einigermaßen gespannt darauf, in welcher Weis: er
sich mit der Königsberger Rede des Kaisers ausemander-
setzen wird. Das deutsche Volk jedenfalls hält daran fest,
daß das neue Reich ein konstitutioneller  Staat ist
und daß auch das preußische Volk sich einen, wenn auch
vorläufig sehr bescheidenen Einfluß auf die Verwaltung
und Regierung des Staates erkämpft hat und nicht auf-
hören wird, fein S elb stb cstimmun  g s r echt immer
entschiedener geltend zu machen. Jedenfalls findet die Auf¬
fassung vom Gottesgnadentum der Fürsten gerade unter
den deutschen Verhältnissen keine  Bestätigung , und
vollends kann von einer Ausschaltung der verfassungs¬
mäßigen Verantwortlichkeiten heute keine Rede fein. Wir
bedauern es, daß der Kaiser jede Rücksicht auf Tagesan¬
sichten und Meinungen ablehnt. Gerade jetzt spricht die
öffentliche Meinung in einer so deutlichen Weife, daß sie
auch bis zu den Stufen des Thrones dringen sollte. Eine
Mißachtung des Bolkswillens könnte zu Konsequenzen
führen, die gerade im Interesse der Stetigkeit unserer Ent¬
wicklung beklagt werden müßten. Darin allerdings wird
mit dem Kaiser jeder Deutsche übereinMmmen, daß die
Wohlfahrt und die friedliche Entwicklung des Vaterlandes
die einzige Richffchnur der politischen Betätigung bilden
sollen. Und wir möchten trotz der Königsberger Rede nicht
völlig die Hoffnung aufgeben, datz über trennende Theorien
hinweg eine praktische Verständigung zwischen dem Willen
des Kaisers und dem Willen des Volkes gefunden wird.
Im Sinne des Gottesgnadentums und des A b f o »
lutismus  wird sie freilich nicht erfolgen."

Ein Blatt wie die „Post" ist zwar erfreut über das.
was der Kaiser zum Preise der kriegerischen Tugenden
sagt und über die modernen Auffassungen der deutschen
Frau , gelobt treu zu Kaiser und Reich zu stehen und er¬
innert an Bismarcks „Wir Deutsche fürchten Gort und
sonst nichts in der Welt", aber dasselbe Blatt schreibt doch
auch: „Diese Rede wird sicherlich wieder reichhaltigen Stoff
zu den mannigfaltigsten Betrachtungen bieten. Zunächst
muß zugegeben werden, daß das , was Kaiser Wilhelm über
die Krönung seines Großvaters sagte, geschichtlich richtig
ist, daß es aber wohl der klaren, schlichten Aufsassungsweise
des ersten deutschen Kaisers kaum entsprochen haben dürfte,
in seiner — für uns heute in der Tat großen — Persön¬
lichkeit ein „auserwähltes Instrument des Himmels"  zu
erblicken. Derartige Wortschätze aus der Prunkrüst¬
rammer des Mittelalters  lagen der einfachen
preußischen Soldatennatur Kaiser Wilhelms I . durchaus
fern. Wenn Kaiser Wilhelm widerum hervorhebt, daß er

und vermutet, daß der junge Franzose dies als Ruhmestat
den Seimigen erzählt: „Jedenfalls , sollte er so zu Moltke
gesprochen haben, so würde dieser nicht mit „weit aufge-
rissencm Munde" stehen geblieben sein, sondern hätte ihm
eine entsprechende Antwort zuteil werden lassen."

Am nächsten Tage fuhr Herr von Verdy mit Moltke
und Podbielski nach jenem nahe Donchery gelegenen
Hause, in welchem sich bereits Kaiser Napoleon befand,
der schon frühzeitig bei den deuffchen Vorposten erschienen
war, da, nachdem die Vollziehung der Kapitulation bekannt
geworden, für ihn von den disziplinlosen und aufgebrachten
französischen Soldaten alles zu befürchten gewesen wäre.
Vergeblich versuchte der Kaiser, seitens Moltkes bessere
Bedingungen zu erwirken; nachdem sich letzterer mit der
in der Nacht entworfenen Kapitulation entfernt, um diese
dem König zu unterbreiten, erschien der Kaiser, ließ sich
auf einen: Stuhle vor dem Hause nieder, eine Zigarette
nach der anderen rauchend. „Ich sah ihn zum ersten Male",
schreibt Herr von Verdy, „er erschien mir klein, etwas kor¬
pulent, erdfahl, das Kinn auf der Brust ruhend, dabei sah
er äußerlich ruhig, fast gleichgültig aus , nur dann und
wann zeigte ein leises Ausaimen die innere Bewegung."

Ob sich der Kaiser damals jener Worte erinnert, die ihm
kurz vor Ausbruch des Krieges die Fürstin Pauline Metter¬
nich, die Gattin des damaligen österreichischen Botschafters
in Paris , in sein Album geschrieben? Die wenig bekannt
gewordene Szene spielte sich in den Tuilerien ab, wo sich
die Fürstin zum Besuch der Kaiserin eingefunden. Napoleon
machte die Fürstin aufmerksam, daß sic noch immer nicht
ihre Zusage einer Eintragung in das Album erfüllt, und
reichte ihr mit jenem eine bereits eingctauchte Feder hin:
„Nun bitte, schreiben Sie , was Ihnen gerade einsällt, bet
Ihnen bedarf cs ja keiner langen Überlegung." Die Fürstin
kam dem Wunsche des Kaisers nach, der dann seine Blicke
über die betreffende Seite schweifen ließ. „Sie haben
deuffch geschrieben", sagte er zunächst, „und sogar einen
deutschen Vers ?" Dann las er denselben, wurde sehr nach¬
denklich und wiederholte mehrere Male : „Dernier bonheur,
dernier jour, " Der Vers aber lautete:

„Der Mensch erfährt, er sei auch, wer er mag,
Ein letztes Glück und einen letzten Tag ."

Es war die letzte Eintragung in jenem Album, das,
später in den Tuilerien aufgesnnden, sich heute in der
Pariser Nationalbibliothck befindet.
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seinen Wog gehe ohne Rücksicht auf Tagesansichten und
Meinungen, sich als Instrument des Himmels betrachtend,
soerinnert diese etwas mystische Wendung  an ähnliche
Gebilde in Kaiserreden aus früheren Tagen. Damals
wurden große Bedenken  erhoben ; sie werden auch
diesmal nicht sohlen, aber schließlich darf man nicht ver¬
gessen, daß das Wort geboren ist -in begeisterter Stunde
und keineswegs ein Programm für die zukünftige Regie¬
rung unseres Kaisers zu bedeuten braucht."

Auch die „B. Z. v. M." sagt, „die Kundgebung in
Königsberg bedeutet Sturm.  Die Rede", so schreibt das
demokratische Blatt , „läßt keine Nebendeutung  zu;
sie knüpft an die Gedankengänge an, die aus den Kund¬
gebungen des Monarchen während der ersten Jahre seiner
Regierungszeit noch in Erinnerung sind und eine scharse
Gegnerschaft erfuhren. Die „Tagesansichten und -Meinun¬
gen" haben ihren gesetzlichen Niederschlag in den durch die
beschworene Verfassung eingesetzten Volksvertretun¬
gen.  Der König von Preußen ist auf Grund der Ver¬
fassung gar nicht in der Lage, ohne Rücksicht auf diese
Tagesmeinungen seinen Weg zu gehen. In den Bundes¬
staaten werde nicht nur vom Volke, sondern auch von den
Fürsten der 26. August als eine große Enttäuschung
schwer empfunden werden."

Di« „Freisinnige Zeitung" schreibt u. a.: „Diesmal
wird 'das Bekenntnis zum Gottesgnadentum verstärkt durch
eine überraschende Absage an den Parlamen¬
tarismus.  Kaiser Wilhelm I . habe, so führte der
Monarch aus , sich aus eigenem Recht die preußische Königs-
krone aufs Haupt gesetzt, noch einmal bestimmt hervor¬
hebend, daß sie ihm allein von Gottes Gnaden verliehen sei
und nicht von Parlamenten , Volksversammlungen und
Dolksbeschlüssen. Diesen Gedanken nimmt der Kaiser am
Schluß seiner Rede wieder aus ; er betrachte sich als In¬
strument des Herrn und gehe ohne Rücksicht auf Tagesan¬
sichten und -Meinungen seinen Weg. über den Ausdruck
wollen wir nicht rechten, besonders, da wir m i t dem
Kaiser überzeugt sind, daß er uur den Weg geht, der nach
feiner Ansicht einzig und allein der Wohlfahrt  und
friedlichen Entwicklung des Vaterlandes  gewidmet
ist. Dagegen unterscheiden wir uns von ihm darin , daß
wir glauben, daß auch der Kaiser Jrrtllmern  umcr-
worsen ist und cs nicht gut ist, wenn er keine Rücksicht auf
Tagesansichten und Tagesmeinungen nimmt, die er, die
guten und schlechten, in Bausch und Bogen verurteilt. Der
Kaiser betont selbst, daß er hierbei der Mitarbeit  eines
jeden im Lande bedarf. Bedarf er dieser Mitarbeit , so ist
auch der Begriff des Gottesgnadentums eigentlich in sich
gebrochen.  Dadurch , daß der Kaiser die Pause ocr
Ruhe beendet und als Redner wieder in politische Fragen
eingegriffen hat, ist auch die Kritik  aus ihrer will¬
kommenen Ruhe wieder aufgescheucht worden, und so leid
es uns und jedem Patrioten tut , sie muß sich wieder gegen
Worte des Kaisers  richten, der über  den Parteien und
den politischen Kämpfen stehen soll, anstatt gegen Worte
des Reichskanzlers.  Herrn v. Bethmann-Hollweg
muß man aber fragen, ob er von der Absicht des Kaisers,
in Königsberg eine solche Rede zu halten, vorher Kenntnis
hatte ? Hat er sie gebilligt? Hat er ihre Ausführung ver¬
geblich zu vereiteln gesucht? Fürst Bülow hatte im Novem¬
ber 1908 im Reichstag gesagt, daß der Kaiser fernerhin
jene Zurückhaltung beobachten werde, die im Interesse einer
einheitlichen Politik und für die Autorität der Krone gleich
unentbehrlich sei. „Wäre es nicht so, so könnte weder ich
noch einer meiner Nachfolger die Verant¬
wortung tragen ." Rach dem Kaiser hat nun Herr
v. Bethmann-Hollweg das Wort."

Die „National -Zeitung" führt aus : „Vor allem müssen
wir sagen, daß wir über die Opportunität der kaiserlichen
Kundgebung für das Gottesgnadentum, das in bewußten
Gegensatz zu den Parlamenten gestellt wird, in anbetrachl
der jetzigen Zeitläufe und der politischen Lage im Reiche
Bedenken  hegen, die zweifellos von vielen anderen g--
teilt werden. In aller Loyalität müssen wir auf die
staatsrechtliche Unhaltbark eit  einer Theorie
Hinweisen, die im 20. Jahrhundert selbst bei hyzantiscken
Staatsrcchtslchrern keine  Anhänger mehr findet. Der
moderne Herrscher ist n i cht unabhängig von Tagesansichtcn
und Tagesmeinungen, noch viel weniger von der Mitarbeit
der Parlamente und des Volkes, das seinen Willen durch
Wahlen und Volksversammlungen oft recht deutlich und
nachdrücklich zu äußern vermag."

Die demokratische„Volkszeitung" erklärt: „Die Be¬
ziehungen zwischen Kaiser und Reich, zwischen dem König
von Preußen und- dem preußischen Volke sind durch die
deutsche und die preußische Verfassung geregelt und festgc-
gelegt; diese Verfassungen verpflichten sowohl den Menschen,
der sie beschworen  hat , das Volk, und das eigene Recht
des Monarchen wird durch diese Verfassungen begrenze
Herr v. Bethmann-Hollweg trägt die Verantwortung für
diese Rede des Kaisers in allen ihren Teilen, auch in denen,
die vom Parlament und den konstitutionellenDingen han¬
deln. Und dann wird die Frage gestattet sein, die
Millionen  heute erheben werden: Was bezweckt  der
verantwortliche Leiter der preußischen Politik mit dieser
plötzlichen Aufrollung der Frage vom Verhältnis des
Monarchen zur Volksvertretung? Der Reichskanzler wird
gut tun, hierauf u m g eh c n d A n t w o r t zu geben."

Auch ein ziemlich weit rechtsstehendes Blatt , Wie die
„Leipziger Neuesten Nachrichten", schreibt: „Es ist eine
Eigentümlichkeit  Kaiser Wilhelms, hartnäckig
immer wieder auf seine Licblingsideen zurückzukommen,
und nur ein schlechter Kenner der Eigenart und der poli¬
tischen Ideen des Kaisers darf sich darüber wundern, daß
immer wieder dasselbe Grundmotiv durchklingt und damit
beweist, daß das politische Glaubensbekenntnis Wil¬
helms II . unwandelbar  ist . Die Betonung des
Gottesgnadentums wird allgemein und überall, zumal
nach zwei Jahren der Ruhe vor solchen Überraschungen,
peinlich  empfunden werden, weil sie den Widerspruch
heraussordert  und beunruhigend wirkt. Man muß

,es bedauern, daß durch diese Kundgebung die alte Un¬
ruhe und die alten Dispute von neuem beginnen. Bei Be¬
ginn des Reichstags wird die Kaiserrede von Königsberg
wohl das Fmcht- und Blumcnstück bilden und dem Heer¬
bann der 51 Roten eine willkommene Gelegenheit bieten,
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sich als Tugendwächter der konstitutionellen Idee aufzu¬
tun . Soll denn nun das alte Elend  wieder von neuem
beginnen?"

Daß die Rede wieder Wasser auf die Mühle der
Sozialdemokratie  treiben würde, war für jeden
Vaterlandssreund leider sosorl klar. Der „Vorwärts " be¬
stätigt das denn auch schon mit folgenden Auslassungen:
Was meint Herr von Betmann-Hollweg, der Kanzler des
Deutschen Reiches, zu dieser Rede? Hat er ihren Wortlaut
gekannt und ist er bereit, die Verantwortung dafür zu über¬
nehmen, oder hat er nichts von dieser Rede gewußt, und ist
er bereit, daraus die K ons e q u en z eu zu ziehen, zu
denen sich Fürst Bülow im Reichstag' verpflichtet hat, als
er erklärte, die Krone werde sich künftighin mehr Zurück¬
haltung  auserlegcn, wäre es nicht so, dann könnte weder
er noch einer seiner Nachfolger die Verantwortung tragen.
Wir fordern die Einberufung des Reichstagesl
Wilhelm II . hat das persönliche Regiment pro¬
klamiert.  Der Reichstag, die Vertretung des Volkes,
hat die unabweisliche Pflicht , den Fehde-
Handschuh  aufzunehmen und der Krone die Ver¬
sa  ss u n g s g r en z en anzuzeigen. Das ist keine sozial¬
demokratische Forderung, das ist eine Forderung der bürger¬
lichen Parteien . Die Rede hat auch bewiesen, daß mit
bloßen parlamentarischen Phrasen nicht das geringste getan
ist. Eine Kampfansage  ist Wilhelms II . Rede.
Nimmt das deutsche Volk den Kampf auf, führt es ihn ent¬
schlossen zu Ende, so hat der deutsche Kaiser dem deutschen
Volke einen wichtigen Dienst geleistet.

Französische PreWmmcn.
lick. Paris , 27. August. (Drahtbericht.) In einem

längeren Kommentar geht der „Matin " auf die Königs¬
berger Kaiserrede, nachdem er diese im Wortlaut gebracht
hat, ein. Er würdigt zunächst die Rede als solche
für das deutsche Volk und als Rede für das Ausland,
und schreibt: Ganz wahrscheinlichwird Kaiser Wilhelm
schon heute  seine Königsberger Worte bedauern,
Kaiserworte, die sein ganzes großes deutsches Volk miß¬
billigt  und die sein Kanzler sicherlich beklagt.
Der Teil der Rede, in welchem Kaiser Wilhelm von seinen
göttlichen Rechten spricht, hat nichts Auffallendes in dem
Munde dieses Herrschers und harmoniert mit dem Charakter
Kaiser Wilhelms, welcher dieselbe Phrase bei jeder Er¬
nennung von höheren Beamten im Munde führt. Aber das
Unglück will, daß diese erhabenen Gefühle, die, wie gesagt,
wohl bei Kaiser Wilhelm verständlich sind, für die ganze
übrige politische Welt höchst unverständlich  sind
und einen anderen Schein, ein anderes Aussehen erhalten,
wenn man sie auf den Boden des politischen  Lebens
verpflanzt. Es ist zu erwarten, daß diese unglückliche Rede,
welche übrigens der Schönheit nicht entbehrt, von der
Öffentlichkeit scharf kritisiert und eine ähnliche Preß-
Kampagne hervorgerufen wird, wie 1808 bei Gelegenheit
des Interviews Kaiser Wilhelms, veröffentlicht durch den
„Daily Telegraph". Es ist unvermeidlich, daß Kaiser
Wilhelm aus dieser Kampagne verkleinert und gedemüiigt
hervorgehcn wird. Man kann nicht sagen, daß diese Rede
des Kaisers eine große politische Tat ist. aber man kann
versichern, daß der Kaiser sich heute nicht mehr als Voll¬
strecker des Volkswillens betrachtet.

„Echo de Paris " schreibt über die Rede des Kaisers,
daß diese das schärfste Dementi der Friedensbewegung ist.

Deutsches Reich»
* Die Danziger Kaiscrtage. Um 5 Uhr 25 Min. lief

der kaiserliche Sonderzug im Danziger Hauptbahnhof ein.
Der Kaiser in der Uniform des 2. Leibhusaren-Reatments,
sowie die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise ent¬
stiegen dem Zuge. Nachdem das Kaiserpaar die Anwesen¬
den begrüßt hatte, stieg der Kaiser zu Pferde und übergab
auf dem Platze vor dem Bahnhof die unlängst in Cassel
geweihten Fahnen  der Infanterie -Regimenter Nr. 128,
129, 141 und 142 mit einer Ansprache an die Obersten
dieser Regimenter. Die Kaiserin bestieg mit der Kron¬
prinzessin, der Prinzessin Eitel Friedrich und der Prinzessin
Viktoria Luise einen vierspännigen, vom Sattel gefahrenen
Wagen. Der Kaiser folgte im Wagen, hinter ihm die
Prinzen . Auf dem Einzugswege bis zur Langen Brücke
bildeten Truppen, Kriogervcrcine, Schulen, Innungen , Ge¬
werke und andere Vereine Spalier . Das Kaiserpaar begab
sich später an Bord der auf der Werft liegenden Kaiscrjacht
„Hohcnzollern". Nach der Abendtafel an Bord der „Hohcn-
zollern" begab sich das Kaiserpaar und der gesamte Hof
in Automobilen nach der Technischen Hochschule bei Langen¬
fuhr, um dort dem großen Zapfenstreichder Kapellen des
17. Armeekorps beizuwohnen. Gegen 11 Uhr kehrten die
Majestäten an Bord der „Hohcnzollern" zurück.

* Die Begegnung des Kaisers mir dem Zaren wird
wahrscheinlicherst nach Beendigung der Badekur der
Zarin stattsinden.

* Der Parteifanatismus ist stärker als alle Vernunft,
und so muß dem Fall Bock ein neuer und, wie es scheint,
recht häßlicher Mt angcsügt werden. Nachdem cs sich her-
ausgestellt hat, daß Bock politisch  tatsächlich frei¬
sinnig  organisiert ist, verfallen die führenden klerikal-
konservativenBlätter in den Fehler ihrer Gegner, die trübe
Sache parteipolitisch auszunutzen. Noch am Mittwoch
meinte die „Köln. Volksztg.", daß der Fall Bock Anlaß zu
einer Schulreform geben müsse in der von der „Kreuzzrg."
angegebenen Richtung: strikte Durchführung der geistlichen
Schulaufsicht, strengere Beaufsichtigung der Berliner
Rektoren, Ausschluß aller Lehrer  aus den Mädchen-
klassen. Dieser skrupellosen parteipolitischen Ausbeutung
gegenüber erklärt nun die führende Lehrerpresse, die sich
bisher sehr taktvoll benommen hat, kurz und bündig:
Fahren „Kreuzztg." und „Germania" in ihrem Feldzug
fort, so werde» wir für jeden uns vorgehaltenen Lehrer
einen gefallenen Geistlichen präsentieren! Zweifellos wür¬
den solche „Vorführungen" ein großes Publikum anlockcn.
Der Erfolg könnte nicht ausbleiben. Das Schauspiel müßte
für die Stärkung des Autoritätsgefühls , insonderheit aber
für die Hebung der kirchlichen und konservativen Ge¬
sinnung des Volkes von geradezu erschütternder Wirkung
sein

* Verbot der Feuerbestattung in Bayern, Die
bayerische Regierung hat den Betrieb des in Nürnberg
projektierten Krematoriums verboten.

* Der Werstarbeitcrstreik. In einer von 280 Per¬
sonen besuchten Versammlung beschlossen die Arbeiter
der Reparatur - Werkstätte der Woermann - Linie in
Hamburg sich deni Streik der Werftarbeiter anzu-
schließen. Im Laufe des gestrigen Tages haben 90 Ar¬
beiter anderer Betriebe aus der gleichen Veranlassung
die Arbeit niedergelegt. — Wie das „Hamburger
Fremdenblatt" erfährt, hat das Reichsamt des Innern
mit den beiden kämpfenden Parteien Fühlung genom¬
men. Da? Reichsamt lehnt aber jede Verant-
w o r t u n g ab. falls es nicht zu einer Einigung
kommt. — Der deutsche Metallarbeiter - Ver¬
band  fordert seine Mitglieder in den Eisenkonstruk-
tions -Verband-Geschäften auf, darauf zu achten, daß
in diesen Betrieben keine Zeitarbeit angenommen wird.
Auch werden die Mitglieder des deutschen Metall¬
arbeiterverbandes aufgefordert, Arbeitskontrakte fortan
ohne Kündigung anzunehmen, damit die Mitglieder
im Falle der Ausdehnung des Lohnkampfes vollkom-
men freie Hand haben. — Tie Tapezierer und Segel¬
macher der Hamburg-Amerika-Linie haben sich dein
Streik der Werftarbeiter angeschlossen und sind zum
Teil durch Frauen und Mädchen ersetzt worden. —- Dia
Hamburger Werftbesitzer erklären übrigens, daß sie rnf
fetzigen Augenblick auf Arbeitswillige aar keinen Wert
legen. Es befänden sieb nur wenige Schiffe auf den
Werften und cs wären keine Aufträge vorhanden. Es
haben sich auch schon Nichtorganisierte zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit gemeldet, sind aber zurückgewiesen
worden mit dem Bemerken, daß sie dann wieder ein¬
gestellt werden könnten, wenn sich alle Ausständigen
wieder zur Arbeit gemeldet hätten.

Rechtspr 'echU« « und UeriValtnng-
lick Justiz -Personalien . Von der Tätigkeit als hauptamt¬

liche Mitglieder der Justizprüfungskommission sind entbunden
die Kammergerichtsräte Dr . Lilientbal  und D r o n ke ,
ersterer infolge seiner Bestellung zum Hilfsrichter beim Reichs-
Bericht, letzterer infolge seiner Einberufung zum ReichsjUstrzamt.
— Die Oberlandesgerichtsräte Theuner  in Breslau und vr.
David  in Cöln sind als Kammergerichtsräte an das Kammer-
gericbt verseht und zu hauptamtlichen Mitgliedern der Justiz-
vrüfungskommrssion bestellt. Die hierdurch in Breslau und
Cöln erledigten Oberlandesgcrichtsratsstellen sind aut >-a*
Kammeraericht übertragen : über sie ist bereits verfugt . — In
die Liste der Rechtsanwälte sind eingetragen die GeriSts-
assessoren Heinicke  bei dem Oberlandesgericht in Frank-
furt a M., Or . Kühlewein  bei dem Landgericht in Frank¬
furt a M., Freundlich  bei dem Amtsgericht und hem Land¬
gericht in Wiesbaden. — Referendar Missong  im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M . wurde zum Gerichk-
asscffor ernannt . — Bei dem Gerichtsgefangms m Altona ist

«nd Flotte
Personal -Veränderungen . Bering,  Fähnrich im Füs .-

Regt . v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. * L ei s ne r in g . Fähn¬
rich im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr , SS,. * Wi e t er , * Buck-
mann " Schneller,  Fähnriche tnt Jnf .-Leib-Regt . Groß*
Herzogin i3. Großherzogl. Hess., Nr . 117, * Dann er,  sahn-
rich im Ulan .-Regt . Nr . 6, * F l o t h o . Fähnrich im Kurhess.
Pion .-Bat . Nr . 11, dieser unter Versetzung in das 2. Nass. Pion .-
Bat Nr . 26, * B e r t , Fähnrich im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21.
* Lohmann,  in demselben Bat ., dieser unter Versetzung in
das 2. Nass. Pion .-Bat . Nr. 26, zu Leuts , mit Patent vom
22. August 1908 befördert. * Frhr . v. tzoiningen,  genannt
H u e n e . Fähnrich im Füs -Regt . v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr 80, * Merbach . * v. Linstow,  Fähnriche im 2. Nass.
Inf -Regt. Nr. 83. * Overdyck,  Fähnrich im 1. Naß . Nion.-
Bat . Nr. 21, zu Leuts , befördert. * Stürmer,  Untcroff . m
Füs .-Rent. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 * R ' tt er , Unteroff.
im 1 Nass Jnf .-Regt . Nr . 87. * Gdntz , Unteroff . im Jnf .-
Leib-Regt. Großberzogin (3. Großherzogl. Hess) Nr . 117, zu
Fähnrichen befördert. * G e p p e r t , Oberst und Brigadier der
2 Gend.-Brig ., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Major mit der geieblichen
Pension zur DiSv. gestellt. * v. A S m u t h . Oberst und Briga-
dier der 7. Gend.-Brig ., in gleicher Eigenschaft zur 2. Gend.-
Brig . versetzt. _ _ ,

Ausland.
GnglorrÄ»

Der Generalstreik. Der Arbeiter-Vertreter Wils cm
Führer der englischen Matrosen und Heizer, erklärte, die
englischen Arbeiter seien vollständig für de» Streik vorbe¬
reitet. Sobald die Parole zum Beginn des Streiks aus-
gegeben werde, würden 40000 Mann innerhalb 14 Tagen
streiken. — Ans Liverpool wird gemeldet, dort würden im
Falle des Streiks 18 000 Mann feiern. Die Beamten der
Haupt-Schifsahrts-Linien erboten sich, Deputationen der
Leute zu empfangen, um die Lage zu besprechen.

Sparrie».
Der Konflikt Spaniens mit dein Vatikan. Nach eine,

Meldung des „Giornale d'Jtalia " . lieh der Päpstliche
Stuhl dem spanischen Geschäftsträger Marquis de Gon¬
zales eine längere Note als Antwort aus die Note der
spanischen Regierung zugchen. Die Note beschränke sich
darauf , den Standpunkt des Vatikans gegenüber der
spanischen Regierung darzulegen. Die Angelegenheitbleibe
deinnach unverändert.  Marquis de Gonzales habe
bei dem Empfange des diplomatischen Korps dem Kardi-
ualstaatssekretär Merry del Val mitgeteilt, daß er di«
Note der spanischen Regierung überreicht habe.

Zur Lage in Bilbao. Die Lage in Bilbao ist entfiel
geworden. Die Delegierten der Arbeiter-Vereinigung
haben den allgemeinen Ausstand für riüchsten Montag be¬
schlossen, falls ihnen bis dahin nicht Genugtuung gegeben
wird.

Uortrrgu».
Prinz Friedrich Leopold von Preußen. Nach der

Niedcrlegung von Kränzen am Sarge von Don Carlos und
dem des letzten Kronprinzen besichtigte Prinz Friedrich
Leopold das Kavallerie-Regiment Nr. 4 „Kaiser Wilhelm"
in Lissabon. Die Abreise des Prinzen erfolgte mit dem
Südexpretz.

Griechen;ans.
Die Wahlen. Nach den amtlichen Ergebnissen auk

Miko wurden 24 Kandidaten der Volksvarteien gewählt,
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darunter Venizelos, 16 Vertreter der Vereinigten Partei,
Rhallrs und Theotokis, 4 Kreter und die ehemaligen
Mürister Levidis und Skouzes. Man nimmt an, daß bis¬
her ungefähr 185 Mitglieder der Vereinigten Partei Rhallis
und Theotokis, 40 Anhänger den Movromichalis und 135
Unabhängige gewählt sind.

Sitzung der StkLlNLrorLneieu
vom 26. August.

Die erste Sitzung nach den Somme rscrien war ziemlich
gut besucht. Don Vorsitz führte Stadtverorduetenvorsteher
«Geh. Sanitätsrat IIr . Page  n siech e r. Vor Eintritt in
die Tagesordnung führte Stadtbauinspektor Bcrlit  aus:
Die Stadwerorduetcii -Versammlung >hat seinerzeit an die
Bewilligung des Zuschusses zur

Turmuhr des Lutherkirchr
die Bedingung geknüpft, daß die Uhr ein Weißes Ziffer¬
blatt , schwarze Zeiger und römische Ziffern erhalte. Herr
Professor Putzer hat aber die Befürchtung ausgesprochen,
daß ein in dieser Art ausgeführtes Zifferblatt zu sehr aus
dev Architektur des Turmes herausfalle. Der Magistrat
hat sich infolgedessen noch einmal mit der Sache beschäftigt
und schlügt nun im Einverständnis mit dem Baumeister
vor, das Zifferblatt in der von vornherein vorgesehenen
Weis« transparent  zu machen. Anstatt mit römischen
Ziffern sollen die Stunden und Viertelstunden mit scharf
hervortretenden, aber voneinander abweichenden Strichen
äuge zeigt werden; das Zifferblatt soll hellgelb — in der
Farbe des Turmes — gehalten werden, während die Zeiger
schwarz mit etwas Gold in der Mitte ausgesührt werden
solle«.

Stadtverordneter Baumbach  sprach sich entschieden
für di« von der Stadtverordneten -Versammlung zur Be¬
dingung gemachte Ausführung — weißes Zifferblatt,
schwarze Zeiger — au«. Weiter war er der Ansicht, die
Vorlage, die jetzt als ungeheuer eilig hingestellt werde,
hätte sehr gut noch vor den Ferien an die Stadtverordneten
gebracht werden können. Damals habe sie schon fix und
fertig Vorgelegen.

Beigeordneter Körner  macht darauf aufmerksam,
daß der Wunsch der Stadtverordneteil -Perfammlung ledig¬
lich aus ein leicht erkennbares Zifferblatt gerichtet gewesen
fei, dieser Wunsch werde aber durch die jetzt vorgeschlagene
Ausführung erfüllt. Da die Uhr einen integrierenden Be¬
standteil des Turmes bilde, müsse doch auch dem Wunsche
des Architekten Rechnung getragen werden.

Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  sprach die
Meinung aus , durch die Markierung der Stunden durch
einfache Striche werde der Zweck der Uhr nicht erreicht.
Das Zifferblatt müsse so gehalten sein, daß sich auch der
einfache Mann ohne weiteres darauf zurechtsinde.

Stadtverordneter Hildner:  In der Baudeputation
haben wir uns öfters mit dieser Angelegenheit beschäftigt,
und man war der Ansicht, daß auf die Farbe der Uhr, die,
auch ein architektonisches Schmuckstücksein soll. Rücksicht'
genommen werden müsse. Die gelbe Farbe passe sehr gut
zum Turm . Ein weißes Zifferblatt mit schwarzen Zeigern
und Ziffern ist zwar besser leserlich, es fügt sich aber in die¬
sem Fäll« nicht dem Rahmen der Uhr ein. Dem Antrag
des Magistrats wurde mit großer Mehrheit stattgegeben.

Für die durch das Hochwasser geschädigten
Bewohner des Ahrtals wurden auf Antrag des Finanz¬
ausschusses, für den Stadtverordneter vr . Dyckerhofs
berichtete, 1600 M. und zur weiterem Bewirtschaf-
i u n g des  L a ng«  l s w e in  b e r g s für das Jahr 1910
500 M. bewilligt. Wir der Berichterstatter, Stadtverord¬
neter Häsfner,  mitteilte , ist der Weinberg für einen
Spielplatz nicht recht geeignet. Seine Bewirtschaftung er¬
fordert allerdings einen Aufwand von 3600 M. jährlich.
Dieses Fahr sind die Herbstaussichten gut.

Eine längere Debatte zeitigte der Antrag des Magi-
Drats aus

Erhebung eines Schulgeldes für die gewerbliche
Fortbildungsschule.

Der Magistrat schlägt6 M. vor. Stadtverordneter K a l k-
brenne  r erstattete als Referent des Finanzausschusses
rin längeres Referat, in welchem er auf die Verfügung des
Ministers hinwies, die dem Regierungspräsidenten Veran¬
lassung gab, mit der Stadt wegen der Erhebung des Schul¬
geldes zu verhandeln. Der Schulvorstand schlug zuerst
8 M. vor, der Magistrat ermäßigte diesen Betrag auf 6 M.
jährlich, wobei allerdings den Mitgliedern des „Gewerbe¬
pereins" keine Vergünstigungen  gewährt werden
sollen. Wenn die Stadt zur Erhebung des Schulgeldes be¬
reit ist, will der Staat einen Zuschuß bis zum Höchstbetrag
von 10 600 M. oder y4 der nicht gedeckten Beiträge zahlen.
Gegenüber den seitherigen Zuschiissen würde sich der des
Staates um 1300M. und der der Stadt um 4000M. niedri¬
ger stellen.

Ms Gegner des Schulgeldes sprachen die Stadtverord¬
neten G a t h, Ha n s o h n, F r n k, Kaltwas s e r und
Schneid  e r.

Stadtverordneter Gath  erklärte , durch die Erhebung
eines Schulgeldes würden vor allen Dingen die Heilten
Handwerker getroffen, die sowieso dadurch Opfer brächten,
daß sie die Lehrlinge für Staat , Kommune und Groß¬
industrie ausbildeten . Da die Schule eine Zwangsfchulc
sei, könne kein Schulgeld verlangt werden. Wenn man den
Minister davon unterrichte, wie es in Wirklichkeit zugche,
dann werde er wohl zu einer anderen Auffassung kommen.
Es sei viel richtiger, die Einkommensteuer zu erhöhen, dann
werde der Zuschuß hier ebenso hcch ausfallen wie in Städten
mit höherer Einkommensteuer, und das Handwerk und das
Kleingewerbe werde nicht neck) weiter mit kaum noch er¬
schwingbaren Abgaben belastet. Die Eristenz des „Gewerbe-
Vereins" werde durch dieses Schulgeld gefährdet. Er be¬
antrage Vertagung der Vorlage, bis der Minister auf die
verschiedenen aus Handwerkerverbänden an ihn in dieser
Sache gerichteten Petitionen sich geäußert habe.

Stadtverordneter Schneider,  der im wesentlichen
denselben Standpunkt einnahm, stellte in übereinstimmuna
mit dem Stadtverordneten Kalt Wasser  den Antrag,
fiir Mitglieder des „Gewerbevereins" eine Schulgcldermäßi-
gung von 4 M. für den ersten und 2 M. für jeden werteren
Lehrling eintreten zu lassen.

_ Tagblair»
Stadtverordneter Hansohu  unterstützte diesen Antrag

lobhast. Wenn man sparen wolle, dann solle man die
I u g e n d f ü r s o r g e b -e st r e b u n g e n im „Gewerbever-
ein" fallen lassen, die ganz unnötig seien. Die jungen Leute
girrgeu doch nur ungern Sonntags mit den Lehrern ins
Freie, viel lieber gingen sie in einen sozialdemokratischen
Vortrag oder in den Turnverein . Dahin bringe man sie
doch nicht, wo man sie hinhaben wolle. Der „Gewerbe-
Verein" habe seine Pflicht getan und die Schüler ausgebil¬
det, bevor Kommune und Staat daran gedacht hätten.'

Ähnlich äußerten sich die Stadtverordneten Fink und
Kalt Wasser,  während Beigeordneter Körner, Stadt¬
rat Bickel und die Stadtverordneten M o l l a t h, Kalk¬
brenner , Gerhardt und Glücklich  den Magistrats-
autrag befürworteten. Vom Magistrat aus wurde beson¬
ders darauf hingewiesen, daß der Minister schwerlich seinen
Standpunkt ändern werde, lehne man die Schulgeld¬
erhebung ab, so lause man Gefahr, den Staatszuschuß ein-
zubüßen. Stadtverordneter Mollath  beantragte , den
Jahresbetrag dos Schulgeldes auf 8 M. festzusehen, ihn für
Mitglieder des „Gewerbevereins" aber aus 6 M. zu er¬
mäßigen. Dieser Antrag wurde, ebenso wie der Ver-
tagungsantrag des Stadtverordneten Gath, mit großer
Mehrheit abgelehnt. Dagegen wurde der Antrag
Schneider - K a l t w a s s e r m Verbindung mit dem
A u s s chu ßa n t r a g mit 16 gegen 14 Stimmen angc  -
tititiin e n.

Die int Etat für 1910 nicht vorgesehenen Mittel zum
Ausgleich der Gehaltsdifferenz des vom Volks- zum Mitiel-
schullchrer ausgerückten Lehrers Karl Schmidt  und der
auf 1910 entfallende Teilbetrag des Witwen- und Waisen-
geldes für die Hinterbliebenen des Lehrers I . Mi e s wur¬
den bewilligt. (Berichterstatter: Stadtverordnete Esch und
Wolfs .) Stadtverordneter Wolfs berichtete auch über die
Verpachtung einer 18 Ar 37 OuadratMeter großen Grund¬
fläche im Distrikt „Hellkund" an die israelitische  K ul¬
tu  s g em  e i n d e zur

Vergrößerung des israelitischen Fttj-dhofs
an der Platter Sttaße . Rach dem Vertrag bezahlt die
Kultusgemeinde bis zur ersten Benutzung des Platzes jähr¬
lich IM M.»dann erhöht sich die Pacht auf 200 M. jährlich
bis zur letzten Beisetzung in den Reihengräbern. Außerdem
erhält die Stadt 25 Prozent des Betrags , wenn aus dem
Grundstück ein Begräbnisplatz gegen Bezahlung abgegeben
wird . Die Schließung des Friedhofs hat spätestens dann
zu geschehen, wenn der daneben liegende Gemeindefriedhof
geschlossen wird. Zu den Kosten der Mauer trägt die Kul-
tusgemeinde die Hälfte bei. Die Vorlage wurde genehmigt.

Einverstanden war die Versammlung mit dem An¬
kauf  einer Grundfläche an der Lonbachst ratze von Frau
Ludwig Wiutermeycr Witwe zum Preise von 600 M. die
Rute, mit dem Verkauf  einer Grundfläche an der Ecke
der Humboldt- und Solmsstraße an Herrn Jmmobilieimgent
I . Meier zum Preise von 700 M. die Rute, mit dem Aus¬
tausch  eines 1 Quadratmeter großen Geländes gegen ein
gleichgroßes des Herrn Fritz Säueresstg an der Kleinen
Schwaibacher Straße und mit dem Verkauf  einer Flut¬
grabenfläche an der van Dyckstraße an Herrn Worum zürn
Preise von 600 M. die Rute (Berichterstatter: Stadtverord¬
nete Kalk brenn er , Reichwein und Häsfner)
Genehmigt wurden nach den Ausschußanträgen ferner fol¬
gende Vorlagen : Die Versetzung des Umformers und die
Erweiterung der Mumulatorenbatterie im städtischen
Krankenhaus (Kosten : 4500 M.), die Erweiterung der
Kesselanlage ebendaselbst mit einem Kostenaufwand von
13100 M., der F l u cht l t n i e n p l a n für die Aula m m-
straße,  die Abänderung der FluchÄimenvläne für den
Distrikt „Weiherweg"  und den Distrikt „Weinreb"
(Referenten: Stadtverordnete Schwank und Hildner ).

über das Gesuch des Deutschnationalen Handlungsge-
hilfenverbands um Einführung der

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
wurde nach dem Antrag des OrgamsationZausschusses, für
den Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  berichtete,
zur Tagesordnung  ü b e r g e ga n g en.

Dem Direktor W ow e r der Kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule wurde die von ihm beantragte Gehaltsgleich-
stellung mit Volksschulrcktoren und Gewährung eines
Funkticnszuschusses von 600 M. genehmigt (Berichterstatter:
Stadtverordneter Geheimrat Fresenius ). Für Erledi¬
gung der Geschäfte eines Generalvormnndes  wur¬
den dem Obersekretär Kaufsmann 560 M. jährlich bewilligt.
Von dem Referenten, Geheimrat Fresenius  wurde be¬
tont, daß Herr Kaufsmann die Generalvormundschastsge-
schäfte mit großer Sorgfalt und großem Eifer führe.

Rach den Vorschlägen des Wahlausschusses, für den
Stadtverordneter Mollath  berichtete , wurden g e -
wählt:  zu Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl der
Schössen un d G e s chw o reite  n die Herren Stadtrat
Kraft.  Stadtverordneter S . Heß , Max Hart mann
und Rendant K r l i a n, zum Vertreter im Kreisvorstand
der Nass . Lehrer - Witwen - und Waisen-
lasse  das seitherige Mitglied, Stadtverordneten-Vorsteher
Geh. Sanitätsrat vr . Page  n ste che r. Nach Erledigung
einiger kleineren Vorlage» wurde die öffentliche Sitz-una um
6 Uhr geschlossen ° ^

WrssvadAKrr NachrrchteN.
Wiesbaden,  27 . August

Aus dem Stgdtparlament.
Die Tagesordnung für die erste Sitzung nach den Som¬

merferien — ein Viertel der Stadtverordneten fehlte noch—
war nicht kurz; sie umfaßte 25 Punkte, die allerdings zum
größten Teil recht einfacher Natur waren und deshalb rasch
hintereinander erledigt wurden, so daß bereits um 6 Uhr
die „Öffentlichkeit" auf der Tribüne und am Presse tisch sich
erlernen und in geheimer Sitzung der kleine vertrauliche
Rest der Tagesordnung ebenfalls erledigt werden konnte.
Es ging rasch, obwohl zu den meistsn Punkten der Tages¬
ordnung Ausschußberichte Vorlagen, und obwohl wenig¬
stens zwei Gegenstände die Redelust der Stadtväier recht zu

Mend-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. 368,
| animieren drohten, über Grundstücks-An- und -Verkäufe,

Wahlvorlagen und dergleichen mehr geht man in der Regel
schnell hinweg, so auch gestern, dagegen erforderte die Aus¬
stattung des Zifferblatts  der Turmuhr der Luther-
ki rche schon etwas größere Beachtung. Daß die Uhr nun
doch nicht die irret der Stadtverordneten -Vcrs-amml nug vor
einiger Zeit zur Bedingung gemach!: Ausstattung —
weißes Zifferblatt mit römischen Zahlen uns schwarzen
Zeigern — erhalten, sondern der Architektur des Turmes,
deren integrierender Bestandteil die Uhr bildet, durch ein
gelbes Zifferblatt mit Strichen statt Stundenzahlen und
schwarzen, in der Mitte vergoldeten Zeigern angepaßt
werden soll, war einigen Stadtverordneten nicht recht. Sie
waren der Ansicht, daß eine Uhr nur dann voll und ganz
ihren Zweck erfülle, wenn sie jedem gestatte, ohne jede
Schwierigkeit die Zeit abzulesen. Die Mehrheit der Ver¬
sammlung gab jedoch dem Wunsch des Architekten, Pro¬
fessors Putzer, nach, unter Verzichtleistung auf weiße Farbe,
römische Ziffern usw. Herr Stadtbauinspektor Berlitt ver¬
sicherte übrigens, daß das Zifferblatt auch in der künstlerisch
wirksameren Ausstattung seinen praktischen Hauptzweck er¬
füllen werde.

Der Antrag aus Erhebung eines Schul¬
geldes für die gewerbliche Fortbildungs¬
schulegab zu einer äußerst hitzigen Debatte Anlaß. Die
Vertreter des Handwerker- und Gewerbestandes protestier»
ton gegen die vom Minister zur Bedingung der Weitergo»
Währung eines Staatszuschusses gemachte und vom Magi¬
strat und dem Finanzausschuß an,gesuchte Schulgeld-,
erhebvng mit aller Entschiedenheit. Sie machten besonders
darauf aufmerksam, daß die Genehmigung der Vorlage den
„Gewerbevercin", der gerade für die Ausbildung der Hand-
Werkerjugend außerordentlich viel getan habe, und zwar
schon in einer Zeit , wo Staat und Koimmme noch vollstän¬
dig versagten, in seiner Existenz gefährde, daß die Hand¬
werker ohnehin sehr stark belastet wären, und daß ihnen
auch deshalb dies Schulgeld nicht ausgobürdtt werden
könnte, weil sie doch nur die Lehrlinge für den Staat , die
Stadt und die Großindustrie ausbildeten. „Für den Hand¬
werker bleiben nur die. kranken Gesellen iBrs ", sagte Herr
Gath. der übrigens betonte, daß er li-ber eine Erhöhung
der Einkcmmensteuer als diese neue Belastung des Hand¬
werker- und Gewerbestandos sehen werde. Stadtverord¬
neter Gerhardt warf den Handwerkern Lehrlinigszüch.ttrei
Vor. „Wenn es wahr ist, was st: behaupten, daß sie von
den Lehrlingen keinen Nutzen haben, warum bilden sie denn
Lehrlinge aus ? Der Arbeitermangel kann nicht schuld
sein: es gibt mehr arbeitswillige Gesellen, als sie beschäf¬
tigen kömron!" sagte er. Schließlich wurde ein ganz ver¬
nünftiger Antrag des Herrn Schneider angenommen, der
dahinginy» für Mitglieder das „Gewerbev-reins " da?
Schulgeld um 4 Mt. für den ersten und um 2 M. für jeden
weiteren Lehrling zu ermäßigen. Mit dieser Modifikation
wurde die Vorlage angenommen.

Auf Umwegen nach Brüssel
II

Ganz in der Nahe von Haag, bei Alse  n , begrüßen wir
einen Arm unseres lieben Vater Rhein,  der hier
reizende landschaftliche Bilder zeigt, von denen manches
holländischenMeistern zum Vorwurf gedient haben mag.
DerRheit»hat dort etwa dieBreite der Lahn und ist von zahl¬
reichen Frachtschiffen belebt, über Boskop  lägt sich dann
weiter auf dem Wasserweg Gouda (Bahnknotenpunkt)
erreichen, allwo die größte Niederlage holländischer Käse sich
befindet. Sie umfaßt nicht weniger als 229 000 Stück die¬
ses leckeren Produkts , und zwar von riesigem Durchmesser.
Dem Betrieb stehen allein zwei Dampsboote zur ständigen
Verfügung.

Von Haag führt die Reise weiter nach Rotte rda  m
mit feinem Welthandel, seinem Auswanderungshafen und
seinen ausgedehnten Schiffswerften. Von hier geht all-
morgenlich 7 Uhr ein Dampfer auf der Schelde nach A n t-
werpen,  eine bei gutem Wetter nach allseitiger Versickc-
rmug sehr genußvolle Fahrt , bei Regen,Wetter, wie wir es
dabei leider gehabt, ein Ncbelbild grau in grau. Antwerpen
scheint das Rotterdam Belgiens zu sein, jedenfalls aber ist
es ihm sowohl nach seiner Lage wie ’seinem Stadtbild-
weit über. Nach Brüssel  ist es jetzt nur noch ein Schritt.
Dort liegt gleich bei der Börse, nicht allzuweit vom Nord-
bahnhof (gare du Nord), wo wir «»kommen, das Verkrhrs-
burcau, in dem jede aus die Wo,hnuugZirage,bezügliche Aus¬
kunft zuvorkommend erteilt wird . Wir erlangen auf diese
Weise gutes, preiswertes Privatlozis und merken bald,
daß die Wohnungsmisere in Brüssel gar nicht so groß ist,
wie im Ausland angenommen wird. Bei dem Betreten der
prächtige«. Stadt umfängt ü,:s sofort ein mächtiges Stra¬
ßenleben. In den breiten Avenuen, auf den Boulevards
und Plätzen: welch ein kolossaler Verkehr, welches Getöse
und Gewirre. Alle Sprachen werden laut , und es scheint
fast, als sollte dem dessen Ungewohnten Hören und Sehen
vergehen. Elektrische Bahnen, Autos , Omnibusse. Droschken,
und Wie alle die dem Publikum dienenden Besörderungs-
nlittcl heißen mögen, kreuzen Tag und Nacht die Straßen
und verstärken den ungeheueren Lärm, der alles zu über¬
tönen scheint. Auch hier in den Hauptzentren Hotels und
Restaurants ohne Ende, letztere fast ausschließlich mit
Schankberechtigung vor dem Hause, einer großen
lichkeit für die Gäste, wie wir sie hier leider immer noch
vermissen. Eine Rundfahrt zeigt uns wiederum eine Fülle
des Sehenswerten , so namentlich den .großen Platz", dessen
architektonischen Schätz; von ungewöhnlicher Erhabenheit
und Schönheit sind, den Justizpalast , Kirchen von seltener
Pracht im Inneren wie im Äußeren, den Palast Cinauante-
naire, den Triumphbogen (L la Bragdenlouraer Tor in
Berlin ), das Königs. Schloß und den Park von Brüssel, das
Manuelen Pis , die Hauptpost, die Börse usw. usw. Der
Clou  Brüssels ist zurzeit freilich die Weltaus¬
stellung.  Über diese sind unsere Leser längst orientiert,
auch von dem schweren Bran dunglück.  das wir dort
mitcrüötcn — wir befanden uns bei Ausbruch des Feuers
mitten im Gewühl der „Brüsseler Kirmes" —, wissen sie
alles wesentliche. Hätte diese folgenschwere Katastrophe
vermieden werden können? So fragt sich alle Welt, und
uns Deutschen fällt die Antwort nicht schwer. Bei uns
wäre sie in diesem Umfang unter gleichen Umständen abso¬
lut undcEbar gewesen. Die von den Ausländern oft be-
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lächelte deutsche Grünidlichkeit und „Bevormundung" hätte
uns sicherlich davor bewahrt . Auch sonst hätte man des
Hauchs deutscher Ordnung und Umsicht in Belgien gerne
etwas mehr verspürt. So besonders bei der Post, wo für
den derzeitiger Massenandrang an den posilagernden
Schaltern völlig unzureichende Einrichtungen herrschen, die
den Zweck der posls rsstsuto -Ssndunge-n gründlich Ver¬
eiteln, so beim Eingang der Ausstellung, wo täglich wüste
Massenanstürmean den Kassen und Eingängen mit in den
Kaus zu nehmen waren, da von einer bei uns üblichen
Regulierung des ungeheuren Verkehrs in keiner Weise die
Rede ist, so bei den Eisenbahnen, wo der verehrliche Passa¬

gier , wofern er landfremd und der Sprache nicht völlig mäch¬
tig ist, einfach nach der Parole : „Bistdu Gottes Sohn , so hilf
dir selbst", behandelt wird . Selten einmal eine Aufschrift
über die Richtung der Züge, selten ein Entgegenkommen
der Schaffner bei übersüllung der Wagen, wie sic zurzeit
an der Tagesordnung , und wie alle die Annehmlichkeiten
heißen mögen, die namentlich der Deutsche von den Eisen¬
bahnbeamten in der Heimat zu erfahren gewohnt ist. Eine
schöne und nachahmenswerte Einrichtung dagegen find die
Abonnements bei der Eisenbahn,  ähnlich wie
wir sie aus der Schweiz kennen. Es handelt sich dabei um
Fahrkarten auf 5 Tage und länger, mit denen man ganz
Belgien durchqueren kann. Der Preis (3. Klasse 11 fr.
75 ct. für 5 Tage) ist ein sehr mäßiger, die Karte muß in¬
dessen mit der Photographie des Abonnenten versehen sein,
man sorge sich also vor Antritt der Reise dafür. Auch für
die 2. Klaffe sind solche Billette zu haben und dürften wegen
der in Belgien meist herrschenden überfülle in der Eisen¬
bahn zu empfehlen sein. Auf solche billige Art besuchten wir
von Brüssel aus noch Gent, Brügge, Ostende und Blanken-
berghc. Gent  ist ebenfalls eine bedeutende Gärtnerstadt
und liefert vorzugsweise Palmen , Lorbeer und Azaleen.
Die Stadt gilt als Knotenpunkt für den Verkehr zwischen
Deutschland und den Nordseebädern Ostende, Blankenberghe
usw. Sie enthält auch manche Sehenswürdigkeiten, so
namentlich eine sehr beachtenswerte Gemäldegalerie mit
vielen interessanten modernen Malereien und Skulpturen,
die aber offenbar zu unbekannt ist, um lebhafter besucht zu
werden. In Brügge,  einer der ältesten Städte Nord-
flanderns , fällt die massenhafte Heimarbeit der sehr billig
produzierenden Spitzenklöpplerinnen auf. Besonders inter¬
essant siüd das Rathaus und die dicht dabei siebende Kirche.
Man kommt dorthin auf der Reise nach Ostende,  dem
bedeutendstenund reizendsten Seebad, das uns bisher be¬
gegnete. Es überragt Scheveningen noch um Haupteslänge,
sowohl im guten als im entgegengesetzten Sinne . Das
Strandleben nimmt hier gewaltige Dimensionen an, ' so
zwar , daß nicht selten um die Badekabinen wahrhaft ge¬
kämpft werden muß, wenigstens bei gutem Wetter, wie es
uns in Ostende und auf unserer ganzen Reise überhaupt
glücklicherweise fast ununterbrochen beschießen war . Die
Damenwelt „todschick", nach der neuesten Mode, die Herren¬
welt fesch bis in die ältesten Semester. Im soliden Gegen¬
satz dazu steht Blankenberghe,  wohin es von Gent
ans über Brügge geht. Man möchte ihm den Beinamen
„das tugendsame" geben, im Hinblick auf Ostende und
Scheveningen. aus einen solch ruhigen, aniheimelndm Ton
Ist dies verhältnismäßig junge Seebad (in seiner heutigen
Form gemeint) gestimmt. Bor 20 Jahren noch wenig mehr
als ein Fischerdorf, steht heute Blankenberghe in der Blüte,
und unter seinen vielen Tausenden von alljährlichen Gästen
sind die Deutschen in respektabler Zahl . Schon von 8' fr
an täglich wird hier in durchaus anständigem Hause, am
Strand sogar, Pension geboten. Das Badebild BLanken-
berghes war unstreitig das anziehendste, das uns zu Ge¬
sicht kani, und eine Siesta im dortigen Dünensand ist nicht
zu verachten. Dabei nirgends die abstoßende Anpreiserei
und das lärmende Hausierwesen wie in Ostende und
Scheveningen. Von Blankenberghe fahren schon früh mor¬
gens Züge an die deutsche Grenze und in die Heimat, durch¬
geh ende deutsche Wagen bringen uns angcAich bis Cöln.
Aber trotzdem: In Verniers alles aus - und umsteigrn. Un¬
terwegs leider keinerlei Gelegenheit zur Erfrischung bis
Herbesthal, der ersten deutschen Station . Die Zollrevision
erfolgt in loyaler Weise im Zugabteil und ist sehr diskret.

Noch eine Nacht in Cöln. Der Himmel erstrahlt in
voller Pracht. Was Wunder, daß da wiederum für den
anderen Tag eine Rheinfahrt an Stelle der simplen Bcchn-
reise geplant wird , obgleich es bergauf heißt. Abermals
besteigen wir einen unserer Rhcindamvfer, abermals einen
„Niederländer", unserem „Willem" Die Gesellschaft auf
dem Dampfer ist klein, aber froh gestimmt. Ein I avaner
befindet sich auf dem Boot, ein korpulenter Herr in den 10c--
Fahren . Er macht eine Weltreise, hat Amerika gesehen,
Spanien , Frankreich, Belgien und ist nun auf deutsche".!
Boden. Er spricht etwas Englisch, kaum etwas Franzö-
stsch und Deutsch. Nichts entgeht seinen schlauen, leuchten-
d:n Schlitzaugen. Seine große Beweglichkeit fällt allgemein
aus. Postkarten kauft er in Fülle und bedeckt sie sofort mit
japanischen Schristzeichen, nur Ort und Land schreibt er
mit lateinischen Buchstaben. Er erblickt eine der Br-marck-
säulen am Rhein. Kaum ist er sich deren Bedeutuna kr
rufr er emphatisch aus : „Bismarrrck Deutschland Deutsch¬
land Bismarrrck!" Gewahrt er eine Gegend von besonde¬
rer Schönheit, sofort steht sein Urteil 'fest: , Bihderrichu.ch
ohne Bilderrr ' " Was er damit sagen will, ist klar Angesichts
deS NiederwalddenkMlals bricht er in den Ruf Gerrr-
uania !̂ aus und zieht tief den Hut ! Fm ganzen vn
chnurriger Kauz, aber ein echter Sohn des mächtig auf¬
strebenden DMchens im fernen Ostasien. In Bielwich steigt
er aus zu einem Abstecher nach Wiesbaden und ruf! bt
ständig „Badd-haus — Badd-haus ". Wir freuen uns nad
15tägrger Abwesenheit unserer Vaterstadt wied-- so nabe -u
sein uüd. unwillkürlich „Deutschland. Deutschland üd -r
alles summend, fahren wir dem heimischen Herd zu. r.
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„ ,.T" Der Großherzog und die Großhcrzoqin vnu
statteten gestern nachmittag dem Prinzen und der Prinzessin
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herm und M a r ti n von Bierstadt nach Frankfurt W e i sc von
Aankfurt nach Wiesbaden'. TelegraphenassiftentBrüLl von

— Vermächtnis. Der in München verstorbene Arzt
vr . rneck. Fritz Gärtner  von hier (aus dem „Blockschen
Haus " stammend) hat seiner Vaterstadt Wiesbaden einen
Teil seines Vermögens im Betrag von 560 008 bis 600 009
Mark testamentarisch vermacht. Genau läßt sich der Betrag
noch nicht seststellcn, da eine größere Anzahl Legate anszu
Zahlen sind und sich Immobilien in der Hinterlassenschaft
befinden» deren Erlös abzuwarten ist. Die Zinsen au
dem Legat sollen von der Stadtgemeinde zum Besten der
Aussteuer unehelicher Kinder bei ihrer Selbständigmachung
(Verheiratung) verwendet werden. So will es der Erblasser.
Die Stadtgem-einde hat das Legat bereits angenommen.

— Zirkus Schumann. Auch gestern wieder, zunr
Benefiz  der drei Söhne des Herrn Schumann, war der
Zirkus beinahe ausverkauft. Das Programm bot sehr viel
Neues. Natürlich taten sich die drei Herren Schumann an
ihrem Ehr-enabcnd besonders hervor und zeigten sich von
einer erstaunlichen Vielseitigkeit. Herr Oskar Schumann
ist ein Jockey von verblüffender Kühnheit und Eleganz.
Eine großartige Leistung ist die der Herren William und
Ernst Schumann als Athleten. Gewandt und sicher produ¬
zierten sich die beiden in ihren athletischen Künsten auf den
Rücken zweier dahinrasender Pferde. Die drei Brüder er¬
hielten zahlreiche Kränze und Blumenspendrn und auch
wertvolle Geschenke. Viel Beifall hatte Mlle. Carrö , die,
hoch zu Roß, rückwärts durch Reifen sprang und dieses
Kunststückchen sogar mit verbundenen Augen, einen Sack
über den Kopf gezogen, wiederholt ausführte . — übrigens
wird der Zirkus schon am Montag seine Abschiedsvor¬
stellung geben.

— Abermalige Fleischvcrtcnerumg. Die Metzgerinnüng
Wiesbaden erläßt im „Wiesbadener Tagblatt " eine Be¬
kanntmachung, wonach „infolge der fortwährend steigenden
Viehpreise" sie genötigt sei, die Fleischvreise für erste
Qualität Ochsen- und Kalbfleisch um weitere 10 Ps . das
Pfund zu erhöhen. Das ist binnen kurzer Zeit der Zweite
Fleischaufschlag um 10 Ps. für das Pfund , und noch dürfte
das Ende nicht abzusehen sein, denn der Antrieb vor:
Schlachtvieh auf den maßgebenden Märkten geht immer
mehr zurück. Trotzdem bleiben alle Bemühungen bei der
StaatSrcgiernng nur Öffnung der Grenzen zwecks Einfüh¬
rung ausländischen Viehs erfolglos, angeblich wegen der
bestehenden Seuchengefahr, in Wirklichkeit aber aus ganz
anderen, genugsam bekannten Gründen.

- Der Gastwirtcvercin Wiesbaden und Umgegend
hielt Donnerstag eine Generalversammlung ab zwecks Neu¬
wahl seines Vorstandes, bei dem insofern eine Änderung
eintrat , als der Hotelrestaurateur Fritz Bender zum zwei¬
ten Vorsitzenden gewählt wurde. Nicht uninteressant er¬
scheint die Angabe, daß der Bie rve rb rau ch, wie bei
dieser Gelegenheit zur Sprache kam, um 2000 Hekto¬
liter zu rü ckg egan  g eit sei.

— Eine Seltenheit ist im Restaurant „Germania" an
der Platter Straße zu sehen, ein Avselbaumzweig, an dem
sich neben einer Menge Blüten vollständig reife Früchte be¬
finden.

— Der Kriegshund, von dem in den Heutigen Einsen¬
dungen (siehe Morgen-Ausgabe) die Rede ist, befindet sich,
wie man uns mitteilt, bereits seit einigen Tagen in Pflege
des „Tierschutzvereins". Letzterer hatte vor einigen Tagen
die Nachricht erhalten, daß sich das Tier in der Rheinbahn-
straße zeige und herrenlols sei. Der Aufseher des Vereius
wurde daraufhin sofort mit den nötigen Aufträgen ver¬
sehen, es ist also von ihm nichts versäumt worden.

— überfahren. Gestern abend kurz nacy 7 Uhr ereignete
sich an der Kreuzung der Körner- und Herderstraße ein be¬
dauerlicher Unfall. Der 6jährige Sohn des Schesfelstraßc5
wohnhaften Schreiners Karl Ullrich kam ahnungslos die
Herderstraße herunter, als er an der Körnerstraße von einem
Radfahrer überfahren wurde. Ein Passant hielt den rück¬
sichtslosen Radler sofort fest, da dieser der Feststellung seiner
Personalien sich entziehen wollte. Der Junge , welcher nicht
unerheblich« Verletzungen an der linken Kopfseite davon¬
trug , wurde von demselben Herrn der elterlichen Wohnung
zugeführt. Die Schuld trifft nach Bekundungen mehrerer
Kinder den Radfahrer , da dieser die Abgabe von War¬
nungssignalen unterließ.

— Ein Zimmerbrand im Hotel „Zum Spiegel" am
Kranzplatz veranlaßte gestern abend gegen 8 Uhr die An¬
rufung der Feuerwache. Der angerichtete Schaden ist kein
allzu erheblicher. Es sind nur Gardinen und Teppiche ver¬brannt.

. -7 Bleidieüo. Verhaftet wurden diese Woche durch die
Kriminalpolizei zwei Arbeiter einer hiesigen Fabrik, die
für etwa 160 M. Blei in längerer Zwischenpause gestohlen
hatten. Ein hiesiger Althändler ist in die Angelegenheit
verwickelt und wird sich wegen Hehlerei zu verantworten
haben.

— Bon einer schönen Tat berichtet die „Cmser Zeitung"
aus Diez: Eine hiesige Ehefrau C. Th. litt schon seit länge¬
ren Jahren an einer offenen Beinwunde. Nun hat sich die
12jährige Enkelin  der Frau ein Stück Fleisch aus ihren:
Bein ausschneiden lassen, das in die Wunde der Großmutter
eingenäht wurde. Die Operation, die von einem dortigen
Arzt ausgesührt wurde, ist wolftgelungcn. Die Heilung
schreitet gut fort.

— Gegen die Beurlaubung van Lehrern zu Vereins-
tagrngecr richtete sich ein neuerlicher Erlaß des Kultus-
ministcrs, in dem Hervorgel,obenwird, daß Gesuchen um
allgemeine Gewährung von Urlaub zur Teilnahme an Ver¬
einst«gungen während der Schulzeit in Zukunft nicht mehr
entsprochen Werden könne. Es bliebe aber den Direktoren
b?zw. ProvinZial-Schulkollegien auch ferner unbenommen'
in einzelnen Fällen dann Urlaub zu crieilen, wenn es ohne
Nachteil für den Untcrrjchtsbetrieb geschehen, und wenn
von dem Besuch der Versammlung für dm teilnehmenden
Lehrer oder für den Unterricht eine nennenswerte Förde¬
rung erwartet werden könne. Jedenfalls aber liege ein
hinreichender Anlaß zur Beurlaubung nicht vor, w« n es
sich um Veranstaltungen handle, welch- von Lehrern oder
Lehrervereinigungen ausgehen, sowie um solche, hei denen

ausschließlich oder vorwiegend auf die Teilnahme von
Lehrern gerechnet werde ; solche Tagungen wissenschaMcher
oder allgemeiner Art könnten in der Ferienzeit «ögehalienwerden.

— Cöln-Düffeldorser RheindirinPfschifsahrt. Bis auf
weiteres wird an Sonntagen «ine Lokalfahrt nachmittags
ab Biebrich 4 Uhr 20 Min. nach Bingen, Ankunft 5 Uhr
45 Min. in Bingen, und zurück6 Uhr 15 Min . von Bingen,
Ankunft in Biebrich 8 Uhr 15 Min , im Verkehr mit
allen Zwisch enstation est fahren . — Außerdem finden
Rückfahrten von Bingen um 7 Uhr (Schnellsahrt)
und 7 Uhr 30 Min. (gewöhnliche Fahrt ) statt. Die Lokal¬
fahrt (Souperschiff) 6 Uhr 20 Min. abends nach Bingen und
zurück wird von Montag, den 29. August d. I .. nicht mehrgefahren.

— Falsche Einmarkstücke sind wieder im Umlauf. Sie
haben eine dunkle Färbung und sind auch am Klang von
echten Geldstücken leicht zu unterscheiden.
. Kurhaus . Am Sonntag führt der Wagcnausflua
der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Land
^aön . Bleidenstadt . Langenschwalbach und zurück, am Montag
nach Elarenthal , Chausseehaus , Georgenöorn , Lchlangenbad und
zuruck. — Am Dienstag gibt Herr Alfred M . v. Kendler
Ee Zauber - Soiree  im kleinen Saale des Kurhauses.
Die Eintrittspreise sind nur mäßige und betragen für einen
Platz tn  den ersten 6 Reihen 2 M ., für alle übrigen PläM-
■ Gelegentlich der morgen Sonntagvormittag 1114
E Abonnement im Kurhaus stattfindenden Orgel-
Matrnee  des Ehepaares Afferni unter Mitwirkung deh
Harfenisten des Kurorchesters Herrn A. Hahn gelangen zur Aul-
nryrung . ô raludlum für Orgel cms der Suite op . 56 von £,01.
Otenner tun ,, Adagio aus dem Violin -Konzert op . 26 von M.
^ruiÄ Friere a Notre -Dame für Orgel aus der Suite Mtkiaue.
op . 2o von L Boellmann . Ein Albumblatt für Violine und
Orgel von .11. Wagner , Bereeuse de Tocelvn für Violine , Orgel
Hnb<*£ arf? bon B . Godard und Postludium für Orgel vonAfferni,
« Gebrauchsinusterriille . Dem Installateur
Friedrich Frrlbach  hlersclbst . Frankenstraße 28. ist für einen
Wandarm für Gaslampen mit Vorrichtung zum selbsttätiae»
Kleinstellen der Flamme Gebrauchsmusterschutz dom Kaiwr-
Ilchcn Patentamt in Berlin erteilt worden . Wie man uns mit-
teilt , soll der Wandarm nicht teurer sein als der gewöhnlicheGaswandarm.
. — „Tagblatt"-Sammlu >:gen. Dem „Tagblatt"-Verlaa

gingen zu : r?ur dre Sommerpflege armer Kinöerr
von Herrn de Fallois 10 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (S p i e I p I a n.) Sonntag,

den 28 . August : „Die Walküre ". Anfang 6% Uhr. Montag
den 29. : „Der Biberpelz ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 30 .:
.HofimannS Erzählungen ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch , den 81 -
.Egmont ". An lang 7 Uhr. Donnerstag , den 1. September:

„Tnstan und Isolde ". Anfang m  Uhr . Freitag , den 2. :
„Mignon Anfang 7 Uhr. Samstag , den 3. : „Cornelius Voß ".
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 4. : „Madame Butterflh ". An-
fang 7 Uhr. _ _ _

Aus dem Landkreis Wieskaden.
s. 26 . August . In der gestrigen Versammlung
der Mitglieder des R a d f a h r k l u b s wurde bekannt gegeben.

l-er Überschuß des 10jährigen Stiftungsfestes , mit welchem
die Gaufahrt des Gaues 9 verbunden war , nahezu 100 M . be-
tragt . Das Fest hatte nämlich sehr zu leiden unter den gleich¬
zeitig stattfindenden Rennen zu Erbenheim . Es wurde be-
lchlossen. rm Oktober eine Saalfcier zu veranstalten , bei welcher
die Preisverteilung für die Sieger des großen Rennens im Mai,vorgenommen wird . ~

Uaffaursche Nachrichten.
r, . Sossenheim , 27 . August . Die Ehefrau Barbara F a u I -

hier ist unter Hinterlassung zweier Kinder mit ihrem
eiIrl ltt: J i,eit  Mar Brüske durchgebrannt.  Die
Ortsbehorde , oer nun die Sorne für die Kleinen anbeimfällt,
fahndet nach der Durchgängerin.
^ O Walsdorf , 26 . August . In unserem Orte , woselbst im
xftlnl dieses Wahres durch Blitzschlag ein großer Brand ent¬
standen war , lchlug wahrend der heftigen Gewitter am letzten
Dienstag der Blitz in deii von den alten Ortsbefestigungen
ubriggebiiebenen großen Steinturm , wodurch große Risse indemselben verursacht wurden.

Aus der Umgsbnng.
Durch elektrischen Strom getötet

O0....w: Frankfurt a. Bi 27 August . Als heute morgen der
Mahr 'ge Hilismonteur Jakob Kubach  von hier am städtischen
Elektrizitätswerk damit beichastigt war , die Verdichtung eines
Kabels herauszunehmen , wurde er vom Strome getroffen undloiori getötet.

In der Kaserne erhängt.
rmk . Darmstadt , 26 August . Der 22 Jahre alte Dragoner

^alliDCQ  aus Gebersdorf , Regierungsbezirk Potsdam , bat
M, ??stErn in nnem Anfälle von Schwermut in der Mann-
schaftsstube m der Ka,erne erhängt.  Er war von Beruf
Gärtner und arbeitete vor seinem Diensteintritt in Gießen.
Verschiedene Gerüchte brachten seinen Wachtmeister, der ihn
schlecht behandelt haben sollte , damit in Berbinduiig Der Wacht¬
meister , der schon,einige Zeit mit Magenbeschwerden zu tun
hat, wurde heute früh wegen Blinddarmentzündung in das
Garmjon -Lazarett ausgenommen . ■H

Frankfurt a. M., 27. August. (Eigener Drahtbericht.)
L-as g r o tze L o s der Sport- und S p i e l - A u S ft e l l u n a
von 25 000 M . fiel auf die Nummer 180 356 . 8

Ms . Aus dem Fürstentum Waldeck, 26. August Ein
Schwindler im Priestergewande hat das Fürstentuch Waldcck
belingesucht und viele Leute gebrandschatzt. Der Mensch trat als
Reiseprediger auf , r̂edete sehr salbungsvoll und wußte in ver¬
schiedenen Ortschaften im sogenannten „Uplande " die Leut-
dermaßen sur sich einzunehmen , daß sie ihm ihre Ersparnisse
anvertrauten . Er nahm von feinen Anhängern große und kleine
Betrage , ,o viel er nur irgend ergattern konnte, und verschwanddann auf Nimmerwiedersehen.

* Mainz , 27 . August Rheinpegel:  1 m 98 ow gegen
2 m 2 cm am gestrigen Vormittag . ^

Baukeii nnd Börse.
_ . * Kcichsbaak . In der Sitzung des Zentralausschusses d-u
Heichsbank wies Präsident Havenstein auf die bedeutenden An¬
sprüche an das Institut hin , an denen vorzugsweise Berlin be-
teiligt sei Es ist anzunehmen , daß Ende des Monats voraus¬
sichtlich die Bank in die Steuerpflicht kommen werde Trotz
der Berabminderung der Schatzscheine seien die Anlagen noch
um 20 Mm. M. höher als im Vorjahr, die fremden Devisenkurs«
seien auch unsicher . Weiter sei angesichts der Verhältnisse in
Amerika Vorsicht geboten und eine abwartende Haltung nötig
.Wenn die Bank von England ihren Diskont erhaben sollte wird
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die Reichsbank doch versuchen , mit einer Erhöhung vorläufig
zurückzuhalten . Sodann kam Präsident Ravenstein auf die
;Angelegenheit der Niederdeutschen Bank zu sprechen. Er hob
•die Hilfsaktion seitens der Großbanken hervor , die sehr er[reu -
lieh sei, und sprach sich sodann weiter über die Niederdeutsche
Bank dahin aus, die Reichsbank hätte seit Jahren die I-d’.al-
anstalten zur Vorsicht gemahnt. Man hätte aber Krediten -
Ziehungen vermeiden müssen , um nicht vorzeitiges Mißtrauen
hervorzurufen . Die Reichsbank verliere nichts bei der Nieder¬
deutschen Bank.

* Zum Zusammenbruch der Niederdeutsch«« Rank. Die
Maschinenbauanstalt Altenessen, A.-G. in Dortmund , hat den
Konkurs angemeldet. — Dieses Unternehmen , dessen Direktor
Dr. jur . Aug. Nolden (gleichzeitig Justiiar der Niederdeutschen
Bank) bekanntlich vor kurzer Zeit in Frankfurt verhaftet wurde,
entstand im Jahre 1005, und zwar aus dev „Rhein.-Vtestf.
Maschinenbau-Anstalt und Eisengießerei, G. m. b. II. zu Elfen¬
essen“. Im Aufsichtsrat sind die bekannten Persönlichkeiten:
Baumeistr Gustav Maiweg-Dortmund (Vorsitzender). Bankier
Anton Püttmann -Damme, Bankdireklor Alfred llernekamp,
Bankdirektor Jul. Ohm und Direktor Fr. W. Sandmann -Dort¬
mund vertreten . Das Aktienkapital beträgt 500 000 M., wovon
die Hälfte aus Vorzugsaktien bestand. Aut diese Vorzugsaktien
wurden für 1906/07 und 1908/09 5 Proz. Dividende verteilt,
sonst blieben Vorzugs- und Stammaktien ertraglos.

* 4proz. mhndelsickerc Anleihe der Stadt Frankfurt Mt.
Am Dienstag, den 6. September, werden 12 000 000 M. mündel¬
sichere 4-proz. Anleihe der Stadt Frankfurt , a . M.. von
Zeichnung aufgelegt, eingeteilt in Stücke von oOOO, -000, 1UOU,
500, 200 M. mit Zinsgenuß vom 1. September 1910 ab. Lhe
verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung ist bis zum Jahre 1920
ausgeschlossen. Der Zeichnungspreis ist auf 100 I roz. unter
Berechnung der Stückpreise festgesetzt. Von der König!. See¬
handlung (Preußische Staatsbank) in. Berlin ist hier in W ies¬
baden  die Bankfirma Marcus Berte  u . K o., VVlllielm-
straße 36, mit der Entgegennahme der Zeichnungen für die An¬
leihe beauftragt, über die der im Anzeigenteil der nächsten
(Sonntags) Ausgabe veröffentlichte Prospekt die näheren Be¬
stimmungen mitteilt . Bemerkt sei noch, daß die Anleihescheins
unter Hinterlegung bei der Stadthauptkasse in das Schuld¬
buch  der Stadt Frankfurt a. M. eingetragen werden können.

Industrie und Mandel.
* Der amerikanische Eisen- und Slahlmarkt . Nach dem

Bericht des „fron monger“ aus Philadelphia vom amerika¬
nischen Eisen- und Slahlmarkt ist der Markt weiterhin matt
und farblos. Die Verkäufer sind zu Terminabschlüssen zu den
gegenwärtigen Preisen wenig geneigt, das Geschäft liegt da¬
nieder. Die Preise sind indessen behauptet . Die Situation des
Marktes für Roheisen wird günstiger beurteilt, da weitere Preis¬
konzessionen trotz diesbezüglicher Bemühungen nicht zu er¬
langen sind. Lieferungsware ist gefragt, die tatsächlichen Ab
Schlüsse sind jedoch unbedeutend , da die Verkäufer auf oer
gegenwärtigen Preisbasis zurückhaften . Nördliches Hütlen-
eisen Nr 2 liegt unverändert und bedingt, für Lieferung ini
•2. Semester 16 Dollar bis 1614 Dollar, Virginisches Nr. 2 ist
auf Lieferung im vierten Quartal bis zu 16 - Dollar Ange¬
boten. Lieferungsware für Anfang 1911 ist fortwährend ge
fragt. Die Zwischenhändler sind jedoch nicht geneigt, zu den
gegenwärtigen Sätzen zu kaufen. Graues Schmiedeeisen liegt
matt und bedingt für das zweite Semester 1910 15 Dollar, Süd
liebes Hütteneisen Nr. 2 13 Vi Dollar, Phosphorarmes Roh
eisen ist besser gefragt. Der Markt für I ertigmaferial liegt
ruhig bei unbedeutendem Geschäft. Der Beschäftigungsgrad
der Werke ist infolge eingehender Spezifikationen befriedigend.
Formen sind lebhafter gefragt bei etwas festeren Ileisen.

* Die Grobblechkonvention beabsichtigt nach dem Muster
der Stabeisenkonvention eine Exportbonifikation einzuführen,
um den Inlandsmarkt zu entlasten . Diesbezügliche Vorschläge
werden von einer Kommission ausgearbeitet und dürften bereits
in der nächsten Mitgliederversammlung zur Beschlußfassung
vorgelegt werden. Die eingeführte Iländlerbonifikation von
2 M. bei Abnahme von mindestens 100 Tonnen ist auch den
größeren Verbrauchern bei Bezug von mindestens gleichfalls
100 Tonnen zugebilligt worden, womit die Händler sich einver¬
standen erklärt haben.

* Eine koloniale Nengründung. Unter der Finna Kifulu
Rubber Eslates wurde in Deutsch-Ostafrika laut „Deutsch-
Ostafrik. Rundschau “ eine Gesellschaft mit einem Kapital von
2 Mill. M. eingetragen, die den Zweck hat, den Handel und die
Erzeugung von Kautschuk, Theo, Chinarinde, Kaffee, lapioca,
Kakao, Kardamon usw. zu betreiben. Zu diesem Zwecke sollen
5 Plantagen in Soga, Deutsch-Ostafrika, erworben werden
diese sind die Farmen : Kifulu, Neuhof, Managasse, Budelmann
und Schlickeisen. Die 5 Plantagen sollten am 21. August d. J
in den Besitz der neuen Gesellschaft übergehen.

* Die Ghiomopostkarten-Konvention ist nunmehr zustande
gekommen. Sic umfaßt ganz Europa mit Ausnahme von Frank¬
reich und England und ist bis Ende 1912 abgeschlossen. Wie
das „Berl. Tagebl.“ erfährt , sind die Preise nicht unwesentlich
erhöht worden.

* Frankfurter Gasgesellschaft, Frankfurt a. M. In der
Generalversammlung wurde die Verteilung einer Dividende von
10 Proz. (wie i. V.) zum Beschluß erhoben und die lurnusge
mäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedcr wiedergewälilt.

* Nassauischer Schieler-Aktionvereia. Die Liquidation?
Eröffnungsbilanz des Nassauischen Schiefer-Aktienvereins i.
Liqu. in Frankfurt a . M. weist bei 747 500 M. Aktienkapital
einen Verlust von 652 904 M. aus . (Ende 1909 betrug die Unter¬
bilanz 470 842 M.). Gruben und Anlagen figurieren mit
639 564 M. (Ende .1909 809 564 M.).

Marktberichte.
— Frnchtmaikt za Mainz vom 26. August. Weizen per

100 Kilo 20.80 bis 21.25, Korn 15.25 bis 15.60. Gerste 15.75 bis
16 10, Hafer 15.80 bis 16,30, Konistroh 4.20 bis 4.80, Ileu 6.80
bis 7, Kleeheu 6.80 bis 7 M., 2 Kilo gern. Brot 1. Sorte 56 Pf.,
1 Kilo gern. Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf. 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1Kilo  Yv eißbrot,
allgem. Preis 71 Pf. „ , . , ,

—Viehmarkt zu Mainz vom 26. August. Ochsen I. Quali¬
tät per 50 kg Schlachtgewicht 87 bis 90 M., 2. Qualität 84 bis
87 M., Stiere und Rinder 1. Qualität 81 bis 86 M., Kühe
1. Qualität 80 bis 83 M„ 2. Qualität 66 bis 70 M., 3. Qualität
62 bis 66 M., Schweine 1. Qualität 74 bis 75 M„ 2. Qualität
76 M., 3. Qualität 65 bis 68 M.

— Mainzer Marktbericht vom 26. August. Kartoffeln, gelbe
100 Kilo 6—8, Zwiebeln 6—8, Weißkraut I St. 6—15, Rotkraut
10—25, Butter V" kg süß 110—120, in Part . 100—105, Eier
25  st . 140—180, gelbe Rüben 100 kg 14, Lauch 50, Sellerie 150,
Petersilie 45, Karotten geb. 5—8, % kg 8—10, Rhabarber 12,
Spinat Vu kg 25, Erbsen mit 20—24, ohne 40—50, Bohnen 6
bis 8, Dickbohnen 15—18, Tomaten 10—15. Champignons
40 50, Knoblauch 25—30, Römischkohi 8—10, Roterüben 4,
Weißerüben 6—8, Gurken 1 St. 8—20, Einmach -Uurken 90 bis
10, Kohlrabin 3—6, Wirsing 4—10, Zuckerhut 10—16, Kopf-
Wat 3—5. Endivien 4—8, Blumenkohl 20—10, Meerretlig 15
bis 30, Heftig 5—10, Radieschen geh. 3—5, Arlischoken 40—50,
Zitronen 6—8, Apfelsinen 10—15, Apfel kg 12 20, Birnen

10—30, Heidelbeeren 14—''18, Aprikosen 20—30, Reineclauden
25—35, Pfirsiche 45—55, Mirabellen 25—30, Trauben 35—40,
Zwetschen 16—18, Preiselbeeren 25, Brombeeren 20.
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Berliner Börse,
Teilt « Notierungen vom 27. August,

(Eigener Drahtbericbt des Wiesbadener Tagblatts .)
U Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discantobank . ,
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . ,
Deutsch-Asiatische Bank - -
Deutsche Effekten- u. Wechsclbanl
L.sconto-Commandit , . , .
Dresdener Bank . »
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreiclüsehe Kreditanstalt
Ileichsbank.
Bchaafkausencr Bankverein »
Wiener Bankverein . . .. .
Hamburger llyp .-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse ötrassenbahn .
Süddeutsche Eisenbalm-Gesellschaf
Hamburg-Afeerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. Btaatsbahn
Oesterr. Südbalm (Lombarden)
Gotthard . . >
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania . . . . . . *
Lux. Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Siidd- Immobilien 60 % . . .
bchöfferhof Bürgerbräu . . ,
Cementw. Lothringen > . .
Farbwerke Höchst.
Obern. Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm. ,
Labmeyer . .
Schlickert
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch-Luxemburg.
Eichweiler Bergw. . ,
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirchener Berg « . , .

do. Guss . . . .
Harpener > . . . . . . .
Phönix . . , » .
Laurahiitte . . . . . . . .
Allgem. Elektr . GeseJJsch. . ,

169.10 169
113 112.75
130.30 130.20
25!) 255.70
144.10 143.10
107. ,0 107.75
187 187
153 158
121 123.75

143.50 143.40
143.40 113.10

— 137
146.25 146.60
1-4.10 184 40
122.60 122.70
141.90 141.60
109.20 103.90
160.75 —
21.60 22.75

151.50 .152
105.50 106

144.60 147.75
142.30 143
89.5 .) 90
88.(5) 88.75

105.50 105
521

430 4:9
18 1.50 183.90
1L4 162.50
120 120
168.60 168.50
159 ICO
443 442
241.50 260.10
213.75 2 54.i5
112.50 113.50
201.30 201.40
195.80 196
131.50 150.75
212.90 213
87 87

197.44 1)6
2 54.80 2 <5
1(8 177.50
235.rO 286
Tendenz fi ßt.

'U.Letzte Nachrichten.
Spanien und der Vatikan,

hd . Pari », 27. August. Ter „Matin " meldet aus
Rom, das) die vom Vatikan an die svanstckie Regierung
gesandte Kote nur eine Bestätigung und Ergänzung
derjenigen sei, welche die Abreise Ojedas veranlaßt
hat . Sie hat sich darauf beschränkt, zu erklären , daß
der heilige Stuhl seine Unterhandlungen sortsetzen
wird , wenn doS Recht der Schlüsselgewalt ausgehoben
wird.

Tie griechischen Wahlen.
bui. Athen, 27. August. Das Endresultat der

Wahlen ist sslaendes : Gewählt sind 185 Rallisteu und
Theotokisten» 40 Mavromichallisteu und 135 Uuad-
häugige.

Die Flieger bei den französischen Manövern,
wl,. Paris , 27. August. Ter Kriegsmiuister

General B r u n erklärte einem Berichterstatter , daß
die Aeroplane bei den großen Manövern lediglich eine
Beobachterrolle spielen werden. Jeder Flieger werde
zwar ein M a schi n e n g e w e h r a u Bord  haben,
doch geschehe dies nur , um die Offiziere daran zu ge¬
wöhnen, diese M e h r b e l a st u n a mitzunehmen . Tie
Soldaten werden vielleicht auch den Befehl erhalten,
auf die in. Schußweite fliegenden Aeroplane Salven
abzugeben, weil man die Truppen daran gewöhnen
müsse, ans diese fliegenden Zielscheiben zu schießen:
aber man werde niemals voraussetzen, daß ein Aero--
plan einem Befestigungswerk oder einem Truppen-
körper Schaden zufügen könne. Und wenn zwei feind¬
lichen Parteien angehörende Aeroplane einander d e -
g e g n e n sollten, dann werden sie den: erhaltenen Be¬
fehl gemäß answeichen müssen, anstatt vielleicht eine
Attacke zu markieren , welche für beide gefährlich wer¬
den könnte. „Ich habe", bemerkte der Kriegsminister,
..alle NorsichtLinatzregeln getroffen , um das Leben der
Flieger nicht zu gefährden." Tie Korpskommandeure
werden ihnen keine Befehle geben, sondern bloß sagen,
es wäre wünschenswert, wenn ein Aviatiker diese
oder jene Aufgabe erfüllen könnte. Jeder Führer
der aus vier Aeroplanen bestehenden Gruppe wird
dann unter seiner eigenen Verantwortlichkeit und
durchaus unabhängig zu entscheiden haben, ob die
Durchführung der Aufgabe tunlich sei. Einige Führer
dieser Aeroplane , wie Oberleutnant Feguant und
Camcrman , sowie der Referveleutnant Paulban wer¬
den eine besonders heikle Mission erhalten . Sic wer¬
den bei den Lenkt:allons zu bleiben und die höheren
Luftschichten zu erforschen haben, um f̂estzustellen, ob
ein Aufstieg der Lcnkballons möglich sei.

Te.S Ehrlichschc Hrilmitiel.
wb . Paris , 27. August. Ter Leiter des hiesigen

St . Lazari -Spitals Pr . Emerh.  welcher den Geheim-
rat Ehrlich in Frankfurt besuchte und von demselben
eine Anzahl Tosen des Präparats 606 erhalten hat,
erklärte einem Berichterstatter , daß die Entdeckung
Ehrlich? einen großen Schritt vorwärts  be¬
deute in dem Kampfe gegen die LucS.

Tie Cholera in Wien.
wb . Wien, 27. August. Wie das „Fremdcnblatt"

meldet , stellte der Arzt bei der am 26. August erkrank¬
ten 65jährigen Arbeiterfrau Hänfel Cholera -Nostras
fest. Tie Frau ist gestern nachmittag gestorben. Tie
Obduktion , die im Laufe des heutigen Tages borge»
nommen wird , wird ein endgültiges Urtels ermög¬
lichen. Wie das „Neue Wiener Tagblatt " meldet, sind
noch zwei andere Frauen als choleraverdächtig irrt
Franz - JafephShospital cingelieferi worden, doch
stellten sich beide Fälle als harmlos heraus.

Bon einem wachthabenden Fahnenjunker angeschoffcn.
wb. Berlin , 27. August. Gestern abend wurde der Arbeite..

Gustav Schmiedickevon' dem wachthabenden Unteroffizier von
Bisbahn von der 5. Kompagnie des Alexander-Regiments in
den Schietzständen des 2. Garde-Regiments a n g c s ch ollen
und schwerverletzt in das Rudolph--Birchow-Krankenhaus ge¬
bracht. Grund : Nicht stehe nbl eiben  auf mehrmaligen
Halteruf '

' Vom Blitz erschlagen.
wb. Gernsheim n. 316., 27. August. Gestern nachmittag

Wurden durch einen Blitzschlag drei junge Mädchen im Alter
von 8 bis 17 Jahren g e 1ä 1c t. Die Verunglückten Haffen in
einem Kornhaufen vor dem Unwetter Schutz gesucht.

Die amerikanischen Waldbrändc.
hd . New Norf, 27. August. Die Stadl Flora in Oregon

wurde durch den Waldbrand vollständig zerstört. 400 Einwohner
sind obdachlos.

Ein Fabrstubl 6 Stockwerke tief abaestürz
hd . New York. 27. August. In einem New Yorker Wolken-

kratzer fiel ein mit Arbeitern besetzter Fahrstuhl 6 Stockwerke
tief ab, 7 Arbeiter wurden schwer verletzt.

Vaden-Babrrr , 27. August. (Eigener Trahtbcrichi .)
Das Großherzogspaar von Baden  ist heute vor¬
mittag U Uhr l0 Min . hier eingetroffen . Das zahl¬
reich erschienene Publikum brachte ihm lebhafte
Ovationen dar . Heute nachmittag nach Beendigung
der Rennen begibt sich der Großherzog nach Oos , um
das Luftschiff „Z. 6" und die Lustschirshalle zu besich¬
tigen, Wegen des schlechten Wetters konnten heute
noch keine Aufstiege unternommen werden.

Berlin , 27. August. (Eigener Trahtbcrichi .f Tos
Verfahren gegen den praktischen Arzt Hartung,
der beschuldigt, war an zwei Patienten Sittlichkcitsver-
brechen verübt zu haben, ist e i n g e st e l l t worden.
Nachdem die Beschuldigunĝ sich als falsch erwiesen har.

wb. Durlach, 27. August. Heule nacht wurde der ledige.
26 Jahre alte Fabrikarbeiter Ludwig Weickcrt im Anschluv an
einen Wirtshaus st reit  erstochen . Der Tater August
Walter , ist verheiratet und Vater von 6 unmündigen Krnderru

Letzte Handelsttachvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom DankhauZ B fei fr er u . Ho.. Vonaa-rsse 10.,
Frankfurter Börse, 27. August, 1214 Uhr mittags . Kredit-

Aktien 208.25. D 'Skonto-Kommandrt 187.60. Dresdner Bank
157V« Deutsche Bank 256, Handelsgesellschaft ISS. Staatsbahn
159.75, Lombarden 22»/», Baltimore und Ohw 10v°/». Gelsen,
kirchen 213. Bochumer 234, Harpener I97.o0. Turkenlose 179.

^ ^ Wiener ^ BöftE ^ T̂ August. Österreichische Kredit-Aktien
663. Staatsbahn - Aktien 748.20, Lmnoardcn 112.50. Mark-
noten 117.48. _ _

Öffentlicher Wetterdienst
Wettervoraussage

dev Dienststelle Ar .nrili.fnrt a . W.
(Mcteorolog. ANcilung de» Lbykikal. Berew»)

für den 28. August:

Meist trocken und heiter , Temperatur wie heute,
windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „TagAatt -Haus", Langgass- 21,

täglich angeschlagen werden.
jgg- Die Wettervoraussage « sind außerdem in der
Taablatt -'sauptägentur , WÜhclinstraße 8 und in der
Tagblatt -Zwergstcllc,BiSiuarckring29, täglich ausge-iangt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
26. August.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abeuds. Mittel

753.1

i m-

749.6 748.5 750.4
763.2 759.4 753.4 760.3

13.0 2 5.1 17.6 17.8
10.2 13.2 14.4 12.6
93 63 96 84.0
still W. 2 e . i —
— 3.5 —

Barometer auf v« u. Normal,
schwere . .

Barometer a. d. MeercSstnegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (i 'itUimcter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung . . . . .. . .
llhederschlagShöhe(Millim.) .
Höchst- Temperatur (Celsius) 23.3. Niedrigste Temperatur 11.8.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach miUclcnropäiickcr Zeit.)

August. im Süden
,111)1 Min.

© 1 r .
Ausgang >Untergaug>Aufgang Hntergang

Uhr Min >l!hr Min. Ûhr MintzUhr Piin,
28.
29.

; 12 28
>12 28

5 36 7 20/11 937.
5 87 7 18 '[— - N.

3 19N
4 3137.

und die Vcrlagsbcilage „Der Landbote".
Leitung: W. Schulte vom Brüdl.

Verantwortlicher Redaltenr iür Politik ». Handel: 51. Hcgerdor » , Erbenbeime,
iSBIv- iür ?ieuillkton: W. Schnlie vom Brülil . Sounenberg : iur LieSdavene,
«owrichreii- C Rötberdt : iür Nakiauilche Nachrichren. Au» «er Umgebung un»
«er ?a »»i»- l : L ® ; — !• Iür Kmirt. « r.e,takte» : C. Loöaeke.
für die -

Drucki
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Warnung ! vor den wertlosen Nachahmungen
der echten Rotti« ouillon LZ

Ilotti macht wenig Reklame, daher denn auch die Qualität -̂Bouillon. Kaufen
Sie Originaldosen mit Gutscheinen. Im Sommer gibt es nichts praktischeres.
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Houssedy & Schwarz, KOTTf-Gesol is cbnft, m. h. H„  München . !. | | _ ,

WoSlfeerirngs
10  Stück nur 'ääsäül̂ -Pf«

Rheinisches Kaufhaus
für

SchwaibacherStrasse , Ecke Weilritastraäse.

jfFett - m.  Halbfett - '
"Kohlen « USes-Sortcs»

anerkannt beste Er*
zeugalsoe zahlreich.

IbetlesateiHler Xeelieu des Ksilär- und 'Wiirm -
Kovlcrs;

Anthracit -lSusskolilen deutscher Herkunft
von Zecho„ Ludwig “, „tiottfrietl Wilhelm “,
„ver PSvtingggfepen “, „ Panllne “ und
„KoMsclieid “ ;

Belgische Anker -Anthradt „Boaisie Espe-
r» uc ©“,Herstal u. Englische Wales -Autlirocit

in finübertrofenen Knalltüten u. in voll¬
kommenster Aufbereitung durch, unsere
elektriseli betriebenen ,neuerb &utenSieb-
werke , deren Besichtigung wir gerne gestatten.

K®ic©a
Spezialitäten in:

Brechkoks , Sfehhrechkoks und Zechenkoks
von den hervorragendsten Kokereien des
HnhrgeMetS in einer grossen Auswahl von Körn¬
ungen und in unerreichten Knalltüten.

Bukett! SfH

Ei form - und Steinkohien -Briketts
von Zeche „Alte Mause “ u. „Blankenbugg “ ;

Braunkolilen -Brlketts Marke „Union “.
Bresiraii ®ls 0 =i=

Bucken - und Kiefern -Scheitholz , ganz und
geschnitten;

Anzündeholz , Abfallholz und Birkcn -Spulen«
Abfallholc.

Sämtliche Sorten zu den jetzt noch gültigen Sommerpreisen.
Kohlen-Verkauf -Gesellschaft

mit beschränkter Haftung.
Haupt -Kontor : Ifahnhofstrasse 2.

Telephon iM3 und 775.  k 45
Lagerplätze am Bahnhöfe Dotzheim.

Kokosbutter und Pslauzenmargllrinc.
Sehr lcist-ngssähige, unabhängige Fabrik mit anerkannt vorzüglichen

Spczialmarkcn möchte ihre
BsrireLmug

gegen hohe Bezüge einem tüchtigen, mit der Bäcker- u. Kolonialwaren-Kundschaft
in besten Beziehungen stehenden Herrn für Wiesbaden und Umgebung übertragen.
Strengste Diskretion zugesichert. Gefl. Angebote unter 54. S... 1« 8» an
BSaass-nsieire <& loger , A.»G«. Köln » J*83

Hüeue SC&arse
beginnen Anfang September

in allen Sprachen.JSerlltz Sehool
Luisensirasse 7. 6087

ff. Tafel- «. WirtschastZäPseldiv.
Grundst. zu verk. Walkmühlstr. 55.

Voi der Heise zurück.
Sanitätrat
WlisSl-AWslt„ionpeö“,

«Sardinen»Spanne «ei.
Tel. 4310. C. Holter , Orcnienftr. 35.

ZWAW
Kanfmanu , --MZ

38 Jahre alt, evnng., jedoch frcidcnkcnd. gesund, streng solid, ohne
Vermögen, wünscht mit reicher Dame oder Witwe behufs Ehe bekannt
zu werden. Gefl. Offerten unter JF. Bi. .Zssr » an Sftudolf
Blosse , Karlsruhe i. B . (17r. F. K.469a) F188

It.-rCTWK>«>HMiM«Va«

Peuüüii Jnfflntcitc-Snfßr
Wiesbaden.

Es werden die Erdarbeiter « zur
Geländeregelung verdungen , Ange¬
bote sind einzureichsn «m Nrwbäu»
bureau , Westerwaldstraße (Exerzier¬
platz) bis

Montag , den 5. September,
morgenA 10 llhr.

Vordrucke sind daselbst gegen 60 Vf.
zu erhalten , auch liegen die Be¬
dingungen , Massenberochnung und
Zeichnungen für Bewerber z«ir Ein¬
sicht aus . F 5llö

Militärbauamt.
Neubau Garnison-LazarettWiesbaden.

D :e Glaserarbeiten (hölzerne
Fenster ) sollen, öffentlich vergeben
werden.

Die Zeichnungen , Bedingungen und
die Bcrdingungsanschläge liegen im
Neübaubuveau des Garnison -Laza¬
retts an der Westerwatdstraße gur
Einsicht aus , letztere können auch
gegen Erstattung von drei Mark von
dort bezog"»« werden.

Die Angebote sind verschlossen,
mit entsprechender Antichrist ver¬
sehen. bis A'«rm 6. September 1810,
vormittags 10 Uhr, bei vorgenanntem
Bureau cinzureichen. FHV2

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Militär -Vauamt Wiesbaden.

Apfelwein
abzugeben .He Qrn re uv sie.33»3l. 817163

20,000 Mk. auf 1. ob.  3 . Hpp. vom
Selbstgeüor ausz«»l. Off. ». H. 310
postlag, Berliner Hof. 6220

MUlmA (Lhirms)
sucht Partner

für Offire in bester Lage. Offert,
u. otÄ'. 888 an den Tagbl.-Veri.

Münstert. T.
3-Zim.°Wkchn. m. Jnb , dicht am Walde

u. Ba hnh. geleg en, z. vm. Fried. Kiug.
Keller, 80 qm groß,

Mit Wat'cnarrfiUg, z«r permsöterr
TKUNttSstrKtze11» B . _ 3352

Für meinen Sohn, 17 Jahre a!t, der
hier seine kaufmänn. Lehre antritt,
suche ich gute

peiisisn
in besserem Hause, wo Familienanschlub
derart vorhanden ist, das; dem jungen
Mann, der Ausländer ist, angenehmes
Heim geboten wird. Offerten erdeten
unter chs. er. 3tm  postlagerndWiesbaden. 6230

zum sofortigen Eintritt

gssKcht.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Nf

F565

Besseres zuverl. Mädchen
zu einvm Kinde gesucht, Katzenstcin^
Lureurburrrstraste0, 2.

mit2 Bilder
verloren worden. Ter Finder wird
gebeten, solches im Hotel vtonrrenliof
gegen Belohnungbei»«Portier abzugeben.
Gil öoiöenes KettMrmÄ
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Häsnergafls8, i.

Silberne Tasche,
Name eingrvv., verloren. D-otzheimcr
Exerzierplatz. Abzugeben gegen gute
Belohn. Fundbureau Frieovlchstraße.

EyLlaufen 6217
Donnerstagmorgen jung , drahthaar.
Fox-Terrier , gerbet Kopfzeichn. Gegen
gute Belohn , abzug. Kapellenstr . 32.

Entlaufe»
ein sg. Waäitellttind . Gegen Belohnung
abzugeben Do tzheimer Str . 132 b.  Greuel

Dovermani » iHündiut, «„Flora ",
entlaufen. Abzugeben gegen Belohnung
Nesiaur. Thüringer Hof. '

Kätzchen, weiß u. schwarz,
enil-anfei «. Nettelbeckstraste. 15.__

Bankbeamter,
Junggeselle , in sicherer prnsiansber.
©tellunw, 44 Jahre alt , kath.» 4000
Geh., 30,000 Mk. Bern «., wünscht sich
passen'd. zu verheiraten mit gcb. kath.
Fräulein , mrttelar ., 27—35 Jahre
alt , mit etwas besi. SchrLbild., hübsch,
angenehm . Aeuß„ tadellos . Lins,
härrskich u . einfach erzogen , auch
ohne Verm . Briefe mit Angaben
über Familienüorh ., Größe , . Alter,
Haarfarbe , Schulbildg ., ah Waise ü.
mit Photogr . erbeten , sonst zwecklos.
Gefl . Offerten , «nügl . se-lbstgeschr..

Frl . Ahm W » IM .
Brief postlagernd geschickt. Warum

Dienstagabend nicht gekonrincn?
Bit te nur Antwort . ‘ I . H.

Geburts-Anreisen ) in ein0,eher
Verlobungs-Anzeigen i wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Scheüenöerfj'sche Höf-Büc!uiruckerei

Tanggasse 21.

auch in den billigsten Preis¬
lagen. stets in groper Auswahl
vorrätig. 1005

Eryst Wahl, .
Ji Kithelmstr -40 . Vnhuhofsrr.3.W Tel. L03. Test L10. '

pKmenpi
’fl.'

Freundest und Bekannten
W die traurige Mitteilung , daßW meine liebe gute Frau,

Trauersioffe
Irauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

>
nach langem, schwerem Leide!«
saust entschlafe» ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

I, '.ln:v Tvemv« und Kind,
Mirsbade «, LS. Aug. 1910.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag,den 28.August, vorinitlags
119.« Nbr, vom Leichcnhnnse
des Sülfrirdhofes aus statt.

«35
WMls >1 "1k Lst

Heilte mittag verschied nach
langem, schweren«, mit großer
unendlicher Geduld ertragenen:
Leiden unser lieber Sohn und

tfl Bruder.WR« | *81*
PI

Lanmsse 20.

int Atter von beinahe 15 Jahren.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Uamv.

Die Beerdigung fiudctSonn»
tag, nachmittagso Uhr, vom
Sterbehause in Dotzixsim,
Wiesbadener Str .45, aus statt.

Tsdes -Arrzvlge.
Hierdurch mache ich die schmerzliche Mitteilung, daß mein

teurer Sohn,

! 3 ^tIf | CllTI IlTd ^tfy Ka «fmarm.
nach längerem Leiden gestern nacht2 Uhr sanft verschieden ist.

Die Beerdigung sielet M »„»ag . den Li). A«g«st, vov-
«»Ma «v 10 Uhr , vom Stervehause, KellerOraßr Ist, aus auf dem
Nordfriedhofe statt. Slunieuspenden nu Sinne des Verstorbenen
dankend abgclchnt. Die tiestrauernde Mutter:

Ktttharrtte Merx , Wwc., geü. Crorr,
Wiesbaden, , 27. August 1910. 1109

MM

Todss -ArrZerSe.
ffiott den« Allmächtigen hat cs in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen, unseren innigstgeliebten, braven, herzensguten Sohn
und Bruder,.

August
nach kurzem, schwerem Leiden im Aster von 22 Jahren gestern nach¬
mittag 1/ « Uhr zu sich zu rufen.

Mieslr »rde«r, den 27. August 1910.
Die tisftraucrndcn tzinterbltcbcn.ui:

In deren.Namen: August Kroliurrruu,
Westendstraße 8.

Die Beisetzung findet Montag nachmittag5 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.
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Sie finden
bet

kWendkim
&

Marx,
Wcrrktstr7ctße 14,

ganz besonders k 36

Sr HiMg: :g
Bettbarchent,

nur ßute Qualitäten , echt rot
und federdicht, in
80 cm ISO cm 160 cm

©♦48 ©38 1 . 48

Rupffebern,
dopp. gereinigt, d.Pfd. hfi
3.2,00,1 . 50,1 . 25 «. « v Pf.

Halbdannen
i. weißu. grau. d. Pfd. dp  K A

3.75, 3 .00 u.

Daunen, « ^
Ia Dual ., 5,00 , 4 .00 , ' « OO

Bettkattnn
Mtr . 60 , 50 , 40, ^ OPf.

Bettuchhalb-
leinen,i.25u.SSPf.

BeLidawaft,
130 on
Ware"130ein br., „Garantie - Q  Q

Mtr . OO Pf.

Braunschweigcr doppelte
Lchiff -Mumme
^ ~ (Schutzmarke Segelschiff».

Echt nur Drogerie b. «lache,
Mgcnübcr dein Kochbrunnen.
i~igt77 :aa/

Mit

„ZLarihm"
"

(Patent ang.)

tuet! er alle Federhalter ersetzt.
Ein Schrciblchrer in wahrem ^

Sinne des Wortes.
Zu haben in allen Wiesbadener^
Papier - u. Schrcibw.-Handlungen.

Gratis -Prospekte durch die

5Larlhu§-Zndustrle,
Mannheim.

Reise -, Hand . , Schiffs - « . Kaiser-
toffer w. b. verkauft Ncugasse 22. 6225

Während der Dauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibf unser Bureau läglid)
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

JTlarCUS BßPfß & Cö «p Bankgeschäft.

F480

Einheitspreis liir
Damen und Herren M. 12.50
Luxus -Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schubges. » , d. H,, Berlin

Wiesbaden, Langgasse 2.

5965

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

6 20
bis Bingen

Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegebon . F327

Schnell !. Schnell !. Schnellf. Nur Sonn - und Sonn - und

830 925 9 50 10 23 II 20 12"° Werktags Feiertags Feiertags620 l 30 2 30 3 2ü 32 »
bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b.Coblenz b. Coblenz b.Assmannsh. b. Andernach

Die
Erhöhung

der Fleisch -Preise L Wnvft "v*ebensowenig vorteilhafte

Kenntnis meiner als reell anerkannten Spezial-^ ^rssC für 23nitfj=© 0li>r ©lIÖCP , litt. SchmillE, ll r̂eu,
Ketten, Ringeu. s. w.

Kaufe muc"knnstl.Gebisse.Plomben.ein§.Zahne»
Bereitwilligste Anskrinft. —Bitte ffch zu nberzcngen.

25©tfz 9 FrieMMO 48, iiiiterljßits2. $Mi

I
I
I
I
I
I

ZJBMM

rn I
nnd

= Boas =
L » extra billigen

Freisen.

Straussfeti er-Maaiifattiir
^Bland -K-

nur

Friedriclistrasse 37, 2S
gegenüber

dem III . Geisthospiz.
Bitte genau auf die Firma

Sälamch zu achten.

I
'nt

Mancher f
Sie kaufen Hotz - sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

m

6. II Rösch, s
Wehergasse 46.

Weiaferasici«
Aus Charente -Destillat läiie Chnia.
pagne hergeBtellt End in Qualität
den besten französischen Marken eben¬
bürtig , mild und hochfein im Bouqnet,

31k . 4.5 © per Flasche

bei Fried r. Marburg,
Wtdnhandlung u. Kog'nak -Kellorei,

X'SSIJ-JBfiSl- ft. Ö7£
Gegr . 1852. — Tel . 2069.

Zwetschen-Kirchen
(rund und viereckig),

MirOellen- \i  Apftl-ssuiAn.
empfiehlt in bekannter Qualität

Kritz Vsffong.
Kirchgaffe , Ecke Mauritiusstr.

KÄ 88 V

ZwetSClteilkllCiien
empfiehlt

Franz ICalplIoger,
Konditorei und Cafe,

Fanlbriinnenstrasse 13.
Telephon 4311.

idrinm
weiße Kumpf 30 Pf ., gelbe 35 Pp
grobe Lkochäpfel und Birnen 12 Pf
Spezial -Geschäft Bieichstraste 47,

gegenüber der Schule.

r
ICsii*! Günther ^ Damen-Schneider,

Ecke Neugasse Friedrichstrasse 39. Ecke Neugasse.
Empfehle mich den geehrten Damen zur Anfertigung

feiner eogi. Kostümeu. Paletots.
Gute Ausführung, preiswerte Bedienung.

grosser Scnser-
Räunraiuisverkaiif.

LsbllMsus Jsussr
Bieiohstrasse 5 . b 17125

Niederrheinisches Malzextrakt,
ärztlich empfohlen.

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend : 1084

Friedrich förcSS , WEesfoades * ,
Telephon 505. Goethestrasse 13.

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe re. gut u. sehr
billig Webcrgaffe 3, Kth, _

Bohucnschiieider,
beste Qual . Schleifen u. Nepar. billig.
L- I». SAriitner , Mehgcrgaffe 27.

Telephon 207 0.

1® « etüS
sehr prakt . u . raumspar ., v. 110 Mt . I
an . A.  R.eiciier , Qranienstr . 6 . 1

WarMe-Mtel ..WeMo".
ges. gesch., zur Erzielung schön, üppig.
Haares, per Fl . Mt. 2. Alleinverkauf
im Massage- n. Körperpfl.-Jnstitnt , Frau
0 . korvrio , Ecke 0)r . n . Kl. Burgstr , 2,1.

Slchcre» Schutz
vor Schnaken bietet Salvament . Nur
Drog>crfe P . Backe.
O öo oooaoooöü

Meine Tnniknrse
beginnen am 1. September.

Hochachtungsvoll
Fritz Ileidecker,

staatlich geprüfter Turnlehrer,
Mauritiusstrasse 14.

00000  OQ <S> O OO G
Farhige Schuhe,

welche fleckig geworden sind, werden wie
neu gefärbt lei Zu. 8 »«tzi »r»ci »,

'Schuhmachcrmeister, Nerosir . 17.

Billige Kohlen
Infolge güllstiger Abschlüsse verkaufe ich bis zum
1. Oktober l. I . mit 2 °/» Skonto bei Barzahlung:

Sr» Fettnns ;kohlcn -Kries , mit za. 30% Nuß 1Y
(vorzüglicher Hausbrand ) .

Nnstkoylen , gesiebt . Körnung I u. II
0o . . III
do . „ halbfett . „ II

Melierte Kohlen 11a Hausbrand ), za. 35°/» Stücke
Bestnielierte Kohlen mit 00—70 "/« Stücken . .
Gewaschene mel . Kohlen (halb Stücke, halb Nuß III)
L-, Stückkohlen.
la Holl . Anthrazit , ges. Körnung II

do . „ . . . . „ iv
Den belgischen Marken ebenbürtig.

Ea criglischc Anthrazit 5ä (Wales) .
Gierdriketis , bester Anthrazit-Ersatz.
Wrechkots . Körnung I u. II

do . „ in
Zechen -Knabdel -Koks.
Brannkoblenbriketts Marke „ lknio »»̂ ^ . . . .
Kiefcrn -Bündelholz . . . . .
Feingespalteneo Anzündeholz.
Der sich stets vermehrende Umsatz ist der beste Beweis der Beliebtheit meiner Marken.

«° sros. MMOMg 8« ! Mml . «' « -!l.
Kontor : Riehlstr . 10. Tel . 6537 « Lager im Westbahnhof,

I¥CS?-«’H8 AWJSS :'3SJ-̂
für jedermann , auch Frauen , durch Uebernahme eines Kommissions-
lagers eines Weihnachtsschlagers (Spiel ). 100 % Verdienst.
300 —400 Mk . risikolos nötig . Geh . Offerten mit Angabe , wann
zu sprechen , unter F . TI. ]L. 4 ^ 48 an lludolf Mos &e,
Fraiikfarfc a . II . Cb’cD.t. 37001 ..F lug

In losen In Säcken frei in
Fuhren den Keller
von ca. bei bei
20 Ztr. Fuhren weniger
frei an’S von ca. als

Haus 20 Ztr. 21 Ztr.
50 kg 50 kg li gr

1 . 10 1.15 1 . 20
1.43 1.48 1.53
1.38 1.43 1.48
1.78 1.83 1.83
1.13 1.23 1.28
1.28 1.33 1.38
1.38 1.43 1.48
1.43 1.48 1.53
1.90 1.95 2 .-
1 .20 1.25 1.30

2 .20 2.25 2.30
1.43 1.48 1.53
1.78 1.83 1.83

1.581.48 1.58
1.55 1.60 165
1 . 10 1.15 1.15
1.80 1.90 2
2.20 2.30 2.40
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Gerrchtirches.
Ans Wieskadener Gevichtsjalerr.

V6. Es geht irr einem hin . Der Taglöhner Christian
Fr . von hier saß zeitweilig mit dem Taglöhner B. zu¬
sammen im hiesigen Gefängnis . Bei seiner Entlassung
erhielt er den Auftrag , B . bei seinem letzten Arbeitgeber
einen Anzug zu holen . Er tat das auch, gab den Anzug
tm Gefängnis ab, als er aber später Auftrag erhielt , ihn
wieder wegzubringcn , da schaffte er ihn in seine eigene
Wohnung , von wo er später verschwand . Im weiteren
ließ er sich ohne Auftrag für B . 2 M .geben und entwendete
einer Frau , mit der er bekannt war , Taschenuhr und Kette.
Gestern schickte die Strafkammer den Mann auf 9 Monate
Ins Gefängnis.

wc. Kuppelei . Die Eheleute Schneidermeister Karl M.
aus Biebrich  wurden wegen Kuppelei zu zwei
Monaten , resp. zwei Wochen Gefängnis vom Schöffen¬
gericht verurteilt.

Aus KASMarLigen GerichtssSlrn.
Der Prozeß Eulenburg.

— Berlin , 26. August . Bekanntlich ruht das Verfahren
wegen Meineids  gegen Len Fürsten Eülenburg , weil

.er nicht verhandlungssähig ist. Es soll nun , wie das
„Tageblatt " hört , durch Beschluß der Staatsanwaltschaft
aus zwei Jahre sistiert  worden sein. Innerhalb
dieser Zeit soll der Fürst auch von allen gerichtsärztlichcn
Untersuchungen verschont bleiben . Veranlassung zu dem

' Beschluß war das im Mai durch den Gerichtsarzt I >r.
Stürmer abgegebene Gutachten über dm Gesundheits¬
zustand des Fürsten.

Sport.
*  Rennen zu Baden -Baden . 25 . August . Wes Schloß-

Rennen . 6200 M. 1. H. Widmers Bajazzo (O'Connor) ,
2. Carthage III , 3. La Jacguerie . Ferner : Albert II , Tileing,
Sani Perilleux . 19 : 10; 14, 19 : 10. —- Prinz Hermann von
Sachsen-Weimar -Memorial . 25  000 M. 1. R. Haniels Ad-
junct (Miller ) , 2. P . Pakheisers Star (Spear ) , 8. A. und C.
v. Weinbergs Hort (O'Connor) . Ferner : Lockung. Ms zu
der den Tribünen gegenüberliegenden Seite führte Lockung.Dann übernahm Hort die Führung , die er bis in die Grade bei-
behielt , wo Star vom letzten Platz aufrückte und in der Distanz
mit Adjunct einen scharfen Kampf ausfocht. Adjunct siegt um
einen Kopf, Hort folgte zwei Längen hinter Star , Lockung
drei weitere Längen zurück. 23 : 10; 11. 11 : 10. — Kincsem-
Rennen . 13 500 M. 1. Gestüt Graditz' Abendluft (Bullock),
2 . König sce, 3. Roma . Ferner : Signorina . Abendluft be¬

herrschte durchweg die Situation und geivann im Kanter mit
2% Längen. 13 : 10; 11, 12 : 10. — Wasserfall-Handicap.
13 000 M. 1. G. de Fontarces Saint Just II (Ryan ) , 2. Edel¬
mann , 3. Cola Rienzi . Ferner : Kumamoto, Orme du Mail,
Gauß , Ostende, Burwood, Ernest II , Matutina . 171 : 10: 83,
21 : 10. — Saida -Steeple -Chase. 7000 M . 1. Dr . K. Reins¬
bogens Tabon (Birghan ), 2. Belly Goat , 3. Visegrad. 14 : 10,
10, 11 : 10. — Merkur-Hürdenrennen . 4200 M . 1. Gestüt
Gürzenichs Jack Horner (Nash), 2. Prinz Albert II , 3. Saint
Hilaire . 59 : 10; 14, 13, 12 : 10. — Aus Baden -Baden wird
noch gemeldet, daß v. Weinbergs Fervor , der Kandidat für den
Großen Preis , am Donnerstagmorgen einen Galopp über
2000 Meter mit Horizont und Letitia absolvierte und einen
hervorragenden Eindruck hinterließ . Edm. Blaues Fils du
Vent, der die Prince os Wales Stakes bestreiten soll, ist in
Iffezheim eingetroffen.

* Frankfurter olympische Spiele . Im Frankfurter .Palmen¬
garten werden, am kommenden Sonntag bei vorzüglicher Be¬
setzung der Felder die Deutschen Meisterschaftskämpfe ausge-
fochten. Noch heißer umstritten werden die Mannschafts¬
konkurrenzen sein. Sowohl zur 400-Meter - wie zur 1000-Meter-
Stafette haben die zwölf besten Mannschaften Deutschlands ge¬
meldet. eine Beteiligungsziffer , wie sie namentlich in der
Zehn-Mann -Stafette bis setzt wobl noch nicht erreicht wurde.
Das Diskurswerfen um den Wanderpreis des Kronprinzen von
Griechenland hat elf Nummern aufzuweisen. Teilnehmer , wie
Wetz und Abraham-Berlin , Uettwiller-Danzig , Waitzer-München,
Weicker-Duisburg , Otto -Darmstadt , bürgen auch hier für gute
Leistungen.

* Jagdverpachtung. Ein Teil des Cauber  Jagdbezirks,:
etwa 900 Morgen, ist nunmehr verpachtet, über den Rest,
ca. 4000 Morgen, schweben noch Verhandlungen . Bekanntlich
bot der trübere Pächter Sturm -Rüdesheim nach Ablauf der
Pachtperiode für die Jagd nur eine ganz geringe Summe , für
welche der Zuschlag nicht erteilt wurde und die Gemeinde die
Unterhandlungen mit Sturm abürach. Die Jagd ist ein ganzes
Jahr »»verpachte'' gewesen und dadurch geschont worden, so daß
nunmehr ein besonders schöner Wildstand vorhanden Ast.

Kleine Chronik.
Ein Giftmordversuch . In Riedau (Oberöfl erreich)

wurden der pensionierte Staatsbahn -Oberrevident Kattelez
und seine Frau unter dem Verdachte, Gistpillen an eine
Dame der guten Gesellschaft gesandt zu haben , verhaftet
und dem Landgericht eingeliesert . Den Pillen lag ein
Schreiben bei, worin der Empfängerin die Pillen als ein
Mittel gegen ein körperliches Leiden empfohlen wurden.

Opfer der Berge . Der 70jährige Brüsseler Kurgast
Jules Allard , der bei einem Ausflug ins Melchtal (Ob¬
walden ) in die wilde Schlucht des Melchbaches abstürzte
und dort zwei Tage und zwei Nächte hilflos liegen ge¬
blieben war , ist bald nach seiner Auffindung gestorben. —
Seit dem Manöverunfall am Bondöneberg werden ein
Offizier und drei Mann vermißt . Zahlreiche Patrouillen
suchen das Gebirge ab , doch bisher ohne Erfolg . — Am

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag ', den SO . August 10JÖ , 8 Uhr im kleinen. Saale:

Zaasshes 's- Sc &sg' e ©«
Herr Alfred HL WM ECeeidleis *.

Programms I. Abteilung : 1. Schneller als der Blitz. 2. Die Voll¬
endung; der Escamctage. 3. Phönix. 4. Eine Improvisation . 5. Der Geizige.
.— II . Abteilung : 6. Die ITeberraschung lind der Befehl. 7. Sichtbar und un¬
sichtbar . 8. Ende gut , alles gut. 9. Die magnetische Karte . 10 Ein Problem.

Vofliilirungen oline alle Apparate.
—6. Reihe : 2 Mk. Alle übrigen Plätze im Parkett : 1 Mk., Galerie V» Mk.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 213
Städtische Hur verwalt taug.

Morgen Sonntag:

Großes Extra -Konzert W
der Italienischen Kapelle

Vormittags 11 '/-—1'/-, nachmittags 4—6. abends 7—11 Uhr.

MfitMe smeideq! '
Zu der am Sonntag , den 28 . August»

stattfindendcn Nachkirchweibe lade hiermit alle
meine werten Gäste freundl. ein.

Hochachtungsvoll
Wim . Jekel , West. MMppstal.

Sonntag , den 28 . , Montag , den 29 . August und Sonntag den
4» September , findet die

Kioppercheimer Kerb
statt. Es lader zum Besuche des neuerbauten großen Saales „Zur Rose " ,
20 Minuten von der Endstation der Bicrstadter Elektrischen entfernt, sreundlichst ein

JE. Mnoll.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. " M»

:14. August unternahm der Student Leser aus Mannheim
eine Tour in die Savoyer Alpen . Hierbei stürzte er von
einer 100 Meter hohen Felswand ab . Seine verstümmelte,
bereits in Verwesung übcrgegangene Leiche wurde jetzt
gesunden.

Der Essener Knabcnmörder . Der in Herbesthal ver--
haftete Lustmörder Wisbar hat im Untersuchungsgefängnis,
ein umfassendes Geständnis abgelegt ; er wird nach Essen j
übergeführt werden.

Der große Uhrcndiebstahl in der Brüsseler Weitaus - !
stellung. Zwei Wächter der deutschen Abteilung sind unter!
dem Verdachte, au dem gemeldeten Diebstahl von Uhren«
beteiligt zu sein, verhaftet worden.

Ei » Attentat aus den Berlin -Wiener Schnellzug . Aus
den abends nach 8 Uhr nach Wien abgegangenen Berliner
Schnellzug wurde nach dem „Berliner Lok.-Anz ." in dem
Nusdorfcr Gelände (Telschcn) ein Schuß abgeseuert . Die
Kugel durchflog ein Fenster und sauste scharf am Kopfe
eines Passagiers vorbei . Die Untersuchung ist eingeleitct.

Unfall bei einer Regatta . Aus Dartmouth wird tele¬
graphiert : Bei der Regatta des Royal Dart -Klubs verlor
die Jacht Contra ihre .Masten , wobei drei Matrosen ins
Wasser geschleudert wurden . Einer konnte gerettet werden^
Die beiden anderen ertranken.

Schiffs-Nachrichten,
Rheindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9.60 (Schnellfahrl
Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher

Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen , 3.20 bis Andernach. Nachm. 4.20 (nur Sonn¬
tags ) Lokalfahrt nach Bingen im Verkehr mit allen Zwrschen-
stationen. Ankunft in Bingen 5.45, zurück von Bmgen 6.15,
Ankunft in Biebrich 8.15. Außerdem Rückfahrt von Bingen
7 Uhr Schnellfahrt und 7.30 gewöhnliche Fahrt . Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 .Uhr. Billette und
Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20.
Telephon 2364. F327,

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F329

Im Anschluß an die Wiesbadener ' Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 108, 11, 128, 1.

2, 3, 3.308. 4, 5, 5.308, 6, 7, 8, 8.30f , 8.45*; von Mamz nach
Biebrich ab Stadtballs : 9*. 10, 118, 12, 18, 2, 3, 3.308, 4, 6
5.308, 6, 7, 8, 8.30ft 8.45*, ab Kaiserstratze-Hauptbahnhoj
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter , ß Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach,
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr,
— ■ — Erstklassige Speisen und Getränke. ~ ' . —

Anerkannt vOTZügl. Kaffee . — Eigene Konditorei , 6201
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz Iirieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

und doch
ist es wahr.Hotel-Restaurant Falstaff,

Moritasstrasse 16 , Tel . 3884 . — Inh.: Chr. Mohr.
Spezialität : Spezialität:

Eisbeinm. Kraut 35 Pf. — Konkurrenzlos. — Eisbeinm. Kraut 35 Pf.
Spezialität : Berliner Weisse 20 Pf . Spezialität.

Sie

ZMMA
viel CJeltl, wenn Sie bei

3.mif»
Wiesbaden,

41  Friedrielistrasse 41
n (früher 33)

kaufen.

Ich offeriere zu verblüffend
billigen Preisen

aufjtözaMting:
Übel, Betten,
folsterwaren,

Herren-u.fianen-
ßarderoben,
Kinderwagen.
Anzahlung

von 5 Mk. an.

Brautkränze,
billigst, in gr . Auswahl , Mynten-
sträutze, lote, Silber - n . Gold-
myrt-erckränze, Silberkövbe als Ge¬
schenke stets vorrätig.
B. v. Santen , Kunstblumengcschäft,

Mauritiusstraße 12.

Männergesang-Verein„ßidetio".
Morgen Sonntag , den 28 . August:

Familien -AusfLirg nach Erbenheim
(Saalban zun » Löwen ).

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Vereins Höst. ein.
Ter Ausflug findet bei jeder Witterung statt. Ter Borstand.

iMiigcliffjcr Mner - u»i>MsIIiW -Umi«.
Sonntag , der» 28 . August:

Seiet des3i ) ahre§fefte§.
Festgottesdienst r Vormittags 10 Uhr in der Bekgkirch«

(Pfarrer li ort Im-m>«--Hochherrn . s
Nachmittags 4 Uhr : Feier im Evangelischen Verrinsyaus «, Platterstraße 2.

Jedermann ist herzlich eingeladcn. Eintritt 20 Pf.

JeppiT
Wiesbaden.

Infolge der fortwährend steigenden Viehpreise
sind wir genötigt, die Weischpreise für 1. Qual.
Ochsen- n. Kalbfleisch um 10 Pf . pro Pfund
zu erhöhen.

Der Vorstand.
Lbensens große Zmmortellentage!

Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬
mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbundc 70 Pf . u. 1 Mk.,
Bäumchen u. Körbe 50 Pf . u. 1 Mk., Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 80 Pf ., Edeltannen v. 80 Pf . an, Palmen 2 Mk., Kränze v. 80 Pf . an.
Luxemburgstr . 13 gebe ich Wirsing zu ,5 Pf., große Gurken 10 Ps., Römisch¬
kohl 8 Pfd. 20 Pf ., Zwctschen 18 Pf., Aepfcl Pfd. 8 und 10 Pf.

“ Herderstr . 5, Luremburgstr . 13,
Ecke Kais.-Friedr .-Ring. — Tel. 6584.

W1 w '>■’I -PI»/ I V41 '‘PI *#

WLVVWGGN- hUÜa,

>6̂ - Geschäfts-Eröffnung! ns en.
Dem geehrten Publikum, sowie der geehrten Nachbarschaft zur

gefl, Kenntnis , dass ich in dem Hause
Btloritzstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse,

ein Spezial-Obst- n. (iemiise-Geselläft
eröffnet habe . Unter Zusicherung prompter u. reeller Bedienung
zu den billigsten Tagespreisen hoffe ich , die werten Abnehmer zur
vollsten Zufriedenheit bedienen zu können . I

Hoehachtungsvollst CjÄ.  JFdlele . 1
i i ii " . . . ■
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A D
Adams, Kfm., m. Fam, Saarbrücken!

Einhorn
Adrian, m.  Tochter , Köln

Hotel Weins
Aginar, Reut ., m. Fam , Genf, Aegir
Ale teuer, Dr . med.., m. Fr ., Russland

Zur Post
ABgeier, Kim., m. Frau , Krefeld

Hotel Epjde
.Alt&helar, m. Fr ., Loudsville— Rose
iAmend, Mühlembes, Runkel

Zur guten Quelle
Ander«, Krim, Breslau — Hotel Vogel
.Andrees, Holten •— Hotel Berg
Apitz , Kfm., m. Fr ., Lübben, Spiegel
Apitz, Frl ., Lübbem — Spiegel
Arenz, Kfmt-, Remscheid, Hotel Fuhr
Asch, Kfm., Köhl — Grüner Wald
Azscher, Geschw., Amsterdam

Rheinhotel
iAssmann, Fabrikant , m. Frau,
, Lüdenscheid — ABeesaal
tAatweiler, Fr ., Brüssel r—Palasthotel
'Asehkinayi, Fr , m. Kind , Russland

Goldenes Kreuz
B

®aer , Rekt ., Zweibrücken, Reichspost
iBaklaer, Reut ., m. Fr ., Leeuwarden

Taunushotel'
Bakker , Reut ., m. Frau , Dolchen

Taunushotel
Barach, Reut ., m. Frau , Breslau

Kassau u. Cecilie
'Bannes, Fnau, England — Rheinbotel
Bartel , Kfm.. Koblenz, Europ . Hof
Bartho ]|, m. Fr ., Ronneburg

Hotel Krug
Bauer, Frau, Dresden

Friedriehstrasee 31
Decket, Kfent, m. Farn.. New York

Hotel Dahlheim
Becker, Frl , Elberfeld — Einhorn.
Beekhoff, Pfameir, Altwied

Emasr Strasse 2
Beduarski, Polen — Schwarzer Bock
Belmamn, Postdirektor . ro.Fr ., Rheine

Taunusstmsse 67
Besselwaam, Kfm ., Köln — Gr. Wald
Beamert, Jurist , m. Frau , Berlin

Viktoriahotel
Behidejk m. Frau , New York

Vier Jahreszeiten
Denk. Kfm., Stuttgart , Grüner Wald
Berger, Dr ., m. Frau , Brühl

Hotel Berg
Bernhard , Kfm., Amsterdam

Hotel Vogel
Berns, Fr] .. Haioer — Zwei Böcke
fBerrasfe*!, Frau Bauimnekt , m. Kind.

Gartenstrasse 14
®est, Berswerksdirektor a. D., m. Fr .,
, Püssefdorf — Westfälischer Hof
Betz, Niedermoschel, Zum Landsberg
Beusehj. Kirret. Essen, Hotel Vogel
jpa» Beyle, Kfm., m. Fr .. AntwerpenGrüner Wald
CEbexrsfelcit, m.  Faan ., Dortmund

Reichspost
ÜBflise, Reut ., »m. Fami, Rüoemfontain

Hotel Riemer
Bloch , Dr,, m. Frau, Oschatz

Goldenes Kreuz
Blum, ms. Fr ., Boren — Union.
Bockhorst , Fr ., Barmen — Reichshof
fBoele, Reut , m. Tocht ,̂ Rotterdam

Taunushotel
Bohlender , Kfm ., Leipzig

Grüner Wald
IBonzeüäres, Kfm.. UH. Faros., Unten

hoihingen — Taunushotel
Hoxberg, Offizier, Grossenstem

Centralhotel
Braatz , Frau . Liuiburg — Einhorn
Bramorsky. Berlin. — Stadt. Biebrich
Brassart , Reret., m. Fam, Paris

Nassau u. Oecilie
Brauer, Kfm., ml. Fr ., Schöneberg

Hotel Vogel
Braukumtm, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Breiteubach , Fr ., Grünstadt

Zur denen Post
Brezeno, Lehrer , rer. Fam, Delft

Reiehspost
Bröeiner, W., Kfm,, m. Fr .. Bielefeld

Grüner Wald
Bröcker, E ., Kfm., Bielefeld

Grüner Wald
Broesmarem, m. Faun,, Bremen

Hansahotel
Bruckner, Hals bei Pa»sau

Hirschgraben 24
Brück, Kfm.. Hamburg — Centralhot.
Brügemauln. Kfm., m. Frau , Mülheim

a. d. Ruhr — National
Brühl, Kfm., Hamburg

Hamburger Hof
Brümmer, Notar , Papenburg

Quisisana
Brüsserraamn, Kfm., Elberfeld

Central hotel
Bruhn , Reut ., Oldenburg, Zwei Böcke
■Bruyness, Kfm., uv. Fr ., Antwemen

Grüner Wald
Büffel, Hotelbes, Baltimore

Reichshof
v . Bülow, Oberleut., 8alzwcdeH

Nassau u. Cecilie
Büttner , Kiel — Zur neuen Post
Bvrwsfm. Hauptm . a D., m. Pfleg.,

Ereiburg i. B., Taunusstrasse 65
Burgass. Dr.. Aachen — Reichspost
/Busch, Fr ., m. Tochter, Bonn

Wiesbadener Hof
Bustorff , Reut ., Helsingfors, Einhorn

<C
Carree, m. Er ., Hermgartenstrasee 15
Castelus, Realschullehrer, Amsterdam

Hotel Berg
Classem, Bonn ■— Zur guten Quelle
Ooheri, Fr . Rent ., m. Reg!,., Elberfeld

Pension Winter
Cohn, Kfm, Stuttgart — Wie&b. Hof
Coosetasalrens, Rentner , m. Fr , Ant¬

werpen — Hotel Nassau u . Cecilie
Cordt, Staatsr.at, Kiew — Wesfcf. Hof
Cz,aykowskai. Fr , Gräfin, m. Familie,

Paris — Palast -Hotel

Dähler, Frl , Barmen r . Emser Str . 5
Dalimann, Kfm, Laurahütte

Kölnischer Hof
Damm, Reut,, m. Fr , Orpingfcon

Goldener Brunnen
Daniela, Kfm, m. Fi-, Ohligs

Hotel Reichspost
Dernier, Klm , Köln — Grüner Wald
Dörenery, Frl , Opern Sängerin, Köln

Hotel Nassau u. Cecilie
van Deyk, Kfm», Cleve — Erbprinz
Didir , Frl , Kohlscheid — Hotel Fuhr
Dietrich, Dr. phil ., Bottrop

Central-Hotel
Dilllner, Frl , Plauen — Gold. Brunnen
Dittgens, Kfm, m. Fam, Siegburg

Wiesbadener Hof
v. Dobbeler, Fr , Obepstlt, rrt Tocht,

Marburg — Rösslerstrasse 5
Dolk, Stud , Rotterdam , Taunus-Hotel
Donath, Fr , Strassburg — Karlehof
Dose, Frl , Schmalkalden, Gold. Stern
Dreves, Frl , Berlin — Hotel Nizza
Drewes, Oher-Telegr.-Assist, m. Fam,

Düsseldorf — Jahnstras »» 28. 1.
Drewes, Kfm, m. Fr , Köln, Union
Dückers, Kfm», Köln, — Einhorn
DusauU, Frl , Amsterdam, Rheinbotel

E
Ehrlich , Rent , m. Er , Chicago

Hotel Biemer
Eich, Fr , Geh. Justizrat , m. Neffe,

Bonn — Rhein-Hotel
EikhofT, Kfm, Siegen — Gr. Wold
Etbnecht, Bankvonateh, m.. Fr , Glatz

Europäischer Hof
Erb , Forstmeister , Schnaittenbach

Sonnenberger Strasse 50
v. Essen, Frl ., Schweden — Reichshof
Eugen,, Berlin — Zur Stadt Biebrich

F
Feiles, Stud . mied, Münster a. St.

Central-Hotel
Feist , Köln — Metr . u. Monopol
Hermann, Dr. med, m. Sohn, KiewAstoria-Hotel
Fichtenholz, Kfm., m. Fam., LodzFranz-Abt-Strasse 14
Firegsieheidt. Fr .. Rent , ro. Tochter,

Düsseldorf —- Metropole u. Monopol
Fischer, Kfm , Antwerpen , Kronprinz
Fischer, Kfm, Laurahütte

Kölnischer Hof
Flach, Frl , Haspe, Pens . Heimberger
de Fooz, Fabrikant , m. Fr , BrüsselHotel Weins
Fester , London — Stadt Biebrich
Frank , Fr , Grilnstadt — Neue Post
Franz , Kfm, Remscheid — Hot . Krug
Freerks , Direktor , m. Fr , Holland

Hotel Zur Post
Freinmth , Fr , Krefeld — Wiestf. Hof
Frentzen , Heitrer,, m. Fr, , Elberfeld

Hotel Einhorn.
Erick, Kfm, reu Fr , DüsseldorfHotel Zur Post
Erics, Reut , Siegen, Geisbergstr. 12
Fritze , Amtsgerichte rat , mit Familie,

Cleve — Taunus-Hotel'
Fröhlich, Hofjuwel, m. Tante , Gotha

Taunus-Hotel
Fürstenheim , Kfm1, Berlin, Gr. Wald

H
Haasen, Fäbrikfoes, m. Fam, Siegburg

Heienehstrasse 29, 2
Haes, Antwerpen — Darmät. Hof
Hagemann. m. Fr , Berlin-— Zum!Hahn
Hagertz , Frl , Minneapolis — Bellevue
Hahn , Bahnassistent , Frankfurt

Michelsberg 3
Hambach . Frankfurt , Zum Landsberg
Halpem , Rent , Warschau

Kaiser-Friedr .-Ring 40
Hamaker, Rent , m. Fr , Java

Hotel Biemer
Hamann , m. Fr , Düsseldorf

Hotel Happel
Hamberg, Kfm, Rechünghauseni

Stiftstrasse 25, 1
Hamer, Frl , Araich — Hotel Frehr
Hammer, Kfm, m. Fr, . Forst i. L.

Goldener Brunnen
Hans , Bankdirektor , Idar , Taureuehot.
Hansen, m.. Fr , Marne — Hansahotel
Happ, Elberfeld — Hotel Vogel
Hartlaub , Rechtsanwalt u. Notar , Dr,

Brptmen —■Hotel Weins
Hartung , Frl , Hamburg — Palasthotel
Hartwig , Neinstedt . Emser Strasse 5
Hasiassen, m. Fr , Riga

Sendigs Edeni-Hotel
v. Haspuy, Direktor , Hamburg

Taunus-Hotel
Hassic, Frl , Minneapolis — Bellevue
Hauser , Kfm., Frankfurt — Falsiafl
Hausmann, Deipzig, Vier Jahreszeiten
Hebinghaus, Fr , m. Pflegerin, Berlin

Darmstädter Hof
Hehl, Prof , m. Fam,, Berlin)

Hansa-Hotel
Behse, Kfm., m. Fr , Friedberg

Grüner Wald
Heilsmann, Fast , m. Fam, Groningen

Neroberg
Heindel, m. Fr, , New-York

Vier Jahreszeiten
Hendriks -Fouw-Kruyt , Rnt , nt , Fam,'

Amsterdam — Bellevue
Henkell, Gerichts-Assessor, Düssel¬

dorf — Hotel Fuhr
Henne mannt Kneitlingen . Zum Falken
Hensel, Landgerichts-Arzt , m. Fr,

Dresden — Englischer Hof
Fieppiin, Saarau — Stadt Biebrich
Herwig, m. Fr , Vohwinkel

Zur guten Quelle
Herz, Katzerfeerg — Central-Hotel
Hess. Er . Washington — Schar, Adler
Himmau-Bird, m. Fr , New-York

Hotel Nassau u, CecTie
Hinkel, Kfm, m. Fr , Frankfurt

Schwarzer Bock
Hodelraann, Kfm, Zürich.

Münchener Hof
Höcker, Osnabrück — Viktoria,hotel
Hoefer, Rechtsanwalt, Finsterwalde

Hotel Quisisana

Hoensel, Prokurist , Sorau, Nonreenhof
Hoevers-Crans, Pfarr , m. Fr , Rotter¬

dam -- Eraithstrasse 3
Hoffinann, Frankfurt RBmfcrbad
Hoffmiayer, Korvettenkapitän a, D, m.

Fr , Charlottenburg -- Pens. Fortuna.
Hjofmarun, Archäologe, Dü reu

Central-Hotel
Hohendahl, Bergwerksdirektor , m. Fr .,

Sölde — Westfälischer Hof
Hohl, Stud, Neuwied — N. Adler
Holler, Hamburg — Metropole
Holtfort , Lehrer , Schlebusch

Einhorn
Holthusen, Rentner , m» Fr , Bremen

Hotel Happel
V, Horpstadt , Aretwernen

Darmstädter Hof
Hoss, Fr , m. 3 Kindern , Duisburg

Oranienstrasse 53
v. Hoyningen-Huene, Exzellenz, Frau

Baronin, mit 2 Töchtern , Petersburg
Hotel Römerbad

Huart , Stud , Bascoup
Bahnhofstrasse 10. 2

Huber, Frau Oberbürgermeister, Biele¬
feld — Residenz-Hotel

Huber», Betriebsing, m. Fr , Heilbronu
Reichshof

Hubert , Kfmt, Paris — Hoitel Fuhr
Hübner, Fabrikant , m. Fr , Potsdam

Zuml Hahn
Huns, Rent , m. Frau . London

Hotel Wilhelma
Hunertz , Rittergutsbes , mit Sohn,

Holienrodd — Palasthotel
Hy.man, m. Fr , Neu-Orleans, Rose

I
IRing, Kfm, Osterfeld — National

J
Jacobson, Kfm, Berlin, Grüner Wald
Jakowenko, Grubeinbes, Charkow

Quisisana
Jakowenko, M, Frl , Charkow

Quisieana
Jakowenko . N, Frl . Dr. med, Char¬

kow — Quisisana
Janke , Eisenbahnbetr .-Sekr, Breslau

Emser Strasse 5
Jareeki , Gutsbes, Berlin

Bad Neroital
Jareeki , Rent , m. Frau , Penna

Nassau u. Cecili©
Jasper , Lehrer , Letmathe

Zum Falken
Jehler , Mülheim (Ruhr)

Zur Stadt Biebrich
Jendriesiseh, Budapest — Centralhotel
Jenett , Dr. m._ m.  Frau , Paris

Bellevue
Jenteeh , Prof . Dr , Harem-Munden

Kölnischer Hof
Johan , m. Fr .., Rotterdam

Hotel Weins
Johnson, Frl , Amerika

Nassau u. Cecilie
Jolett , m. Fam, London, Nerotal 16
Jotnas, Berlin — Hansahotel
•Toos, Kfmt., Lahtr — Einhorn
Jung , Geh. Rostrat , m. Frau . Breslau

Adlslheidstrasse 43
Juntrhaus, Er , Dresden, Fürstenhof
v. Junowicz, Offizier, m. Fr , Riga

Spiegel
K

Kaiser , Frl , Heidelberg, Michelabeirg3
Ka.la.ram, Kfm, Osterfeld — National
Kalken, m. Fr , Amsterdam — Kron¬

prinz
Kaloler . Rent ., Vieren — Landsberg
Kamin,sky. Kfm, Moskau. Palasthotel
Kammerecker, Kfm . m. Fam., Düssel¬

dorf — Pension Heimberger
Kamphuis, m. Frau , Raandvk

Viktoriahotel
Kästner , m. T, Amerika

Hotel Nassau u. Cecilie
Kauz, Reut , m. Frau , Berlin

Zum Posthorn
Keller , m. Frau , Amerika, Nerotal 5
v. Kepassy, Dr , Budapest

Prinz Nikolas
Kern , Kfm, m. Fam, New York

Palasthotel
Netterer , Fabrikbes , m. Fam, Leipzig

Schwarzer Bock
Keyzer, Dr , Antwerpen

Darmstädter Hof
Kiess, Kfm., Heidelberg

Zur Stadt Biebrich
Kirsten , Kfm, Belzig. Prinz Heinrich
Kisendhas, Kfm, an Fr , Pirmasens

Centralhotel
Ivitower, Fr . Dr.,, m. Tochter. Moskau

Kronprinz
Klausmeyer, Kfm, m. Fr , Amsterdam

Hotel Vogel
Kleemann, Kfm, m. Schwester, Würz-

burg — National
Klebe, Rittmeis toi-, Thorn

Schwarzer Bock
Kleine, Frl , Hann .-Münden

Luisensttrasse 24
Kleinochmidt, Elberfeld

Hotel Vogel
Klein schulte. M.-Gladbach, Taunushot.
Klingshim , Stud, München

Reichshof
Kliotschna, Frau , m. Kind , Wilna

National
Klumm. Frl , Kemnten — Reichshof
Klusewirth , Mülheim (Ruhr)

Zur Stadt Biebrich
Koch, Kfnx, m. Frau , Landstuhl

Grüner- Wald
Körner , Kfm, mi. Fr , Frankfurt

Zum neuen Adler
Koh, m. Fam, Tte-li (Sumatra!

Metropole u. Monopol
Kohan, Fkaterinoelaw — Ri-ters Hotel
Köhler , Fr , Petersburg — Reichspost
Ivohnlemann, Rentner , A-ohen

B“lgieehe>- Hof
Kohren , m Fr , Obigs . Hotel Happel
Korn, Stud , Heidelberg

Kaiter -Friedrich-Ring 48
r . Komtezki . Weimar — Hansahotel
Kopier, Landau — Reichscost

v. Kotto , m- T, Magdeburg, Falstaff
Kramer , m. Frau , Gera, Hotel Berg
Kraudschum, Frl . Krankenschwester,

Berlin. — Oranienstrasse 53
Krause , Rent , Sorau — Nonnerehof
Krauss , Dr-, Dresden — Rose
Krayenveld , Rent, , m. Fr , Rotterdam

Einhorn.
Krireteberger, Rent , m. Fr , Breslau

Taunushotel
Krunsdorf , Kfm, Berlin,, Ga.mlbrmus
Küderiing , Fräulein , Düsseldorf

Luisenstrasse 24
Kühn , Fraui, Elberfeld, Grüner Wald
Külz, m.  Frau , Leipzig, Hansahotel
Küpper , Geh. Sanitätsrat , mit Frau,

Elberfeld — Friedrichstrasse 24
Kuhfuss, Fr , m. Tocht, Easthampton,

Russischer Hof
Kuhn , Kfm., m. Frau . Plauen

Zur guten Quelle
Kwfatkowska, Frau Rent , Charkow

Russischer Hof
Ir

Lagavier, m.  Tochter . Karlsbad
Zum neuen Adler

Lainz, Frl , Sunderland. Abeggstr. 4
Lambrich, m. Frau , Limburg, Union
Landwehr, Justizrat , Köln

Taunushotel
Lang, Berlin — Neroberg
Lange, Fabrikant , m- Frau, Bremen

Union1
Läufer, Fr , Rio de Janeiro

Metropole u. Monopol
Lauwirest , Antwerpen — Därmst . Hof
Leas, Rlent, m. Fr , Kalifornien

Villa Hertha
Lederbogen, m. Fr , Frankfurt

Hotel Berg
Leemnnnt, Rotterdam — Bellevue
Lehmann, Kfm, Düsseldorf

Grüner Wald
Leimfcohler, Homberg — Zum Falken
Lenz, Fr , Rent , Chicago

Sonmenberger Str . 4
Leopold, m. Tochter . Halle

Zum neuen Adler
Leopold, Fr , Rent , München

Zum Kranz
Lesicur, Kfm, m. Fr , Paris

Rhein-Hotel
Levin, Kfm, m. Fr , Panewesch

Taunusstrasse 22
Levy, Kfm, Bruchsal — Wiesb, Hof
Lichtenstein, Fr , Charlottenburg

Continental
Liebensolm, Kfm, Moskau — Burghof
Lieben thal. Fr ., m. Tochter, Geeste¬

münde — National
Liesegang, Pastor , m. Fr , Glienick

Oranienstrasse 53
Lima, Antwerpen — Därmst . Hof
Lindes , Fr , m. Bed, Nizza. Bellevue
Läng, Fabrikant , m. Fr , Juchtein

Metropole u. Monopol
Ling, Fr , Juchte !™— Metr . u. Mon.
Lippold. Kfm., Einen ach — National
Loch. Kfm, Neuwied — Kronprinz
Loeseher, Rechnungsrat . Berlin

Villa Speranza
Lagemann, Ing, Hamburg, Nonneuhof
Lorencon. Dr, Bad Em,s, Hotel Berg
Lorenz, Erl, Berlin, Oranienstrasse 53
Lossen, Kfm, Nürnberg , Wiesb. Hof
Lueas, Fr , Elberfeld — Quisisana
Ludovici, Kfm, Karlsruhe

Oranicrisbrasse 53
Ludwig. Frl , Stettin — Hohenzoltern
v. Lütcken, Frl , Göttinnen

Viktoria -Hotel
M

Machmann, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Maey, Telegr.-Sekretär . Danzig

Hotel Reichshof
Maier, Kfm., Stressburg, Savov-Hotel
Maier, Erl , Amerika — Hotel Nassau
Makroki, Oberleutn, Darm stadt

Hotel Aegir
Mannheim., Frl , Schievelbein, Borussia
Marquard , Gymu.-Prof , Dr, Kermnten

Hotel Reiehshof
Math 'es, Kfm»,, Turnen — Gr. Wald
Mathies, Kfm, Bohlseu — Gr. Wald
Mathison, Rent , Roehester

Hotel Nassau u. Cecilie
Matthis , m. Fr , Hamburg, Reichspont
Mayer, Kfm, KobPnz — Gute Quelle
Mayer, Kfm, m. Er, Saarbrücken

Zum Kranz
Mea.de, Frl , Amerika — Hotel Nassau
Meier, Stud , England

Münchener Hof
Meier. Bochum, — Goldener Brunnern
Mannicken, Rent , Aachen

Belgischer Hof
Merten . Rent , Köln . Kapellenstr . 10
Merwitz, Obering, Mülheim

Hotel Berg
hlescher, Stud, England

Münchener Hof
Meurar, lehren . Schlebusch—Einhorn
Meyer. Kfm, Berlin — Ga.m.brinus
Meyer, Kfm, m. Fr , Breslau

Grüner Wnld
Meyer, 2 Hm , Kfl, Gelsenkirchen

Savov-Hotel
Meyer, m.. Fr , Köln —- Hotel Adler
Meyer, Kfm, Dömitz, Taunwstr . 43
Meyer, Hntel-be«, Hamburg. Hot . Berg
Meyer. Kfm, Wernigerode. Hot . Krug
Michaelis, Kfm», m. Fr , Pirmaaenz

Hotel Einhorn
Michel, Dr. med, Babenhausen

Schwarzer Bock
Michel, Kfm, Koblenz — Union
Michel, Sfeuerrat . m. Fam, Düssel¬

dorf: — Frankfurter Strasse 6
Middleton, m. Frau , Amerika

Nassau n. üecilie
de Milt . Frl , Amerika. Hotel Nassau
Milzer, Kfm., m. Fr , Grensen

Taunushotel
Miichell. Frl , New York — Rose
Möhing, Kfm, Berlin — Centralhotel
Möller, Frl , Schwerin, Aheggstr. 4
Moogenthal. Holla.nd — Rose
Moos, m. Tochter, Barmen, Reichshof
Moppeney, Sekretär , Aachen
. ' Belgischer Hof

Mosaeus, Fr . Prof, Berlin, Nerotal 5
Moses, Homburg — Zum Falken
Müller, Kfm, Frankfurt , Centralhotel
Müller, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Müller, Kfm, Essen — Falstaff
Müller, Kfm, Köln — Grüner Wald
Müller, Frl , Berlin — Stadt Biebrich
Munk, Architekt , Berlin, Rheinhotel
Math , Kfm, Unna , Goldener Brunne«

w
Nagel, Rektor . Breslau. Neuer Adler
Nagel, Kfmv, Bielefeld, Grüner Wald
Nauta , Haag — Hotel Krug
Neef, Kfm, m. Fraui, Staffel

Nonnenhof
Nelken, Rent , m. Frau . Berlin

Schwarzer Bock
Nergel, Kfm.., m. Fr , Karlsruhe

Zum neuen Adler
Nette , Kfm, Niedsrschlema, Einhorn
Nette , Stud , Aue Einhorn
Netumann. Fr ., New Orleans — Rose
Niemer, Geschw., Münster ln Wiest?.

Rheinbotel
Nippe, 2 Frl , Grossen!, Russischer Hof
Nieberg, Kfm, Amsterdam

Hotel Vogel
Nitykoweld, Kfm, Berlin

Europäischer Hof
Nord , m. Söhnen, Köln — Falstaff
Nückel, Kfm, Bannen — Hotel Fuhr
Nuyken, Rektor , m» Fr , Wetter

Oranienstrasse 53
©

Oehme, Er . Rentner , m. T, Deutsche
Krone — Emser Strasse 15/17

Oesterheld, Frl , Chile
Villa Priroavera

Oppenheim, Kfm, Köln . Grüner Wald
Oppenheim, Fr , Warschau , Kronprinz
Ostrander , Frau , Amerika

Nassau u. Cecilie
Qtten, Kfm ., m. Fr , Krefeld

Reichshof
I»

Pankoke. Kfm, Bielefeld, Nonnenhof
Pape, Fabrikant , m. Fr , Berlin

Weisse Lilieev
Pasetti , m.  TV, St . Petersburg

Hotel Riviera
Passig, Gutsbesitzer . Felde

Zum neuem Adler
PaitTansky, Kfm, m. Fr ., Johannishurg

Kuranstalt Dr . Schloss
Paget , Er , Ligaclo, Souneinberger Str . 4
P-ennes, Kfm, m. Tochter . Barmen

Hotel Burghof
Permäch. Kfm», Barmen — Wiesb. Hof
Peters , Kfm, m. Fam, Frankfurt a.

Main — Metropole u. Monopol
Peters . Kfm, m. Fr , Braunschwelg

Hotel Sn alb uiy»
Pst sch, Rent , m.. Fam, Berilin

Hotel Nassau u, .Cecilie
Petzer , cand. jnir, Dortmund

Metropole u. Monopol
Pfeiffer. Dauborn — Augenheilanstalt
Pflug, Kfm., Mühlhausen — Hot . Krug
Pfrommier, Lehrer , m. Fr, , Sinrielfing

Hotel Erhr/rinz
Pore ein de Graus . Brüssel. Viktoriahot,
v. Petrikowska . Fr , Justizrat , Dr,

Plauen — Goldener Brunnen
Piepen. Fr , Bielefeld — Weisses Ros*
Pint «, Kfrni, m. Fr , Ohkvs, Rnichspost
Platz , Forstmeister , m. Fr , Wertheim

Hotel Fuhr
Polenghi, Kfm, Mailand, Centralhotel
Posnan.sk- . Fr , Warschau — Engi Hof
Prazier , Fabrikalnit, mi. Fr , New-York

Palast -Hotel
Pregel, Diedenhofen — Neuer Adler
Preuss . Fr , Breslau, Geisbergstrasse 7
Priel , Flörsheim — Augenheilanstal.t
Priess, m. Fam, Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Projahn , Baumeister, Duriburg

Prinz Nikol ae
Puller , Ingenieur, Baden-Baden

Wiesbadener Hoi
w

V. Wietoroff , Odessa — Hotel Krug
v. Wäaczeek, Freiherr u. Freifrau,

Düsseldorf — Hansahotel
Wildschütz, Rent ., m. Fam, Münster

Hotd Bender
WÄlldt, Frau , Kim a.n der Nahe

Taunusstrasse 13
Will , Ref., Braunschweig

Schwarzer Bock
Will , Kfm, Hamburg, Schwarzer Bock
Will echt, Frl , London Hotel Nizza
Widfühb, Dr. med, m. Frau . Idar

Sendigs Eden-HoteJ
Winkler , Kfm, Berlin — Reiehshof
Wörmemann, Fräulein , Binpieu

Friedrichstraese 43
v. Wins , Fr , Timme, Neuer Adler
Wirt , Fabrikbes . Dr., mit Fam, Dort¬

mund — Bellevue
Wissler, Frau , mi Tochter, Fulda

Erbprinz
Wittoreka, Frl , Dresden

Sendigs Edeu-HoteJ
Woffi, m. Frau , New York

Wiesbadener Hot
Wolf, ml Fam., Budapest

Englischer Hof
Wolowelski, Warschau

Wilhelmiuenstrasse 43
Wortier . Kfm, Amsterdam, Reichshof
Woulf, Kfm, Plauen — Enron Hof
Wuiche , Dresden — Prinz Nikolas

Wi
Zander, m. Fr . u. Nichte , Grenzau

Zur Stadt Biebrich
Zenitgraf. Kaplam, Weimar , Centralhot.
Ziegele, Ivfm, m. Frau , Dresden

Viktoria.hotel
Zimmerling, Kfm, Witten (Ruhr)

Friedrichstrasse 3J
Zimmerling, Kfm, Dortmund

Friedrichstrasse 31
v. Zuatschko-Javorsky , Odessa

Hotel Krag
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